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Vorrede.

Der Werth tabellarischer Darstellungen

von Gegenständen, deren ltenntnifs wesentlich auf ihrer

Zusammenstellung beruht, ist zu anerkannt, als dafs

sie einer Rechtfertigung bedürften. In physikalischen
und chemischen Lehrbüchern finden sich daher immer

auch mehr oder weniger solche Tabellen. Aber sie
linden sich nicht immer in denselben Schriften beisam¬

men, und viele, die doch gleichfalls zur Vergleichung

der untersuchten Gegenstände von grofsem Nutzen

wären, fehlen darin gänzlich, wie z. B. Tabellen über
die Kennzeichen verschiedener in der Chemie vorkom¬

mender Stolle, über die Zusammensetzung der so man-

nichfaltigen organischen Verbindungen aus den Ele¬

menten, über die Bestandteile der Mineralien, 31ine-
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ralwasser, organischen Körper u. s. w. Dieser Man¬

gel, der mir eben so sehr bei meinen Privatgeschäften

als bei Vorlesungen fühlbar war, veranlagte mich nun

theils zur Sammlung von bereits vorhandenen physi¬

kalisch-chemischen Tabellen, theils zur Verfertigung

von solchen, die noch nicht gegeben waren, und, da

ich nicht zweifle, dafs meine Sammlung, als kurzge-

fafstes Repertorium der neueren Resultate

chemischer Untersuchungen, auch Andern er¬

wünscht sein wird, so theile ich sie in vier Abtheilun¬

gen von Tabellen unter Angabe der Schriften, denen

sie entnommen sind, so wie unter Bezeichnung der von

mir verfafsten Darstellungen mit (Z.) nebst einigen

Formeln zur Construction oder Auflösung gewisser

Aufgaben hier mit.

Noch ist diesen vier Abtheilungen eine Sammlung

von Schemateil als fünfte Abtheilung beigefügt. Diese

räumlich - sinnlichen Darstellungen chemischer Prozesse

sind zwar nur Pläne von kleineren oder gröfseren Ope¬

rationen auf dem Felde der Chemie, oder chemische

Charten, auf denen die Trennungs- und Verbindungs¬

erscheinungen der Stoffe nach ihrem Causalzusammen-

hange gezeichnet sind, und machen daher chemische

Lehrbücher so wenig entbehrlich als historische Tabel-
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len ein Lehrbuch der Geschichte, oder geographische

Charten eine Beschreibung der Länder; aber, wie diese

Darstellungen bekanntlich von sehr grofseni Nutzen

sind, ja ohne sie Geschichte und Geographie nicht ge¬

hörig erlernt werden können, so gewähren die chemi¬

schen Scheinate gleichfalls grofse Vr ortheile, sowohl

beim theoretischen Studium der Chemie, als bei prak¬

tischen Geschäften. Wenigstens machen sie, nach mei¬

ner Erfahrung, dem Anfänger manche verwickelte Ver¬

änderungen bei chemischen Prozessen verständlich, ge¬

ben dem Lehrer die Mittel an die Ilaud, wie er solche

Prozesse am klarsten demonstriren kann, dienen dem

Praktiker zum Leitfaden, nach welchem er seine Ope¬

rationen zu ordnen hat, und erleichtern überhaupt je¬

dem, auch dem geübteren Chemiker theils den Ueber-

blick über Untersuchungen von sehr zusammengesetz¬

ten Verbindungen, theils die Vergleichung der verschie¬

denen Methoden, nach denen jene angestellt worden

sind. Allerdings umfafst die Sammlung der von mir

hier gegebenen und theils in der vorhergehenden Er¬

klärung zu dieser Abtheilung überhaupt, theils, wo es

nöthig schien, besonders erklärten Scheinate, nur einen

kleinen Theil der unzähligen, synthetischen und analy¬

tischen chemischen Aufgaben; aber als Sammlung von

mehr als 80 verschiedenen Beispielen wird sie doch
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hinreichend zeigen; wie man auch andere noeh so ver¬
wickelte Fälle in solche Rahmen fassen kann.

Bei den Tahcllen, die meistens an sich verständ¬

lich sind, habe ich nur da. wo es vielleicht nöthig war,

die kurze Erklärung beigefügt oder in einer Anmer¬

kung auseinandergesetzt; man wird daher solche an

ihrer ^eei^neten Stelle finden.

Stuttgart, im Mai 1842.

Zenneck.



*

Inhalt.

I. Tabellen der physikalischen Verhältnisse
<ler Körper.

A. Temperatur-Verhältnisse. Seitc
1. Tafel der Fahren h eit'schen, lOOtlieiligen u. Heaumur'sehen

Thermometerskalen ......... 3
2. Vergleichende Temperaturgrade bei Quecksilber und Weingeist-

Thermometern .......... 5
3. Vergleichende Hitzgrade nach Fahrenhcit u. Wedgwood 6
4. Temperaturgrade, welche den verschiedenen Glühfarben entsprechen 7
6. Siedgrade verschiedener Flüssigkeiten ..... 7
6. Schmelzgrade und andere merkwürdige Hitzgrade bei verschie¬

denen Körpern .......... 8
7. Verhältnisse der Wärmeausstrahlung bei einigen Körpern . . 9
8. Tabelle von Kälte erregenden Mischungen.....9

B. Metrische und statische Verhältnisse.
9. AI als- und Gewichtsverhältnisse in verschiedenen Ländern . 11

I. ftlafs-Verhältnisse......... 11
II. Gewichts-Verhältnisse ........ 13

10. Spannkraft der AVasserdünstc in Millimetern und pariser Linien 14
11. Helative Spannung der Wasserdünste nach den Graden des Haar-

h^grometers . . . . . . . . I(i
12. Druck, unter dem folgende Gase liquid werden . .17
13. Reductionstafeln für gesperrte Gase bei verschiedenen Barome¬

terständen ............ ™
II. Bintheilung der verschiedenen Methoden bei der Bestimmung des

spezifischen Gewichts der Körper .....-'"
a) Spezifische Gewichte der gasartigen Körper.

15. Spezifische Gewichte der Gase .....•■ '3
16. Gewichte von 1000 Cubikcentimctcrn Gase in Grammen . 24



Viii Inha/t.

Seite
b) Spezifische Gewichte liquider Flüssigkeiten.

17. Spezifische Gewichte der Heck'sehen Aräometergrade . . 25
18. Kedurtionen verschiedener Aräometer auf ihr spezifisches Gewicht 27

a) VonBaume"s Aräometer für Flüssigkeiten,, die schwerer als
Wasser sind .......... 27

b) Der Alcoolometre-G'entigrade für leichtere Flüssigkeiten . 27
c) Von Baume's, Cartier's und B eck's Aräometer für Flüs¬

sigkeiten, die leichter als Wasser sind .... 28
19. Zuckergehalte bei verschiedenen Graden des Baume'scben Aräo¬

meters ........... 29
A. Tabelle des Gehalts an kryst. Zucker bei Mischungen mit

Wasser...........29
B. Tafel der Ausbeuten an Syrup u. Zucker aus Kunkelrüben 30 u. 31

20. Spezifisches Gewicht der Essigsäure bei verschiedenem "Wasser-
gehalt und 15° C..........32

21. Spezifische Gewichte der mit Wasser gemischten Aetzkalien (Kali,
Katron, Ammoniak) ......... 32

22. Langsdorf's Tabelle der liöthigkeit einer Salzsoole . . 33
23. Ure's Tabellen über die spezifischen Gewichte und Gehalte der

I. Schwefelsäure .......... 33
II. Salpetersäure .......... 35
III. Salzsäure .......... 35

24. Spezifische Gewichte einiger Salzlösungen ..... 36
25. Extractgehalt einer Bierwürze nach ihrem verschiedenen spezifi¬

schen Gewicht..........37
26. Extractgehalt eines entgeisteten Bieres nach seinem spezifischen

Gewicht ........... 37
27. Alkoholgehalt eines Bieres, das nach seiner doppelten Wägung

die beigesetzten Aräometergrade anzeigt .... 38
28. Spezifische Gewichte des Alkohols bei seiner Mischung mit Was¬

ser a) nach Gewichts-l'rorenten ...... 38
b) nach Volumens-Proccnten ...... 39

29. Berechnungsformeln zur Bestimmung des Gehalts eines weingei¬
stigen Destillats an absol. Alkohol nach Gewicht oder Volumen 40

c) Spezifische Gewichte der (meistens) starren Körper.
30. Tabelle über die Eigengewichte verschiedener Stoffe ... 42
31. Spezifische Gewichte verschiedener Bodenarten .... 46
32. Spezifische Gewichte einiger Körper von Kopp mit seinem Vo-

lumenometer bestimmt ......... 46

«'. t oiiürem-, Elasticltäta- und ElectrlcltiUs-
VerlialtnlsHe.

33. Cohärenz-Verhältnisse verschiedener Elemente .... 47
34. Elaslicitäts-Cocfficienten einiger Körper ..... 47
35. Elcctrisrhe Reihenfolge der Elemente ...... 48

-



Inhalt. IX

Seite

II. Tabellen der physikalisch - chemischen Eigen¬
schaften der Körper.

A. Elnthellung und Wahlverwandtschaften
der Stoffe.

1. Systematische Uebersicht der wichtigsten Stoffe . . . 50 u. 51
I. Stoffe des unorganischen Reiches . . 50 u. 51
II. StofTe des vegetabilischen Reiches ..... 53
III. Stoffe des animalischen Reiches ...... 56

2. Wahlverwandtschaften ...... 58 u. 59

IC. Absorptions- und Auflösungs-Verhältnisse.
3. Absorptions- Verhältnisse verschiedener Gase zu verschiedeneu

Flüssigkeiten .......... 62
4. Auflösungs- Verhältnisse verschiedener Stoffe zum Wasser . 62

A. Ueberhaupt (verschiedene Stoffe aus dem unorg. u. org. Reich) 62
B. Der Alkalien.......... 64
C. Der Salze.......... 65

5. Anziehungs - Verhältnisse verschiedener Bodenarten zur Luft und
zum Wasser .......... 67

A. Zur atmosphärischen Luft (Sauerstoffgas und Feuchtigkeit) 67
B. Zum Wasser (wasserhaltende Kraft) ..... 67

6. Auflösungs-Verhältnisse der wichtigsten Stoffe zum Alkohol,
SchweFeläther und zur Aetzlauge ...... 68

«'. Reactlons-Verhältnisse der an» häufigsten
vorkommenden Stoffe.

7. Verzeichnifs verschiedener durch Reagentien näher bestimmbarer
Stoffe ............ 70

A. Elemente und indifferente Stoffe ...... 70
B. Säuren........... 71
C. Oxyde . . . . . .73
I). Organische Stoffe ......... 76

8. Verzeichnifs der wichtigsten Keagentieu und der durch sie be¬
stimmbaren Stoffe ......... 76

1. Elementar - StofTe ......... 76
2. Wasser und Oxyde nebsf Ammoniak- Verbindungen . 76
3. Säuren und Salze ......... 78
4. Organische Stoffe ......... 79

1*. Kennzeichen verschiedener einfacher und
zusammengesetzter Körner.

9. Kennzeichen der nicht-metallischen Elemente (Metalloide) 80 u. 81
10. Kennzeichen der wichtigsten Metalle . 82 u. 8.3



X Inhalt.

Seite
11. Kennzeichen der wichtigsten indifferenten Elementarverbind. 86 u. 87
12. Kennzeichen der wichtigsten electropositiven Elementarverb.

A. Der Alkalien......... 88 u. 89
B. Der Erden......... 90 u. 91
C. Der Oxyde der Schwermetalle . . 90 u. 91

13. Kennzeichen der wichtigsten unorganischen Säuren . . 92 u. 93
A. Sauerstoffsäureu . . ..... 92 u. 93
11. Wasserstoffsäuren . . . . . . . 96 u. 97

14. Kennzeichen der wichtigsten organiseben Säuren . 98 u. 99
15. Kennzeichen der indifferenten vegetabilischen Stoffe und der

Pflanzenalkaloide........102 u. 103
16. Kennzeichen der wichtigsten thierischen Stolle, die keine

Säuren sind......... 108 u. 109
17. Aeufsere Kennzeichen der wichtigsten Gasartcn . 110 u. 111
18. Aeufsere Kennzeichen der Theile von den Mineralwässern 112 u. 113
19. Aeufsere Kennzeichen der wichtigsten lies tan titheile eines

Hodens..........112 u. 113

III. Tabellen »1er Elementar - Zusammensetzungen
der Körper.

A. Allgemeines.
1. Uebersicht der verschiedenen Arten, wie die Elementar verbindun-

gen dargestellt werden ........ 119
2. Atomengewichte der Elementarstoffe nach Berzelius 120

lt. Elementar -Zusammensetzung unorganischer
Körper.

3. Zusammensetzung mehrerer Gase nach den Volumen - Verhält¬
nissen ihrer Theile ......... 122

4. Zusammensetzung der einfachsten unorganischen Verbindungen
nach Gewichtsyrocenten ........ 124

A. Sauerstoffverbindungen ........ 121
B. Wasserstoffverbindungen . . . . , .126
C. Schwefelverbindungen...... 126
D. Kohlenstoffverbindungen ....... 127
E. Chlorverbindungen ......... 127

5. Sättigungs-Cajpacität von 15 Säuren und Sättigungs - Menge von
15 Oxyden..........128 u. 129

6. Zusammensetzung der wichtigsten Salze nach Bcrzelius 128 u. 129
A. Unorganische Säuren ....... 128 u. 129
B. Organische Säuren ........ 130 u. 131

.



Inhalt. -^j

Seite

«'. Elementar - Zusammensetzung organischer Stoffe
nach atomlstlsehen Formeln.

7. Zusammensetzung indifferenter organischer Stoffe (organische
Grundlagen nebst ihren Verbindungen) ..... 133

a) Ohne Stickstoff......... 133
1>) Mit Stickstoff.......... 138

8. Zusammensetzung electropositiver organischer Stoffe (organische
Basen)........... 139

9. Zusammensetzung electronegativer organischer Stoffe (organische
Säuren) ........... 14t)

a) Ohne Stickstoff.........140
b) Mit Stickstoff.......... 141

I». Aequlvalente nach Gewicht und Volumen»
10. Gewichts- Aequivalente der wichtigsten Stoffe nebst einigen Gas-

Aequivalentcn ........ 142
11. Aequivalententafel zur leichteren Berechnung der Mischungstheile

bei den Mineralwässern, Gährungen etc. .... 147

IV. Tabellen clor näheren chemischen Iteslamlthcile
der wichtigsten Körper.

A. Ciasgemenge.
1. Berechiiungsformeln für die Analyse einiger Gasgenienge 153

I. Detonations- und Absorptions-Verhältnisse einiger Gase 153
II. Formeln zur Analyse von einigen durch Detonation zersetz-

baren Gasgeinengeu ........ 154
2. Bestandteile verschiedener Gasgemenge ..... 157

I. Atmosphärische Luft ........ 157
II. Veränderungen der Luft durch die Vegetation . . 158
III. Veränderungen der Luft durch das Athmen . 159
IV. Veränderungen der Luft durch das Brüten 159
V. liitestinalluft.......... 159
VI. Gase des venösen und arteriellen Bluts nach Kubikcentim. 160
VII. Grubengas.......... 160

I*. Mineral- und Meer nasser.
3. Bestandteile der wichtigsten würtembergischen Mineralwasser 161
4. Bestandteile der wichtigsten Mineralwasser in Deutschland 163
5- Bcstandtheile einiger Meerwasscr nach 10000 Tlicilen . .167



XII Inhalt.

V. Mineralien, Cienirgs- und Bodenarten.
6. Bestandteile der wichtigsten Mineralien

I. Gekohlte Mineralien
II. Reine Metalle
III. Schwefelmetalle
IV. Metalloxvde (Oxydolithe)
V. Steinalten
VI. Salze ....

7. Bestandtheile der Gebirgsartcn
8. TLaer's Fintheilung der Bodcna
9. Bestandtheile verschiedener Bode

Seite

leralien 168 ii. 169
168 u. 169
168 u. 169
168 a. 169
170 ii. 171
170M.171
172 u. 173

. 174
rten . 177
ii - und Toi farten . 179

D. Pflanzen und Pflanzenprodukte.
10. Nähere Bestandtheile der wichtigsten Pflanzen und Pflanzen-

theile...........lSOu.181
A. Cryptogamen ......... 180 u. 181
B. Phanerogamen ........ 182 u. 183

I. Ganze Pflanzen.......182 u. 183
II. Wurzeln........186 u. 187
III. Stämme oder Stengel ...... 190 u. 191
IV. Blätter.........194 u. 195
V. Blüthen....... . 196 u. 197
VI. Früchte.........198 u. 199

11. Vergleichende Tabelle der Nahrhaftigkeit verschiedener Pflanzen 206
A. StickstofFgehalt der Futterkräuter u. ihre darnach bestimmte

Nahrhaftigkeit.........206
B. Relative Nahrhaftigkeit.......208

12. Gehalte verschiedener Biersorten an absolutem Alkohol u. Extract 209
13. Vergleichungstabelle verschiedener Pflanzen oder Pflanzenjiro-

dukte nach einem ihrer Haupttheile ..... 210
Geistige Getränke . . . . , 210
Kafleesorten ........... 211
Rheinweine bei Bingen ........ 211
Opiumsorten ........... 211
Zuckersorten des Handels ........ 211
Pflauzeudcstillate..........212
Pflanzenextracte .......... 212

14. Bestandtheile der Asche von verschiedenen wichtigen Pflanzen . 213
A. Aschengehalt verschiedener l'flanzen (besonders von Bäumen) 213
B. Aschentheile ökonomischer Pflanzen .... 214 u. 215
C Aschentheile verschiedener Brennmaterialien . 216 u. 217

E. Tliteriache SloflV.
15. Nähere Bestandtheile der thierischen Stoße

I. Der flüssigen Theile ....

216ii.217
216 u 217



II. Der weichen Tlieile
III. »er festen Tlieile

Inhalt. XI H

Seite
220 u. 221
224 n. 225

V. Schemate zur Erklärung synthetischer und analj-
t isolier chemischer Prozesse.

Erklärung ........... 232

A. Bereitung einiger Elementar-Stoffe.
1. Stickgas............ 235
2. Wasserstoffgas.......... 235
3. Phosphor........... 235
4. Chlor............ 236

a) Nach der alten Theorie ........ 236
b) Nach der neuern Theorie....... 236

5. Brom............ 236
6. Silberausscheidung auf dem Amalgamirwerk zu Freiberg . . 237
7. Reines Eisen........... 238

I*. Bereitung einiger unorganischen zusammen¬
gesetzten Körper.

8. Schwefelleber........... 239
9. Baryterde........... 239

10. Ammoniak........... 239
a) Bildung nach Austin ........ 239
I)) Zusammensetzung nach Bcrzclius . . . . . 239

11. Beines Aetzkali .......... 240
a) Verbrennung von Weinstein und Salpeter .... 240
b) Auflösung von Weinstein und reinem kohlens. Kali . 240

12. Wasserstoffsuperoxyd ......... 241
13. Schwefelsäure .......... 242

a) Nach nordhäuscr Methode ....... 242
b) Nach englischer Methode in Bleikammern .... 242

14. Kohlensaures Kali.......... 242

C. Zersetzung einiger einfachen unorganischen
Verbindungen. A

15. Buclidruckcrmetall ........ 243
16. Goldlegirung........... 243
17. Glockenmetall.......... 243
18. Zusammengesetztes Schwefelmetall ...... 244



XIV Inhalt.

Seite
19. Mineral mit freiem Natron, Kali und andern Oxyden . . 245

a) Digestion des Pulvers mit Salzsäure..... 245
b) Glühen des Mineralpulvers mit kohlensaurem Baryt . . 246

20. Chrysoberyll........... 247
21. Orthit............ 248
22. Flüssigkeit mit freier and an Alkalien gebundener Salzsäure 249
23. Auflösliche Salze der Mineralwasser..... 249
24. Meteorstein ........... 250
25. Chlorkalk........... 251

i
D. Zersetzung von mehr oder weniger gemengten

unorganischen Körpern.
I. Zersetzung verschiedener Lu ftgemenge.

26. Sauerstoff- und Stickstoffgas....... 252
27. Sauerstoff- und Wasserstoffgas....... 252
28. Sauerstoff- und kohlensaures 6a« ...... 253
29. Wasserstoff- und Sumpfgas ........ 253
30. Sumpfgas und Kohlenoxydgas ....... 253
31. Sumpfgas und ölgebendes Kohlenwasserstoffgas .... 253
32- Sauerstoff-, Stickstoff- und kohlensaures Gas .... 254
33. Sauerstoff-, Stickstoff- und Wasserstoffgas .... 254
34. Sauerstoff-, Stickstoff- und Sumpfgas..... 254
35. Sauerstoff-, Stickstoff-, kohlensaures und Sumpfgas . 254
36. Stickstoff-, kohlensaures, Sumpf- und ölgebendes Kohlenwasser¬

stoffgas ........... 254
37. Sauerstoff-, Stickstoff-, kohlensaures und Schwefelwasserstoffgas 254
38. Sauerstoff-, Stickstoff-, Wasserstoff-, Sumpf- und ölgebendes

Kohlcnwasserstoffgas ......... 255

II. Zersetzung eines Mineralwassers.
39. Mineralwasser..........256

III. Zersetzung eines Bodens.
40- Trockene Erde (nach Einhof)....... 259
41. Trockene Erde (nach Herrn bstädt)...... 259
42. Trockene Ackererde (nach Z.)....... 260

IV. Zersetzung der Steinkohlen und des Torfes.
43. Steinkohlen...........261
44. Torfpulver...........262

E. Bildung einiger organischen Stoffe.
45. Des Alkohols bei §br Gährung....... 263
46. Des Aethers bei Einwirkung von Schwefelsäure auf Alkohol 264
47. Des Oxamids aus Oxaläther und Ammoniak .... 264
48. Des Essigsäurehydrats bei Einwirkung der atmosphärischen Luft

auf Alkohol.......... 265



49,

50.
51.
52.
53.
54.
55.

56.
57.

58.

59.
60.
61.
6'2.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.

74.

75.
76.

Inhalt.

F. Bereitung einiger Pflanzengtofle.
Des Alizarin.........
a) Mit Schwefelsäure und Alkohol ....
b) Mit Schwefeläther .......
Des Krapproths ........
Des Chinin und Cinohonin ......
Des Morphium .........
Des Strychnin ........
Der Essigsäure ........
Der Gerbsäure ........
a) Aus Galläpfelpulver ......
b) Aus Chinapulver .......

Der Aepfelsäure ........
Der Mohn- oder Mekonsäurc ......

xv

Seite

266
266
266
267
267
268
269
270
271
271
271
272
272

t«. Zersetzung vegetabilischer Körper.
I. In ihre Element

Elementar-Analyse organischer Körper
II. In ihre näheren Besta

Krapp
Safran
Maisstengel
Maiskornmehl
Erbsenmehl
Luzerne .
Gerstenmehl
Prout's IlordcVn
Bittere Mandeln
Sennablätter .
Isländisch Moos
Belladonnakraut
Angusturarinde
Brechwurzel
Kraut der knolligen Sonnenblume
A. Auf dem nassen Wege
B. Auf dem trocknen Wege

Buch weizenfrucht
A. Analyse auf dem nassen Wege
B. Analyse auf dem trockenen Wege
Opium
Chinarinde

n d t h e i I <■
273

274
274
274
274
275
275
275
275
276
276
276
276
277
277
278
278
279
280
280
281
282
283

II. Bereitung einiger tlilerischen ProdnMe.
77. Der Natronseife (oder Sodaseife)....... 285



XVI Inhalt.

78. Bildung und Bereitung der Blausäure beim Brennen des trocke¬
nen Blutes mit Potasclie ......

79. Harnstoff ....

J. Zersetzung einiger < liier Indien §tofTe.
80. Bestandteile der Milch
81. Bestandteile des Fetts
82. Der Fettstoffe Saponification

a) Des Elain's (Oelstoffes) .
b) Des Stearin's (Talgstoffes)

83. Zersetzung des Bluts
a) Frisches Blut
b) Geronnenes Blut

84. Zersetzung des Fleisches
85. Bxtractivstoffe des Harns
96. Zersetzung des Cantharidenpulvers
87. Zersetzung des Dippel'sehen Oels

Register .....

Seite

285
286

287
288
288
288
288
289
289
290
290
293
294
295
296



Tabellen
der ,

physikalischen Verhältnisse der Körper.

JL. Temperatur-Verhältnisse.
II. Metrische und statische Verhältnisse.
€'. Cohärenz, Elastlcitäts- und Electricitäts-

Verhältnisse.



f



Jh A. Temperatur -Verhältnisse.

¥

1. Tafel der Fahrenheifschen, lOOtheiligen (oder
Celsius "sehen) und Reaumu r 'sehen Thermometer-

Skalen.

Kalircnlieit. lOOtli. Tli, Heaumur. Fahren Iieit. 1001h. Th. llcaumur.

- 4° — 20° -16° + 29° — 1,67° — 1,34°
— 3 19,44 15,55 30 1,11 0,89
— 2 18,89 15,1 1 31 0,50 0,45

1 18,33 14,66 32 0 0
0 17,78 14,22 33 + 0,56 + 0,45

+ 1 17,22 13.78 34 1,11 0,89
0 l(i,67 13,34 35 1,67 1,34
3 16,11 12,89 36 2,22 1,78
4 15,56 12,45 37 2,78 2 22
5 15 12 38 3,33 2,66
6 14.44 11,55 39 3,89 3,11
7 13,89 11,11 40 4,44 3,55
8 13..',.', 10,66 41 5 4
0 1 2,78 10,22 42 5,56 4,45

10 1 2,22 9,78 43 6,11 4,89
1 1 11,67 9,34 44 6,67 5,34
12 11,11 8,89 45 7,22 5,78
13 10,56 8,45 46 7,78 6,22
14 10 8 47 8,33 6,66
15 9,44 7,55 48 8,89 7.11
16 8,89 7,11 49 9,44 7,55
17 8.:',:s 6,66 50 10 8
18 7,78 6,22 51 10,56 8,45
19 7,22 5,78 52 11,11 8,89
20 6,67 5,34 53 11,67 9,34
21 6,11 4,89 54 12,22 9,78
22 5,56 4,45 55 12,78 10,22
23 5 4 56 13,33 10,66
24 4,44 3,55 57 13,89 11.1 1
25 3,89 3,11 58 14,44 11,55
26 3.33 2,66 59 15 12

12,4527 2,78 2,22 60 15,56
28 2,22 1,78 61 16,11 12,89



A. Temperatur- Verhältnisse.

Fahrenlieit lOOtli. Th. Ileaumur. Fahrcnhei< lOOth. Th. Iveaumur.

+ 62° + 16,67° + 13,34° + 110° + 43,33° + 34,66°
63 17,22 13,78 111 43,89 35,11
64 17,78 14,22 112 44,44 35,55
65 18,33 14,66 113 45 36
66 18,89 15,11 114 45,56 36,45
67 19,44 15,55 115 46,11 .36,8968 20 16 116 46,67 37,34
69 20,56 16,45 117 47,22 37,78
70 21,11 16,89 118 47,78 38,22
71 21,67 17,34 11<) 48,33 38,66
72 22,22 17,78 120 48,89 39,11
73 22,78 18,22 121 49,44 39,5574 23,33 18,66 122 50 40
75 23,89 19,11 123 50,56 40,45
76 24,44 19,55 124 51,11 4o,89
77 25 20 125 51,67 41,34
78 25,56 20,45 126 52,22 41,78
79 26,11 20,89 127 52,78 42,22
80 26,67 21,34 128 53,33 42,66
81 27,22 21,78 129 53,89 43,1.1
82 27,78 22,22 130 54,44 43,35
83 28,33 22,66 131 55 44
84 28,89 23,11 132 55,56 44,45
85 29,44 23,55 133 56,11 44,8986 30 24 134 56,67 45,3487 30,56 24,45 135 57,22 45,7888 31,11 24,89 136 57,78 46,22
89 31,67 25,34 137 58,33 46,66
90 32,22 25,78 138 58,89 47,1191 32,78 26,22 139 59,44 47,5592 33,33 26,66 14o 60 48
93 33,89 27,11 141 60,56 48,4594 34,44 27,55 142 61,11 48,89

49,34
49,78

95
96

35
35,56

28
28,45

143
144

61,67
62,2297 36,11 28,89 145 62,78 50,2298 36,67 29,34 146 63,.i.i 50,6699 37,22 29,78 147 63,89 51.1 1

100 37,78 30,22 148 64,44 51,55101 38,33 30,66 149 65' 7
52

102 38,89 31,11 150 65,56 52,45103 39,44 31,55 151 66,11 52,89104 40 32 152 66,67 53,34105 40,56 32,45 153 67,22 53,78106 41,11 32,89 154 67,78 54,22107 41,67 33,34 155 68,33 54,66108 42,22 33,78 156 68,89 55,11*09 42,78 34,22 157 69,44 55,55



Vergl. Temperaturgr. b. Quecksilber- und Weingeisl- Thermometern. 5

Fahrenheit. lOOth. Th. llcaumur. Fahrenheit. lOOtli. Th. Kiaiimiu'.

+ 158° + 70° + 56° + 186° + 85,56° + 68,45° '
159 70,56 56,45 187 86,11 68,89
160 71,11 56,89 188 86,67 69,34
161 71,67 57,34 189 87,22 69,78
162 72,22 57,78 190 87,78 70,22
163 72,78 58,22 191 88,33 70,66
164 73,33 58,66 192 88,89 71,11
165 73,89 59,11 193 89,44 71,55
166 74,44 59,55 194 90 72
167 75 60 195 90,56 72,45
168 75,56 60,45 196 91,11 72,89
169 76,11 60,89 197 91,67 73,34
170 76,67 61,34 198 92,22 73,78
171 77,22 61,78 199 92,78 74,22
172 77,78 62,22 200 93,33 74,66
173 78,33 62,66 201 93,89 75,11
174 78,89 63,11 202 94,44 75,55
175 79,44 63,55 203 ,95 76
176 80 64 204 95,56 76,45
177 80,56 64,45 205 96,11 76.89
178 81,11 64,S9 206 96,67 77,34
179 81,67 65,34 207 97,22 77,78
180 82,22 65,78 208 97,78 78,22
181 82,78 66,22 209 98,33 78,66
182 83,33 66,66 210 98,89 79,11
183 83,89 67,11 211 99,44 79,55
184 84,44 67,55 212. 100. 80.
185 85 68

Vergleichende Temperaturgrade bei Q.uecksilber-
und Weingeist - Thermometern.

(Nach Wildt. S. Bz. J. Bd. VI. p. 63.)
Nach Reaumur. Nach Celsius. Nach Rcaumur. Nach Celsius.
Queck¬ Wein- Queck¬ Wein¬ Queck¬ Wein¬ Queck¬ Wein¬
silber. geist. silber. geist. silber. geist. silber. geist.
+ 80 + 80 + 100 + 100 + 35 + 30,38 + 43,75 + 37,98

75 73,90 93,75 92,75 30 25,60 37,50 32,00
70 67,95 87,50 84,70 25 20,97 31,25 26,21
65 62,14 81,25 77,68 20 16,48 25,00 20,60
60 56,48 75,00 70,60 15 12,14 18,75 15,18
55 50,97 68,75 63,71 10 7,59 12,50 9,69
50 45,6o 62,50 57,00 5 3,90 6,25 4,88
45 40,38 56,25 50,48 0 0 0 0
4o 35,31 50,00 44,12 — 5 — 3,75 — 6,25 — 4,69



A. Temperatur - l'er/tälfuisae.

JSnch Reaumur. ]Vach Celsius. ]Vach Reaumur. Nach Celsius.
Queck¬ Wein¬ Queck¬ Wein¬ Queck¬ Wein¬ Queck- Wein¬
silber. geist. silber. geist. silber. geist. silber, geist.

— 10 — 7,36 -12,50 -9,20 — 35 — 23,19 — 43,75 — 29,00
15 10,82 18,75 13,52 4o 25.92 50,00 32, 4
20 14,13 25,00 17,66 45 28,50 56,25 35,62.
30 20,32 37,50 25,40

3. Vergleichende Hiiegrade »aeh Fahrenheil und
Wedgwood.

(Klapr. ehem. Wörterbuch Bd. IV. p. 155.)

!"al)r*>nfipit. WeHgw

Nanking weder schmelzte,

Endpnnki der Skale von Wedgwood's Pyrometer
Gröfste Hitze eines Windofens von H Z. im Durch

messer, die Porzellan v
noch erweichte

Chinesisches Porzellan wurde ) beste Sorte .
weich ) geringe Sorte

Guiseisen schmolz völlig........
Bristoler Porzellan widerstand......
Gufseisen fängt an zu schmelzen.....
Gröfste Hitze einer gemeinen Schmiedeesse .
Gröfste Hitze eines Glasplattcnofens ....
Bow-Porzellan vcrglas't........
Stärkste Hitze eines Flintglasofcns ....
Porzellan von Derby vcrglas't.....
Porzellan von Chelsea vcrglas't ....
Steingut backte zusammen.......
Worcester Porzellan vcrglas't......
Schmiedehitze des Eisens ] *f S. f ' ' •

) kleinste .
Milchfarbenes (schmutzig weifses) Steingut backte
Flintglasofen (schwache Hilze) .....
Hitze zur Verfertigung von Glasplatten . .
Delfter Steingut backte.......
Feines Gold schmilzt........
Hitze zum Setzen des Flintglases . . . . ,
Feines Silber schmilzt........
Schwedisches Kupfer schmilzt.....,
Messing schmilzt..........
Hitze zum Einbrennen der Emailfarben . .
Am Tage vollkommen sichtbares Bothglühen

32277°

21877
21357
15600
20200
18627
17977
17327
17197
16807
15897
15637
14727
14337
13297
13427
12777
12257
10177
8487
6467
5237
4847
4717
4587
3807
1857
1077.5

240°

160
156
120
150
135
130
125
124
121
114
112
105
102
94
95
90
86
7o
57
41
32
29
28
27
21

6
o

1V.B. 130° Fahrcnheit sind = J Wedgwood angenommen.



Temperaturgr. versch. Uliihfuiben. Sitdgr. versc/t. Flüssigkeiten.

4. Tempcraturgrade (nach Centigr.), welche den
verschiedenen Glühfarhen entsprechen.

(Poggend. Ann. XXXIX p. 518 etc. nach Poui 11 ct.)
Anfangendes Roth erscheint bei.........525°
Dunkeles Roth » ».........700
Anfangendes Kirschroth ».........800
Kirschroth » ».........900
Hcllkirschroth » ».........1000
Dunkel Orange » ».........1100
Hell Orange » ».........1200
Weife » >..........1300
Hcllwcife » ».........1400
Blendend weife » »......1500 —1600

C.

5. Siedgrade verschiedener Flüssigkeiten hei 28 c
Barom. nach Centigr.

(Kästner's Experimentalph. 2te Aufl. Bd. II. p. 659.)

Salzäther siedet bei
Salpeteräther ....
Blausäure.....
Schwefeläthcr ....
Schwefelalkohol
Brom (das bei —18° fliis

sig »st)......
Ammoniak.....
Salzsäure
(nach
Dalton) '
von

Alkohol
Salpeters,
(nach

C.°
+ 12

20
26,5
37
45

47
60

1,181 spez. Gew. 63
1,144 » »loo
1,094 ». » 111,1
1,009 » » 101,1
..... 79,7

■>ametcrs. i
(■«d,D.l-i 1 '* 4 -* <
V,, (1,42 »ton) von J '

spez. Gew. 80
» 120

Bcrgnapbtha
Bectificirtes Terpentinöl
(nach Andern bei J20 —

85
100

125° B.)

C.
Kuhmilch.....+ 100,5
Gesättigte Kochsalzlösung 105.7
.Salpeters. Barytlösung . 110
Jodwasserstoffsäure 125 bis 128
Kohlensaure Kalilösung 127
Jode....... 180

B.°
IVufsöl .....245 bis 255
Rübsenöl .... 270 » 280
Leinöl.....275 » 285
Weifecs Wachs . . 290 » 300

C.°

Schwefel- j 1,842 spez. Gw. + 285
säure von (1,850 » » 326

Phosphor.......288
Schwefel....... 293
Merkur (Quecksilber) . . 356



A. Temperatur- l~erhiiltnis.se.

!. Schmelzgrade und anderweitig merkwürdige Hitz-
grade bei verschiedenen liörj)ern.

(Kastner's Experimentalphysik Bd. IL p. 646. 2te Aufl.)

a) Schmelzpunkte bei Temperaturen unter O 0 C,
C.° R.° C.° R.°

»Salpetersäure — 50 = — 40 Bergamottöl — 5 = - -4
Ammoniak . 50 = 40 Flufssäure 5 = 4
Schwefcläther 43,75 = 35 Eiweifs . 4 = 3,2
Merkur . . 38,75 = 31 Weinessig 2, 5 = 2
Blausäure 15 = 12 Milch . 1,25 = 1
Terpentinöl . 10 = 8 Eis . . 0 = 0

»»> Schmelzgrade bei Temperaturen über O 0 C
C.° R.° Wed gw.°

Olivenöl ■ ■ + 2, 5
10
36

+ 2
8

28, 8

Oufsciscn 130
Anisöl . . = Kobalt . 130
Talg . . . 150
Phosphor
Wallrath

45 36 Stabeisen 158
45
57, 5

= 36
46

Mangan 160
Kalium . . 170
Sodium . . 90 = 72 Siedhitze des Glasofens . . 29
Wachs, rohes 61,11 == 48,88 Auswirken de Hitze des Glas-

» gebleicht 68,63 = 54,66
IVatrium . . 90 = 72 Flicfsen des Flintglascs . . 70
Schwefel 112, 5 = 90 » M milchfarb. Steingu ts86
Jod . . . 175 = 140 Schweifshitze des Eisens 90 b is 95
Tellur . . 177, 5 = 142 Fliefsen de s Steinguts . . . 102
Wismuth 247, 5 = 198 » » Derby - Porzellans 112
Zinn . 267, 5 = 214 » » Thons u. Kalks zu
Blei . . . 325 = 260 gleichen Theilen 123
Zink . . . 370 = 296 » » Spiegelglases in
Stibium . . 431,25 ==. 345 stärkster Hitze . 124

Wedgw.° Eisenschm iedc in gröfster
Emailfarben . 6

. 21
Hitze

Porzellano
125

en-Hitze . . . 160
Zusammensintern des chine¬

sischen Porzellans . . . 240
. 32



T

Verhält*, d. Wärmeausstrahl. 6. einigen Körpern. Kälte erregende Misch. 9

7. Verhältnisse der Wärmeausstrahlung bei einigen
Körpern.

(Klapr. Suppl. Bd. IV. p. 236.)
Lampcnschwarz .... 100
Wasser, der Schätzung nach 100
Schreibpapier..... 98
Harz........ 96
Siegellack...... 95
Kronglas....... 90
Tusche....... 88
Eis......... 85
Mennige....... 80

Hausenblase...... §q
Graphit....... . 75
Angelaufenes Blei .... 45
Quecksilber...... 20
Metallischglänzendcs Blei . 19
Polirtes Eisen..... J5
Zinngeschirr...... 12
Gold, Silber, Kupfer . 12

#*

8. Tabelle von Ki
(Klapr. chem

Misch ii ii g c ii.
Salzsaures Ammoniak .
Salpeter.....
Wasser......
Salzsaures Ammoniak .
Salpeter.....
Schwefelsaures Natrum
Wasser......
Salzsaures Ammoniak
Wasser......
Salpetersaures Ammoniak
Kohlensaures IVatrum .
Wasser......
Schwefelsaures Natrum
Verdünnte Salpetersäure
Schwefelsaures Natrum
Salzsaures Ammoniak .
Salpeter......
Verdünnte Salpetersäure
Schwefelsaures Natrum
Salpetcrsaures Ammoniak
Verdünnte Salpetersäure
Phosphorsaures Natrum
Verdünnte Salpetersäure

Ite erregenden Mischlingen.
Wörterb. Bd. III. p. 7.)

Das Thermometer sinkt
5 TIl.1
, Ivon 50° auf 10° F.5

16
5
5
8

16
1
1
1
1
1
3
2
6
4
o
4
6
5
4
9
4

j (+ 8,00 auf — 9,78 B.)

von 50° auf 4° F.
(+ 8,00 auf— 12,44 B.)

von 50° auf 4° F.
(+ 8,00 auf—12,44 B.)

von 50° auf 7° F.
(+8,00 auf —11,11 B.)

von 50° auf 3° F.
(+ 8,00 auf—12,89 K.)

von 50° auf 10° F.
(+ 8,00 auf — 9,78 B.)

von 50° auf 14° F.
(+ 8,00 auf - 8° B.)

Ivon 50° auf 12° F.
J ( + 8,00 auf—8,89 B.)

!



10 A. Temperatur- Verhältnisse.

Mise Illingen.
Phosphorsaurcs Natrum .
.Salpetersaures Ammoniak
Verdünnte Salpetersäure .
Schwefelsaures Natrum .
Salzsäure......
Schwefelsaures Natrum .
Verdünnte Schwefelsäure
Schnee .......
Kochsalz......
Salzsäure Kalkerde
Schnee .......

Tl

Recht trockenes krystallisirtes Kali 4
Schnee ......... 2
Schnee ......... 1
Verdünnte Schwefelsäure . . 1
Schnee oder gestofsenes Eis . 2
Kochsalz........ 1
Schnee und verdünnte Salpeter¬

säure .........
Salzsaure Kalkerde..... 2
Schnee ......... 1
Schnee oder gestofsenes Eis . 1
Kochsalz........ 5
Salzsaures Ammoniak u. Salpeter 5
Schnee ......... 2
Verdünnte Schwefelsäure . - 1
Verdünnte Salpetersäure ... 1
Schnee oder gestofsenes Eis . 12
Kochsalz........ 5
Salpctcrsaures Ammoniak . . 5
Salzsäure Kalkerde ..... 3
Schnee ......... 1
Verdünnte Schwefelsäure . . 10
Schnee ......... 8

Das Thermometer sinkt:

von 50° auf 21° F.
(+ 8,00 auf-4,89 R.)

von 50° auf 0° F.
(+ 8,00 auf —14,22 R.)

von 50o auf 3° F.
(+ 8,00 auf—12,8» R.)

» I '

» J

» I
» I
» 1 von 32° auf 0° F.
» J (0,00 auf — 14,22 R.)
» lvon 32° auf — 50° F.

» J (0,00 auf —36,44 R.)
» 1 von 32° auf 51° F.
>, f (0,00 auf — 36,88 R.)
» -j von 20° auf — 60° F.
» \ (— 5,33 auf — 40,88 R.)
,. ivon 0° auf —5° F.

» [ (—14,22 auf—16,44 R.)
=jvon 0° auf —46° F.
J- (—14,22 auf— 34,66 R.)

» < von 0° auf — 66° F.
» | (—14,22auf—43,57 R.)

von —5° auf — 18° F.
(—16,44 auf—22,22 R.)

von — 10° auf— 56° F.
(—18,66 auf—39,11 R.)

|von —18° auf —25° F.
(— 22,22 auf— 25,33 R.)

;v0 „ _40° auf —73° F.
(— 32,00 auf— 46,66 R.)

[von — 68° auf — 91° F.
(_ 44,44 auf—54,66 R.)



dlaj's- und d'ewichls- f'e/häl/nisse in verschiedenen Landein. |[

Mafssliibe.

t
B. Metrische und statische

Verhältnisse.

9. Mafs- und Gewichts-Verhält¬
nisse in verschiedenen Ländern.

I. Mate-Verhältnisse.
1. LängcnvcrhäHuissc.

a) Vcrgleieliung rtes

pariser mit imd dem eng¬
Längenmafses Millimetern lischen Fufs.

3 1>. F. 1 1,296 L. 1000,000 3 F. 3,3708 Z.
1 pavis. Fufs 324,839 1 » 0,7892 »
1 » Zoll 27,070 1,0658 »
] » Linie 2,256 0,0888 »

26 Z. o L. 703,819 27,7099 »
1 » 706^075 7987 »
2 » 708,330 8875 .»
3 » 710,586 9765 »
4 » 712,842 28,0652 »
5 » 715.098 1540 »
6 » 717,354 2428 »
7 » 719,610 3316 „
8 » 721,865 4204 ».
9 » 724,121 5092 »

10 » 726,377 3980 »
11 » 728,633 6868 »

27 Z. 0 » 730,8S9 7757 »
1 » 733,145 8645 ..
2 » 735,400 9533 ..
3 » 737,656 29,0421 ..
4 » 739,912 1309 ..
5 » 742,168 2197 ..
6 »» 744,424 3085 »
7 » 746,680 3975 »
8 » 748,935 4862 »
9 » 75 1,191 5750 „

JO » 753,447 6638 „
11 > 755,703 7526 ,

28 Z. o » 757,959 8414 ..



12 li. Metrische und statische Verhältnisse.

b) Verglcichung des
Fufses in
Kaiern .
Baden
Schweiz
Böhmen .
Brüssel .
Dänemark
Dresden .
England .
Frankfurt a.
Gotha . .
Hamburg.
Hannover.

M

mit Millimetern.

= 291,8593

= 300,0000

= 296,4160
= 291,0020
= 313,8536
= 283,1066
== 304,7625
= 286,4903
= 287,6183
= 286,4903
= 292,1298

Fufses in

Leipzig
Mähren . . .
Bhcinländ. Fnfs
Preufsischer »
Rom . .
Rufsland .
Schweden
Tyrol . .
Venedig .
Warschau
Wien • .
Würtcmbera

mit Millimetern.

. = 282,6555

. = 295,9648

= 313,8536

= 223,3282
= 538,2409
= 296,8672

= 347,7588
= 356,4212
= 316,1023
= 286,6490

c) Verglcichung verschiedener Längenmafse unter einander.
1 Meter ist ,-5^ Thcil (= 1000 Millim.) des

nördlichen Erdquadranten.

I rh. (pr.) Fufs

= 36,941333 par. Z.
= 443,2959 par. L.
= 38,23 rh. Zoll.
= 458,81 rh. Duod. L.
= 502,63472 wiirtcmb. Duod. L.
= 3,333 bad. Fufs.
= 39,37079 englische Zoll.
= 12 Z. = 144 L.
= 139,13 par. L.
= 11 par. Z. 7,13 Et.
= 123,5 engl. Dcc. L.

1 rh. Zoll..... = 26,1544 Millim.
= 11,544 par. L.

1 wiirtcmb. Fufs . . = 127 par. L.
= 131,44 rh. L.

1 baierscher » . . = 129,38 par. L.
1 bad. (schweizer) Fufs = 132,989 » »
1 englischer Fufs . . = 0,971 rh. Fufs.

2. Flächen - Verhält nissc.

1 Quadratmeter ist = 10,1517 rh. Quadratfufs.
1 Quadratdccameter = 100 Quadratmeter = 1 Are.
1 Quadratdecimcter = ,-„ Quadratmeter.



Cubikverhältnisse. üewichtsverhältnissc. 13

+
3. Cubikv

1 Cubikmetcr (Stere) ist . .

1 Cubikdecimeter (Li(re) . .

1,5 Cubikdecimeter
2
1 Cubikcentimeter .
1 par. Cubikzoll .
1 rhcinl. Cubikz. .
1 würtemb. Decim. Cubikz
1 franz. Bürg. Pintc
1 » Apoth. »
1 englische Gallone

1 würtemb. Mafs (4 Schoppen)
1 prcufs. Quart
1 badischer Cubikful's

31 würtemb. »
63 baiersche »
62 preufsische »

erhältnisse.

= 1'000,000 Cubikcentimerfcr.
= 1000 Cubikdecimeter.
= 50,45 par. Cubikzoll.
= 55,61 rhcinl. »
= 42,52 würtemb. Dec. Cubikz.
= 1 badischen Mafs.
= 1 würtemb. » 6,91 Dec. Cbz.
= 96,1 rhcinl. Cubiklinien.
= 19,83 Cubikccntim.
= 17,98
= 23,51
= 46,95 par. Cubikz.
= 49,32 »
= 4,5 Cubikdecim.
= 277,27 engl. Cubikz.
= 78i würtemb. Decim. Cubikz.
= 64 par. Cubikz.
= 27 Cubikdecim.
= 27 badische.
= 58
= 71

II. <-<-» lt- IllM -««'■•■• »II Mi *MF.

t Gramm ist = dem Gewicht destill. Wasseis von 1 Cnbikcentim.
bei 15° C. = 16 Gran (baiersches Apothekergew.).

1 Kilogramm = 1000 Grammen = 33 Unzen 160 Gr.
1 Decigramm = Jj Gramm = 1,6 Gran.
1 Centigramm = ^ — o,16 »
1 Milligramm = __S^ » = o,016 »
18,06 Gramm = dem Gewicht destill. Wassers von 1 rh. Cubikz.

bei 10° R. = 287,82 Gr.

360 Gramm sind = 1 (baierschen) Apothekerpfund
30 = 480 Gr. = 1 g.
15 = 240 » — k%
7,5 = 120 » = i 5.
3,75 » = 60 » =13.
1,25 = 20 » = 1 Scrupel.
0,625 » = 10 »
0,0625 • = 1 ..



11 //. Metrische und statische Verhältnisse.

= 560
= 14 Kilogrammen.

0,0312 Gr. sind = { Gr.
0,02083 » = \ »

1 badisches (schweizer) Pfund ist = 500 Grammen.
1 baiersches Civil-Pfund

25
1 preufsiches »

31
1 >. Civil- Loth .
1 würtemb. Civil-Pfund . .

31
1 » Civil - Loth . .

31,40418 würt.

= 467,711 Grammen.
= 14,5 Kilogr. (beinahe).
= 14,615 Grammen.
= 467,586
= 14,5 Kilogr. (beinahe).
= 14,612 Grammen
= 233,792 Gran.

. . . = Gewicht dest. Wassers von

1 würtemb. Schoppen (= 19,52 Dec. Kubikz.)

Bei «lern Gold ist 1 Mark = 24 Karat, 1 Karat = 12 Grän.
» Silber 1 » =16 Loth, 1 Loth =18

Bei den Edelsteinen ist 1 Karat = 4 Gran.
und 160 » =9 Quentchen preufs. Civilgew.

also ungefähr 71 » =1 pr. Civil-Loth.

10. Spannkraft der Wasserdiinste in Millimetern
und pariser Linien.

(Bz. L. d. Ch. Bd. I. p. 378. Ausg. 1825.)
Die par. L. sind aus den Millimetern nach dem Verkältnifs von

27,014 Millim. = 1 par. Zoll von Z. berechnet worden.

Hei Gra¬ In Millime¬ In pariser Hei Gra¬ In Millime¬ In pariserden n. C. tern. Linien. den n. C tern, Linien.

— 20 -1,333 - 0,949 -6 — 3,428 - 0,1 26
19 1,429 0,052 5 3,660 0,135
18 1,531 0,057 4 3,907 0,144
17 1,638 0,060 3 4,170 0,154
16 1,755 0,064 2 4,448 0,1 64
15 1,879 0,069 1 4,745 0,1; 5
14 2,011 0,074 0 5,059 0,187
13 2,152 0,079 + 1 + 5,393 -f- 0,199
12 2,302 0,085 o 5,748 0,212
11 2,461 0,090 3 5,123 0,226
10 2,631 0,097 4 . 6,523 0,241

9 2,812 0,104 5 6,947 0,257
8 3,005 0,111 6 7,396 0,273
7 3,210 0,118 7 1 7,871 0,292

t



Spannkraft der Wasserdünstein Millimetern und pariser Li* 15

Bei Gra¬
den ii. C

+ 8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

In Millime¬
tern.

In pariser
Linien.

+ 8,375
8,909
9,475

10,047
10,707
11,378
12,087
12,837
13,630
14,468
15,353
16,288
17,314
18,317
19,417
20,577
21,805
23,090
24,452
25,881
27,390
29,045
30,643
32,410
34,261
36,188
38,254
40,404
42,743
45,038
47,579
50,147
52,998
55,772
58,792
61,958
65,627
68,751
72,393
76,205
80,195
84,370
88,742
93,301
98,075

103,06
108,27
113,71

+ 0,309
0,329
0,350
0,373
0,396
0,421
0,447
0,475
0,504
0,535
0,568
0,602
0,640
0,678
0,718
0,761
0,807
0,854
0,904
0,957
1,013
1,074
1,133
1,199
1,267
1,338
1,415
1,494
1,581
1,666
1,760
1,855
1,960
2,063
2,175
2,291
2,428
2,543
2,678
2,819
2,967
3,121
3,283
3,452
3,628
3,813
4,005
4,107

Bei Gra¬
den n. C.

+ 56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
31
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103

In Millime¬
tern.

In pariser
Linien.

+ 119,39
125,31
131,50
137,94
144,66
151,70
158,96
166,56
174,47
182,71
191,27
200,18
209,44
219,06
229,07
239,45
250,23
261,43
273,03
285,07
297,57
310,49
323,89
337,76
352,08
367,00
382,38
398,28
414,73
431,71
449,26
467,38
486,09
505,38
525,28
545,80
566,95
588,74
611,18
634,2/
058,05
682,59
707,63
733,46
760,00
787,27
815,26
843,98

+ 4,417
4,636
4,865
5,103
5,352
5,612
5,881
6^62
6,455
6,760
7,176
7,404
7,749
8,105
8,475
8,859
9,258
9,672

10,102
10,547
11,010
11,488
11,983
12,497
13,026
13,579
14,148
14,736
15,351
15,973
16,630
17,297
17,994
18,708
19.444
20,204
20,986
21,790
22,628
23,470
24,350
25,268
20,195
27,151
28,133
29,143
30,170
31,242



16 li. Metrische und statische Verhältnisse.

Hei Gra¬ In Millime¬ In pariser Bei Gra¬ In Millime¬ In pariser
den n. C. tern. Linien. den n. C. tern. Linien.

+ 104 + 873,44 + 32,332 + 118 + 1366,22 + 50,375
loa 903,64 33,450 119 1407,24 52,115
100 934,81 34,604 120 1448,83 53,632
107 966,31 35,770 121 1491,58 55,215
108 994,79 36,829 122 1534,89 56,818
109 1032,04 38,203 123 1578,96 58,449
110 1066,06 39,463 124 1623,67 60,112
111 1100,87 40,748 125 1669,31 61,794
112 1136,43 42,062 126 1715,58 63,507
113 1172,78 43,367 127 1762,56 65,246
114 1209,90 44,787 128 1810,25 66>01j
115 1247,81 46,117 129 1858,63 68,802
116 1286,51 47,624 130 1907,67 70,618
117 1325,98 49,084

Erklärung: Die Millimeter (oder par. L.) zeigen an, wie hoch
eine Quecksilbersäule in einer Glasröhre durch den Wasserdunst
bei gewisser Temperatur steigt (z. B. bei + 60° um 144,66 Millim.)

Bemerkung: Da der Siedepunkt des Alkohols auf 80° = 100°
— 20° fällt, so ist seine Spannkraft bei irgend einem Grad (g)
= der Spannkraft des Wasserdunstes bei g° -\- 20°, z. B. bei
G0° = 60° + 20 = 352,08 Millim., und eben so ist die Spann¬
kraft des Aethers = der Spannkr. des Wasscrd. bei g° -f- 61°,
weil sein Siedepunkt auf 39° = 100° —61° fällt.

11. Relative Spannung der Wasserdünste nach den
Graden des Ilaarlijgrometers.

(Bz. L. d. Ch. Bd. IV. p. 885. Die Spannung bei 10° C. ist in
Millimetern nach p. C. der gröfsten Spannung ausgedrückt.)

Grade des Spannung Grade des Spannung Grade des Spannung
Hygrom. des Dunstes. Ilygrom. des Dunstes. Hygrova. des Dunstes.

0 0,00 11 5,05 22 10,49
1 0,45 12 5,52 23 11,01
2 0,90 13 6,00 24 11,53
3 1,35 14 6,48 25 12,05
4 1,80 15 6,96 26 12,59
5 2,25 16 7,46 27 13,14
6 2,71 17 7,95 28 13,69
7 3,18 18 8,45 29 14,23
8 3,64 19 8,95 30 14,78
9 4,10 20 9,45 31 15,36

10 4,57 21 9,79 32 15,94



Druck, unter dem verschiedeneGase limüd werden. 17

Grade des Spannung Grade des Spannung Grade des •Spannung
des Dunstes.Ilygroni. des Dunstes. Hygrom. des Dunstes Hj'groin.

33 16,52 50 32,00 79 59,73
34 17,10 57 33,57 80 0.1,22
ii.'i 17,08 58 34,4) 81 02,89
30 18,30 59 35,37 82 64,5737 18,92 00 30,28 83 00,2438 19,54 Ol 37,31 84 07,9239 20,16 02 38,34 85 09,5940 20,78 63 39,30 80 / 1,49
41 21,45 04 40,39 87 73,39
42 22,12 05 41,42 88 75,29
43 22,79 00 42,58 89 77,19
44 23,46 07 43,73 90 79,09
45 24,13 68 44,89 91 81,09
46 24,80 09 40,04 92 83,08
47 25,59 70 47,19 93 85,08
48 20,32 71 48,51 94 87,07
49 27,00 72 49,82 95 89,00
50 27,79 73 51,14 9G 91,25
51 28,58 74 52,45 97 93,4452 29,3g 75 53,76 98 95,0353 30,17 70 55,25 99 97,8154 30,97 77 50,74 100 100,0055 31,76 1 78 58,24

12. Druck, unter dem folgende Gase
(Nach Faraday, s. Berz. J. Bcr. IV. p.

Niemann, s. Berz. Ber. XII. p.
Arsenikwasserstoflgas wird, TTwareTiTTTT^T

wenn d. Temperat. — 40" C. ist, liquid b. Druck v. 1 Atmosph.

liquid werden.
54., und nach
60.)

Schweflichtsaures Gas

Cyangas .....

Chlorichtsaurcs Gas .

Chi orgas

Ammoniakgas . . .

Schwefelwassersloffgas

+ 7,0
+ 12,5

{
I + 12,5
{ — 18,0
{+ 12,5
f + 15,5

{ 0,0
1+12,5
| + 10,0
( + 12,5
f+12,0

{ + 12,5l 0,0

3,0

6,5

2,0
3,0

— 3,7
4,0

3 — 4
60,0
4,0
6,0
8,5
0,5

— 7,0
17,0
58,0
54

F.
N.
F.
N.
F.
N.
F.

F.
N.
F.

1\.



IS B Metrische und statische l rerhältnisse.

wenn d. Temperat

Kohlensaures Gas . .

0 C. ist, liquid b. Druck v. Atmosph.

Salzsaures Gas . .

Stickstoffoxydulgas
Chloroxydgas . .

f 0,0
J 0,0
1+ 3,0
| + 10,0
1 0,0

+ 7,0
+ 15,0

36,0 » F.
4,0 » N.

70,0 » Thirol.
40,0 » F.

Bf.
F.

8,7 » JV.

33,0
50,0

13. Reduktionstafcln für gesperrte Gase bei verschie¬
denen Barometerständen.

f. Bei Wasser als Sperrmittel.

o 'sa n

X 2

Bc

28 p. Z.

i Baroi

27 p. Z.

netersta

26 p. Z.

nd

25 p. Z.

5,.«
S 3
— a
■o 'i
■o e
SS £

Bei Barometerstand

28 p. Z. 27 p Z. 26 p. Z.j» p. Z.
1Z.
2 »
3 »
4 »
5 »
6 »

0,9974
0,9947
0,9921
0,9894
0,9868
0,9841

0,9973
0,9945
0,9918
0,9890
0,9863
0,9835

0,9972
0,9943
0,9915
0,0886
0,9858
0,9829

0,9970
0,9941
0,9911
0,9882
0,9852
0,9822

7Z.
8 »
9 »

10 »
11 »
12 »

0,9851
0,9788
0,9762
0,9735
0,9709
0,9682

0,9808
0,9781
0,9753
0,9726
0,9698
0,9671

0,9801
0,9772
0,9744
0,9715
0,9687
0,9658

0,9792
0,9763
0,9733
0,9704
0,9674
0,9644

«. Bei Quecksilber als Sperrmlttel.

= a— a
-8»
* £
:o aB 2

Bei Barometerstand.

28 p. Z. 27 p. Z. 26 p. Z. 25 p. Z

2~d

:o a

Bei Barometerstand.

28 p. Z. 27 p. Z. 26 p. Z 25 p. Z.
IL.
2 »
3 »
4 »
5 »
6 »
7 »
8 »
9 »

10 »
11 »
12 »

0,9970
0,9940
0,9910
0,9881
0,9851
0,9821
0,9792
0,9762
0,9732
0,9702
0,9673
0,9643

0,9969
0,9939
0,9908
0,9877
0,9846
0,9815
0,9784
0,9753
0,9722
0,9692
0,9661
0,9630

Erklärungen: (S. Kas
1) Steht das Wasser (

(z. B. um 1 par. Z

0,9968 0,9967 13 L. 0,9613 0,9599 0,9583
0,9936 0,9934 14 » 0,9583 0,9568 0,9551
0,9904 0,9900 15 »> 0,9554 0,9537
0,9872 0,9867 16 » 0,9524 0,9506 0,9487
0,9840 0,9834 17 » 0,9494 0,9475 0,9455
0,9808 0,9800 18 » 0,9464 0,9444 0,9423
0,9776 0,9767 19 » 0,9435 0,9413 0,9391
0,9744 0,9734 20 » 0,9405 0,9383 0,9359
0,9712 0,9700 21 » 0,9375 0,9352 0,9327
0,9680 0,9667 22 » 0,9345 0,9321 0,9295
0,9648 0,9634 23 » 0,9316 0,9290 0,9263
0,9616 0,9600 24 » 0,9286 0,9259 0,9231

tn. Syst. d. Chemie p. 60.)
als Sperrmittel) im Mafscylindcr
) als in der Wasscrw-annc, so

0,9568
0,9535
0,9500
0,9467
0,9433
0,9400
0,9367
0,9333
0,9300
0,9267
0,9233
0,9200

höher
ist bei



Eintheil. d. verschied. Method., nach denen d. sj>ez. (lew. d. Körn. best. wird. 1 ()

einem Barometerstande z. B. = 28 p. Z. das Volumen des zu
reducirenden Gases (nach par. Z. gemessen) mit der in der
Linie der Höhendifferenz (hier = 1 par. Z.) unter dem gege¬
benen Barometerstande (hier = 28 p. Z.) stehenden Decimal-
zahl (also hier mit der Zahl 0,9974) zu multipliciren.

2) Steht das Quecksilber (als Sperrmittel) innen höher als aufsen
in der Wanne, z. B. 1 par. L., so ist dieselbe Begel anzu¬
wenden, um das wahre Volumen des gesperrten Gases in Be¬
zug auf sein Sperrmittel zu erhalten.

Tensionstafel der Wasserdünste in Duod ecimallinien.
Bei 10° B. = 0,40

»» 11 » = 0,44
» 12 » == 0,47
» 13 » = 0,51
» 14 » = 0,55
» 15 » = 0,59
» 16 » = 0,64

Bei 17° B. = 0,68
» 18 » = 0,74
». 19 » = 0,79
» 20 » = 0,85
» 21 » = 0,91
» 22 » = 0,98
» 23 » = 1,05

Bcductionsfor m cl für ein gesperrtes Gas aufsein (bei 0° B.
und 28 p. Z. d. Barom.) normales Volumen.

Es sei "J/ = dem gegebenen Vol. des Gases im Mafscylinder und
•w = dem gesuchten normalen,
t° = der bei seiner Messung gegebenen Temperatur des

Sperrmittels,
T = der Tensionsgröfsc der bei t° stattfindenden Wasserd.

und B = dein b. d. Messung d. Gases stattfind. Barometerstande,
T)

(Z.)
so tot ^ - V (219,16 + 0°)(B

28(219,16 + t°)

14. Einthcilmig der verschiedenen 3fethoden, nach denen
das spezif. Gewicht der Körper bestimmt wird, und

Angabe der dabei gebrauchten Instrumente. rL.

Methoden nach dem Methoden.
Ersten Grundsatz: Je verschiedener das absolute

Gewicht eines Körpers von dem des Wassers bei
gleichem Volumen ist, desto verschiedener ist sein
spezifisches Gewicht.

A. Bei Gasen, die permanent sind.
Das Gas wird in eine Glaskugel mit Hähnen Aerostaü-

eingcschlossen und unter Beobachtung des gc-
2*



20 B, Metrische und statische Verhältnisse.

Methoden.

gebenen Thermometer- und Barometerstandes
(wie das Wasser oder die atmosphärische Luft
darin) gewogen.

B. Bei liquiden Flüssigkeiten.
Erste Methode: Die Flüssigkeit wird (wie das Was¬

ser) in einem Gefiifs von bestimmtem Volu¬
men gewogen.

Zweite Methode: In der Flüssigkeit wird ein star¬
rer an einem Wagehaiken hängender Körper
von bekanntem Gewicht in der Luft (wie in
Wasser) gewogen.

Dritte Methode: Die Flüssigkeit wird vermittelst
eines länglichen mit Gewichtstheilen bela¬
steten Körpers von bestimmtem (durch einen
Strich bezeichneten) Volumen (wie das Wasser)
gewogen. — Fahrenhei V scher Gravimcter;
Ni cholson'sche Senkwage; Weinmost- und
Weinwagen mit Belastung.

C. Bei starren Körpern.
Die starren Körper können im Wasser unauflös¬

lich und schwerer oder leichter sein, im Wasser
auf löslieh, und entweder schwerer oder leichter
als eine andere sie nicht auflösende Flüssigkeit;
sie lassen sich aber alle nach diesen dreierlei
Methoden, wenn schon nach verschieden mo-
difierrien Regeln, oder Formeln bestimmen.

Erste Methode: Der Körper wird in einem mit Was¬
ser .angefüllten Gefäfs von bestimmtem Volu¬
men (wie das allein in demselben Gefäfs vor¬
handene Wasser) gewogen.

Zweite Methode: Der Körper wird zuerst in freier
Luft und dann nach Anhängung an einen Waa¬
gebalken in Wasser gewogen.

Dritte Methode: Der Körper wird vermittelst einer
Senkwage zuerst auf derselben in der Luft
und dann nach seiner Einhängung an dieselbe
in Wasser gewogen.

Vierte Methode: Der in freier Luft gewogene Kör¬
per wird vermittelst eines Gcfäfscs, in das er
eingelegt wird, durch Verdünnung der von
ihm daraus verdrängten Luft seinem, dem Vo-

Statische
nach II o m -

berg.
Hydrostati¬
sche nach

A r c h i in e -
des.

Gravimetri-
sche nach
Fahrcn-

h e i t.

Stalische.

Hydrostati¬
sche.

Gravimetri-
schc.

Stcreomctri-
sclie nach
Say und
Lcslie.

L
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Met li öden.
lumcn des Wassers von bekanntem Gewicht glei¬
chen Volumen nach bestimmt. (S. Annale* de
Chimie XXIII. 230, und Kastn. Arch. d. ]Va-
turl. VIII. 326.)

Fünfte Methode: Der in freier Luft gewogene Kör¬
per wird auf ähnliche Art (wie bei der vierten
Methode), aber durch Lu ftver di ch t u ng sei¬
nem Volumen nach bestimmt. (S. .Annales de
Pharmacie. XXXV. 17—43.)

Zweiter Grundsatz: Je verschiedener das Volu¬
men eines Körpers von dem des Wassers bei glei¬
chem absoluten Gewicht ist, desto verschiedener
ist sein spezifisches Gewicht.

■A. Bei dunst- oder dampf fähigen Körpern.
Der gewogene Körper wird in einer geschlossenen

Glasröhre über Quecksilber in Gas verwan¬
delt und das Volumen desselben bei beobachte¬
tem Thermometer- und Barometerstand gemes¬
sen. (S. Biot, prdeis <5Iem. de Phys. I. p. 245.)

B. Bei liquiden Körpern.
In den liquiden Körper wird eine graduirte Glas¬

röhre getaucht und sein spezifisches Gewicht
nach dem Grade, bis zu welchem die Röhre ein¬
sinkt, beurthcilt.

Erste Methode: Die Röhre ist in willkürlich
gleiche T heile eingcthcilt, und es wird daher
das spezifische Gewicht der Flüssigkeit nur mit¬
telbar (vermittelst einer besonderen Tafel von
dem Wcrth jedes Grades) bestimmt; die Ein¬
teilung geht übrigens für Flüssigkeiten, die
leichter als Wasser sind, von unten nach oben,
bei schwereren aber von oben nach unten. —
Arcometcr nach Baume, Beck, Carticr etc.
Most-, Wein-, Bier

Volumeno-
metrisclie

nach Kopp.

Pneumati¬
sche nach

Gay - Lus-
sac.

Areometri-
sclie.

•, Säuren- und Soolewagen
ohne Belastung und mit willkürlicher Eintheilung.

Zweite Methode: Die Röhre ist in Theilc eingc¬
thcilt, deren jede Zahl (Grad) das Verhältnifs
von dem Gewicht der Flüssigkeit zu dem Ge¬
wicht des Wassers bei gleichem Volumen, also
ihr spezifisches Gewicht unmittelbar anzeigt-

Andere Arten von Most-, Wein- etc. Wagen

Areoscopi-
sclic.



22 B. Metrische und statische Verhältnisse.

M o t li o d c n.

ohne Belastung, aber mit bestimmter Bezeich¬
nung des Gcwichtsvcrhältnisscs zum Wasser.

Dritte Mefhode: Die Röhre ist in ungleiche Theile
eingeteilt, deren jede Zahl das Verhältnifs der
Flüssigkeit (Alkohol) in einer Mischung mit Was¬
ser zu dem Volumen dieser Mischung
nach Procentcn anzeigt und daher mittel¬
bar (durch Rechnung) das spezifische Gewicht
der letzteren. Dieser sogenannte Volumcier ist
von Tralles eingeführt worden.

C. Bei starren Körpern:
Der Körper wird in ein Gefäfs gelegt, das, mit

einem Deckel und einer davon aufsteigenden,

Volumetri-
sclie nach
Tralles.

Pycnometri-
sclie nach Z-

von oben nach unten graduirten Glasröhre
geschlossen, in dieser eine Wassermen^e von dem
gleichen Gewicht des Körpers aufnehmen kann,
dann nach Schlicfsung des Gcfäfses mit dem
Deckel durch die Röhre eine Wassermenge ein¬
gegossen, welche ohne den eingelegten Körper
das Gefäfs bis zu dem Anfangspunkt der Röhre
füllt, und endlich an dieser der Grad beobachtet,
bei welchem das Wasser stehen bleibt und der

das kleinere Volumen des Körpers im Verhält¬
nifs zum Wasser bei gleichem Gewicht, folglich
sein spezifisches Gewicht anzeigt. (Ein neuer
Dichtigkeitsmesser von Z. in Kastn. Arch. der
Naturlchre XIV. II. 1.)

Dritter Grundsatz: Je entschiedener ein Körper
von irgend einem Volumen und Gewicht in irgend
einer Flüssigkeit von bekanntem spezifischen Ge¬
wicht für sich suspendirt bleibt, desto mehr ist
ihr spezifisches Gewicht einander gleich.

Erste Methode: Der Körper (liquid oder starr) wird
nach einander in mehrere Flüssigkeiten von
verschiedenem spezifischen Gewicht
eingesenkt und dann derjenigen seinem spezifi¬
schen Gewicht nach gleich geachtet, bei welcher
er im Innern suspendirt bleibt.

Bentely (ehemal. Apoth. in Bern) gab diese
Methode zur Bestimmung sehr kleiner Körper-
thcile an.

Hentely«
sehe.



Spezifische Gewichte der Gase. 23

Methoden.
Zweite Methode: In die zu bestimmende Flüssig- Englische.

keit werden Kugeln von bestimmtem ver¬
schiedenen spezifischen Gewicht gewor¬
fen und dann für die Flüssigkeit dasjenige spe¬
zifische Gewicht angenommen, welches der darin
frei suspendirten Kugel zukommt. In England
bedienen sich die Branntweinbrenner dieser Me¬
thode.

Anmerkung. Mancher Leser vermifst vielleicht hier die näheren
Erklärungen von diesen verschiedenen Bestimmungsmethoden,
den dabei angewendeten Instrumenten und Bcgcln, und nament¬
lich die Erklärung, wie sich nach Homberg, Archimcdcs
und Fahre nheit die verschiedenen thcils in Wasser auf lös¬
lichen und unauflöslichen, leichteren und schwereren starren
Körper bestimmen lassen; da aber diese Erklärungen für den
Zweck der Tabellen zu ausgedehnt wären, so behalte ich sie
mir in einer besonderen Schrift von ein paar Bogen vor.

a) Spezifische Gewichte der gasartigen
Körper.

15. Spezifische Gewichte der Gase,
(die atmosph. Luft = 1,0000 gesetzt).

Gase.
Wasserstoff . .
Gem. Kohlenwas

serstoff . . ,
Ammoniakgas
Wassergas . .
Kohlenstoffgas .
Kohlcns. Ammo¬

niakgas . . .
Salmiakgas . .
Bl amsäuregas
Kohlenoxyd .
Stickstoff
Oelgeb.Kohlenwas-

serstoffgas . . 0,9804
Atmosph. Luft . 1,0000

Spezif. Gewichte
0,0688 Bz. Dl.

0,5590 Toms.
0,5967 B. Ar.
0,6235 Gls.
0,8428 Bz.

0,9020 Bn.
0,9200 Bn.
0,9476 Gl.
0,9727
0,9760 Bz. Dl

Gase. Spezif. Gewichte.
Salpetcrgas (Stick¬

stoffoxyd)
Sauerstoff . .
Phosphorwasser-

stoffgas

1,0388 Bz.
1,1026 Bz. Dl.
1,1214 Dm.
1,1846 Böse.

Schwcfelwasscrst.-
1,1912 Gl. Th.

Chlorwasserst.gas 1,2474 B. Ar.
Stickstoffoxydul . 1,5204 Col.
Wasserhalt. Amei¬

sensäure . . 1,5930 Bn.
Kohlcnsäurcgas . 1,5240 B. Ar.
Alkoholgas . . 1,6050 Gl.
Cyan (Blaustoff)gas 1,8054 Gl.
Acthylgas . . . 2,0296 Lb.



24 li. Metrische und statische Verhältnisse.

Gase. Spezif. Gewichte
Leicht. Salzätherg. 2,2190 Tb.
Schweilichtc Säure 2,2470 Bz.
Borfluorgas . . 2,3124 Dm.
Chloroxyd (Euchlo-

rin) .... 2,4070 Davy
Chlorgas ... . 2,4700 Gl. Th
Ameisensäuregas 2,5655 Bz.
Schwefcläthcrgas 2,5809 Gl.
Schwefelalkoholg. 2,6447 Gl.
Arsenik wasserstofl-

gas .... 2,6950 Dm.
Chlorichte Säure 2,7194 Stad.
Bromwasserst.gas 2,7310 Blr.
Selemvasserst.gas 2,7950 Bn.
Schwcfelsäurcgas 3,0000

3,0634
3,3979 Davy

Gase. Spezif. Gewichte.
Tcllurwasscrst.gas 4,4890 Bn.

J 4,4200 Dm.
I hosphorgas .

Phosphorchlorürg.
Terpcntinölgas .
Schwefelquccksil-

bergas . . .
Bromgas . . .

Essigäthergas
Phosgen . .
Schweres Salz

äthergas
Essigsäuregas
Kieselfluorgas

3,4434 Col. Kb.
3,5459 Bz.
3,6000 Dm.

Jodwasserstoffgas 4,4440 Gl.
Obige Bestimmungen der spezif. Gewichte sind bei 28 par

Barom. und bei 0° K. geltend.

Schwefelgas

Quecksilbergas

4,5800 Mtsch.
4,8750 Dm.
5,0130' Gl.

5,5100 M.
5,5400 M.
6,5-6,6 Dm.
6,9000 31.

i 6,9760 Din.
I 7,0300 M.

ßenzoesäuregas . 7,8975
Quecks.chlorürgas 8,3500 M.
Jodgas .... 8,7160 Dm.
Quecks.chloridgas 9,8000 M.
Quecks.bromürg. 10,1400 M.

10,6000 M.
Quecks.bromidgas 12,1600 31.
/Vrsenichte Säure 13,8500 31.
Quecks.iodidgas 15,0-16,0 31.
Arsenikchlorürgas 16,3006 Dm.

16. Gewichte von 1000 Cubikcentimetcrn Gase in
Grammen.

(Bei 0° C. und 0">,76 B.)
Gase; 1000 Cbkct. wiegen in Gramm.
Acthergas..... 3,35278
Alkoholgas..... 2,07917
Auinioniakgas. . . . 0,76802
Arsenikgas..... 6,73269
Arsenik wasserstoffgas . 3,50012
Borongas..... 0,97388
Bromgas..... 7,00639
IJromwasserstoffgas . 3,51788
Chlorgas..... 3,17017
Chlorwasserstoil'gas . 1,62977
Cyangas..... 2,36275
Gy»" wasserstoffgas . . 1,22606

Gase; 1000 Cbkct
Fluorsas
Fluorwasserstoflgas

wiegen in Gramm.
. . . 1,67443

0,88190
Jodgas......11,30340
Jod wasserstoflgas , . 5,69639
Kieselgas.....1,32183
Kohlengas.....1,09485
Kohlcnoxydgas . . . 1,26360
Kohl ensauregas 1,97978
Gem. Kohlenwasserstoff 0,72619
Oelgeb. Kohlenwasserst. 1 ; 27361
Phosphorgas .... 2,80965
Phosphorwasserstoff . 1,53889



mm

Spezifische Gewichte der B eck 'sehen Aräometergrude. 25

Gase 51000 Cbkct. wiegen in Gramm.
Quecksilbergas . . . 9,06557
Sauerstoffgas .... 1,43236
Schwefelgas .... 2,88141
Schweflige Säure . . 2,87306
Schwefelwasserstoff . 1,53008
Stickstoffgas .... 1,26790

Gase; 1000 Cbkct. wiegen in Gramm.
Stickstoffoxyd.
Stickstoffoxydul
Titangas
Wassergas. .
Wasserstoffgas
Zinngas . . .

. 1,35013

. 1,98408

. 4,34988

. 0,80556

. 0,08938

. 10,53210
Regel, um obige Gramincngcwichte von 1000 Ciibikcenfimctern in

Grangewichte bei 1 rh. Cubikz. zu verwandeln:
Man multiplicirt die in Grammen ge¬

gebene Zahl eines Gases mit 0,287.
Z. ß. 1000 Cubikcentimctcr Koh¬

lensäure wiegen . . . = 1,97978 Grammen.
1 rh. Cuhikzoll dieses Ga¬

ses wiegt daher . . . = 1,97978 X 0,287 Gran,
bei 28° B. und 0° R. = 0,556 Grane,

(bei 10° R. = 0,54.)
Beweis: 17,98 Cubikcent. sind = 1 rh. Cubikz.,

also 1000 » » = 55,61
Nun ist 1 Gramme . . = 16 gr. bair. Medicinalgcwicht.

Wenn daher 55,61 rh. Cubikz. eines Gases eine gewisse Anzahl
von Grammen (= Gr.) oder Granen (= Gr. 16) wiegen, so wiegt

1 rh. Cubikz. desselben = ■ ' i6 = Gr. 0,287.
55,61

I») Spezifische Gewichte liquider
Flüssigkeiten.

17. Spezifische Gewichte der Beck-
sclien Ar&ometergrade.

(Bei + 10° Reaumur.)
0

e
h

1

C «i 2 Blellae.
5 ft-

M•4

'.
Syr. et Succo.

'1
Syr. ei Doli«

—

- II 0,7083
o,7l ] l

aS 0,7142
3 0,7173-O
H 0,7211

JS __ o, ..'dl
0,72960>

«»5 0,7327
".; |S9

o — 0,7 I91
0,7425
0,74S6
0,7489B 0,7523
0,7555

h 0,7589
£ 0,7623s 0,7657

II 7692
Vu 0,7727

0,7762< - 0,7798
0,7834
0,7870



26 B, Metrische und statische Verhältnisse.

l'rocent-üe-
halt «n ab-

Sp czi lisch solut. Alko¬
hol nach

Gewicht. Lowitz.
* &0,7906 100

0,7943 99
0,7981 98"
0,801S 97 t
0,8056 95

♦7 0,8081 94
0,8133 92"

■ 0,8173 90s 0,8212 89
-Q 0,8252 87 i'S Ts 0,8292 86 »

0,8333 84 t'> 0,S37'I 83 »
Qä 0,8415 81 *

0,8457 SO *n9
a

3 0 0,850O 78 »
0,8542 76 t

__ 0,8585 74 *
M __ 0,8629 73"ts « 0,8673 71 i

«jj 0,8717 70 *
--- 0,S762

0,8808
67 i
65

0,8854 63
0,8900 61 t

? <.0,8947 59
u 0,8994 57o «

p-,
0,8042 54 t
0,9090 52
0,9139 51 *

S 1 8 1,9189 48 t_ 0,9239 46
M _ 0,9289 41
ftl __ 0,9340 41

15
__ 0,9392 39
i <>0,9444 36

0,9497 33 f
M _ 1,9450 30 t
< __ 0,9604 27 ♦

0,9659 25
ft 0,9714 21

0,9770 17
0,9826 | 13 *

" 0,9883 1 9
0,9941 | s

1 i) ,0000 1 0

o
a

'> ol

O 5-** —«
U
CS

101e —

S ^s
o sol

0,9893

l,0060i

1,0120

40t-----11,0241

Erklärungen:
1) Gebrauch des Syrup - Aräometers: Er

wird in den kochenden Syrup getaucht,
bis dieser den auf der Scale bemerkten
Grad anzeigt. Alsdann hat der Syrup
nach dem Erkalten bis auf 10° R. das
spezif. Gewicht = 1,30.

2) Bei dem Essig-Aräometer sind lo
Grade = 1 Grad des Weingeist- und
Säure - Aräometers.

3) Nennt man den Aräometergrad einer Flüs¬
sigkeit n und ihr spezif. Gewicht da¬
bei S, so ist letzteres bei den wein gei¬

stigen
170
170 + n

z.B. = 170
170 + 15°

IG
a
a

s
"Co
3

O

s
s •
u
"5
So

iL 1,0000
___ 1,0059
___ 1,0119
__ 1,0180
__ 1,0241
:2_ 1,0303 I
__ 1,0366
__ 1,0429
__ 1,0494
__ 1,0559
0_ 1,0625

_ 1,0692
_ 1,0759
__ 1,0828
_ 1,0897 |
Jl 1,0968
__ 1,1039
_ 1,1111
__ 1,1184
__ 1,1258
J» 1,1333
_ 1,1409
__ 1,1486
_ 1,1565
_ 1,1644
.»_1,1721
_ 1,1806
_ 1,1888
__ 1,1972
-_ 1,2057
iL 1,2143
_ 1,2230
_ 1,2319
_ 1,2409 !
_ 1,2500
5_ 1,2593
_ 1,2087
_ 1,2782
_ 1,3879
_ 1,2977
0_1,3077
- 1,3178
_ 1,3281
_ 1,3386
_ 1,3492
j. 1,3600
_ 1,3710

1,3821
Z 1,3934
_ 1,4050
I 1,4107
_ 1,4286

1,4407
* 1,4530
" 1,4655
r 1,4783

1,4912 |
~ 1,5044
" 1,5179 j

1,5315
T 1,5454

1,5596 |
" 1,5741

1,5888
1,6038
1,6190 |
1,6346
1,6505

" 1,6667 I
" 1,6832

1,7000
" 1,7172
' 1,7317
" 1,7526
" 1,7708
" 1,7895
' 1,8085
" 1,8280
' 1,8478
' 1,8681
" 1,8889



Reduktionen verschiedenerAräometer auf ihr spezifischesGewicht. OH

170 „ 170- o, uml bei den Säuren = z. B. ==
^^^^^^^^^^^^^^^ 170—n" 17_ 15 t

= 0,0968.
4) Diese Formeln gellen auch bei dem Essigaräometer; nur mufs

alsdann n = 0,1, 0,2 etc. d. h. als Dccimal angenommen wer¬

den, z.B. s von 5° desEssigar. ist =
170

----------------- = 1 00'>9
170 — 0,5 J ' UU~ 9

18. Reductionen verschiedener Aräometer auf ihr
spezifisches Gewicht.

a) Reductlon von Baume's Aräometer für Flüssig¬
keiten, die schwerer als Wasser sind.

Spezif. Spezi f. Spezi f. Spezif. Spezif. Spezif.
Grade. Gewicht Gew. bei Grade. Gewicht Gew. bei Grade. Gewicht Gew. bei

b. 11° R. U,5 U B b.ll°R. 11,5» lt. b.ll'H. 11,5° 11.
0 1,000 1,000 17 1,130 1,123 33 1,289 1,270
1 1,007 1,007 18 1,138 1,132 34 1,300 1,281
2 l,oi4 1,013 19 1,147 1,140 35 1,312 1,291
3 1,020 1,020 20 1,157 1,148 36 1,324 1,302
4 1,028 1,027 21 1,166 1,157 37 1,337 1,313
5 1,034 1,033 22 1,176 1,166 38 1,349 1,325
6 1,041 1,040 23 1,185 1,174 39 1,362 1,336
7 1,049 1,047 24 1,195 1,183 40 1,375 1,347
8 1,057 1,055 25 1,205 1,192 41 1,388 1,359
9 1,064 1,062 26 1,215 1,201 42 1,401 1,371

10 1,072 .1,069 27 1,225 1,211 43 1,414 1,384
11 1,080 1,077 28 1,235 1,220 44 1,428 1,396
12 1,088 1,084 29 1,245 1,230 45 1,442 1,408
13 1,196 1,092 30 1,256 1,239 46 1,456
14 1,104 1,099 31 1,267 1,249 47 1,470
.15 1,113 1,107 32 1,278 1,260 48 1,485
16 1,121 1,115

1») Keduction der Alcoolonietre-Centigrade für
leichtere Flüssigkelten bei I.V ©.

(Nach Marozeau in Berz. J. Bcr. XI. p. 37.)

Grade

0
1
2
;}
4

Spezif.
Gew.

1,000
0,999
0,997
0,996
0,994

Grade.

T"
6
7
8
9

Spezif.
6reW,

0,993
0,992
0,990
0,989
0,988

Grade.

10
11
12
13
14

Spezif.
Gew.

0,987
0,986
0,984
0,983
0,982

Grade

TT
16
17
18
19

Spezif.
Gew.

0,981
0,980
0,979
0,978
0,977

Grade

20
21
22
23
24

Spezif.
Gew.

0,97«
0,975
0,974
0,973
0,972



28 Ii. Metrische und statische Verhältnisse.

Grade. Spezif.
Gew. Grade. Spezif

Gew. Grade. Spezif
Gew. Grade. Spezif.

Gew. Grade. Spezif,
Gew.

25 0,971 41 0,951 56 0,924 71 0,888 86 0,848
26 0,970 42 0,949 57 0,922 72 0,886 87 0,845
27 0,969 43 0,948 58 0,920 73 0,884 88 0,842
28 0,968 44 0,946 59 0,918 74 0,881 89 0,838
29 0,967 45 0,945 60 0,915 75 0,879 90 0,835
30 0,966 46 0,943 61 0,913 76 0,876 91 0,832
31 0,965 47 0,94] 62 0,911 77 0,874 92 0,829
32 0,964 48 0,940 63 0,909 78 0,871 93 0,826
33 0,963 49 0,938 64 0,906 79 0,868 94 0,822
34 0,962 50 0,93<> 65 0,904 80 0,865 95 0,818
35 0,960 51 0,934 66 0,902 81 0,863 96 0,814
36 0,959 52 0,932 67 0,899 82 0,860 97 0,810
37 0,958 53 0,930 68 0,896 83 0,857 98 0,805
38 0,956 54 0,928 69 0,893 84 0,854 99 0,800
39 0,954 55 0,926 70 0,891 85 0,851 100 0,795
40 0,953

c) Reductlon von Banme's, Cartler's und Beek's
Aräometer für Flüssigkeiten, die leleltter als Wasser

Sind (bei lO R.)
(S. Karlsruher Gewcrbskalcnder 1834 p. 39.)

Grad. 15 a ii in c. Cartier. Beck. Grad. 11 au m e. Cartier. Beck.

70 — — 0,7083 46 0,799 — 0,7871
69 — — 0,7112 45 0,803 —■ 0,7907
68 — — 0,7142 44 0,807 — 0,7944
67 — — 0,7173 43 0,811 — 0,7981
66 — — 0,7203 42 0,816 — 0,8018
65 — — 0,7234 41 0,820 — 0,8061
64 — — 0,7265 40 0,824 — 0,8095
63 — — 0,7296 39 0,829 0,824 0,8133
62 — — 0,7328 38 0,834 0,829 0,8173
61 — — . 0,7359 37 0,839 0,834 0,8212
60 0,744 — 0,7391 36 0,844 0,839 0,8252
59 — — 0,7423 35 0,849 0,845 0,8292
58 — — 0,7456 34 0,854 0,850 0,8333
57 — — 0,7489 33 0,859 0,855 0,8374
56 — — 0,7522 32 0,864 0,861 0,8415
55 — — 0,7556 31 0,869 0,866 0,8457
54 — — 0,7589 30 0,375 0,872 0,8500
53 — — 0,7623 29 0,881 0,878 0,8542
52 — — 0,7658 28 0,886 0,883 0,8585
51 — — 0,7692 27 0,892 0,889 0,8629
50 0,784 — 0,7727 26 0,897 0,895 0,8673
49 0,788 — 0,7763 25 0,903 0,901 0,8717
48 0,792 — 0,7799 24 0,909 0,907 0,8762
47 0,795 — 0,7834 23 0,915 0,914 0,8808



Zuckergehalte bei verschiedenen(Iraden des Baume'schen Aräometers. 29

Grad. Baume, C a r t i e r Beck. Grad. Baume. Cartier Beck.

22 0,921 0,921 0,8854 11 0,992 — 0,9392
21 0,927 0,927 0,8900 10 1,000 — 0,9444
20 0,933 0,934 0,8947 9 — — 0,9497
19 0,939 0,941 0,8994 8 — — 0,9550
18 0,946 0,948 0,9042 7 — — 0,9604
17 0,952 0,955 0,9090 6 — — 9,9659
16 0,959 0,962 0,9139 5 — — 0,9714
15 0,965 0,969 0,9189 4 — — 0,9770
14 0,972 0,976 0,9239 3 — — 0,9826
13 0,979 — 0,9289 2 — — 0,9883
12 0,986 — 0,9340 1 — — 0,9941

0 — — 1,0000

1) Baume's und Carticr's 22ster Grad zeigt dasselbe spezifi¬
sche Gewicht an, Cartier hat aber den Raum von 15° in 16
Grade gethcilt; daherBaume's 38° == Carticr's 37° (= 0,834
spezif. Gew.) ist.

2) Baume bestimmte seinen Nullpunkt nach einer Mischung von
1 Kochsalz und 9 Gewichtsth. von spezif. Gew. = 1,072 Was¬
sers, den loten Grad seiner Skale aber nach destillirtem Was¬
ser; daher hier die spezif. Gewichte von 0 bis 10 fehlen.

19. Zuckergehalte hei verschiedenen Graden des
II a u in e "sehen Aräometers.

A. Tabelle «low Gehalts an ltrj sl . Kucker bei 1TI Ischuii-
gen mit Wasser und bei 14° R.

(S. Karlsruher Gewerbskalender 1830 p. 69, und Brandes
Archiv der Pharmacic Bd. XXII. p. 70.)

Grade Sjiez. Ge¬ Gewicht s - p.Ct Grade Spez. Ge¬ Gewichts-p.Ct.
nach wicht der des d.Was- nach wicht der des d.Was-

Baume. Mischung Zuckers. sers. Baume. Mischung Zuckers. sers.

0 1,0000 0 100 6 1,0410 11 89
0,5 1,0035 1 99 C,5 1,0426 12 88
1 1,0070 2 98 7 1,0504 13 87
1,5 1,0106 3 97 8 1,0552 14 86
2 1,0143 4 96 8,5 1,0600 15 85
2,75 1,0179 5 95 9 1.0647 16 84
3
3,75
4
5
5,5

1,0215 6 94 9,75 1,0693 17 83

1,0254 7 93 10 1,0738 18 82

1,0291 8 92 10,75 1,0784 19 81

1,0328 9 91 11,25 1,0830 20 80

1,0367 10 90 12 1,0875 21 79



30 B, Metrische und statische Verhältnisse.

Grade Spez. Ge¬ Gewichts-p. Ct. Grade Spez. Ge¬ Gewichts-p.Ct.
nach wicht der des d.Was- nach wicht der des d.Was-

Baume. Mischung Zuckers. sers. Baume. Mischung Zuckers. sers.

12,5 1,0920 22 78 19,5 1,1533 35 65
13 1,0965 23 77 20 1,1582 36 64
13,75 1,1010 24 76 20,75 1,1631 37 63
14 1,1056 25 75 21 1,1681 38 62
14,75 1,1103 26 74 21,75 1,1731 39 61
15,25 1,1150 27 73 22 1,1781 40 60
16 1,1197 28 72 22,75 1,1832 41 59
16,5 1,1245 29 71 23,25 1,1883 42 58
17 1,1293 30 70 24 1,1935 43 57
17,5 1,1340 31 69 24,25 1,1989 44 56
18 1,1388 32 68 25 1,2043 45 55
18,75 1,1436 33 67 25,5 1,2098 46 54
19 1,1484 34 66 26 1,2153 47 53
*) Die drei letzten Bestimmungen sind nach Balling, (s. Dingler's

11. Tafel der Ausbeuten an Syrun
(Nach Balling, s. Dingler's

Saftaus- Ausbeute an 30gradig ein Syrup, Zuckermasse, Ro lizucker
heute aus
den Ilnn-

6" B a U 1110 := 10,71 p.Ct. 7" B a u 111('•■-= 12,32 p.Ct.
kelrüben- Zucker. Roh¬ Me¬ Xuckcr- Roh¬ Me¬

p.Ct. S^rup. masse. zucker. lasse. Syrup masse. zucker. lasse.

65 10,05 6,28 4,08 1,50 ii,; 5 7,35 4,77 1,76
66 10,21 6,37 4,14 1,52 11,95 7,46 4,84 1,78
67 10,36 6,47 4,20 1,54 12,11 7,57 4,91 1,81
68 10,52 6,57 4,26 1,56 12,29 7,68 4,99 1,84
69 10,67 6,66 4,35 1,59 12,47 7,80 5,06 1,87
70 10,83 6,76 4,39 1,61 12,65 7,91 5,13 1,89
71 10,89 6,86 4,45 1,63 12,83 8,02 5,21 1,92
72 11,14 6,95 4,51 1,66 13,01 8,13 5,28 1,95
73 11,29 7,05 4,58 1,68 13,19 8,25 5,35 1,9S
74 11,45 7,15 4,64 1,71 13,37 8,36 5,43 2,00
75 11,60 7,24 4,70 1,73 13,56 8,47 5,50 2,03
76 11,76 7,34 4,77 1,75 13,74 8,59 5,57 2,06
77 11,91 7,44 4,83 1,78 13,92 8,70 5,65 2,09
78 12,07 7,53 4,98 1,80 14,10 8,81 5,72 2,11
79 12,22 7,63 4,95 1,82 14,28 8,92 5,80 2,14
80 12,38 7,73 5,02 1,85 14,46 9,04 5,87 2,17
82 12,69 7,92 5,14 1,89 14,82 9,26 6,02 2,22
84 13,00 8,11 5,27 1,94 15,19 9,49 6,16 2,28
86 13,31 8,31 5,39 1,99 15,55 9,71 6,31 2,33
88 13,62 8,50 5,52 2,03 15,91 9,94 6,46 2,39
90 13,93 8,70 5,65 2,08 16,28 10,17 6,61 2,44

Erklär
digen
entliä



Zuckergehalte bei verschiedenenGraden des Baume"schen Aräometers. 3L

Grad« Spez. Ge¬ Gewichts-p.Ct. Grade Spez. Ge¬ Gewichts - p.Ct.
nach wicht der des d.Was- nach wicht der des d.Was-

Baume. Mischung.Zuckers. sers. Baume. Mischung. Zuckers. sers.

26,5 1,2209 48 52 33,5 1,2930 01 39
27 1,2265 49 51 34 1,2994 02 38
27,75 1,2322 50 50 34,25 1,3050 03 37
28,25 1,2378 51 49 35 1,3105 64 36
29 1,2434 52 48 35,25 1,3100 65 35
29,25 1,2490 53 47 36 1,3215 60 34
30 1,2540 54 40 30 1,3270 67 33
30,25 1,2002 55 45 30,75 1,3324 68 32
31 1,2058 50 44 37 1,3377 09 31
31,25 1,2714 57 43 37,5 1,3430 70 30
32 1,2770 58 42 *38,0 1,3584 71,22 —
32,5 1,2826 59 41 39 1,3714 73,28 —
33 1,2882 00 40 40 1,3840 75,35 —

polyt. J. Bd. LXXVH. p. 430.)
Und Zucker aus Runkelrüben.
polyt. J. Bd. LXXVH. p. 435.)
und Melasse bei einer Concentration des Saftes der Runkelrüben von

8° Baume = 14,38 p.Ct. 9" Baume == 16,24 p.Ct.

Syrup.
Zucker¬ Roh¬
masse. zucker.

8,44 5,48
8,57 5,56
8,70 5,64
8,83 5,75
8,90 5,81
9,09 5,90
9,22 5,98
9,35 6,07
9,48 6,15
9,61 6,23
9,74 0,32
9,87 0,40

10,00 0,49
10,13 0,57
10,26 0,60
10,39 0,74
10,65 0,91
10,91 7,08
11,17 7,25
11,43 7,42
11,68 7,59

Melasse Syrup,
13,52
13,72
13,93
14,13
14,34
14,54
14,75
14,95
15,10
15,30
15,57
15,77
15,98
16,18
16,39
16,60
17,02
17,44
17,80
18,28
18,70

»nd dieser Saft 6° B a „

2,02
2,05
2,08
2,11
2,14
2,17
2,20
2,23
2,26
2,30
2,33
2,36
2,39
2,42
2,45
2,48
2,55
2,61
2,67
2,73
2,80

15,21
15,44
15,67
15,90
16,13
16,36
16,59
16,83
17,06
17,30
17,53
17,77
18,00
18,24
18,47
18,71
19,18
19,65
20,12
20,59
21,06

Zucker¬
masse.

9,51
9,65
9,80
9,94

19,09
10,24
10,38
10,53
10,07
10,82
10,97
11,11
11,20
11,40
11,55
11,70
11,90
12,28
12,57
12,80
13,16

Roh¬
zucker.

6,18
6,27
0,36
0,46
6,55
6,05
0,74
6,81
G,93
7,03
7,12
7,22
7,31
7,41
7,50
7,00
7,79
7,98
8,17
8,36
8,55

Melasse.

2,28
2,31
2,34
2,38
2,41
2,45
2,48
2,52
2,55
2,59
2,62
2,90
2,09
2,73
2,76
2,80
2,87
2,94
3,01
3,0S
3,15

-aine anzeigt, so enthält derselbe 10,05
wenn aber derselbe Saft bei der weiteren Concentration 9'
'"„ beträgt, so ist dor Syrup davon (bei 6" B. des Safts)

Syrup (30gra-
"j{. anzeigt, so
= 10,83 etc.



32 B. Metrische und statische Verhältnisse.

20. Spezifisches Gewicht der Essigsäure hei verschie¬
denem Wassergehalt und hei -j-15° C.

(Nach van der Toorn, Bcrz. J. Ber. XVI. p. 192.)

"Was¬ Was¬ Was¬ Was¬
serfreie Spezif. serfreie Spezif. serfreie Spezif. serfreie Spezif.
Säure Gewicht Säure Gewicht. Säure Gewicht. Säure Gewicht.

in p.Ct in p.Ct. in p.Ct, in p.Ct.
1 1,0019 23 1,0389 45 1,0649 66 1,0765
2 1,0037 24 1,0404 46 1,0658 67 1,0766
3 1,0055 25 1,0419 47 1,0667 68 1,0766
4 1,0072 26 1,0433 48 1,0675 69 1,0766
5 1,0089 27 1,0447 49 1,0683 70 1,0765
G 1,0107 28 1,0460 50 1,0691 71 1,0763
7 1,0124 29 1,0472 51 1,0698 72 1,0759
8 1,0141 30 1,0485 52 1,0705 73 1,0759
9 1,0159 31 1,0498 53 1,0717 74 1,0754

10 1,0177 32 1,0510 54 1,0723 75 1,0748
11 1,0194 33 1,0522 55 1,0723 76 1,0741
12 1,0211 34 1,0539 56 1,0729 77 1,0732
13 1,0228 35 1,0546 57 1,0735 78 1,0722
14 1,0245 36 1,0558 58 1,0740 79 1,0710
15 1,0261 37 1,0569 59 1,0745 80 1,0696
16 1,027 7 38 1,0580 GO 1,0749 81 l,OH,sl
17 1,0293 39 1,0591 61 1,0753 82 1,0664
18 1,0310 40 1,0601 62 1,0756 83 1,0646
10 1,0326 41 1,0611 63 1,0759 84 1,0603
20 1,0342 42 1,0621 G4 1,0762 85 1,0574
21 1,0358

1,0375 |
43 1,0631 65 1,0764 85,11 1,0570

22 44 1,9640 |

21. Spezifische Gewichte der mit Wasser gemischten
Aeizkalicn.

( Nach Dalton.) ( Nach Da vy. )
Des Actzkali's. Des Aetznatrons. Des Aetzammoniaks.

Spezif. Gehalt nach Spezif. Gehalt nach Spezif. Gehalt nach
Gewicht. Procent. Gewicht. Procent. Gewicht. Procent.

2,4 100 2,00 77,S 0,8750 + 32,5
2,2 84 1,85 63,6 0,8875 29,25
2,0 72,7 1,72 53,8 0,9000 26,00
1,88 63,6 1,63 46,6 0,9054 4- 25,37
1,78 56,8 1,56 41,2 0,9166 22,07
1,68 51,2 1,50 36,8 0,9255 19,45
1,60 46,7 1,47 34,0 0,9326 17,52
1,52 42,9 1,44 31,0 0,9385 • 15,88
1,47 39,6 1,40 29,0 0,9435 1 14,53



Tab. d. Lötliigk. einer Salzsoole. — Tab. über d. spez. Gew. d. Schwefelsäure. 33

(JVach Dal ton.) (Nach Davy.)
Des Aetzkali's. Des Aetznatrons. Des Aetzammoniaks.

Spezif. Gehalt nach Spezif. Gehalt nach Spezi f. Gehalt nach
Gewicht. Procent. Gewicht. Procent. Gewicht. Procent.

1,44 36,8 1,36 26,0 0,9476 13,46
1,42 34,4 1,32 23,0 0,9513 12,40
1,39 32,4 1,29 19,0 0,9545 11,56
1,36 29,4 1,23 16,0 0,9597 10,82
1,33 26,3 1,18 13,0 0,9619 10,17
1,28 23,4 1,12 9,0 0,9619 9,60
1,23 19,5 1,06 4,7 0,9692 9,50
1,19 16,2 0,9639 9,09
1,1,5 13,0 0,9713 7,17
1,11 9,5
1,06 4,7

22. Längsdorfs Tabelle der Lüthig-kcit einer
Salz'soole.

Lüthigkeit. Spez, Gew. Löthigkeit. Spez. Gew. Löthigkeit. Spez. Gew.

0 p.Ct. 1,000 9 p.Ct. 1,060 18 p.Ct. 1,123
1 » 1,006 10 » 1,067 19 » 1,131
2 » 1,013 11 •> 1,074 20 » 1,138
3 » 1,019 12 » 1,081. 21 » 1,145
4 » 1,026 13 » 1,088 22 » 1,152
5 » 1,033 14 » 1,095 23 » 1,160
6 » 1,040 15 » 1,102 24 » 1,167
7 » 1,046 16 » 1,109 25 >» 1,174
8 » 1,053 17 » 1,116 26 » 1,182

Erklärung: Die Soole habe z. ß. ein spezif. Gewicht = 1,174,
so enthalten 100 Theile der Flüssigkeit 25 Th. trockenes Salz.

23.

Beck',
Grade.

78°

Urc's Tabellen über die spezifischen Gewichte
und Gehalte der

I. Krlni'i>IVlHHiiri>.

Spezif.
Gewicht.

1,8485
1,8475
l,846o
1,8439
1,8410

Wasser¬
frei.

81,54
80,72
79,90
79,09
78,28

Was¬
serig.

100
99
98
97
96

Beck's
Grade.

77°

' Spezif.
Gewicht.

1,8376
1,8336
1,8290
1,8233
1,8179

Wasser¬
frei.

77,40
76,65
75,83
75,02
74,20

3



34 B, Metrische und statische Verhältnisse.

Beck'« Spczif. Wasser¬ Wäs¬ Beck's Spezi f. Wasser¬ Wäs¬
Grade. Gewicht. frei. serig. Grade. Gewicht. frei. serig.

1,8115 73,39 90 43° 1,3345 35,88 44
76° 1,8034 72,57 89 42 1,3255 35,60 43

1,7902 71,75 88 41 1,3105 34,25 42
75° 1,7870 70,94 87 40 1,30S0 33,43 41

1,7774 70,12 86 39 1,2999 32,61 40
74° 1,7673 69,31 85 1,2913 31,80 39
73 1,7570 08,49 84 38° 1,2820 30,98 38

1,7405 67,68 83 37 1,2740 30,17 37
72° 1,7300 06,86 82 36 1,2654 29,35 36

1,7245 06,05 81 35 1,2572 28,54 35
71° 1,7120 05,23 80 34 1,2490 27,72 34
70 1,6993 64,42 79 33 1,2409 ' 26,91 33

1,0870 63,60 78 32 1,2334 26,09 32
69° 1,6750 62,78 77 31 1,2260 25,25 31
68 1,0630 61,97 76 30 1,2184 24,46 30
67 1,6520 61,15 75 1,2105 23,65 29

1,0415 60,34 74 29 1,2032 22,83 28
66° 1,6321 59,52 73 28 1,1956 22,01 27

1,6204 58,71 72 27 1,1876 21,20 26
65° 1,6090 57,89 71 26 1,1792 20,38 25
64 1,5975 57,08 70 25 1,1706 19,57 24
63 1,5868 56,26 69 24 1,1026 18,75 23
62 1,5760 55,45 08 23 1,1549 17,94 22

1,5648 54,63 67 22 1,1480 17,12 21
61° 1,5503 53,82 60 21 1,1410 16,31 20
60 1,5390 53,00 65 20 1,1330 15,49 19
59 1,5280 52,18 64 19 1,1246 14,68 18
58 1,5170 51,37 63 18 1,1105 13,86 17
57 1,5066 50,55 62 17 1,1090 13,05 16
50 1,4960 49,74 61 16 1,1019 12,23 15

1,4800 48,92 60 15 1,0953 11,41 14
55° 1,4760 48,11 59 14 1,0887 10,60 13
54 1,4660 47,29 58 13 1,0809 9,78 12
53 1,4560 46,48 57 12 1,0743 8,97 11
52 1,4400 45,66 56 11 1,0682 8,15 10

1,4360 44,85 55 10 1,0614 7,34 9
51° 1,4265 44,03 54 9 1,0544 6,52 8
50 1,4170 43,22 53 8 1,0477 5,71 7
49 1,4073 42,40 52 7 1,0405 4,89 6
48 1,3977 41,58 51 6 1,0336 4,08 5
47 1,3854 40,7 7 50 5 1,0268 3,26 4

1,3788 39,95 49 4 (
40° 1,3697

1,3612
39,14
38,32

48
47

3 1 1,0206 2,45 3

45 2 1,0140 •1,63 2
1,3530 37,51 46 1 1,0074 0,81 1

44° 1,3440 36,09 45

l



Tabellen über die spezifischen Gewichte der Salpeter- und Salzsäure. 35

JI. Salpetersäure 1

15 c c k's Spezif. Säiirc- 1$ eek's Spezi f. Säiirc- |{ e c k's Spezif. Säurc-
Grade. Gewicht. p.Ct. Grade. Gewicht, p.C't. Grade. Gewicht, p.Ct.

57° 1,5000 79,700 1,3783 52,602 27° 1,1895 26,.J0(
1,4980 78,903 46° 1,3732 51,805 1,1833 25,504
1,4950 78,106 1,3681 51,068 26° 1,1770 24,707
1,4940 77,309 r 1,3630 50,211 25 1,1709 23,910

56° 1,4910 70,512 45° { 1,3579 49,414 24 1,1648 23,113
1,4880 75,715 { 1,3529 48,617 1,1587 22,310
1,4850 74,918 440 1,3477 47,820 23° 1,1526 21,519
1,4820 74,121 1,3427 47,023 22 1,1465 20,722

55° 1,4790 73,328 43° 1,3376 46,220 21 1,1403 19,925
1,4760 72,527 1,3323 45,429 20 1,1345 19,128
1,4730 71,730 42° 1,3270 44,632 19 1,1286 18,331
1,4700 70,933 1,3216 43,835 1,1237 17,534
1,4070 70,136 41° 1,3163 4.3,038 18° 1,1168 16,737

54° 1,4040 09,339 1,3110 42,241 17 1,1109 15,940
1,46()0 68,542 40° 1,3056 41,444 16 1,1051 15,143
1,4570 67,74.5 1,3001 40,647 15 1,0993 14,340

53° 1,4550 66,948 39° 1,2947 39,850 1,0935 13,549
1,4500 60,155 38 1,2887 39,053 14° 1,0878 12,752
1,4460 65,354 1,2826 38,256 13 1,0821 11,955

52° 1,4422 64,557 37° 1,2765 37,459 12 1,0704 11,158
1,4385 63,760 1,2705 30,662 1,0708 10,361
1,4346 62,963 36° 1,2644 35,805 11° 1,0651 9.564
1,4306 62,166 35 1,2583 35,068 10 1,0595 8,767

51° 1,4269 61,369 34 1,2523 34,271 9 1,0540 7,970
1,4228 60,572 1,2462 33,474 8 1,0485 7,173

50° 1,4189 59,775 33° 1,2402 32,07": 7 1,0430 6,370
1,4147 58,978 32 1,2341 31,880 0 1,0375 5,570
1,4107 58,181 1,2277 31,083 5 1,0320 4,782

49° 1,4005 57,384 31 1 2212 30,286 1,0207 3,985
1,4023 56,587 30 1^2148 29,489 40 1,0212 3,188
1,397S 55,790 29 1,2081 28,692 3 1,0159 2,391

48° 1,3945 54,993 1,2019 27,895 2 1,0106 1,594
5,3882 54,196 28° 1,1958 27,098 1 1,0053 0,797

47° 1,3833 53,399 >

in. Salzsäure.

Beck'«
Grade.

Spezif,
Gewicht.

Säure-
p.Ct.

It eek's
Grade.

■Spezif.
Gewicht.

Käurc-
p.Ct.

I! eek's
Grade.

Spezif.
Gewicht

Säure-
p.Ct.

27,5° 1,1920 28,30 1,1772 26,04 1,1624 23,77

27°
1,1900
1,1881

28,02
27,73 25°

1,1753
1,1735

25,75
25,47

1,1605
1,1587

23,49
23,20

1,1863
1,1845

27,45 1,1715 25,19 23° 1,1568 22,92
27,17 1,1698 24,90 1,1550 22,04

1,1827 26,88 " 1,1079 24,02 1,1531 22,36
26° 1,1808 26,60 1,1661 24,34 1,1510 22,07

1,1790 26,32 24° 1,1642 24,05 22° 1,1491 21,79
3'



36 JB. Metrische und statische Verhältnisse.

Ueck's Spezi f. Säure- lieck's Spezif. Säure- Bcc k's Spezi f, Säure-
Grade. (Jewiclit. p.Ct. Grade, Gewicht, p.Ct. Grade. Gewicht. pCt.

1,1471 21,51 15° 1,0900 14,15 1,0477 7,07
1,1452 21,22 1,0941 13,87 1,0457 6,79
1,1431 20,94 1,0922 13,58 1,0438 6,51

21° 1,1410 20,60 14° 1,0902 13,30 7° 1,0418 6,23
1,1391 20,37 1,0883 13,02 1,0399 5,94
1,1371 20,09 1,0863 12,73 1,0380 5,66
1,1351 19,81 1,0844 12,45 6° 1,0361 5,38

20° 1,1332 19,53 13° 1,0823 12,17 1,0342 5,09
1,1312 19,24 1,0805 11,88 1,0324 4,81
1,1293 18,96 1,0785 11,60 5° 1,0304 4,53
1,1272 18,68 1,0765 1 1,32 1,0285 4,24

19° 1,1253 18,39 12° 1,0740 11,04 1,0266 3,90
1,1233 18,11 1,0727 10,75 4° 1,0245 3,68
1,1214 17,83 1,0707 10,49 1,0228 3,39

18° j
1,1194 17,55 11° 1,0688 10,19 1,0209 3,11
1,1173 17,20 1,0669 9,90 1,0190 2,83
1,1154 16,98 1,0649 9,02 3° 1,0171 2,35
1,1134 16,70 10° 1,0629 9,34 1,0152 2,26

17° 1,1115 10,41 1,0010 9,05 1,0133 1,98
1,1097 16,13 1,0590 8,77 2° l,oll4 1,70
1,1077 15,85 1,0571 8,49 1,0095 1,41
1,1058 15,56 9° 1,0552 8,21 1,0076 1,13

10° 1,1037 15,28 1,0533 7,92 1° 1,0056 0,85
1,1018 15,00 1,0514 7,64 1,0037 0,56
1,0999 14,72 8° 1,0495 7,36 1,0019 0,28
1,0980 14,43

24. Spezifische Gewichte einiger Salzlösungen.
(Nach Anthon, s. Pharmac. Centr.bl. VIII. p. 754.)

Die gesättigten Auflösungen in Wasser bei 6__7° R. hat¬
ten folgende spezifische Gewichte.

Doppelt-chromsaures Kali = *,o65
Salzsaures Natron . . . = 1,205
Kinfach-cliromsaures Kali = 1,368
Schwefelsaure Magnesia . = 1,26
Schwefels. Kupferoxyd . = 1,170

» Zinkoxyd . . = 1,421
Salzsaurcr Baryt . . . = 1,270

» Strontian . . = 1,379
Alaun.......= 1,045
Schwefelsaures Kali . . = 1,072

Kohlensaures Natron . . = 1,107
Salpetersaures » . . = 1,377
lialiuineiseiicyanür . . . = 1,130
Sublimat ......= l,o4l
Salpclersaures Blcioxyd . = 1,372
Doppelt-oxalsaures Kali . = 1,014
Oxalsäure......— 1 q27
Scigneltcsalz..... = \ 054
Boraxsäure.....= 1,014



Exlracigelialte einer Bierwürze u. eines enlgeistetenBieres n. ihrem spez. Gew. 37

25. Extractgehalt einer Bierwürze nach ihrem
verschiedenen spezifischen Gewicht.

(S. Karlsruher Gcwcrbskalendcr 183-1.)

Z

Spczif. Gehalt in 100 Spczif. Gehalt in 100 Spezif. Gehalt in 100
Gewicht. Mafstheilen. Gewicht. Mafstl eilen. Gewicht. Mafstheilen.

1,003 0,66 Exir. 1,020 4,45 Extr. 1,100 23,13 Extr.
1,004 0,88 1,030 7,06 » 1,110 25,31
1,005 1,09 1,040 9,58 » 1,120 27,31
1,006 1,31 1,050 11,97 » 1,130 29,51
1,007 1,52 1,060 14,32 » 1,140 31,73 »
1,008 1,75 » 1,070 16,48 » 1,150 33,88 »
1,009 1,96 » 1,080 18,78 » 1,160 35,95 »
1,010 2,17 » 1,090 21,03 n 1,170 37,94 »
B. eine Würze habe ein spczif. Gewicht = 1,060,
sie in 100 Mafstheilen 14,32 Thcilc Extract.

26. Extractgehalt eines entgeisteten Bieres nach
seinem spezifischen Gewicht,

(S. Zcnneck Anleitung z. Bieruntersuchung 1834 p. 50.)

Spezif.
Gewicht

Grade
nach

Beck.
Extract

p.Ct.

1,01140 19,0 3,0 1,01812 30,2
1,01182 19,7 3,1 1,01854 30,9
1,01224 20,4 3,2 1,01886 31,6
1,01250 21,1 3,3 1,01938 32,3
1,01298 21,8 3,4 1,01970 33,0
1,01340 22,5 3,5 1,02012 33,7
1,01382 23,2 3,6 1,02056 34,4
1,91424 23,9 3,7 1,02100 35,1
1,01406 24,6 3,8 1,02148 35,8
1,01508 25,3 3,9 1,02190 36,5
1,01550 26,0 4,0 1,02232 37,2
1,01590 26,7 4,1 1,02274 37,9
1,01634 27,4 4,2 1,02316 38,6
1,01676 28,1 4,3 1,02358 39,3

''':'« 28,8 4,4 ,,(»2410 400
1,01700 29,5 4,5
Erklärung: Eutgcistetcs Bier ist

chung bi s auf i seinos Volumens
seinen Weingeist verloren; hat es
seines Volumens mit Wasser z.B.

Spezif.
Gewicht,

Grade
nach

Heck.
Extract

p.Ct,

4,0
4,7
4,8
4,9
5,0
5,1
5,2
5,3
5,4
5,5
5,6
5,7
5,8
5,9
0,0

Spczif.
Gewicht.

1,02452
1,024S4
1,02526
1,02568
1,02610
1,02652
1,02694
1,02736
1,02778
1,02820
1,02862
1,02904
1,02946
1,02988
1,03030

Grade
nach

Beck.
Extract

p.Ct.

40,7
41,4
42,1
42,8
43,5
44,2
44,9
45,6
46,3
47,0
47,7
48,4
49,1
49,8
50,4

6,1
6,2
6,3
6,4
6,5
6,6
6,7
0,8
6,9
7,0
7,1
7,2
7,3
7,4
7,5

ein Bier, das durch Einko-
sowohl seine Kohlensäure als
alsdann nach Wiederersetzung
ein spezif. Gewicht = 1,01140



3g lt. Metrische und statische Verhältnisse.

== 19,0 Grade nachBeck's ArSom. fiir Essigsäure, so enthält es
3,0 \ Extract. Der Unterschied der vor und nach dem Einko¬
chen des Bieres erhaltenen Grade zeigt seinen Alkoholgehalt an.

27. Alkoholgehalt eines IJieres, das nach seiner dop¬
pellen Wägung die beigesetzten Aräometergrade

anzeigt.
(S. ebendaselbst p. 49 )

Grade
nach Spezif.

Gewicht.
Gewichtspro¬
cent v. absol.

Grade
nach Spezif. Gewichtxpi'o-

cent v. absol.
Keck. Alkohol. Beck. Gewicht, Alkohol.

20 J 0,9883 9,0 9° 4,5
19 8,5 8 0,9950 4,o
18 0,9890 8,0 7 3,5
17 7,5 6 0,9970 3,0
16 0,9910 7 n s 2,5/,u
15 6,5 4 0,9980 2,0
14 0,9920 6,0 3 1,5
13 5,8 2 0,9990 1,0
12 0,9930 5,5 1 0,5
11 5,3 0 1,0000 0,0
10 0,9942 5,0

28. Spezifische Gewichte des Alkohols.
(Diction. d. sc. naturelles.)

u) Hei seiner IKlseliung; mit Wasser nach Gewlclits-
Proceut«

p Ct. Spezif. Gewicht p.Ct. •Spezif. Gewicht. p.Ct. Spezif. Gewicht.
Alko¬ bei bei Alko¬ bei bei Alko¬ bei bei

hol. 16° K. 12,8" II. hol. 16" It. 12,8" B. hol. Iß" lt. l'2,8" 11.

100 0,791 0>796 88 0,823 0,827 76 0,853 0,857
99 794 798 87 826 830 75 856 860
98 797 801 86 828 832 74 859 863
97 800 804 85 831 835 73 861 865
9« 803 807 84 834 838 72 863 867
95 805 809 83 836 840 71 866 870
94 808 812 82 839 843 70 868 871
93 811 815 81 842 846 69 870 874
92 81.5 817 80 844 848 68 872 875
91 816 820 79 847 85 1 67 875 879
90 818 822 78 849 853 66 877 880
69 821 825 77 851 854 65 880 883



Spezifische Gewichte des Alkohols. 39

p.ct. Spezif. Gewicht. p.Ct. Spezif. Gewicht. p.Ct. Spezif. Gewicht-
Alko¬ bei bei Alko¬ bei bei Alko¬ bei bei
hol. 16° R 12,8° R. hol. 16° R. 12,8° R. hol. 16° R. 12,8° R.

64 0,882 0,886 42 0,932 0,935 20 0,973 0,974
63 885 889 41 934 937 19 ' 974 975
62 887 891 40 936 939 18 976
61 889 893 39 938 941 17 977
60 892 896 38 940 943 16 978
59 894 898 37 942 945 15 980
58 896 900 36 944 947 14 981
57 899 903 35 946 949 13 983
56 901 904 34 948 951 12 985
55 903 905 33 950 953 11 9S6
54 905 908 32 952 955 10 987
53 907 910 31 954 957 9 988
52 909 912 30 956 958 8 989
51 912 915 29 957 960 7 991
50 914 917 28 959 962 6 992
49 917 920 27 961 963 5 994
48 919 922 26 963 965 4 995
47 921 924 25 965 967 3 997
46 923 926 24 966 968 2 998
45 . 925 928 23 968 970 1 999
44 927 930 22 970 972 0 1,000
43 930 933 21 971 973

'») Bei seiner Mischung mit Wasser nach Volumens-
Procent.

(S. Meifsncr's Handb. d. Ch. Bd. V. p. 768.)

Ei ae zeigt Eine zeigt Ei ue zeigt
Mischung aus b. 14" R Mischung aus b.l4 u R. Mischu ng aus b. 14" R.
Vol. 1 Vol. ein spez. Vol. Vol. ein spez. Vol. Vol. ein spez.

Alkoh.l Wasser Gewicht Alkoh. Wasser Gewicht Alkoh. Wasser Gewicht.

1,00 — 0,7932 0,84 0,16 0,8454 0,68 0,32 0,8885
0,99 *0,01 0,7969 0,83 0,17 0,8481 0,67 0,33 0,8910
0,98 0,02 0,8066 0,82 0,18 0,8508 0,66 0,34 0,8934
0,97 0,03 0,8042 0,81 0,19 0,8534 0,65 0,35 0,8958
0,96 0,04 0^8078 0,80 0,20 0,8566 0,64 0,36 0,8982
0,95 0,05 0,8114 0,79 0,21 0,8591 0,63 0,37 0,9006
0,94 0,06 0,8150 0,78 0,22 0,86] 6 0,62 0,38 0,9029
0,93 0,07 0,8185 0,77 0,23 0,8642 0,61 0,39 0,9052
0,92 0,08 0,8219 0,76 0,24 0,8668 0,60 0,40 0,9075
0,91 0,09 0,8253 0,75 0,25 0,8695 0,59 0,41 0,9098
0,90 0,10 0,8286 0,74 0,26 0,8723 0,58 0,42 0,9121
0,89 0,11 0,8317 0,73 0,27 0,8751 0,57 0,43 0,9145
0,88 0,12 0,8346 0,72 0,28 0,8779 0,56 0,44 0,9168
0,87 °,13 o,8373 0,71 0,29 0,8806 0,55 0,45 0,9191
0,86 0,14 0,8400 0,70 0,30 0,88.33 0,54

| 0,53
0,46 0,9214

0,85 0,15 10,8427 0,69 0,31 0,8860 0,47 0,9237
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Eine zeigt Eine zeigt Eine zeigt
Miscliii ng aus b. 14" R. Mischung aus b. 14" R. Mischu ng aus b. 14" R.
Vol. Vol. ein spez. Vol. Vol. ein spez. Vol. Vol. ein spez.

Alkoli. Wasser Gewicht. Alkoh. Wasser Grewicht. Alkoh. Wasser Gewicht,

0,52 0,48 0,9259 0,34 0,66 0,9.59:5 0,16 0,84 0,9793
0,51 0,49 0,9281 0,33 0,67 0,9609 0,15 0,85 0,9803
0,50 0,50 0,9303 0,32 0,68 0,9621 0,14 0,86 0,9813
0,49 0,51 0,9324 0,31 0,69 0,9632 0,13 0,87 0,9823
0,48 0,52 0,9344 0,30 0,70 0,9643 0,12 0,88 0,9834
0,47 0,53 0,9304 0,29 0,71 0,9654 0,11 0,89 0,9846
0,46 0,54 0,9384 0,28 0,72 0,9665 0,10 0,90 0,98:59
0,45 0,55 0,9404 0,27 0,73 0,9676 0,9 0,91 0,9873
0,44 0,56 0,9424 0,26 0,74 0,9688 0,8 0,92 0,9887
0,43 0,57 0,9443 0,25 0,75 0,9700 0,7 0,93 0,9901
0,42 0^58 0,9461 0,24 0,76 0,9712 0,6 0,94 0,9915
0,41 0,59 0,9478 0,23 0,77 0,9723 0,5 0,95 0,9929
0,40 0,00 0,9495 0,22 0,78 0,9734 0,4 0,96 0,9943
0,39 0,61 0,9512 0,21 0,79 0,9745 0,3 0,9 7 0,9957
0,38 0,62 0,9529 0,20 0,80 0,9756 0,2 0,98 0,9971
0,37 0,63 0,9547 0,19 0,81 0,9766 0,1 0,99 0,9985
0,36 0,64 0,9:564 0,18 0,82 0,9775 0,0 1,00 1,0000
0,35 0,6* 0,9580 0,17 0,83 0,9784

29. Berechnungsformeln zur Bestimmung des (»elmlts
eines weingeistigen Destillats an absolutem Alkohol

nach Gewicht oder Volumen.

(Z., s. Baumgartens Zeitschr. d. Phys. etc. IV. p. 309.)

Bei Destillation weingeisliger Flüssigkeiten, als z. B. des Wei¬
nes, Bieres cic. , wünscht man sehr oft nach bestimmten Regeln
das Gewicht oder das Volumen des in der gegebenen Flüssigkeit
vor ihrer Destillation enthaltenen absoluten Alkohols zu berechnen.

Folgende Formeln mögen daher diesem Wunsche entsprechen.

A. Gegebene Gröfscn.

1) Des erhaltenen Destillats:
p bezeichne das absolute Gewicht davon,
c » die Anzahl seiner rh. Cubikz.

s » das spezif. Gewicht davon nach der Alkoholtabcllc (dem
Gewicht nach).

2) Der gegebenen noch nicht destillirtcn Flüssigkeit:
p' bezeichne ihr absolutes Gewicht,
c' » die Anzahl ihrer rh. Cubikz.

«' » ihr spezif. Gewicht nach der Alkoholtabcllc.



liereehnungsformeln z. Bestimm, d. Gehalts eines weing. Destill, an ubsol. Allcoli.41

B. Zu bestimmende Gröfsen.
1) Des erhaltenen Destillats:

x° bezeichne das Proccntgcwicht des absol. Alkohols, wie es auf der

Alkoltab. (nach Gewicht) gegeben und = ——— ist.c. 288
x » sein absol. Gewicht von Alkohol.

2) Der noch nicht destillirten Flüssigkeit:
y° bezeichne das Procentgewicht von absol. Alkohol.
y » das absolute Gewicht von Alkohol.

3) Des erhaltenen Destillats:
u° bezeichne das Procentvolnmen von absol. Alkohol, wie es auf der

, x°
ist...Alkohollab. (nach Volumen) gegeben und =

u » das absolute Volumen von Alkohol.

4) Der noch nicht destillirten Flüssigkeit:
■J/ bezeichne das Proccntvolumcn von absol. Alkohol.
V » das absolute Volumen desselben.

0,7939

x =

r / =

C Formeln der Bestimmung:
x°.p u°
100 = y

x°.p
P' '
x°. p

s'.c' .288'
x° .s . c

V =
100

u° . c

= V-

Bei spielt Eine weingeistige Flüssigkeit von 19 rh. Cubikz. (= c')
und von spezif. Gew. = 0,9975 (= s') habe ein Destillat von
10 rh. Cubikz. (= c) geliefert, dessen spezif. Gewicht = 0,972
(= s) war, das also einen Gehalt an absol. Alkohol nach (Je-
wichtsprocent = 20,5 (= x°) hatte, so war die in der wein-
geistigen Flüssigkeit vorhandene Gewichtsmenge des absol. Al¬
kohols nach Procent der Flüssigkeit, also

y° = x° .s.c

= 20,5 . 0,972 .10
0,9975 . 19

= 9,8 Procent absol. Alkohol.
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c) Spezifische Gewichte der (meistens)
starren Körper.

30. Tabelle über die Eigengewichte verschiedener
Stoffe.

(Das zur Einheit Angenommene des reinen Wassers = 1,000 gesetzt,
bei 10° Reaumur.)

Metalle.

Plaüna gehämmert.....21,001 Sickingen.
21,53 Wollaston.
21,74 Klaproth.
20,857 Clarke.
23,543 (bei 17°) Cloud.

» schwammiges .... 21,47 Wollaston.
Palladium........11,3) ._. „,. ' f Wollaston.

bis 11,8)
Gold gehämmert..... 19,301.

» gegossen...... 19,258.
» gediegenes...... 18,50.

Silber gehämmert..... 10,510 Brisson.
» gegossen...... 10,474 Brisson.
» gediegenes..... 10,338.

Quecksilber....... 13,568 Cavcndish und Brisson.
bis 13,013 Briddle.

Blei (reinstes)...... 11,445 Bcrzclius.
Zinn von Bancas . . . • . 7,210.

» » Malacca gegossen . 7,296.
» » » gehämmert . 7,306.
» » Cornwall gegossen . 7,291 Brisson.
» » » gehämmert 7,299 »

Kupfer gegossen...... 7,788 »
» zu Draht gezogen . . 8,878 »
» japanisch gegossen . . 8,726.
» geschmiedetes .... 9,000.
» gediegenes..... 7,728.

Nickel gegossen...... 8,279 Richter.
» gestreckt...... 8,666 Richter.
» kohlehaltiges . . .bis 9,000 Vauquclin und Hau/.

Kobalt......... 7,7 Bergmann.
8,7 Lampadius.
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Ei Roheisen ungefähr 7,251.

Schmiedeeisen • • • 7,788 Brisson.
reines......7,843 Broling.

Stahl, gewöhnlicher .... 7,795.
Gufsstahl......7,919.

Wootz.........7,665.
Uran..........9,0 Buchholz.
Tantal......... Unbekannt.

{6,85 Bergmann.
7,000 Hielm.
8,013 John.

Scheel.........17,4 Buchholz.

Molybdän ........j 7>t " i0lm - ,( 8,6 Buchholz.
Wismuih........ 9,822 Brissou.
Stibium......... 6,702 Brissou.
Cadmiam geschmolzen . . . 8,604 Stromeyer.
Zink geschmolzen..... 6,861

gestreckt ...... 7,190
Tellur......... 6,115 Klaproth.
Chrom......... 5,90 Richter.

Arsenik.........( 5 >76 ^"T*
( 5,95 Guibourt.

Kalium .........0,865 Gay-Lussac und Thenard.

Brisson.

Eini ;c Metallgemische.
Gold . 442 Grau
Silber . 38
Gold . 440 „
Silber . 19
Kupfer 19
Wcifses Tellurcrz
Tanialit.........7,300.
Rothes Quecksilberoxyd . . . 11,29 Royer und Dumas.

|' = 17,927. Gold . 442 Gran j =Kupfer 38 » )
1 Messing . . . . = 8,00.
5- = 17,344. Messing . . .2,

Zinn . . . . 1 )
10,678.

Schwefelkies

Kupferkies ,

Zinnober . . .

• 4,789
bis 4,912.

. 3,800
bis 4,158.
. 7,838

bis 8,002.

Erze.

Blciglanz .
Scbwefelstibium

Wasserblei

. 7,220.

. 4,700
bis 4,858»

. 7,000.
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Einige Erden und Steine.
Vcnctianischer Talk . . 2,780
Hyalit....... 2,150
Kreide....... 2,315
Körniger Kalkstein . . 2,837
Isländischer Kalkspath . 2,715
Anhydrit ...... 2,850
Magnesit...... 2,915
Sfrontianit..... 3,G44
Schwcrspath, dichter . . 4,400
Witherit...... 4,338
Bergkork...... 0,080

bis 0,993
Bimsstein...... 0,914

Schmirgel..... 4,000
Titaneisen...... 4,545
Yttertantal..... 5,130
Bcrgkrystall, weifser . . 2,888
Beryll, sibirischer . . . 2,722
Smaragd...... 2,678
.Zirlion, ceylonischer . . 4,410
Gadolinit...... 4,237
Ccrerit (Ochroit) . . . 4,000
Orientalischer Sapphyr . 4,203
Turmalin ...... 3,155
Töpfcrthon..... 2,000
Speckstein...... 2,727

Erdharze und Erdöle.

Bcrgnaphtha..... 0,708
Petroleum...... 0,854

bis 1,110
Bernstein...... 1,005

bis 1,085
Honigstein..... 1,000

Asphalt......1,203
bis 1,744

Steinkohle......1,270
bis 1,500

Braunkohle.....1,010
bis 1,292

Kohlcnartige Mineralien und andere Stoffe.
Graphit . . 1,860.
KohlenblendQ 1,408.
Demant . . 3,521

bis 3,054.
IVatürl. Schwefel 2,033.
Slangcnschwefel 1,800

bis 1,990.
Gelblichbrauner

Phosphor . 1,770.
Schwefclalkohol 1,300.
Jod (b. 30° Fah-

renheit). . 4,948 Gay-Lussac
Brom . . . 2,9GG Baiard.
Holzkohle. . 0,441.
Wcifscs Krystall-

glas . . • 2,892
bis 2,488.

Grünes Boutcil-
lcnglas . . 2,642.

Engl. Flinfglas 3,329.
Porzellan

von Scvcrs 2,145.
» China 2,348.

Concentrirte
Schwefelsäure 1,800 L. Gmclin.

Concentrirte
Salpetersäure 1,550 Davy.
Salzsäure . 1,210 Davy.

Boraxsänre . 1,479.
Arseniksäurc . 3,391.
Aelzender Sal¬

miakgeist . 0,875 Davy.
Zerflossenes koh¬

lensaures Kali 1,550.
Schwefels. Kali 2,298.

» Natron 2,24G.
Salpeter. . . 1,900.
Kochsalz . . 1,918.
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Sublim. Salmiak 1,420. Gummilack . . 1,139.
Borax .... 1,720. Benzoe . . . 1,092.
Alaun .... 1,714. Myrrhe . . . 1,3G0.
Bltfeucker . • 2,395. Stinkend. Asand 1,327.
Eisenvitriol . . 1,880. Aloe .... 1,358
Alkohol, absolutci 0,791. Opium .... 1,33G.
Wein .... 0,910 Elfenbein . . . 1,825.

bis 1,039. Hühnereier . . 1,090
Aetherische Ocle 0,893 bis 0,900 Korkholz . . . 0,240.

bis 1,094. Tannenholz . . 0,550
Fette Ocle . . 0,853. Lindenholz . 0,604.
Wachs. . . . 0,9G Bostock. Birnbaumholz . 0,G61.
Kampher . . . 0,988- Pflaumenbaumh. 0,785
Weifses Pech . 1,072. Erlenholz . . . 0,800.

Copal .... 1,139. Eichenholz . . 0,929
Fc<lerharz . . 0,933. bis 1,GG6
Wcifscr Zucker 1,606. Mahagonyholz . 1,0G3
Wallrath . . . 0,943. Ebenholz . . . 1,209
Butter .... 0,942. Griesholz . 1,200
Arabisches Gummi 1,452. 0,916

Indigo .... 0,769.

Ac th er arten.

(Th<=nard, Tr. A. Ch. 1818. T. III.)
Schwefeläthcr . . . 0,71192 bei 24,77 Centigr.
Salzäther.....0,874 » 5,00
Hydriodäther . . . 1,9206 » 22,30 '»
Salpeteräthcr (reiner) 0,808 — 0,812 Duflos.
Essigäther . . . . 0,866 bei 7,00 Centigr.

Zinn- und Blcigcmischc.

a. (Klaproth Wort. Suppl. Bd. IV. p. 440.)
Spezif. Gewicht.

11,270
7,170
7,321
7,438

7,560 I ______________________________________
(Nach Kupffer, s. Herz. VII. Jahresbericht p. 135.)

Spezif. Gewicht. I Zinn. Blei. Spezif. Gewicht.
8,8640 1 2 9,5535
9,2053 2 5 9,7701

Zinn. Blei,
0 100

100 0
32 1
16 1

8 1

&• (N
Zinn. Blei

1 1
2 3

inn. Blei. Spezif. Gewicht.
5 1 7,645
3 1 7,940
2 1 8,160
1 1 8,817
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Zinn. Blei. Sj> ?zif. Gewicht. Zinn. Blei. Spczif. Gewicht
1 3 9,9387 2 1 8,2(569
2 7 10,0734 5 2 8,1094
1 4 J 0,1832 3 1 7,9943
3 2 8,4973

31. Spezifische Gewichte verschiedener Bodenarten.
(Vcrgl. die Tabelle der ßesiandtheile n. der wasscrhalt. Kraft.)

ISodenartcn von Spez. Gewichte.
Hofwyl, Ackererde . 2,401 Seh.
Juragebirg, » . 2,526 »
Hofwyl, Gartenerde . 2,332 »

» Quarzsand . 2,753 »
Kalksand . 2,822 »
lcttenart.Thon 2,701 »

» lehmart. » 2,652 »
» kleiartig. » 2,603 »

Thon . . . 2,591 »

Bodenarten von Spez. Gewichte.
Hofwyl, Kalkerde . . 2,468 Seh.

» Humus . . 1,225 »
» Gipserde . . 2,358 »
» Bittereruc . 2,232 »>

Amorbach, Sandboden 2,38 Z.
Wolfsschlugcn,

Ackererde . . . 2,35 >>
Langeiiau, Moorboden 1,60 »
Kohlbcrg (Basaltbodcn) 2,52 >»

32. Spezifische Gewichte einiger Körper von Kopp
mit seinem Volnmenometer hestimmt.
(Siehe pharmac. Centralbl. 1840. No. 46.)

Starre Körper. Sp ez - Gew.
Bimsstein (gepulvert) . . 2,15
Salmiak (gepulvert) . ' . 1,50
Asche von Buchenholz . 2,85
Zucker, weifscr (Melis, ge¬

pulvert) .... 1,58
i» brauner (Candis in

Krystallcn) 1,58
» >• (Cand. ge¬

pulvert) . 1,61
Kochsalz, gepulvert . . . 2,15
Tannenholz.....1,16
Wufsbaumholz .... 1,17
Apfelbaumholz .... 1,20
Zwctschcnbaumholz . . 1,22

Starre Körper. Spez. Gew.
Weizenmehl..... 1,49
Stärkemehl..... 1,56
Käufliches Blei .... 11,404
Käufliches Zinn . . . 7,36.5
Flachs....... 1,45
Seide (rohe Coconf.) . . 1,56
Baumwolle..... 1,27
Schafwolle (verarbeitet) . 1,29
Korkrinde ...... 0,33
Lindenholz..... 1,13
Pflaumenbaumholz . . \ 23
Birnbaumholz .... 1,23
Eichenholz..... 1,27
Buchenholz..... 1,29
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Bei dieser Einrichtung wird die Luft des Gcfäfses, in welchem
der zu bestimmende Körper liegt, durch Quecksilbcrdruck ausge¬
trieben und das Volumen des Körpers mittelbar nach der Höhe der
dabei angebrachten Quecksilbersäule gemessen; daher fällt hier die
Luft in den Poren der Holzarten aufscrhalb der Rechnung und ihr
spezif. Gewicht folglich meistens höher aus, als das des Wassers.

*'• Cohürenz, Elasticitäts- und Electricitäts-
Verhältnissc*

33. Coliärcnzverhältnisse verschiedener Elemente.
(Kastner 's Syst. d. Ch. p. 48.)

Natrium......0,110
Kalium....... 0,173
Jod........ 0,319
Phosphor...... 0,400
Barium...... 0,533
Quecksilber..... 0,575
G °ld....... 0,771
S'lbcr....... 7,786
Blei........ 0,876
•Schwefel...... 0,900

Arsenik...... 0,956
Zinn....... 0,989
Kupfer....... 1,109
Wismuth...... 1,191
Spiefsglanz..... 1,197
Zink....... 1,797
Eisen....... 2,225
Maiiganmcfall .... 2,289
Nickel....... 2,312
Demant (reiner Kohlcnsi.) 4,800

Ble

34. ElasiieiHits-CoefnVienten einiger Körper.
(Lagcrhjelm in Berz. J. Bcr. VIII. p. 80.)

asser....... 108
. . 118
. . 325
. . 368
. . 443

Messing, gegossen
Glas

Messing, gezogen
Gufseisen . .
Kupfer , . .
Stabeisen . .

522
658
686

1070
Silber .

Erklärung. Elas<ici<ä(s- Cocfficicnt ist die Zahl, welche das
cr hi»Hnifs ausdrückt, in der eine äufscre ausziehende Kraft

znr Ausdehnung des Körpers bis zur Elasticilätsgränzc steht,
und dieser Coeff.cicnt ist um so gröfser, je mehr ein Körper
Llasticilät besitzt.
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35. Elektrische Reihenfolge der Elemente.
(Bcrz. L. d. Ch. 1827. III. p. 60.)

Sauerstoff. Gold. Mangancsium.
Schwefel. Iridium. Cirkonium.
Stickstoff. Bhodium. Aluminium.
Chlor. Platin. Yttrium.
Brom. Palladium. Beryllium.
Jod. Quecksilber. Magnium (Magne¬
Fluor. Silber. sium).
Phosphor. Kupfer. Calcium.
Selen. Uran. Strontium.
Arsenik. Wismuth. Barium.
Chrom. Zinn. Lithium.
Molybdän. Blei. JVatrium.
Wolfram. Cerium. Kalium.
Boron. Kobalt.
Kohlenstoff. Nickel.
Antimonium. Eisen.
Tellur. Kadmium.
Tantal. Zink.
Titan.
Silicium.
Osmium.
Wasserstoff.

Erklärung: In dieser ungefähr bestimmten Ordnung verhält sich
der Sauerstoff zu allen nachfolgenden drei Beihcn negativ,
der Wasserstoff aber und alle zwischen Sauerstoff und Ka¬
lium stehende Stoffe zu allen vorhergehenden positiv, zu allen
nachfolgenden negativ. Das Kalium ist der bis jetzt bekannte
positivste Körper.
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A. Eiittliciliiiig und Wahlvcrwamlt

1. Systematische Uchcr
I. Stoffe des iinor

A. E 1 e
I. Metalloide.

1. Ampliidc
O. SauerstofT.
S. Schwefel.

2. Säurebildcr.

«) S au erst off¬
säur c n b i 1 d e r.

N". Stickstoff.
1*. Phosphor.
C. KohlenstulF.
1$. lioron.
Si. Kiesel (Sili-

riuiii).

!>) W a s s e r -
s t o f f s ä u r e n -

b i 1 il e r.
II. Wasserstoff.

3. Satzbilder.
Cl. Chlor.
Hr. Hrom.
F. Fluor.

1. Leichtmetalle

a) K a 1i s c h e:
K. Kaiin in.
]Va. Natrium.
I«. Lithium.
Das hypotheti¬

sche Ammonium
gehört wahr¬

scheinlich zu die¬
ser Gruppe.

Erklär im sei).
1) Amphide sind Stoffe, die mit andern Kiementen sowohl Salzbascn als
2) Salzbilder sind Elemente, die mit andern (den Metallen) für sich

düngen liefern.
3) Leichtmetalle sind solche, deren spezi f. Gewichte unter 5 (das AV.is

fallen und schwer redurirhar sind.
4) K alische sind diejenigen Metalle, deren Oxyde u. kohlens Salze imAVas

Kaiisch - erdige, bei denen nur die Oxyde löslich, und erdige, die
löslieh] noch mit Kohlensäure verbindbar sind.

5) Direct oxydirbar beifst, was sieh bei blofserErhitzung an atmospb.
Direct d esoxydirbar, was sich durch blofse Erhitzung in geschlos

B. Verbindungen

«) Sauorstoff¬
verbind un gen.
Oxydirtes Stickg.
Salpetergas.
Wasser.
Fliosphoroxyd.
Kohlen oxyd.
Chloroxyd.

o) Schwefel¬
verbind.

Phosphorschwcf.

der Elemente zu indifferenten

I. Der Metalloide unter sich.
WChlorschwefel.

Jodsebwefel etc.

e) S t i cl{ s t o f f-
verbi n d.

Geschwefeltes
Stickgas — ? —

Chlorstickstoff.
Jodstickstoff.

d) Phosphor-
verbind.

Chloi'phosphor.

Jodphosphor.
Broinpbospbor.

e) Kohlen-
stoffverbind.

Phosphorkohlen¬
stoff.

Chlorkohlenstoff
Jodkohlenstoff.

f) Boronverb.
Boron Wasserstoff.

g) \\ asser-
stoff verbin d.

Kohlen wasser-
stoffarten«

Phosphorwasser¬
stoffarten,

li) Chlorverb.
Chloriod.
Chlorhroin.
i) Jod verbind
Jodbrom.
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sieht der wichtigsten Stoffe.
ganischen Keiclies.
m e n t e.

II. Metalle.

(elcctroposiüve).

6) Kaiisch-
erdige:

Ca, Calcium.
Ha. Barnim.
Sr. Strontium.
Mg. Magnium.

r) Erdige:
A. Aluminium.
He. Heryllium.
Zr, Zirkonium.
Y. Yttrium.
Th, Thorium.

Säuren bilden,
salzartige Verbin-

ser == 1 gesetzt)

ser löslich sind,
weder als Oxyde

2. Elcctroposiüve Schwermetalle.

«) W a s s e r s t.
a ii s S a 1CS. ent¬

wickelnde:
Zu. Zink.
Fe. Eisen (Fer¬

rum).
Mangane-
sium.

Kadmium.
Sn. Zinn (Stan-

nuni),
Ln. Lantan.
Fb. Klei (Plum-

bum).
Co. Kupfer.
Ag. Silber (Ar-

gentum).

Mn

Cd.

/,) Direct oxy-
d i r b a r e:

Ui. Wismuth.
Ki. Nickel.
Co. Kobalt.
Co. Cerium.
U. Uraniiim.

c) Direct oxy-
dirbare und
desoxydi r-

b a r e.
Hg. Quecksilber.
11. Rhodium.
Fd. Palladium.

</) D i r e c t n i c h t
oxydirbare:

Fl. Fiatin.
Ir. Iridium.

Luft oxydirt, i ____________________
senem llaume desoxydirt.

Körpern (d. h. «He keine Salzgrundlagen sind).
II. Der Metalloide mit Metallen.

3. Elcctronega-
tive Schwcr-

mctalle.
«) Mit Was-
s e r s t o f f v e r -

b i ii d b a r e:
Se. Selen.
Te. Tellur.
As. Arsenik.
Sb. Antimon (Sti-

biuni, Spiefs-
glanz).

/>) Direct oxy-
d i r b a r e:

Cr. Chrom.
3Io. Molybdän.
AV. Wolfram.
Ta. Tanlalum.
Ti. Titaniuni.
"V". Yanadium.
Os. Osmium.

c) Direct nicht
oxydirbar:

Au. Gold.

«) Sauerstoff-
metalle

Sub- und Super-
oxyde verschiede¬
ner Metalle z. B.
des Kalium, Man¬
gans, Uleies.

6) Stickstoff.
m et alle.

Stickstoff kaliuni
Stickstoffeisen.

c) Phosphor-
m e t a 11 c.

I'hosphorcalcium,
Fhosph.eisen etc.

d) Koblen-
s to f f m eta 11 e.

Gufseiscn.
Stahl.
Graphit.
e) Horonmct.

Horoneisen.

J") Wasscr-
stoffmetalle.

Arsenikwasser-
stoff.

Antimoiiwasserst.
Zinkwasserst. ?
Eisenwasserst. ?

etc.

g) Kieselme¬
talle.

Eiscnsilicium.

Hl. Der Me¬
talle unter

sich.

a) Amalgame.
Kaliumamalgam.
Kupfer »
Silber »
Gold » etc -

i)Legirungen.
Ziimblei.
Messing.
Glockenmct. etc.

4*
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C. Verbindungen der Elemente zu Salzgrundlagcn.
I. Zu clectro positive 11 (Salzbascn).

n) Metalloxyde i l>) Schwefelvcrbin-
(in w. S.). I düngen clectroposi

Kali. tiver Metalle.
Kalkerde. | Sehwefelkalium.

Schwefel barium,
Schwefeleisen.
Schwefclwismuth,
Schwefelblei.

Bitter- (oder Talk)crde.
Alaunerde.
Zinkoxyde,
Wismuthoxyd,
Quecksilberoxyde
Platinoxyde etc.

c) Verbindungen
clectroposiliver Me¬

talle mit
Selen, x. B. Selenkalium.
Tellur, z. J{. Tcllurka-

liiim.

Scliwefeioueeksilber.
etc.

II. Zu electro negativen.
ä) Säuren.

1. Saucr-
stoffsäu-

ren.
et) Metalloids.
Schwefels.
Salpeters.
Phosphors.
Kohlensäure.
Kieselsäure.
Chlors, etc.

ß) Metall¬
säuren.

Arseniksäure
Chroms, etc.

2. Wasser
stof f'sä ii -

ren.
Salzsäure.
Flufssäure,
Hydriods.
Selenwasser

stoll'säure.
Tellurwasser-|

stofl's. etc

b) Salzbil¬ c) Schwefch
der. 1. Metalloid¬

Borfluor.
Kieselfluor.
Cyan.
Schwefcl-

cyan.

verbind.
WasserstoiF-
schwefel (Hj-
drothionsäure).

Kohlenschwefel.
Melon. 2. Verbind.

mit electro-
positiven
Metallen.

Zinnschwefel.
Platinschwefel,
ithodiumschw.

3. Verbind,
mit elcctru-

negativen
Metallen.

Selenschwefel.
Tellur »
Arsenik »
Molybdänstliw.
Anfinion >>
Wolfram »
Gold schwel'el.

I). Verbindungen der Salztheile mit einander zu Salzen.
I. Sauer-
stoffsalze.

Schwefelsaures
IVatron.

Salpeters. Kali.
Phosphors. Kalk.
Kohlens. Bitter-

erde.
Kiesels. Beryll¬

erde.
Ch lorsaures Kali.
Arseniks. Kali.
Chroms. Bleioxyd

etc.

II. Haloid-
s a 1z e.

(Verbind, der
Salzbilder mit

Metallen).
Chlornatrium,
Jodknlium,
Fluorealcium.
Horlluurauimo-

nium,
Kiesellluormang.
Cyanij uecksi lber.
•Schweiclcyanblei

etc.

III. Schwe¬
le 1 s a 1 z e.

(Electronegat.
Schwefelverb,

mit eieetnoposi-
tiven Schwefcl-

metallen).
Wasserst.schwef¬

liges Schwefel-
kalium (Hydro-
thionkali).

Kohleiischwcflig.
Schwefelcalcium.
Arsenikschweflig.

Scliwefeleisen.
Molybdänschwcfl.

Scliwefelkalium
elc.

IV. Selen - u.
T e 1 1 n r s a 1 z e.
Wasserstoifsele-

niges Selenka*
liiini.

AVassersfoiTlelln-
riges Tellurka¬
lium,
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E. Verbindungen der unorganischen Stoffe zu verschiede
ncn zusammengesetzten Körpern.

c) Starre Verbin¬
dungen.

Verschiedene Quell-, I Verschiedene Arten

a) Gasartige Verbin¬
dungen.

Atmosphärische Luft
verschiedener Gegend eil
und Oerter, enthaltend:
Wassergas, Sauerstoff-
u. Stickstoffg, Kohlen¬
säure, Ammoniak,Koh¬
lenwasserstoff, Schwe¬
felwasserstoff etc.

V) Liquide Verbin¬
dungen.

Flufs-, ]>lineral- und
Meerwasser , enthal¬
tend: Wasser, auflös¬
liehe Säuren, Salze und
Oxyde, auch zum Theil
Jod und Brom in Ver¬
bindung mit Metallen.

von einfachen und zu¬
sammengesetztenMine¬
ralien (tüebirgsarten) u.
verschiedene Bodenar¬
ten, enthaltend: Thon,
Kalk, Humus, Sand,
Salze etc.

II. Stolle des vegetabilischen Reiches.

«) Allgemeinste
vcgctabiliscbc

Elemente.
KolilciistolT.
Wasserstoff.
Sauerstoff.
Stickstoff.

A. Element e.

b) Weniger allgemeine vegetabi
lischc Elemente.

1. Metalloide.
Schwefel.
Phosphor.
Chlor.
Brom.
Jod.
Kiesel.

2. Metalle.
Kalium.
Natrium.
Ammonium.
Calcium.
Aluminium.
Eisen.
Mangaucsiuin.

B. Verbindungen der vegetabilischen Elemente zu
indifferenten Stoffen.

1. Grundlagen vegetabilischer Stoffe
Amid. ^^^^
Acethyl.
Aceton.
Aeüiyl.
Benzid.
Benzoylgrundlagc.
Citronyl.
Cbniamyl.
C r a » (Blaustoff).
Datyl. '
Elayl.
Formyl.
Glycerin.

Methyl.
Melon.
Naphthalin.
Ocnyl.
Pcucyl.
Salicyl (Spiroyl).
Valcron.

Obigen Grundlagen
ähnliche (Destil¬
lat i o n s-) Produkte:
Ccdriret.
Crcosot.
Eupion.
liapnomor.
Paraffin.
Picamar.
Pilfahal.
Steinkohlengas-Pro-

dukte (Faraday's
durch Pression).
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2. Stoffe mit bekannter Grundlage.
Oxyde des Aethyls (Schwefeläther)

des Elayls
des Formyls
des Methyls (Holzäther).

Hydrate des Aethyloxyds (Alkohol)
des Acclyloxyds (Aldehyd)
des Methyls (Holzgeist).

Wasserstoffverbindungen
des Bcnzoyls (Bittermandelöl)
des Cinnamyls (Zimmtöl).

Chlorfire des Aethyls (leichter
Salzälhcr)

des Benzoyls
des Cinnamyls
des Cyans
des Elayls

Chlorürc des Formyls
des Naphthalins.

Säureverbindungen
des Aethyloxyds

(Benzoes. -, Citrons. -, Oxals.-,
Salpeters. - Aether)

des Methyloxyds
(cssigs. Aether-Mesit)

des Glycerins (Stearin u. Elain).
Verschied, andere Verbindungen:

Alkarsen.
Mcrkaptan.
Sulphonaphthalin.
Cyanäthcr.
Melam.
Ammclin.
Oxamid etc.

Stoffe mit hypothetischer oder unbekannter
G r u n d 1 a g e.

Pflanzenleim.
PHanzcnscbleim.
Pflanzeneiweifs.
Ferment.

Aethcrvccbindungen:
Stärke (u. Dextrin

isomerisch).
Gummi (u. Rohr¬

zucker isomer).
Alkoholvcrbindung.:

Mannazucker.
Trauben- (oder
Stärke -) zucker.

Faserstoff.
Bitter-Extracte.
Flüchtige Oele.
Fette Oele.
Harze.

Alizarin und andere
Krappfarben,

Amygdalin.
Berberil!.
Blattgrün.
Caffein.
Cerin.
Daphnin.
Gentianin.
Glycirrhizin.

Indigoblau und an¬
dere Indigfarbcn.

Lactucin.
Myricin.
Orcin.
Pbloridzin.
Piperin.
Quassinin.
Querchriit.
Rhabarberin.
Saponin.
Thein.
Viscin.
Xanthin cic. (gegen

100 Arten).

C. Verbindungen der vegetabilischen Elemente zu
Salzgrundlagen.

I. Verbindungen zu clcktro positiven Substanzen
(Pflanzenalkaloide).

Aconitin. I Bryonin. I Cinchonin.
Atropin. I Chinin. I Colchicin.
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Con'iin.
Daturin.

Di fi italin.
Delphinin.
E nietin.

Hyosciamin.

Jalappi».
Nicotin.
Picrotoxin.
Salicin.
Solanin.

Strychnin.

Vcratrin etc. (gegen
50 mit folgenden).

Im Opium
Codein.
Mcconin.

Morphin.

Narccin.
Narkotin.
Thebain.

II. Verbindungen der vegetabilischen Eiern e ntc zu
elcctronegativen Substanzen. (Pflanzensäuren.)

«) Destillirbarc.
Baldriansäure.
Blausäure (Cyanwas¬

serstoff).
Essigsäure.
Lainpcnsäure.
Weinschwefelsaure.
Xanthogensäurc.

etc.

b) Sublimirbare.
Benzoesäure.
Bernstcinsäurc.
Brcnzsäure.

Kampliersäurc.
KafTccaroinasäure.
Korksäure.
Mekonsäurc.
Zimmtsäure etc.

^^^ c) Fixe.'^^^
Acpfclsäure.
Citron »-
China »
Gallus »
Gcrh »
Gallert »
Klee »
Schwammsäure.
Weinstein »
Traubcusäurc etc.

D. Verbindungen der vegetabilischen Salzgrundlagcn mit
verschiedenen Stoffen zu Salzen

n) Pflanzenalka-
loidc mit unorg.

Säuren.
z.B. Salzsaure. Chinin. I z.B. Essigs. Chinin

Schwefels. » | Mekons. Morph.n

E. Verbindungen der vegetabilischen Stoffe zu ver¬
schiedenen zusammengesetzten Körpern

b) Pflanzenalk a-
loide mit organ.

Säuren.

c) Pflanzcnsäu-
ren mit unorga¬

nischen Basen.
z.B. Essigs. Bleioxyd.

Blaus. Eisenkali.

Gas-
Gemenge ISrliTpjinigr.

Mehr oder weniger liquide
"Verbindungen.

Harzig». I i'juügjj.
Aus at-

mosphär
Luft,

Wasser¬
gas, Kok
lensäur«
unil vor
schiede,

neu,fluch,
tigen, ge
ruchlosen
U. riechb

Stoffen

Wässe-
•ige Ex-
tracte,
enthal¬
tend :

Schleim.
Zucker,

[fette und
iilho-

! isohe
lOclc e t c

Exlracte,
die

viel Harz
mit äthe¬

rischen
Oelen,

vegetab
Sauren

etc. ont
halten.

Kxtracte,
die vor¬
züglich
blaue,
gelbe,
grüne,

rothe etc.
Färbst,
nebst

Zucker,
Gummi

etc. ent-
I halten.

o i-lIge.
Verbin
dangen

lies Talg-
und Oel
stofl's mit
Schleim
ii andern
Stoffen

Fleisch
artige

[Verbind.
Hoste

|hendaus:|
Faserst.
Schleim,
Zucker,
Säuren,
Exirac-

Itivst. etc,
|wie ■/..B
die ver¬
schiede¬

nen Obst
arten

Mehlar¬
tige Ver¬bind

Beste
|hendaus:|
Faserst,'
Stärke,
Harz,

Gummi,
Zucker

[etc., W'<
B. die

Ivci'schie
denen
Mehl-

friichle.

Holzar¬
tige Ver¬

bind.
Heste-

Iheud aus:
Faserst.,

Harz,
Extrac-
tivstoir,
Gerb».)
flüchtige

loelo etc.
|wie z. B.
die ver¬
schieden.
Holzart.
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III. Stoffe des animalischen Reiches.

A

a) Allgemeinste Elemente.
Kohlenstoff.
Wasserstoff.
Sauerstoff.
Stickstoff.
Phosphor.
Schwefel.
Calcium.

Elemente.
b) Weniger allgemeine

Elemente.
Chlor.
Kiesel.
Kalium.
Natrium.
Magnesium.
Aluminium.
Bisen.
Mangancsium.

B.

«) SüTse Stoffe.
Milchzucker.
Harnruhrzucker.
Gallenzuekcr.
Gallertzucker.
IiCucin.
Glycerin etc.

Faserstoff.
Eiweifs.
Käsestoff.
Knochenleim.

Indifferente Thierstoffe.
1. Ohne Stickstoff.

4) Weder süfs noch
fett.

Gallcnstoff.
Gallenharz.
Taurin.
Cantharidin.
Castorin etc.

<•) Fettstoffe.
Gallen Fettstoff.
(Cholesterin).
Talgstoff.
Oclstoff.
Bntyrin.
Cetin.
Hirnfett.
Dclphinöl etc.

2. Mit Stickstoff.
Knorpelleim.
(Chondrin).
Schleim.
Spcichclstoff.
Creatin.

Blutroth.
Carmin.
Ceruinen.
Harnstoff
Alloxanthin etc.

C. Electrisch-differente Thierstoffe.
1. Electro-

positive.
Cystin.
Xantischcs Oxyd.
Käsestoffoxyd (Apo-

sepedin).
Blauer Stoff des

Bluts.
Odorin etc.

2. Electroncgativc.
a) Flüchtige Säuren.

Butlersäurc.
Caprin »
Caproin »
Delphin »
Jlircin »
Ameisensäure cic.

i) Fixe Säuren.
Milchsäure.
Milchzuckersäure.
Cholsäure.
Harn »
Purpursäure.
Amnios »
Brenzschleims. etc.
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D. Salze ans thierisclien Stoffen.
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ä) Der flüchtigen Thicr-
siiuren.

Amcisensaurcs Bleioxyd, -Knpfcr-
oxyd cfc.

Battcrsaure Kalicn.
Dclphinsaurc Kauen.
Hircinsaure Kalien.

b) Der fixen ThiersÜnrcn.
Talgsaure Kalicn, -Kalk etc.
Oclsaure Kalicn.
MilchsauresZinnoxyd, -Eisenoxyd.
Milchzuckersaurer Kalk, -Baryt,

-Bleioxyd.
Harnsaurcs Ammoniak, -Kali,

-Kalk etc. etc.

E. Verbindungen der Thicrstoffc zu verschiedenen
zusammengesetzten Körpern.

1. GasKcmcng c.
a) In den Lungen.

(Atmosphär. Luft, Kohlensäure,
VVasscrgas ).

V) In den Gedärmen.
(Atmosphär. Luft, Kohlensäure,

Kohlenwasserstoff; Schwefel¬
wasserstoff).

2. Liqnide Verbindungen.
a) In dem Blut.

(Faserstoff, Fettstoffe, Eiweifs,
Käsestoff, Farbstoff, Extraktiv¬
stoff, Salze, Zucker u. Wasser).

A) Tn Her Lymphe.
(Faserstoff, Eiweifs, Salze).

c) In der Milch.
(Käsestoff, Fettstoffe, Milchzucker,

Milchsäure).

d) In der Galle.
(Gallcnstoff, Gallcnfett, Gallen-

harz etc.).
e) Im Speichel.

(Speichclstoff, Schleim, Milch¬
säure, Fleischextrakte, Salz«-).

f) Im Harn.
(Harnstoff, Schleim, Harnsäure,

Milchsäure etc.).
3. Verbindungen zu weichen Körpern.

d) Im Gehirn.
(Hirnfett, Phosphor, Eiweifs,

Fleischcxtrakte, Salze).
h) In den Fettlagern.

(Stearin und Elain).

d) In den Knochen.
(Phosphorsaurcr und flnfss. Kalk,

Knochenleim, Fett etc.).
h) In den Knorpeln.

(Phosphorsaurer „ Iu| fl uIss . Kalk;
Knorpelleim etc.).

c) Im Zellgewebe, in den Sehnen
und Muskeln.

(Faserstoff, Gallerte, Fleiscliex-
trakte, Salze).

d) In den Excrementen.
(Faserstoff, Eiweifs, Schleim,

Gallcnfett etc.).
Harte Substanzen.

c) In den hornartigen Theile».
(llornsubst'anz, Fettstoffe, Milch¬

säure etc.).
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j- bezeichnet d
Fortsetzung
der Stoffe in
der Aflini-
tälsrcihe.

Metalloide.
Kohlenstoff.
Marigancsium.
Zink.
Eisen.
Zinn.
VVr asserstoff. +

Sauerstoff.
•J-Wasserstoff
Phosphor.
Schwefel.
Stickstoff.
Arsenik.
lilei.
Kupfer, -f-

•f-Kupfer.
? Platin.
Quecksilber.
Silber.
Salpetergas.
Gold.

2. Wahlver
(Pfaff, Handbuch

I. E 1 e
Wasserstoff.
Sauerstoff.
Schwefel.
Kohlenstoff.
Phosphor.

trennen der Hegel nach die nachfolgenden (je der nähere den entfernteren)
II. Alkalien.
Kali. Natron.

Amnion.
Schwefelsäure
Salpetersäure.
Salzsäure.
Flufssäure.
PliosphorsäureJ
Klecsäure.
Weinstein«.
Arseniksäure
Bernsteinsäure
Essigsäure.
Boraxsäure.
Schwell. Säure
Oxjdirte Salze
Kohlensäure.
Blausäure
Schwefelwas¬

serstoff.
Schwell Thon

erde.
Kieselerde
Arsenikoxyd.
Wasser.
Alkohol.

III. Alkalische Erden.
Schwererde

Schwefelsäure]
Klecsäure
ISernstcins.
Flufssäure.
Salpetersäure
Salzsäure.
Phosphorsäurc
Weinsteins.
Arseniksäure
Essigsäure.
Boraxsäure.
Schweflige

Säure.
Kohlensäure.
Oxyd. Salzs.
Blausäure.
Schwefelwas

serstoff.
Schwefel.
Wasser.
Sauerstoff?

Slronlian-
erde.

Schwefelsäure
Kleesäure.
Salpetersäure.
Salzsäure.
Flufssäure.
Arseniksaure.
Essigsäure.
Boraxsäure,
Schweflige

Säure.
Kohlensäure.
Blausäure
Schwefelwas¬

serstoff

Kalkerde.
Kleesäure.
Schwefelsäure
Weinsteins.
Ilernsteinsäure
Salpetersäure
Salzsäure.
Phosphorsäure
Flufssäure.
Arseniksäure.
Kssigsäure.
Knraxsäure.
Schweflige

Säure.
Oxyd. Salzs.
Kohlensäure.
Blausäure.
Schweflichte

Thoncrttc.
Arsenikoxyd.
Wasser.
Sauerstoff.

Talkerde,
Kleesäure.
S ch we fe Isäure,
Flufssäure.
Arseniksäuro.
Bernsteinsäure
Salpetersäure
Salzsäure,
Phosphorsäurcl
Weinsteins.
Essigsäure.
Boraxsäure.
Schweflige

Säure.
Kohlensäure.
Blausäure.
Schwefelwas

serstoff.

Gold¬
oxyde.

Gallussäure.
Salzsäure.
Salpeter-

säure.
Schwefels.
Arseniks.
1 lufssäure.
Weinstein¬

säure.
J'lmsplior-

saure.
Essigs iure.Blausäure.
Kolikns iure
Ammoniak.
Schwefel-

Kali.

Platin-
oxyde.

Galluss.
Salzsäure.
Salpeters.
Schwefels.
ArseniKs.
I'llifss iure.

[Weinstein-
saurp.

l'hnspliOr-
säure,

Klees iure.
Essigsaure,
Bernstein¬

säure.
Blausäure.
Kohlens.
Ammoniak

V. O x y d e.
Silbcr-
oxyde,

(l.i IIiiss.
Salzsäure.
Klees.iure.
Srliwefpls.
l'hosphor-

säure.
Salpeters.
Arseniks.
I lufse iure.
Weinstein-

*,.uirp.
Bernstein-

s iure.
Essigsäure.
Blausäure.
KoJllenS.
Ammoniak.

Queck-
silber-
oxyde.

Quill! VS.
Salzsäure.
Klees iure.
Bernsteins.
Arseniks.
l'hosphor-

säure,
Schwefels.
\\ pinsle in-

säure*
Salpeters.
Flufss tnre.
Essigsäure«
Boraxs.
Blausäure.
Kolli PMS.

Blei-
OXJ'lIc.

Galluss.
Schwefels.
KJeesäure.
\ rsenik s.

\\ einstein-
saure.

Phosphor-
saure.

Salzsäure«
Salpeters.
Flufssäure*.
Bernsteins.
Essigsäure.
Bor«xs.
Blausäure.
KoMpiis.
Ammoniak.

Zinn¬
oxyde.

Galluss,
Salzsäure.
S'hwefpls.
K leesäure.
U ei nStein-

Baure,
Arseniks.
t'Imsphor-

säure.
Salpeters.
Bernstcin-

Siiure.
i'lufss, iure.
Essigsäure,
BOraocs.
Blausäure,
AiuinoniaJc,

Ziok-
ox^de,

Galluss.
Kleesäure.
Schwefels.
Salzs iiirp,
Salpeters.
Weinsteins
Phosphors.
Bernsteins*
I lujtssäure.
Arseniks.
Essigs iure.
Borax*.
Blausäure.
Kohlens.
Kali.
IVatron.
Ammoniak

Sjuefs-
glanz-
oxyde.

Galluss.
Salzsäure.
Kleesäure.
Schwefels.
Salpeters.
Phosphors.
Bern steint.
Flufssäure.
Arseniks.
Essigsäure.
Borax«.
Blausäure,
Kohlet) s.
Kali.
Natron.
Ammoniak
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Wandtschaften.
<1. analyt. Ch. B«L II.)
m cii t c.

Sliclisioll'.
Sauerstoff,
Wasserstoff.
Phosphor,
Schwefel.

Kohlenstoff.
Sauerstoff,
■Wasserstoff.
Eisen,

Schwefel. Phosphor.
Kali. Kali.
Natron. Fette Ocle.
Baryt. Aetlier. Ocle.
Kalk. Aetlier.
Fette Oele. Alkohol.
Aetlier. Oele.

___________^^^^^^^^^^^^^^ _Aetlier.
aus ihrer "Verbindung mit den anführenden Stoffen.

Erklärung:
Die den anfüh¬
renden Stoffen
y.\\, dem Was-
serstoff) zu¬

nächst folgen¬
den Stoffe (z.B.
:1er Sauerstoff)

IV. Eigentliche Erden.
Beryllorde

Schwefelsäure J
•Salpetersäure.
Salzsäure.
Kleesaare.
VVeinstein-

säurc.
Essigsäure.

Yüererde.
Klaesäure.
Schwefelsäui'e
Salpetersäure.
Salzsäure.
Weinstein¬

säure.

Thoncrde.
Schwefelsäure.
Salpetersäure.
Salzsäure.
ICleesäure.
Arseniksäure,
Flufssäure.
Weinstein-

säure.
Bernsteinsäure
Phosphorsäure
Essigsäure.
Boraxsaare.
Schweflige

Säure.
Oxydirtc Salz¬

säure.
Blausäure.
Wasser?
Sauerstoff

Zirkoncrde
Kleesäure.
Weinstein-

säure.
Bernsteinsäure
Gallussäure,
Schwefelsäure
Salzsäure.
Salpetersäure.

Kieselerde.
Flufssäure.
Kali.

Mangan-
oxyde.

OslluSS.
K-1«*1»UM,
■nosphor-

s.mre.
w ei„8tein-

s.iure.
Flufss.
Salzsäure
Scluvelels
Salpeters.
Uernst.s.
Arspniks.
Essigs.
Blausäure
Kolilens.
Kali.
Xatron.

Uran -
oxyde.

Oallnss.
Schwefel¬

saure.
Salpeters
Salz«.
Wein.st.s.
Etohlens.
Blaus.

Titan¬
oxyde.

(Jalluss.
rhospli.s.
Arseniks.
Klees.
\Veinst.s.
Salzs.
Salpeters,
Essigs.
Blaus.

Wis-
muth-
oxyde.

Galluss.
Ivlees.
Arseniks.
\\ fin.st.s.
l'liospli.s.
Scliwef.s.
Salpeters
Salzs.
Flufss.
Uernst.s.
Essigs,
Kolilens.
Blaus.
Ammo¬

niak .

O x y
Nickel-
oxyde,

G.lllllSS.
Klees.
Salzs,
Scliwef.s.
Weinst.s.
Salpeters.
Phosph.t.Flufss.
llernst.S.
Essigs.
Arseniks.
lloraxs.
Blaus.
Kolilens.
Ammo¬

niak.

il e.

Kijpfer-
oxyde.

(ialluss.
Klees.
\\ einst. s.
Salzs.
Scliwef.s.
Salpeters,
Arseniks.
rhospli.s.
Hernst.S.
liufss.
Essigs.
Uoraxs.
n laus.
Kolilens.
Kali.
Natron.
Am.niak.

Arsenik¬
oxyde.

(ialluss.
Salzsäure.
Kleesiinre.
Schwefels.
Salpeters.\\ einstein-

^aure.
l'hospliors.
rlufssaure.
I.crnstein-

S.uire.
Essigs.
Blausäur«
Kali.
Nation.
Ammoniak
Wasser.

Kisen-
oxyde.

Galluss.
Klees.
V\einst.S.
Scliwef.s.
Salzs.
Salpeters.
rhospli.s.
Arseniks.
Ilufss.
Uernst.s.
Essigs.
Itor.ixs.
Blau«.
Kolilens.

Kobali-
oxyde.

Galluss.
Klees.
Salzs.
Schwer.»-
S.-ilpelers.
Phospb.s.
rlufss.
Bernst.s.
Essigs.
Arseniks.
Itoraxs.
lilans.
Kolilens.
Ammo¬

niak.
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Arseniksäurc.
Kalkerde.
Schwererde.
Slrontianerde.
Talkerde.
Kali.
Natron.
Ammoniak. \

f Hcryllerde.
Yttererde.
Tlionerde.
Zirkonerde.
Unvollk. Metall.

oxyde.
Vollk.Mctalloxyd

VI. Mctalli
Molybdänsäure.

Kalkerde.
Schwererde.
Strontinoerde.
Talkerde.
Kali.
Natron, f

■[Ammoniak.
Beryllerde.
Yttererde.
Tlionerde.
Zirkonerde.
Metalloxyde.

VII. Nichtmctal 1]

Kohlensäure. Salpetersäure. Schwefelsäure. Phosphorsänre.
ScLvvererde. Schwererde. Schwererde Kalkerde
Strontianerde. Strontianerde. Strontianerde. Schwererde.
Kalkerde. Kali. Kalkerde. Strontianerde.
Kali. Natron, Kali. Talkerde.
Natron. Kalkerde. Natron. Kali.
Ammoniak, Ammoniak. Ammoniali. Natron.
Talkerde. Talkerde. Talkerde. Ammoniak.
Beryll erde. Heryllerde. Hcryllerde. Her) Herde.
Yttererde. Yttererde. Yttererde. Yttererde.
Zirkonerde? Tlionerde. Tlionerde. Tlionerde.
Metalloxyde. Zirkonerde. Zirkonerde. Zirkonerde.
AVärmestoff. Unvollk. Mctall¬

oxyde.
Unvollk. M

oxyde.
Btall- Unvollk. 3IetalI-

oxyde.
Vollkom. Metall¬ Vollkom. Metall Vollkom. Metall¬

oxyde. oxyde. oxyde.

VIII. Organi
«

Bernsteinsäure. Blausäure. Weinsteinsäure.
Schwererde. Kali. Kalkerde.
Strontianerde? Natron. Schwererde.
Kalkerde. Ammoniak. Talkcrde.
Talkcrde. Kalkerde. Kali.
Kali. Schwererde. Natron.
Natron. Strontianerde. Ammoniak.
Ammoniak. Talkerde. Hcryllerde.
Hcryllerde. Bcryllerde. Yttererde.
\i tererde. Yttererde. Tlionerde.
Tlionerde. Tlionerde. Zirkonerde,
Zirkonerde. Metalloxyde. Unvollk. Metalloxyde.
Mctalloxyde. Voll! i. Metalloxyde.



M'ahherwandtschußen. (il

sehe Säuren.

Kalkerde.
Schwererde.
Strontianerde'
Talkerde.
Kali.
Natron. \

YVolframsäure.
■[Ammoniak?
Beryllerde?
Yttercrde.
Thonerde?
Zirkonerde?
Metalloxyde.

Chromsäure.
Kalkerde.
Schwererde.
Strontianerde?
Kali.
Natron.
Ammoniak?

lische Säuren.

Boraxsäure«
Kalkerde.
Schwererde.
Strontianerde.
Talkerde.
Kali.
Natron.
Ammoniak,
Beryllerde.
V ttererde.
rhonerde.

Zirkonerde.
Unvollk. Metall¬

oxyde.
Vollkom. Metall¬

oxyde.

Hydrothionsäure,
Schwererde.
Kali.
Natron.
Bittererdc.
Kalk.
Ammoniak.
Metalloxyde.

Salzsäure
Schwererde.
Strontianerde.
Kali.
Natron.
Kalkcrde.
Talkerde.
Ammoniak.
Beryllerde.
Yttercrde.
rhonerde.

'Zirkonerde?
Unvollk. Metall-

oxyde.
Vollkom. Metall-

oxyde.

Flufssäure.
Kalkerde.
Schwererde.
Strontianerde.
Talkerde.
Kali.
Natron.
Ammoniak.
Beryllerde.
Yttererde.
Thonerde.
Zirkonerde.
Unvollk. Metall¬

oxyde.
Vollkom. Metall¬

oxyde.

sehe Säuren.

Kleesäure.
Kalkerde.
Schwererde.
Strontianerde.
Talkerde. ,
Kali.
Natron.
Ammoniak.
Beryllerde.
Yttererde.
Thonerde.
Zirkonerde.
Metalloxyde.

Essigsäure.
Schwererde.
Strontianerde.
Kali.
Natron.
Kalkerde.
Ammoniak.
Talkerde.
Beryllerde,
Yttererde,
Thonerde.
Zirkonerde.
Mctalloxydc.

Gallussäure.
Schwererde.
Strontianerde.
Kalkerde.
Talkerde?
Kali.
Nation.
Ammoniak.
Beryllerde.
Y'ttererde.
Thonerde.
Zirkonerde.
3Ietalloxydc.
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II. Ansorntions - im«l Anflüsiings - Verhält¬
nisse verschiedener Körper.

3. Absorption»-Verhältnisse verschiedener Gase zu
verschiedenen Flüssigkeiten.

(IVach de Saussure, s. Berz. L. de Ch. Bd. I. p. 436 •)

Absorhirte Gase. Wasser.
Gesättigt
Kochsalz¬Alkohol

Be«-
napli-

Uia.

Laven-
delöl.

Baam-

lösung.
Salzsaures Gas . . 46400,0 —. — — — —
Ammoniakgas . . . 43000,0 — — — _ —
Schweflichtes Gas 43J 8,0 — 11577,0 — — —
Schwefelwasserstoffg. 2.53,0 — 600,0 — — —
Chlorgas..... 150,0 — — — — —
Kohlensaures Gas 106,0 67,0 186,0 169 191 15 1
Stickstoffoxydiilgas 76,0 29,0 153,0 254 275 150
Phosphorwasserstoff¬

gas (nach Ging) . 25,0
Oelbildendcs Gas . . 15,5 10,0 127,0 261 209 122
Sauerstoffgas . . . 6,5 — 162,5 — — —
Kohlenoxydgas 6,2 5,2 14,5 20 15,6 142
Salpetergas (n. Henry) 5,0 - 5,5 — — — — __
Wasserstofl'gas. . 4,6 — 5,1 — __ __
Stickstoffgas . . . 4,2 — 4,2 — — —
NB. 10° 15° R.1) 100 Raumtheilc der Flüssigkeit saugen

das beigesetzte Volumen des Gases ein.
2) Die Striche bezeichnen, dafs damit keine Versuche ge¬

macht wurden.

4. Anflösungs - Verhältnisse verschiedener Stoffe zum
Wasser. Z.

A. Ueberliaujit ( * erzeiclinlfs der aufflosUelien und
unatiflÖHlicUeii Stoffe).

I. Stoffe des unorganischen Reiches.
A u fl ö s 1 i c h sind:

1. Unter den Elementen Chlor
und Brom.

2. Unter den indifferenten Stoffen
nur wenige, als z. B. Blau¬
stoff, oxyd. Stickgas, Schwe¬
felalkalien u. s. f.

Unauflöslich sind:
1. Fast alle Elemente.
2. Unter den indifferent. Stoffen:

a) Die meisten Verbindungen
der nichtmetallischen Stoffe
unter sich und mit den Me¬
tallen.
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Auf löslich sind:

■3. Unter den Oxyden alle alka¬
lischen und Osmiumoxyd.

4. Fast alle Säuren.
5. Unter den Salzen:

a) Alle Ammoniak-, Kali-und
Natron - Salze.

b) Alle Salpetersäuren.
c) Die meisten schwefelsauren,

als z. B. Kalk-, Bitter-,
Thoncrde, Eisen -, Kupfer-,
Silberoxyd u. s. f.

d) Die phosphorsauren mit ei¬
gentlich alkalischer Grund¬
lage.

e) Jodsaure, chlorsaure, arse-
nik- und arsenichtsaure mit
eigentlicher alkalischer
Grundlage.

f) Einige chromsaure, mit Al¬
kalien und alkalischen Er¬
den, Nickel und Kobalt.

g) Molybdänsaure Alkalien.
h) Antimonsaurcs neutr. Kali,

Baryt,
i) Hydrothionsaure mit alka¬

lisch-erdiger Grundlage,
k) Fast alle salzsaure.
1) Hydriodsaure insgesammt.
m) Flufssaure Alkalien und

Silberoxyd.

II. Stoffe des org
Auflöslich sind:

l- Unter den indifferenten fast
alle, als: Zucker, Gummi,
Schleim (Stärke in heifsem
Nasser).

>V.0inseist >weniger Aether undlliichti
3. Die

Oele.

meist en Säuren, jedoch
die iberischen weniger als

Unauflöslich sind:

b) Alle Metall - Lcgiruiigcn.
3. Unter den Oxyden:

a) Alle erdigen.
h) Alle Melalloxydc.

4. Allein die Wolframsäure.
5. Unter den Salzen:

a) Alle kohlensaure mit an¬
deren Grundlagen als den
eigentlichen Alkalien.

h) Kein salpetersaures.
c) Einige schwefelsaure, als:

Baryt, Stronliau, Blcioxyd
u. s. f.

d) Die meisten phosphorsau¬
ren, als: Kalk, Eisenoxyd,
Bleioxyd u. s. f.

e) Jodsaure, chlorins., arsenik-
und arsenichis. mit nicht-
alkalischen Grundlagen.

f) Einige chromsaure, als:
Bleioxyd, Quccksilberoxyd
u. s. f.

g) Die meisten molybdäns.
h) Antimonsaurcs Kali, Kalk

u. s. f.
i) Hydrothions. Mctalloxyde.
k) Wenige salzsaure, als:

Quecksilber-, Silberoxyd.
1) Kein hydriodsaures.
in) Flufssaure, fast alle.

anischen lleiches.
Unauflöslich sind:

1. Unter den indifferenten Stoffen,
Pflanzenfaser, fette Oele,
Wachs, Harz u. s. f.

2. Unter den Säuren die Oel-,
Talg- und Harnsäure.

3. Unter den Stoffen unbestimm¬
ten Platzes: Kleber, Hefe,
«rüncs Satzmehl, einige Far-
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Auflöslich sind:

die Pflanzcnsäureii, z. B.
Milchzuckersäure.

. Unter den Stoffen unbestimm¬
ten Platzes: einige Farbc-
und Extraktivstoffe, Eiweifs,
(in kaltem Wasser), Hninus,
Harnstoff.

•. Unter den Salzen:
a) Fast alle essigsaure.
b) Die blausauren, benzoesau-

ren und mekonsauren Alka¬
lien und Erden.

c) Die bernsteinsauren, gallus-
und äpfelsauren Alkalien.

d) Die citronsauren Alkalien,
Bittererde, Eisenoxyd.

c) Die klecsauren Alkalien,
Thoncrde und Morphin.

f) Die weinsteinsauren (vor¬
züglich neutralen) Alkalien,
Bittererde, Kupfcroxyd.

g) Die harnsauren basiseben
Alkalien.

h) Die meisten milchsauren u.
essigsauren.

i) Die meisten fettsauren.
k) Die öl- und talgsauren neu¬

tralen Alkalien.
1) Fast alle ameisensaurc.

Unauflöslich sind:

bestoffe, Extrakte, Humus U.
die meisten thicrischen (Fa¬
ser, Gallerte, Käsestoff etc.)

. Unter den Salzen:
a) Essigsaures Silber - und

Quecksilberoxyd.
1)) Die blausauren, benzoesau-

ren und mekonsauren Mc-
talloxyde.

c) Die meisten bernsteinsau-
ren, gallus- u. äpfclsauren.

d) Die citronsauren Kalk -, Ba¬
ryt-, Blei-, Silberoxyde.

e) Die meisten klecsauren (be¬
sonders Kalk).

f) Die weinsteinsauren Erden
und Mctalloxyde.

g) Die meisten harnsauren,
h) Das rosigsaure Bleioxyd.
i ) Die fettsaurrn Blei -, Silber¬

und Quecksilberoxyde.
k) Fast alle öl- und talgsaurc.
1) Die ameisensaurc Thoncrde

(in siedendem Wasser).

Der Alkalien Auflüsungg-Verhältnisse
zum Wasser.

100 Thcilc des Hydrats enthalten
Wasser:

B.

100 Th. Wasser lösen von

Kali . .
Natron .
Kalkerde
Baryterdc
Strontian
Bittcrcrdc

200 Theile.
150
0,25 »

5 »
2 »

0,02 »

Kali . . . . 1G,5 Proct
Natron . . . 22,34 »»
Kalkerde • 25,00 »
Baryterdc . . 10,5
Strontian . 9 __ __
Bittererdc . . 30,32 »
Ammoniak . . 30,00 »
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C. Der Salze AMfflfisiuigs-Verhältnisse
zum Wasser.

(Klaproth ehem. Wörtcrb.)

löst sich in
Ein Theil von kaltem

Wasser.

sieden¬
dem

Wasser.

Krystal-
lisation.s-
Wasser.

Salzformen.

Neutra). Weinsteins. Nadeln, Blättchen,
Natron .... 1 Theil 1,5? 8,40 4seitige Prismen.

Boraxweinstein . 1 » — —

Schweflichts. Kali 1 » — — Nadeln, Bauten, 4sei-
tige Prismen.

Saures schwefelsau¬
res Ammoniak . 1 » — — Unregelmäfs. Tafeln.

Schweflichts. Am-
1 »> — — Prismen 6scitig.

Salpeters. Silberoxyd 1 » — — Schuppen, kl. Tafeln.
Salzsanr. Strontian n » weniser .

als 1 — Prismen lang, 6scitig.
Citrons. Natron . n • --- — Säulen Cseilig, ohne

Zuspitzung.
Essigs. Baryt . . J,75 1,03 — Nadeln, 4seit. Prism.
Schwefels. Bittererdc unter

2 »

— 42,54 Prismen, 4seitige mit
Zuspitzung.

Salpeters. Natron . 2 » — — Rauten.
B »s. lcohlens. Natron 2 » 1,0 62,90 Pyrainidaldodel.acdr.
Saures schwefelsau¬ unter

res Kali . . . o » 1,0 — Nadeln, 6seit. Säulen.
Neutrales Schwefels.

Ammoniak . . Ja . 1,0 j 23,91}
(24,30 j

Prismen öseitig.

Salpeters. Ammoniak 2 » 1,0 — Faden, 6scit. Prism.
Basisch kohlensau¬ unter

res Ammoniak . 2 » 1,0 0,0 Prism., 4scit. Platten.
Schwereis. Thoncrde 2 » — — Biegsame Blätter.

* Eisenoxydul 2 » — 42,08 Bhomboidalprismen.
Salzs. Ammoniak . 2,72 1,0 17,00 Fadenartig lange Py¬

ramiden . . •
Schwefels. Natron 2,85 0,8 55,76 Lange 6seit. Prismen.
Salzs. Natron . 2' 1 »17

O ' 5-
IT 0,0 Würfel, zu Schüsscl-

Essigs. Natron .
Weinsteins. Kali-

2,80 39,52
chen gehäuft.

Oktacd., 6seit. Prism.

Natron .... 2,5 »» --- 29,79 Prismen 4 oder Gseit.



(Jg B. Absorptions- und Auflösung!) - Verhältnisse verschiedenerKörper.

löst sich in
Ein Tlieil von kaltem sieden¬ Krystal- Salzformen.

Wasser. dem lisatious-
Wasser, Wasser.

Schwefels. Zinkoxyd 2,5 Th. — 35,89 Prismen 4seitig und
zugespitzt.

» Manganoxydul 2,5 » — — Bhomben.
» Ammoniak • 2,7 » 1,0 16,78 Prismen 6scitig.

Salzsaures Kali . . 3,0 » — — Würfel m. 4seit.Prsm.
Schwefels. Nickclox. 3,0 » — 44,77 Bechtwinkl. Prismen.
Neutr. kohlens. Kali

(Pottasche) 4,0 » 0,9 0,0 Rautenprismen.
Neutr. weinst.s. Kali 4,0 » — 0,0 Bechtwinkl. Prismen.
Phosphors. Natron 4,0 » 2,0 — Längliche Rhomben.
Schweflichts. Natron 4,0 - wonig.. „als J Ju — Prism. 4 oder 6seitig.
Salpeters. Kalk . . 4,0 » — — Prismen Gscitig.
Schwefels. Kupfcrox. 4,0 »» 0,5 36,06 Rauten.
Phosph.s. Ammoniak 5,0 »> -— — Rauten mit 4seitigen

Prismen.
Salpeters. Strontian 5,0 » — 0,0 Regelmäfs. Oktaeder.
Salzsaurcr Baryt . 5,0 » — — Tafeln.
Salpeters. Kali . 7,0 » 2,0 0,0 Säulen, fiscilig, zu¬

geschärft.
» Bleioxyd 7,5 » — I4j Abgestumpfte Tetra¬

Saures Weinsteins. eder.
Natron .... 8,0 » 1,8 5,17 Prism., 4 oder Gseitig.

Neutrales kohlens. Rhomboedcr m. 6sei-
Ammoniak . . 8,0 » — — tigen Prismen.

Bas. boraxs. Natron 12,0 » 6,0 — Prismen Gseitig.
Ncutr. kohlens. Natr. 13,0 » — — Tafeln 4seit., scharf.
Jodsaures Natron . 13,0 » — __ Prismen oderWürfel.

» Kali . . 13,45 __ __ Würfel.
Phosph.s. Bittcrerde 15,0 » — — Nadeln.
Schwcfels.Thon-Kali 18,3G 0,75 — Oktaeder.
Neutr. schwefels.Kali 16,0 » 5,00 — Säulen 4seit. geschob.
Chroms. Kali . . 10,0 » 2,5 — Schlippen od.Rhomb.
Schwefels. Kobaltox. 24,0 » — — Oktaeder.
Saures Weinsteins.

95,0 » 15,0 4| Nadeln, 4seit. Prism.
Essigs. Silberoxyd 100,0 » — — Nadeln.
Schwefels. Kalk . 460,0 » — 20,78 Nadeln.
Schweflichts. Kalk 800,0 » — — Prismen ßscitig.
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5. Anziehungs-Verhältnisse verschiedener Bodenarten
zur Luft und zum Wasser.

(Sehübler in Schweigg. J. d. Ch. Bd. II.)
\. Absorptlons-Verhältnisse verschiedener Boden¬

arten zu der atmosphärischen Luft.

a) Saucr- />) Feuch¬
stoffg as tigkeit.

1,6 pCt. 0

2,7 >) 1 Gran
5,6 » 3 »
9,3 » 28 »

10,8 >1 35 »
11,0 » 34 »
13,6 » 40 »
15,0 » 20 »
15,3 » 48 »
16,2 »» 23 »
17,0 » 180 »
18,0 » 50 »
20,3 » 110 »

") Im nassen Zustande
absorbirte die Erde
in 30 Tagen von 21
Proct. Sauersto f f -
gas die beigesetzte
Menge.

°) Im trockenen Zu¬
stande absorbirten
1000 Gran der Erde
innerhalb 48 Stunden
die beigesetzte Menge
von Feuchtigkeit
aus der Luft.

Quarzsand ....
Gipserde ....
Kalksand ....
Lettenartiger Thon
Kalkcrde (kohlcns.)
Leimartiger Thon .
Klciartiger Thon
Ackererde vom Jura
Thon (vom Sand befreit)
Ackererde von Hofwyl
Kohlcns. Bittererde
Gartenerde ....
Humus.....,

JB. Wasserhaltende Kraft verschiedener
Itodenarten.

halten 11 <•s i;a ii Itheile.
100 Theilc von zurück Sand. Thon. Kalk. Humus.

Wasser Procent. Procent. Piocent. Procent.

1' Quarzsand . . . 25 Tb. — — — —

'^. Ungcbr. Gipspulver 27 » — — — —
3- Kalksand . . . 20 » — — — —
1- Lettenartiger Thon 40 ». 40,0 60,0 — —
**■ Ackererde vom Jura 47 » 64,3 33,3 1,2 1,2
6 - Lehmartiger Thon 50 » 24,0 76,0 — —
"• Ackererde v. Hofwyl 52 » 43,0 51,1 2,3 3,4
8 - Kleiartigcr Thon .
9 - Thon (vom Sand

61 » 11,0 89,0 — —
( 58,0
j (Kiesel-\ erde.)

36,2 5,8
gereinigt) .

10- Kohle„ s . Kalkcrde'
70 »
85 »

(Thonerde.) (Eisenoxyd.)

11. «»artenerde 96 » 38,4 52,4 2,0 7,2
12. Humus

13. Kohlcns. Bittere',.,^
190 »
456 » — — — —

5*
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6. Auflösung»-Verhältnisse der wichtigsten Slolfe
zu Alkohol, Schwefeläther und Aclzlauge.

A. Unauflöslich oder wenig löslich (auch in erhitz¬
tem) Alkohol sind: (Z.)

1. Kohlenstoff.
2. Metalle,
3. Indifferente starre Körper (aus¬

genommen: Eis und einige
Schwefclalkalien ).

•1. Erd- und Metalloxyde; Aetz-
baryt.

5. Kohlcns. Kali u. Natron; salz¬
saures Natron, (ausgenommen
unter 30° B.);

kohlcns. Baryt;
» Silberoxyd;

Salpeters. Stroiitian;
» Quecksilber;

Schwefels. Ammoniak, Kali u.
Natron;

Kalk, Baryt;
» Thon-, Bittererde;
» Zink, Kupfer, Silber

u. s. f.

flnfsspaths. rKali u. Natron;
boraxsaures 1 Baryt n. Stront.;
Weinsteins. (.Kalk u.Bittererde;
phosphors. Salze.

6. Indiffcr. vegetab. Stoffe (aufscr
Zucker).

7. Ptlanzenleim;
Eiweifs und Schleim;
Hefcnstoff;
Cautschuk ;
grünes Satzmehl (ein Theil).

8. Faserstoff der Thiere;
Farbestoff des Bluts;
Milchzucker;
Ilarnzuckcr;
Eiweifs;
Schleim;
Gallerte.

9. Harnsäure;
Schleimsäure.

K. Anf löslich bei erhöhter Temperatur in
Alkohol Maust:

1. Phosphor in (240 Th. sieden¬
dem) Schwefel.

2. Salzs. Ammoniak, Kali, Kalk;
salpetcrs. Ammoniak, Natron,

Kali;
» Silber, Baryt;
» Strontian;

essigs. neutr. Kupfer, klecsau-
res Kali;

Weinsteins, neutr. Kali.
Zucker (auch in kaltem unter

30° B.) ;
Bernsteinsäurc;
Fette Ocle;
Indigo;
Wachs;
Cetin etc.

«'. Auf löslich auch in kaltem Alkohol sind:

1. Jode und Brom. |3. Actzendes Ammoniak, Natron
2. Eis (und Wasser); und Kali.

Schwefel-,Chlor-, Jo(lkaIiuui.|4. Salzsäure;
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Schwefelsäure (nicht sehr);
Phosphorsäure;
Flufsboraxsäurc;
Boraxsäure.

5. Salzsäure ßittcrerde;
Thonerde, Eisen-,
Kupfer-, Zinnoxyde;

Salpeters. Kalk, Bitter-, Thon¬
erde, Kupferoxyd ;

Schwefels. Eisenoxydul;
hydrothions. Salze;

6. Aetherischc Pflanzenstoffe;
Bitterstoff, (inbOp.Ct.
Süfser Extraktivst., (Alkohol;

Emetin, Bhabarbarin, Mor¬
phium ;

Humuscxtrakt und färbender
Extraktivstolf;

Zuckerarten (einige);
Pllanzcnsäuren;
Gerbstoff.
Harnstoff;
Elain und Stearin ;
Oclsäurc und Stearinsäure;
Milchsäure;
Fettsäure;
Benzoesäure.

D. AiifiöslicH ein«! folgende Stoffe im Scnweielather.
(Thcn. tr. d. €h. Bd. III.)

cm wenijPhosphor, )
Schwefel, 1 .....'""*'
Wasser, Jj seines Gewichts;
Actzkali und Aetzammoniak;
Salzsäure und Essigsäure;
salzsaures Quecksilberoxyd;
Alkohol (Hofmannische Tropfen);
Fette Oele (3 Thcile Olivenöl in

2 Th. Acther);

flüchtige Oele;
Harze;
Cautschuk (auch im Terpeniin-

und Stcinöl);
mehrere Alkaloide;
mehrere Pflanzcnfarben (z. B.

Alizarin).

E. Aul'löslicli in Aeizlauge sind: (SB.)
Alle Säuren.
Alle thierischen (aus 3 bis 4 Elementen bestellenden) Substanzen.
Mehrere vegetabilische Substanzen (besonders bei Erwärmung) als:

Släre, Gummi, Schleim, Zucker, Eiwcifs, Pflanzcnleim, Caut¬
schuk, Harze, bittere und farbige Extrakte;

Holz- und Pflanzenfaser (nur beim Kochen mit conc. Lauge).
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C Reactions -Verhältnisse der am häufig¬
sten vorkommenden Molle.

7. Verzeichnifsverschiedenerdurch Ileagentien näher
bestimmbarer Stoffe.

(Pharmac. Centralbl. 1836 p. 440.)
[Die eingeschlossenen Worte unter den Stoffen bedeuten die Form, unter

welchen die Stoffe gebraucht werden können/]
A. Elemente untl Indifferente Stoffe.

Stoffe. Reagentien. Iteactions-Erscheinungen.
Schwefel. Essigs. Blei. Schwarze Fällung.

(Sehwefelwasserstoff- Bleizuckerpapier. Schwarze Färbung.
wasser). Geruch. Gleich faulen Eiern.
Chlor. Salpeters. Silber. Käsiger weifs. IViederschl.

(Chlornatrium und Salpeters. Quecksilber- Weifser Niederschlag.
Chlorammonium.) oxydul.

Jod frei. Stärkmehl. Dunkelviolet.
(.Alkobollösung.) Stärkmehllösung. dito.

Farbe der Lösung. Intensivbraun.
Brom frei. Geruch. Wie bekannt.

Farbe. Dunkelrothbraun.
Stärkmehllösung. Braun.

Jod gebunden. Stärkmehl u. Salpeters. Dunkelviolet.
(Jodkalium.) Stärkmehl mit Schwefel¬

säure und Chlorwasser.
dito.

Platinchlorid. Dunkelbraunr. Färbung,
brauner Niederschlag.

Salpeters. Quecksilber- Gelbgrüner Niederschl.
oxydul.

Salpeters. Silber. Gelblichweifser N.
Sublimat. Hellrotber M".
Bleizucker. Hellgelber IV.

IS r «in gebunden. Salpeters. Silber. Weifser, käsiger N.
(Bromkalium.) Salpeters. Quecksilber¬

oxydul.
Gelblichweifser, pulvr. N.

Wo Id. Salpeters. Quecksilber¬ Schwarzer N.
( Coldnatriumchlorid.) oxydul.

Schwefels. Eiscnoxydul, Dunkelbr. (metall. Gold)
Zinnchlorür. Dunkelpurpiir.
Cyaneisenkalium. Smaragdgrün.
Schwefelwasserstoff. Schwarz.
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Stoffe. Reagentien. Reactions-Erscheinungen.
Platin. Zinnchlorür. Dunkelbraunroth.

(Auflösung in Königs¬ Salpeters. Queeksilber- Starker gelbröthlicher N.
wasser. ) oxydnl.

Jodkalium. Dunkelbraun
Cy ancisen. Schwefels. Eisenoxydnl. Dunkelbraun.

((Haueisen Kalium.) Eisenehlorid. Dunkelblau.
Schwefels. Kupferoxyd. Ilothbraun.

Cyansch wefel. Eisenchlorid. Blutroth.
(Cyauschwefelkal.) Salpeters. Quecksilber-

oxydul.
Reduktion des Metalls.

Schwefels. Kupferoxyd, Schwarz.

Seh wefelsHure.

Kohlensäure.
( Kohlens. Natron.)

P h o s p h o r s ä u r c.
(Kryslall. phosphors.

Natron.)

Salpetersäure.

C h r o m s ä u r e.
(Chroms. Kali.)

Arsen ige Säure.
(Bei * mit Ammoniak

»outralisirt.)

l(. Säuren.
Baryt.
Blei.
Blei.
Baryt.
Kalkwasser.
Kalknitrat.
Zusatz von Schwefels.
Salpeters. Silber.
Bleizucker.
Chlorbaryum.
Kalkwasscr (u. Salpeters.

Kalk).
Indiglösung, Schwefel¬

säure und Erhitzen.
Eisenvitr., S u. Erhitzen.

S, HCl u. Blattgold.
Salpeters. Quecksilber-

oxydul.
Silbersolution.
Blei.
Schwefelwasserstoff und

Zusatz von Salzsäure.
*Salpeters. Silber.
Schwefels. Kupfcrammo-

niak.
*Schwefels. Eisenoxyd¬

oxydul.
*Salpet s. Queeks.oxydal.
Schwefelwasserst. ( oder

Salzsäure).
'Schwefels. Kupferoxyd.

Weifser N.
Wcifscr N.
Weifser N.
Weifser N.
AVeiTser,flockiger N.

dito.
Aufbrausen.
Hellgelb, (Pyroph.weifst).
Weifs, flockig.
Weifser N.
Weifs, gallertartig

Entfärbung.

Schwarzbraun.
Angreifen des Goldes.
Scharlachroth.

Purpurroth.
Gelb.
Gelber N.

Hellgelber N.
Zeisiggrüner N.

Flockig, dunkelgrün.

Gelblich«-eifser N
Gelb.

Zcisiggrüncr N
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Stoffe. ISeagentien. Bcactions-Erscheinungen.
*Blei. Weifse Trübung.
Kalk vvasser. Weifser TS.

Arsensäure. Silberlösiing. Ziegelrother TS.
(Saures arsens. Kali.) Eisenoxydoxydul. Schmutziggrünl.weifs. N.

Bleilösung. Weifser TS.
Kupferoxydlösung. Blasser blaugrüner N.
Kalkwasser. Weifser N.
Schwefelwasserstoff. Höchstens gelhl. Trübung.

Oxalsäure. Kalkwasser. Weif«, pulverig.
(Neutr. oxals. Kali.) Gipslösung. Weifs.

W e i n s ä u r c. Chlorkalium. Weifs, krystallis.
(Krystallisirt.) Salpeters. Baryt. Weifs.

Blei. Weifs.
Citronsäure. Bleisolution. Weifs.
(Krystallisirt.) Salpeters. Blei u. Chlor-

baryum reagiren gar
nicht.

Essigsäure. Eisenclilorid. Schön dunkelrothe Farbe.
(Kryst. essigs. JVatr.)

1! c n z o e säur e. Salpeter*. Quecksilber¬ Weifser, flockiger IV.
(Mit Ammoniak neutr.) oxydul.

Eisenclilorid. Fleischfarbiger N.
Bernstein säure. Salpeters, Quecksilbcr- Weifser TS.

(Mit Ammoniak neutr.) oxydul.
Eisenclilorid. Braunrother JT.
Kupfernitrat. Ilellgrünlichblauer IV.
Bleinitrat. Weifser IV.

M e k o n s ä u r e. Eisenclilorid. Intensiv Idrschrothe Färb.
(Schwefels. Kupfer Silbernitrat. Weifser IV. (im Ucbcrsch.
fällt sie hellgelb.) löslich).

Eisenoxyd ulsulphat. Hochrother ÜV.
<.' al I us säure. Salpeters. Quccksilber- Strohgelb.

(Schwefels. Kupfer oxydul.
fällt sie hellgrün.) Schwefels. Eisenoxyd-

oxydul.
Schwarzblaiie Färbung

Eisenclilorid. Dunkelgrüne Färbung.
Gerbstoff. Schwefels. Eisenoxydul. Dunkelblauer TS.

(Seliwefelsaur. Kupfer Eisenclilorid. Dunkelgrüner JV.
fällt er braun, Subli¬ Salpeters. Q,uerksill>er- Oranger TS.

mat gelbroth). oxydul.
Kupferacetat. Brauner ]V.
Bleiacetat. Büthlicliweifscr IV.
Hausen blasen lösiing. Weifser, flockiger TS.
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C Oxyde.

Stoffe. Reagentien. Reactions-Erscheimingen.
Kali.

(Schwefels. Kali.)
Ammonia k.
(Salmiak.)

Baryt.
(Chlorbarium.)

S tron t ian.
(Salpeters. Strontian.)

Kalk.
(Salpetersaurer Kalk.)

Magnesia.
(Bittersalz.)

Alaunerde.
(Alaun.)

Antimon oxyd.
(Brcchweinstein.)

Manganoxydul
(schwefelsaures).

W" i s m u t h o x y d
(saures Salpeters.).

Ei senoxydul
( s<l '«oC,.] saurcs)

Weinsäure,
riatinsolution.
Kali u. Glasstab mit HCl.
Kali und Geruch.
Platinsolution.
Schwefels. Natron.
Phosphors. Natron.
Kohlcns. Natron.
Oxalsaures Ammoniak.
Kohlens. IVatron.
Schwefels. Natron.
Phosphors. Natron.
Oxals. Kali-Ammoniak.
Saures oxals. Kali.
Phosphors. Natron.
Kohlens. Natron.
Kali.
Ammoniak.
Kohlens. Kali.
Phosphors. Natron.
Phosphors. Natron.
Kohlens. Natron.
Ammoniak.
Schwefelwasserstoff und

etwas Salzs.
Schwefelwasserstoff.
Zinkstange.
Cyancisenkalium.
Kali.
Schwefclammonium.
Schwefelwasserstoff.
Schwefelammonium.
Kali.
Zinkstange.
Jodkalium.
Cyaneiseukalium.
Schwefelammonium.
Schwefelwasserst., dann

erst Amnion.
Gallustinktur.

Wässr. Galläpfelinfusion.
Aelh. C'atechutinktur.

Krystallisirter N.
Citrongelber N.
Starke Wolke.
Bekannt.
Hellgelber N.
Weifser N.
Weifs.
Weifs.
Weifser, pulvr. N.
Weifs.
Weifs, pulvrig.
"Weifs, flockig.
Weifser, pulver. N.

dito.
Voluminöser, weifser N
Weifs.
Weifser, volumin. N.

dito.
dito.
dito.

Voluminöser, weifser N.
dito.

Weifs, flockig.
Rothgclb.

Braungelbe Trübung,
Metallische Fällung.
Röthlichweifser N.
Weifs., braun werdend. N.
Gelbl. fleischfarb. N.
Schwarzer N.

dito.
Weifser N.
Metallische Fällung.
Dunkelbrauner N.
Weifser N.
Schwarz.

dito.

Schwarze Fäll., itankel-
blaue Färbung,

dito.
Dunkelgrüner N.
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Stoffe Ileagentien. Reactioiis-Erscheinungcn.

Eisenoxyd
(salzsaurcs, salpeter¬

saures, schwefel¬
saures).

tu i s c n o x v d u 1 o x y d,
{'ähnlich dem Eisen-
glimmer, mit Schwe¬

felsäure aufgelöst).

Kobaltoxyd
(salpetersaures).

Z i n k o x y <1
(schwefelsaures).

Cadin i ii in o x y (I
(kryatafl. Schwefels.).

7A iinoxyd ul
(saures salzsaures).

Cyaneisenkalium.
Schwefelkalium.
Kali.
Gallussäure.
Oxals. Ammoniak.
Schwefclammonium.
Cyanschwefelkalium.
Cyaneisenkalium.
Gallustinktur.
Aether. Catechut inktur.
Gallussäure.
Kali.
Schwefelkalium.
Benzoes. Amnion
Bernsteins. Amnion
Schwefelammonium.
Gallusinfusum.
Gallustinktur

Cyaneisenkalium.
Aether. Catechutinktur.
Gallussäure.
Schwefeleyankalium,
Kali.
Schwefelkalium.
Schwefelammonium.

Cyaneisenkalium.
Kali.
Kohlens. Natron.
Phosphors. Natron.
Cyaneisenkalium.
Schwefelwasserstoff.
Schwefelkalium.
Kohlens. Natron.
Schwefelammonium.
Schwefelwasserstoff
Schwefelammonium.
Cyaneisenkalium.
Kali.
Schwefelwasserstoff.
Goldsolution.
Schwcfelammoniiim

Cyaneisenkalium.
Jodkalium.
Zinkstange

Hell hl. N, dunk. werdend.
Schwarzer N.
\Veifs (grün, br.), flock. N.
Intensiv dunkelbl. Färb.
Gelber N.
Schwarzer N.
Dunkel blutrot he Färb.
Dunkelblau.
Schwarzer N.
Intensiv-grüner N.
Schwarzgrüne Färbung
Voluminös rothbraun. N
Schwarz.
Fleischfarbiger «.
Rothbrauner N.
Schwarzer N.
Dunkelblaugrüner N.
Schwarzblauer N.
Dunkelblauer N.
Dunkelgrüner N.
Schwarzgrüne Färbung.
Dunkelblutrothe Färb.
Schwärzl. N.
Schwarzer N.
Schwarzer N.
Grüner, grau werdend. N.
Klau, grün werdend.
Blafsrother N.
Blauer N.
Weifs, gallertartig.
Weifs.

dito.
dito.
dito.

Hellgelber N.
dito.

Gelblichweifs.
Weifs, flockig.
Dunkelbraun.
Dunkelpurpurroi h
Dunkelbraun.
Weifs, gelatinös
Gelblichweifs, käsig
Metallische Fällung
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S t o f f e.

Nickeloxyd
(salzsaures).

Hlei oxyd
(kryst. sal^etcrs. und

essigsaures).

K 11]) f e r o x y d
(schwefelsaures und

andere Salze).

Qucckgilberöxy-
dul

(salpetersauresj.

*l 11c c k s i 1 b e r o x y d,
(salzsaures, -Subli¬

mat).

Reagentien.

Silb eroxya
(krystallis. salp ete| ..

saures).

Schwcfclammonium.
Cyaneisenkalium.
Kali.
Phosphors. Natron.
Schwefelammonium.
Schwefelwasserstoff
Schwefelkalium.
Kohlens. Natron.
Zinkstange.
C'yan eisenkal ium.
Schwefels. Natron,
Jodkaliuui.
Schwefelsäure u. Eisen.
Schwefelwasserstoff.
Schwefelammonium.
Cyaneiscnkalium.
Zinkstange.
Ammoniak.
Kali
Jodkalium.

Saures oxals. Kali
Schwefelwasserstoff und

Schwefelammonium.
Salzs. (ebenso Kochsalz).
Ammoniak, (Kali, Kalkw )
Zinkstange.
Blankes Kupfer.
Schwefelkalium.
Jodkaliuni.
(lyanciscnkalium.
Schwefelwasserstoff und

Schwefelammonium.
Kupferstab.
Zinkstange.
Ammoniak.
Cyaneisenkalium.
Schwefelkalium.
Jodkalium.
Kali, Natron u. Kalk.
Salzsäure.
Schwefels. Eiscnoxydul.
Schwefelwasserstoff.
(Schwefel - Ammoniak.)

Rcactions-Erschcinungen.

Schwarzer N.
Grünlichweifs.
Apfelgrüu.
Grünlichweifs.
Schwarz.

dito.
dito.

Weifs.
Metallische Fällung.
Weifs.
Weifs.
Hellgelb.
Metall. Fäll, (rothbrauu).
Schwarz.

dito.
Kothbraun.
Metall. Fäll, (schwarz).
Dunkelblaue Färbung.
Hellblauer N.
Weifscr N, frei werdend

v. Jod.
Grünlichweifs.
Schwarz.

Weifs.
Schwarz.
Graue metall. Fällung.
Glänzender Ueberzug.
Schwarz.
Grünlichgelb.
Weifs, gallertartig.
Weifs, schnell schwarz

werdend.
Glänzender Ueberzug.
Grauer Ueberzug.
Weifs.
Weifs, blau werdend.
Schwarz.
Zinnoberroth.
Ziegelroth.
"Weifs, häsig.
Metall. Fällung (weifs!.).
Schwarz.
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Stoffe. Reagentien. Rcactions-Erscheinuiigen.

Jodkalium. GelblichweiTs.
Zinkstange. Metall, (sammtschwarz).
Kali. Hellbraun,
Sehwefclkalium. Schwarz.
Phosphors. Natron. Gelb.
Cyaneisenkalium. Gelblichweifs.

D. Organische Stoffe.
K i w e i f s (veget. u.th.)

Thierleim.

In'ummi u. Schleim.
Stärkean f 1 ö s u n g.

Zucker (Rohrzucker,
Trauben - oder Krü-
melzuckcr).

Siedendes Wasser.
GcrbstofTlösung.

Blciextraktlösung.
Auflösung von Jod in

Alkohol.
Erwärmung der Auflö¬

sung mit Hefe.

Coagulation.
Niederschlag weifslicher

Flocken.
Schmutzigweifser N.
Violette oder blaue Fär¬

bung,
Entwickelung von Koh¬

lensäure.

8. Verzcichnifs der wichtigsten Iteagentieu und der
durch sie bestimmbaren Stoffe. Z.

1. KlemeiitarstofFe.

Reagentien. Reactions-Erscheinungen. Stolle.

Chlorgas. Absorption u. Oelbildung. Oelgcbendes Kohlenwas-
serstoflgas.

J o d a u f 1ö s u n g. Violette oder blaue Färb. Stärkeauflösung.
Phosphor. Verminderung des Gas¬

volumens.
Sauerstoflgas.

Iva 1 i um. Absorption bei Erhitzung. Kohlenoxydgas.
Eisenstückchen. Metallische Nieder¬ Kupfer-, Blei- u. G'oid-

schläge. auflösung.
Ivupferstiickchcn. Metall. Niederschläge. Quecksilber-, Silber- n.

(Joldauflösung.
Silber. Braune Färbung. Schwefelwasserstoll'gas.

Z i n k s t ü c k c h e n. Metall. Niederschläge. Blei-, Gold-, Kupfer-,
Quecksilber-, Silber¬
und Zinnsalze.

•i. 11'aMMeru. Oxyde neust Ammoniak-Verhiii<lun K-en.
Autiinouiuui u."Wismuth-

Salze.Wasser. fWeifser Niederschlag.

Verschieden. Niedersclil. Alkoholaui'lösuiigen.
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Reagentien. Reactions-Erscheinungcn. Stoffe.

Aetzatnmonlak.

I? a ry t w a s s e r.

S o li w c f c 1a 111in o -
'i i a k,

A o i ■/.lv ;i I i oder
Natron.

Kalk\v a s s c r.

Kupferaminoniak

in ~|
^ie- >

weifs, in "l
ncder auf- V

Kein Niederschlag.
Weifser Niederschlag.

Gelber und rothgelber N.
Schwarzgrauer N.
Blaugrüner JV.
Schmutziggrüner N.
Schmälte-blauer N.
Rosenrother Niederschi.
Niederschlag weifs, in

Salzsäure nicht wi
der auflöslich

Niederschlag weifs
Salzsäure wi
löslich.

Gelblicher und gelber
Niederschlag.

Gelbbrauner Niederschi.
Schwarzer Niederschlag

Kein Niederschlag.
Weifser Nii derschlag.

Weifser mit Wiederauf¬
lösung.

Gelbrother u. rothgelber.
Röthlichgelb und grau.

Blaugrünor Niederschlag.
Weifsgrünlich und roth¬

braun.
Scbnialteblaucr ]V,
Grüner Niederschlag.
Schwarze Färbung.
Ammoniakgeruch.
Weifser Niederschlag.

Verschiedenfarbiger Nie¬
derschlag.

Ammonialvgerucb bei dem
Reiben mit Aeizkalk.

Zeisiggrüncr Niederschi.

Alkalische Salze.
Erd- und mehrere Me¬

tallsalze.
Platin- und Goldsalze.
(Juccksi Iberoxydulsalze.
Kupfersalze,
Eisenoxj-dulsalze.
Kobaltsalze.
Chromsalze (anfangs grün).

Schwefelsäure u. schwe¬
felsaure Salze.

Kohlensäure und phos-
2>horsaurc Salze.

Zink- und arseniksaure
Salze.

Zinn- und Kupfersalze.
Silber-, Quecksilber- u.

Bleisalze.
Alkalische Salze.
Erd- und mehrere Mo¬

lallsalze.
Thonerdcsalze.

Platin- und Goldsalze.
Q.uccksilberoxyd-u.-oxy¬

dulsalze.

Kupfersalze.
Eiseiioxyd- und-oxydul-

salzc.
Kobaltsalzc.
Chromsalze.
Blaustoffgas.
Ammoniaksalze.
Kohlensaure, phosphor¬

saure u, pflanzensaurc
Salze.

Mehrere Metallsalze.

Ammoniaksalze.

Arsenichte und Arscnik-
salzc.
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3. Säuren iiml Salze.

Reagcntien.

Bernsteinsauresj
Natron. I

Blausaures
Eiscnkali.

Essigs. Bleioxyd C
basisches, J
neutrales. ^

Cr a 11 u s a u f 1 ö - J
sung. I

Hydrothion- I
säure.

Klee säure u. klee¬
saure Salze.

Kohle n säure u. I

k o li 1 e ii s. Salze.)

K o h 1 e n s. A in o n i a k
Halb kohlensau¬

res Kali.

Basisches plins-
p h o r s. Ammoniak.

Kai
sal

zsäure und I
z s. Salze. |

Salzsaurer Baryt.
S a 1z s. G o 1d a u f-

1 ö s u n g.
K a 1z s. P I a t i n I ö s.
Kalzs. Xiimauf-

lösung,

Salpetersäure, j

Salpeters. Silber
u. Quecksilber.

Schwefelsäure. ■

Rcactions-Erscheinungen.

Kein Niederschlag.
Gelbrother Niederschlag.
Weifser Niederschi, bald

grün werdend.
Bleibend weifser N.
Blauer Niederschlag.
Rothbrauner Niederschi.
Weifser Niederschlag.
Schmutziggelber N.
Braunschwärzlicher N.
Weifser Niederschlag.
Orangegelber Niederschi.
Violetschwarzer N,
Gelber Niederschlag.

Braunschwarzer N.
Weifser Niederschlag,

Weifse Trübung oder
Niederschlag.

Gelber Niederschlag.
Kein Niederschlag.
Kein Niederschlag.

Weifser Niederschlag.

Weifser Niederschlag.

Gelber Niederschlag.
(Siehe ßarytwasser).
Purpurrother N.

Gelbrolher Niedcrschl.
Purpurfarbiger N.

Grüne Färbung.
Röthlichgelbe Färbung.
Weifser Niederschlag.

Weifser Niederschi, bei
concentr. Lösung.

— bei sehr verd. Lösung.
Riechende Dämpfe.

Stoffe

Eisenoxydulsalze.
Eisenoxydsalze.
Eiscnoxydulsalze.

Mangansalze.
Eisenoxydsalze.
Kupfersalze.
Kohlensaure Salze.
Gummi und Schleim.
Schwefelwasserstoff,
Antimoniumsalze.
Wismuthsalzc.
Eisensalze.
Arsenirhtsaurc und Anti¬

moniumsalze.
Blei- und Wismuthsalze.
Kalksalze.

Kalk, Baryt, Bleiextrakt.

Seh wefe lalkalien.
Bittererdesalze.
Ammoniak, Kali- und Na¬

tronsalze.
Bittercrdesalze.

Blei-, Silber- und Wis¬
muthsalze.

Quecksilberoxydsalze.

Zinnauflösung.

Kalisalze,
(iohlauf läsung.

Nickel.
Strychnin und », Salze.
Salzsäure u. ihre Salze.

Kalksalze.

Baryt- u. Bleisalze.
Flüchtige Säure d. Salze.



I^eraeichni/'s der wichtigstenIleagentien u. der durch sie bestimmbaren Stoffe. 7f)

Reagentien. Reactions-Erscheinungen. Stoffe.

S cli w e f e I s. K a 1 i e u. Weifscr in Salzsäure un¬
auflöslicher N,

Baryt u. Bleisalze.

■ Gelblicher Niederschlag. Sauerstoffgas.
Schwefelsaures Blauwerdender N. Blausaure Salze.

Eisenoxyd u 1. Schwarzwerdender N. Gallussäure Salze.
Gelblichrothe Färbung. Bernsteinsaure Salze,"
Kupfer, metallisch nie¬ Eisen, Zink.

Schwefelsaures dergeschlagen.
Kupfer. Rothbrauner Niederschi. Blausaure Salze.

Blaue Auflösung. Ammoniak.
Schwefels. Silber. Weifser, grau werdender

Niederschlag.
Salzsaure Salze.

Schwefels. Thon. Weifser Niederschlag. Kalisalze.
VVein stein säure. Kristallinischer N. Kohlensaures Kali.

ohol \

4. Organische Stoffe.
Alk
(abso
Ei weif s.

Pigmente.

^"eumapa pier.J

l<ack in u s p a p l e r.

Rosenaufgufs. j
V e i 1c h e n s a f t i

(»der Blaukohl). {
Gallerte. (

Gerbesto f f e. (
Hefe.

Stärkeaufl ösung

Trübung, auch Nieder¬
schlag.

Trübung bei grofser Ver¬
dünnung.

Erbleicbung.
Braune Färbung.

Gelbe Färb, des Braunen.
Blaue F. des Rotbuchen.
Rothe Färb, des Blauen.
Erbleichung.
Höhere Färbung.
Grüne Färbung.
Rothe Färbung.
Flockiger achmutzigwei-

fser Niederschlag.
Weingähiiing.
Violette Färbung.

Kohlens. Kali u. Natron,
salpctersaures Silber,
salzs. Natron etc.

Quecksilbersubliinat.

Chlor, schweflichte Säur.
Alkalien u. halbkohlcus,

Salze.
Säuren.
Alkalien.
Säuren.
Schweflichte Säur., Chlor.
Andere Säuren.
Alkalien und Bittererde.
Säuren.

GerbestoJF.
Thierische Gallerte.

Zucker,
Jod.



HO W. Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper.

D* Kennzeichen verschiedener ein

9. Kennzeichen der nicht-metal

E lemente.
Unmittelbar gegeb

Farbe. Geruch.

ene Erscheinun

Geschmack.

?en:
Form bei ge-
wöhnl. Temp

1. Sauer-
s t o ff.

— — — Gas.

2. Stick¬
stoff.

— — — Gas.

3. AV a s s e r -
stoff.

— — — Gas.

4. Kohlen-
stoff.

Schwarz.
(Farblos im
reinsten Zu¬
stande als
Diamant).

— — Starr; brüchig.

5. Schwe¬
fel. Gelb.

Erwärmt, ei-
gcnthünilich

riechend.
— Starr; sehr

spröde und
brüchig.

6. Phos¬
phor.

llellgclblicb;
leuchtend bei

Nacht.
Aehnlichfaulen

Fischen. (Gift.)
Starr; zähe u.

schneidbar.

7. Jod. Grau; eisen¬
farbig.

Mehr eigen-
thümlich als
chlorartig.

(Gift.) Starr, blättrig,
weich.

8. Brom.
Schwarzbraun,

in dünnen
Schichten bya-

cintbrotb.

Aehnlich dem
Chloroxycl.

Scharf und
widrig.

Flüssig noch
bei — 18°

Centigr.

9. Chlor. Gelbgrün. Eigcnthümlich
erstickend.

Sehr scharf bit¬
terlich; nicht

sauer.
Gas.

10. Fluor.
Brtcheiut (nach

(Juecksilb. m.
braungelb für

Knox J838) b
Chlor als gelbli
bt. — Ist Best

ei der Zersetzt
sb-grünes Gas, ^
mdthoil der Fli

ng des Fluor-
iclclies Goldbl.
lfsspathsäure.



Kennzeichen der nicht -metallischen Elemente (MetalloiäeJ. 81

faclier und zusammengesetzter Körper.

lisclien Elemente (Metalloide). (Z.)

im Feuer bei
Erhitzung.

Verholten
im Feuer hei
Verbrennung

im Wasser.
Verbindungserscheinungen

mit andern Stoffen.

JNnr ausge¬
dehnt, "wie

durch Kälte
eingedehnt.

Bringt glühen¬
des Holz zum

Flammen.

Sehr wenig
damit misch¬

bar.

liildet mit brennbaren Stoffen
beim Erhitzen Wasser, Koh¬
lenoxyd, Kohlensäure und
Metalloxvde.

r ausge-
lehut.

JN'iur ausge¬
dehnt.

Löscht die
Flamme aus.

Noch weniger
als Sauerstoff

mischbar.

Liefert bei dem Verbrennen
organischer Stoffe, häufiger
mit Wasserstoff Ammoniak,
als mit Sauerstoff Salpeter¬
säure.

Löscht Flamm
aus u. entzün¬
det sich selbst

IVicht damit
mischbar.

Bringt immer mit Sauerstoff
im Verhältnisse von 2:1 Vol.
des letztern Wasser hervor.

Unschmelzbar
und für sich
unverdampf-

bar.

Brennt mit ro
ther Glut. Unauflöslich

Schmelzbar U
verdampfbar.

Brennt mit
blauer Flamme Unauflöslich.

Schmelzbar u
verdampfbar.

Brennt m.hcll
gelber blenden
der Flamme.

Unauflöslich
aber darin oxy-

dirbar.

Schmelzbar u
verdampfbar
mit violetter

Farbe.

Brennt nicht
für sich.

Auflöslich, und
die thieriscb

Ilautgelhbraun
färbend.

Verdunstet
stark an der

Luf t mit roth-
Selber Farbe.

ÄÖ^edehnTT
dn ™> Kälte li¬
quid u im feuch .
ten Zustande

starr werdend

Brennt nicht
für sich.

Auflöslich und
pigmentblci-

chend.

Löscht Flam¬
men aus und

glüht nur sel¬
ten.

Auflöslich und
pigmentblei

ehend.

Verwandelt sich bei Verbren¬
nungen nach ilvn Umstän¬
den in Kohlenoxid, Koh¬
lensäure oder Koblenwas-
serstoffarten, und Kohlen¬
stickstoff etc.

Giebt sich beim Verbrennen
als schweflichte Säure, und
bei Wasserzersetzungen als
Schwefelwasserstoff' zu er¬
kennen.

Giebt sich als Phosphorsäure
oder als Fhosphorwasser-
stoff bei saureu Verbindun¬
gen zu erkennen.

Verbindet sich mit Stärke zu
einem blauen oder violet¬
ten Körper.

Achnlich dem Chlorjod, wird
es aber durch schwcflichte
Säure und Hvdrothionsäure
entfärbt, und durch Ammo¬
niak nicht zersetzt.

Entsteht bei Zersetzung der
Salzsäure und treibt sich aus
ihren Verbindungen durch
Schwefelsäure aus.



82 D. Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper.

Vi I e in e n t e.
Unmittelbar gegebene Erscheinungen

Farbe. Geruch. Geschmack. Form bei ge-
wölml. Temp.

11. Boron.

12. Kiesel
(Silicium).

Olivenfarbig.

Chocoladbraun
nach dem Er-

bitzen).

l'ulvcricht.

Starr.

10. Kciinzeichon <W

Unmittelbar gegebene Erscheinungen.

Vcr

beim Erhitzen und
Schmelzen.

I . Kalium
( spez. Gew,

= 0,86).

Farbe des Quecksilbers; bei 10
geschmeidig und vom Glänze des po
lirten Silbers; bei 0" spröde und kri¬
stallinisch brüchig.

Halbflüssig bei 15°
ganz bei 55". Verfluch?
tigt sich bei der Roth-

lühhitze.

2. Mangan
(7,00).

Silberfarbe, tue in's Graue gebt,
ähnlich iler des harten Gufseisens.
Glanz schwach metallisch ; Bruch kör
nicht; weniger hart als Gufseisen und
zu Pulver zerreibbar. Unangenehmer
Geruch bei Berührung mit feuchten
Fingern.

Schmelzbar nur
160° Wedgwood.

bei

3. Zink
(7,19).

Glänzend-w-eifs; in 4 oder (iseitig
Prismen sich krystallisirend; läfstsich
bei höherer Temperatur zu Blecli
schneiden und zu Draht ziehen; wird
bei 205" spröde und pulverisirbar,

Schmilzt bei 360° Jl.,
kocht bei llothgliihhitze
und destillirt sich als
dann.

4. Hisen
(7,78).

Ganz reines Bisen hat eine beinahe
silberwcifse Farbe, Stabeisen abe
eine hellgraue Farbe; der Bruch von
liesein ist hakig; es ist sehr zähe,
sehr streckbar und von starker Co-
lärenz. "Wird vorzüglich vom Magnet
angezogen.

Schmilzt bei 130" W.
Erweichbar vor dem
Schmelzen.

5- Zinn
(7,33).

Silliervveifs, sehr weich und ge^
schmeidig, zu Staniol ausdehnbar:
giebt hei dem Biegeu einen Laut und
einen eigenen den Fingern ankleben
den Geruch.

Schmilzt bei 228" R
und verflüchtigt sich bei
lärkcrcr Hitze.

G. A t s e n i k
(8,31).

Stahlgrau uud sehr glänzend; riecht
1s Dampf phosphor- und knoblauch-

artig. Schiefst bei Condensation zu
tetraedrischen Kryslallen an; sjiröd
und pulverisirliar.

Soll nur bei starkem
Drucke schmelzbar sein,
verflüchtigt sich bei 18"
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im Feuer Lei
Erhitzung,

Unschmelzbar
und fix.

Einge¬
schrumpft und

schwerer.

Verhalten
im Feuer bei
Verbrennung

Ohne Lieht an
der Luft sich in
Säure verwan¬

delnd,
Seihst im

Sauerstoff im-
entzündlich.

im Wasser.

Unverändert.

Unverändert.

Verbindungserscheinungen
mit andern Stoffen.

Ihr Dasein wird durch Ent¬
stehung der Uoraxsäure an¬
gezeigt.

Oxydirt sich mit dein kohlens.
Kali beim Glühen und ver¬
pufft mit wasserfreiem.

wichtigsten Metalle. (Z.)
halten

Oxydirt sich ohne
flamme an der Luft; ent
zündet sich bei höherer
Temperatur mit heftigem
Feuer.

hei dem Verbrennen.

Oxydirt sich leicht an
der Luft und im Wasser
z u schwarzem Pulver.

Oxydirt sich bei Rotli
glühhitze an der Luft zu
wolligem Hauch u. hier
auf zu weifsein Pulver.

Rostet an feucht. Luft
°*ydulirt sich in Sauer¬
stoff unter Funkensprü

j"! an der Luft nach
" n ^ «ach matter, beim
zul,"z tlzen «0%««» <"»'

che. z " grauer Zinn-

Läuft au der
schwärzlich an

Luft

jm Wstoff^u^blauer Flamme
Säure. zu einer

Verhalten (meistens) auf dem nassen Wege,

bei Säuren, insbesondere
der Salpetersäure.

bei verschiedenen Salzen
und anderen Stoffen.

Oxydirt sich im blo
fsen Wasser schon, und

iher uoch stärker
Säurt? n.

Zersetzt wässrige Salz¬
säure unter Eutwickelu n
von AVasserstoff und löst
sich dann darin auf.

Zersetzt vorzügl. was
serige Salzsäure unter
Wasserstoffentwickelung
und Auflösung.

Zersetzt wässrige Salz
säure unter Entwickeln ng
eines übelriechend. Was
serstoffgases und Salpe¬
tersäure sehr rasch.

Zersetzt Schwefels, u
Salzs. nur langsam unter
Wasserstoffentwicklung;
mehr noch die Salpeter¬
säure.

Ist nur in Salpeters,
und Königswasser auf-
öslich.

Zersetzt die meisten
Oxyde und Salze (auf
trockenem Wege) unter
eigener Oxydation.

mit Kali das mineralische
Chamäleon.

Schlägt vorzüglich das
Ulei und Silber aus ihren
Salzen metallisch nieder;
wird aber selbst durch
kein Metall gefällt.

Fällt vorzüglich das
Kupfer aus seinen Salzen
nieder.

Schlägt vorzüglich das
Gold aus seiner Auflö¬
sung als Goldpurpur nie¬
der.

Verpufft mit Salpeter
gemischt. Bei der Ent¬
zündung und mit chlors.
Kali unter dem Hammer.

6*



g4 D. Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Itörper.

Unmittelbar gegebene Erscheinungen. beim Erliitzen und
Schmelzen.

7. Chrom
(5,90).

Weifsgrau, briiebig, glänzend und
vom Magnet anziehbar.

Masse porös, körnicht und mit kry
talliniscben IVadcln.

Sehr schwer schmelz¬
bar.

8. A i) t i in o ii
(6,86).

Silberweifs, sehr glänzend und von
strahlig blättriger Textur; spröde und
leicht pulverisirbar; Ur-Form und
Kristalle oktaedrisch.

Schmilzt bei 425" 11
und ist sublimirbar bei
Weifsglübbitze.

9. Jllei
(11,35).

Gräulich, glänzend, sehr weich und
biegsam, abfärbend auf Papier; häm
merbar zu Blättern, aber als Draht
nicht sehr stark und zähe.

Schmilzt bei 321" 11.
und sublimirt sich beim
Weifsgliihen.

10 Wis-
m u t h
(9,82).

ltöthlichwt'ifs,selirglänzend, spröde,
leicht pulverisirbar, leicht kryatalli-
sirb. zu kocbsalzähnlicben Kristallen

Schmilzt bei 246" it.
sublimirb. in hoher Tem
peratur.

11. Kobalt
(8,54).

Weniger weifs als Zinn; geschmei
lig bei dem Ilothglühen; magnetisir
bar, wenn er arsenikfrei ist; kry-
stallisirt sich bei dem Ausziehen des
Geschmolzenen zu unregelmäßigen
Prismen.

Schmilzt erst bei 130"
Wedgw. fix.

12. Kupfer
(8,87).

Eigenthümlich rotb; riechend beim
Berühren mit schweifsigen Händen:
sehr geschmeidig und sehr zähe (sein
cohäreut); krystallisirt zu Oktaedern

Schmilzt hei 27" W.
»ber entzündet sich nicht
wie das Eisen am Stein.

13. Nickel
(8,66).

Silberweifs (als kobaltfrei); voll¬
kommen geschmeidig, sowohl kalt als
beim Itothglühen; beinahe so leicht
magnetisirbar als Eisen.

Schmilzt fast auch nur
bei 160" Wedgw., subli

irt sich.

14. (Queck¬
silber
(13,58).

Silberweifs, flüssig bei mehr al>
32" 11., auf dem Papier ohne Fleck¬

spuren fortrollend; erst unter —32'
lt. erstarrend, zu dumpf klingender-
geschmeidiger Masse.

Siedet bei 356" lt.
verdampft b. jeder Tem¬
peratur; ist destillirbar.
mit Weisser schon b. 60".

15. Silber
(10,51).

Weifs; am polirbarsten, nach Gold
am geschmeidigsten o. ziemlich stark
krystallisirt pyramidalisch, oktae¬
drisch, würflicht u. s. f.

Schmilzt bei 540" 1t
kocht und verfliegt im
Brennpunkte, widersteht
aber anderer Glühhitze.

16. Gold
(19,36).

Gelb; weich und am geschmeidig¬
sten; sehr stark; krystallisirt zu 4sei-
tigen Pyramiden.

Schmilzt bei 705" R
(32° W?) mit meergrü¬
ner Farbe, und verflüch¬
tigt sich nur unter dem
Urennglasc.
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halte

bei dem "Verbrennen.

Verhalten (meistens) auf dem nassen Wege,

bei Säuren, insbesondere
der Salpetersäure.

bei verschiedenen Salzen
und anderen Stoffen.

lileibt unverändert an
der Luft; wird bei Roth
glühhitze grünes Oxyd.

Wird selbst vom Kö¬
nigswasser unter Kochen
nur wenig angegriffen.

Unveränderlich an der
Luft; beim Rothglühen
oxydirbar zu weifsem
Rauch und glänzenden
Krystallen.

Mit Aetzkali geglübt,
verwandelt es sich in
Chromsäure und bildet
dann gelbes Salz.

]\ur in Salpetersäure
auflöslich. —

"Wird bei dem Abdam¬
pfen der Säuren Anti-
monsäure.

Wird grau an der Luft
gelbgrau nach d. Schmel
zen, und roth beim Roth¬
glühen.

Löst sich leicht in Sal¬
petersäure, Salzsäure u
Essigsäure auf.

Schwefel zu Schwefelan-
timonium dient z. Hereit.
der meisten pliarmaceut.
Spiefsglanzpräparate.

Scblägt das Zinn tbcils
metallisch, theils alsOx yd
aus seinen Salzen nieder.

Läuft an der Luft roth-
braun an; entzündet sicli
beim Weifsglühen mit
blauer Flamme z. Oxyd.

Schwacli in Salzsäure,
leicbt in Salpetersäure u.
Königswasser auflöslich

Als überbasisch-salzs.
Wismuthoxyd dient es
zu weifser Schmiuke.

Oxydirt sich b. Ruth-
gliilieu und brennt bei
bölierer Temperatur mit
rother Flamme.

Löst sich leichter in
Salpetersäure u. Königs¬
wasser auf, als in Schwe
fei- u. Salzsäure (unter
Wasserstoffentwicklung)

Schlägt Kupfer aus
seinen SSalzen metallisch
nieder.

Oxydirt sich an feuch¬
ter Luft z. kohlens. Oxyd
brennt bei hoher Tem¬
peratur grün.

JNicht in conc. Salz- u
Schwefelsäure auflöslich,
*ber in Salpetersäure u.
Königswasser zu grün
blauem Salze.

Schlägt Platin, Gold,
Silber, Quecksilber me¬
tallisch nieder.

Unveränderlich an blo-
fser Luft, entzündet es
sich im Sauerstoff unter
Funkensprülien.

Unverändert bei nie
derer Temperatur, oxy¬
dirt es sieb bei seinem
Siedpu,ikt ,i.reducirt sich
bei noch höheren Graden

Langsam auflöslich in
Salz- und Schwefelsäure
(unter Wasserstoffent
wickelung), besser in Sal¬
petersäure.

In Verbindung mit Ar¬
senik bildet der Nickel
den Kupfernickel,

Ist von Sauerstoffgas
"Ur durch Galvaiiismus
°*vdirl>ar, oder auf glü-
"<'»'<"',Kohlen, durch rej.
nen Säuerst., nicht durch
f^2f£bjirisclie Luft

Fast gar nicht von
Schwefels, u. Salzs. an-
r-griffen, löst es sich in

Salpetersäure unter Sal¬
petergas - Entwickelung
leicht auf.

Schlägt Platin, Gold u.
Silber metallisch nieder.

Schwer in Salzsäure
auflöslich, besser in ko¬
chender Schwefelsäure u.
am besten in Salpeters.

Wird in der Glühhitze
weder von Salpeter noch
von Aetzkali angegriffen.

Ist für sich nicht oxy
<!>r<ar; auch nieU ,/
elektrischen Schlägen

]Vur in Königswasser
und Chlor auflöslich.

Seine höchste Oxyda¬
tion (Goldtauro) bildet
mitAmmouiak Knallgold.



86 1). Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper,

Unmittelbar gegebene Erscheinungen.

Ver

beim Erhitzen und
Schmelzen.

17. Platin
(21,74).

Weifsgrau (zwischen Silber- und
Zinnfarbe) ; sehr geschmeidig; hat eine
mittlere Stärke von iler lies Kupfers
lind Eisens.

Schmilzt nur bei 170"
Wedgw. Läfst sich bei
starker Hitze zusammen-
sehweifsen.

18. Se lc ii
(4,3).

Bleigrau (auch rothgrau), metal¬
lisch - glänzend, glasig - musrhligcn
[{rtichs; spröde, leicht pulverisirbar;
weder Wärme noch Electrici tat leitend.

Schmilzt bei 100' R.
und verdampft als gelb¬
liches Gas.

11. Kennzeichen der wichtigsten in
Indiffe¬

rente E 1 e - Unmittelbar gegebene Erscheinungen.

Geschmack. Form bei ge-
wöhnl. Temp.b i n d u n g e n.

1. Atmo-
sphä r. Luft.

— — — Gas.

2. Oxydirt.
Stickgas.
(Stiekstoff-
nxydulgas.)

— Eigenthümlich
angenehm, be¬

rauschend.
Süfslich. Gas.

3. Salpe¬
tergas.

— In atmosphäri¬
scher Lu/t er¬

stickend.
Gas.

\. Wasser. — — — Liquid.
5. Ji.o h l c n-

o x y d.
— Eigenthümlich

geistig.
— Gas.

6. S u m p f-
gas I u ft.

(Einfach Koh-
lenwasserst.g.)

— Eigenthümlich
übelriechend.

— Uns.

7. Oelbil-
d e n d e s Gas
(Doppelt Koh-
lenwasserst g.)

— Eigenthümlich
geistig.

— Gas.

8. Phos¬
phor w a s -
sers t. gas.

— In atmospb.'ir.
Luft eigenth.
übelriechend

Gas.

9. Schwe¬
felkohlen¬

stoff.
Rein farblos. Oelicht aroma¬

tisch.
Aehnlich scharf
den ätherischen

Oelen.
Liquid.

10. Gekohl-
t e s Eise n. Grau. — — Starr.



Kennzeichen der wichtigsten indifferenten Elementar-Verbindungen. UH

halten

bei dem Verbrennen.

Verhalten (meistens) auf dem nassen Wege

bei Säuren, insbesondere
der Salpetersäure.

bei verschiedenen Salzen
und anderen Stoffen.

In keinem Feuer für
sich oxydirbar.

IVur in Königswasser
auflöslich.

Oxydirtsich anter Ret
tiggeruch-Enlstehuiig zu
Oxyd, und in Sauerstoff¬
gag zu Selensäure.

Auflöslich in heifser
Salpeters, n. Königswas
ser unter .Entstehung von
Selensäure.

AVird beim Glühen von
Salpeter, Aetzkali und
Phosphors, angegriffen.

Verbindet sich mit dem
Kalium des kohlens. Ka¬
li 'b bei Erhitzung zu Se-
Icnkalium unter Vertrei¬
bung der Kohlensäure.

differenten Elementar-Verbindungen. (Z.)
Verhalten

in der Kälte
und Erhitzung

bei Verbren¬
nungen.

Wass
Verbindungs - Erscheinungen

mit anderen Stoffen.

Nur ein- und
ausdehnbar.

Unterhält die
Flamme.

Wenig misch¬
bar.

Ebenso. Entflammt glü¬
hende Körper.

Ziemlich stark
eingesaugt.

Xersetzt .sieh mit Wasser¬
stoff' hei Detonation in Was¬
ser und Stickstoff'.

Läfst hei Detonation weni¬
ger Stickstoff zurück als die
atmosphärische Luft.

Ebenso. Löscht glühen¬
de Körper aus

Wenig misch¬
bar.

'Wird rothgelb bei Verbin¬
dung mit Sauerstoff' zu sal¬
petriger Siiure.

Erstarrend und
verdampfend

Löscht Flam¬
men aus.

Zersetzt sich durch glühen¬
des Eisen in AYrasserstoff.

JVur ein - und
ausdehnbar

Löscht aus und
brennt blau.

Wenig misch¬
bar.

Liefert, mit Sauerstoff de-
tonirt, blofs Kohlensäure.

Ebenso.
Löscht aus und
brennt röthlich-

blau.
Wenig misch ■

bar.
Liefert, mit Sauerstoff de-

tonirt, Kohlensäure u. Wasser.

Ebe
Löscbtausu.br.
langsam roth,

gelb, weifslich

Wenig misch,
bar.

Bildet m. Chlorgas ein eigen-
thümlicbes ätherartiges Oel.

Eh enso.
Entzündet siel
unter Verpuf¬

fung.

Ziemlich misch¬
bar u. zersetzt.

Erstarrend und
destill irbar.

Schmelzbar

Brennt blau mit
schweflichtsau

rem Geruch.

Mehr verändert
als mischbar.

Seine Verpuffung erfolgt an
,1er Luft bei gewöhnlicher
Temperatur. ^__________

Verwandelt sich beim Ver¬
brennen in Kohlensäure und
sebweflichte Sä""".

Glüht roth und
weifs.

VeTwIndelt sich bei dem
Verbrennen in rotlies Oxyd.



gg I). Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper,

Indiffe¬
rente El o«

mentarver-
bindongen.

Unmittelbar gegebene Erscheinungen.

Farbe. Gerucli. Geschmack. Form bei ge-
wöhnl. Temp.

11. (i r a p h i t. Grau. — — Starr.

12. G'e- Verschieden¬
farbig.

schwefelte
Metalle.

~ Starr.

12. Kennzeichen der wichtigsten elec
(S. Pfaff, analyt.

A. AI

Alkalien. Unmittelbar gegeb.
Erscheinungen.

"Verhalten

fiir sich.

im Teuer
mit Borax.

"Ver
iin Masser.

1. A min oni a k. 1 litchtig , eigen-
thüinlioh ersticken¬
den Geruchs.

Als GUl m 3 i hl.
Auflöslich dein Ge¬
wicht nach.

2, Kai i. Weif» , ausneh¬
mend atzend, hurt
u. Feuchtigkeit an¬
ziehend.

Schmelzbar in
der Piothgluhhitze.

Schmilzt zu farb¬
loser Perle.

Löslich in glei¬
chen Theilen zu
schmelzbarem Hy¬
drat, das sein Was¬
ser nicht abriebt.

J. J\ a 11 o ii. Weifs . selir uz
Jtend u. hart, nichl
rtn der Luft zerllie-
fsend.

Schmelzbar in
derRothgJuhhitze.

Schmilzt zu farb¬
loser Perle.

Wie das Kali.

4. Lühiüii. Weifs, stark
schmeckend, kry-
stallinisch (als Hy¬
drat).

Schmilzt bei an¬
gehendem Glühen
u. bringt Platin zu
dunkelgelbem An¬
laufen.

Schmilzt zu farb¬
loser Perle.

Ziemlich nul IÖI-
lich n, an der Luft
feucht werdend.

s, K ■ t ke r <ie. Weils bittersuls
lieh, scharf, nicht
sehr hart.

Schmilzt b.Weifs-
gluhhitzeund wird
sehr hart.

Schmilzt bei viel
It. zu weifser krj
stallisirter Perle.

Löslich in 500Th.
und dann stark rie¬
chend.

6. Ji a r y t e r ü e. Weifs , schart
schmeckend, ziem¬
lich hart.

Schmilzt b. Btär-
kereralsRothgluli-
hitze.

Schmilzt bei viel
B. z.weifserer Perle
als der Iva Ik.

Lüshch in 2* '1 1».
zum Hydra! , das
•rhitzt sein Wasser
nbgiebt.

7. SttoilllHIl-
e r d e.

Weifs , schart
schmeckend und

hart.

Wie liaryterde. Wieüaryterde. Loslich in 200Th.
^u einem Hydrat.

ü. i* i tt er er d e. Weifs , kaum
schmeckend, volu¬
minös und zart.

Palt nnsohmelz
har und sich nicht
linrtbrehneiid.

Wie Kalkerde. Losl, in 7ooo Th.
zum Hydrat,das er¬
hitzt sein Wasser
abgiebt.



Kennzeichen der wichtigsten clectroposilivcn Elementar-Verbindungen. §9

"Verhalten

in (1er Kälte
und Erhitzung.

bei Verbren¬
nungen.

im Wasser. mit anderen Stoffen.

Unschmelzbar.
Kann zum Glü¬

hen gebracht
werden.

—
Wird beim Verbrennen

gelbgrau unter Kohlensäure-
I<"n<Wickelung.

liinige schmelz¬
bar, andere

nicht.

Brennen häufig
mit schwefliger

Flamme.

Die kaiischen
mischbar.

Nicht kaiische verbrennen
zu schweflichtcr Säure und
Metalloxyd.

troposiiiven Elementar - Verbindungen.
Ch., Metalloxydc.)
kalten.

hallen
in der Kohlen- in der Schwefel¬ in der Salpeter-

Beschaffenheit der alkalischen Salzp,
iinYerhalt. z.koh¬
len s. Ammoniak.An sich.

Basisches Salz,
4seitig, platt, sich
sublimirend und
stark riechend.

Kinf. Salz bseitig,
kry stall, mit 2 brei¬
ten Grundflächen
saures in Tafeln.

Salmiak federar¬
tig oder4seitig py-
ramidalisch, subfi
inirbar.

Leicht auflüslich,
scharf schmeckend
und durch die fol¬
genden Oxyde zer-
setzbar.

Salz leicht zer-
Üiefseud und nicht
durch Glühen zer¬
setzbar.

Bildet 6seit. Siui-
len mit Prrftmidal-
spitzen.Juftbestan-
dig.

Bildet wurf lichte
oder prismatische
Krystalle,

Salz an der Luft
verwitternd, nicht
durch Glühen zer¬
setzbar.

Leicht auflöslich,
bitterlich, in 1*1a-
linauflüsung sich
gelblich nieder¬
schlagend.

Glaubersalz 11
langen Gseitig. Säu¬
len , kuhlend, bit¬
ter, verwitternd.

Kochsalz in V\
fein , zu 'iseiligpji
schnjselförinig. Py¬
ramiden gehäuft

Leicht auflöslich,
von eigenthumlich.
Salzgeschm., in ei¬
lt*ns vprwitternd.

Salz nur fein ge
rieben in kochen¬
dem Wasser auf-
lö'slieh.

Fallt sich beibooo
Uch er Verdünnung
als Salz n. ist durof
Glühen zersetzhar

Salz unregelmä-
fsig krystallisirend,
leicht auflüslich u.
erst beim Glühen
schmelzend.

Salz unkrystalli-
sirbar und leicht
zeriliefsend.

Alle (anfser koh-
lens. u. phosphors.)
Salze leicht auflüs¬
lich.

.Fällt sich b. 2üuooo
facherVerdunnung-,
Salz durch Glühen
i^J^zersetzhar

Bildet Nadeln U
Blättchen, die luft
beständig u. etwas
auflüslich sind.

Salz sehr schwe
kryslallisirbar und
sehr leicht zerilie¬
fsend.

Anilüslichkeit d
Salze sehr verschie¬
den.

Fällen sieb bei
LOOOOuiacherVer¬
dünnung.

. Fällt sich nicht
hei3ooof«cher Ver
«^Innung

Salz als Nieder¬
schlag unkrystalli
sirt und luftbestän-
d.-g.

Salz in Iseitiger
Tafeln ; Unlösficl
in90l*roc. Alkohol

Meistens sehr
schwer auflüslich
gewichtig ". metal¬
lisch schmeckend,

lallen sich noch
hei 3oooooofacher
Verdünnung.

Wie d. Baryterde Salz 111tiseitigei
langen l'rismen.

Salz unauflöslich
RRP|" durch Glühen
leicht zersetzbar

Salze in Alkohol
purpurrolh bren¬
nend.

['allen sich nicht
bei SOOufach."Ver¬
dünnung.

Salz auflüslich,
nadelf'Ürimg (, It.l
tersalz).

Salz scliwerkry
stallisirend 11. zer
lliefsend.

Meistens leicltl
flüslich.sehrbit-

1fr und luftbestiin-
dig.

Fallen sich nicht
damit, auch bei
conc. Auflösung.



J)0 I). Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper.

II. Kr

Unmittel¬
bare Er-

sch einung
Verhalten im Feuer

mit Aetz
lur sich. mitJIorax. kn\i. Wasser. Aetzkalien.

"Verhalten
Schwefel

saure.
J. Iteryl I
erde (Gly
ein -Siift-

erde).

Weifs, nicht
an d. Zunge

k lebend
(spez. Gew

2,9).

Hart wer¬
dend, je¬
doch noch
in Säuren

lü'glich.

Schmilzt
zum iniIoh<

w Pilsen
Ulase.

Schmelz
bar zu

<i las.

Wird zu un¬
bildsamem
Teig u. Hy¬drat.

Leicht auf
löslich in

Kali, nirlif
in Ainino

tüftk.

Auflöslich
EUunregel¬
mäßigen
Salzkry-
stailen.

erde
(Thonerde)

Weils,
weich,an d.
Zunge kle¬
bend (2,0).

Kart und in
Sauren un¬
auflöslich

werdend, in
Säuerst, zur
klar. Perle.

Schmilzt zu
kristallini¬
schem un¬
klaren Glas,

Schmelz
bar zu
(ilas.

Wird bild
samer Teig
und gallert¬
artiges oder
schwammi¬
ges Hydrat.

Vollständig
in Kali auf
löslich 5aus

Säuren
durch Am
inoni.ik nie
darsohlagb

zuAuflösl
schwer kry
stallisirba-
rein Salz.

i. K ie sei¬
erde (Kie¬
selsäure) *)

Weils, zwi
sehen den
Zähnen

knirschend
(2,6).

Schmelz¬
bar, im Sau¬
erstoff zur
klarenl'eile
werdend

Schmilzt
sehrschwer
zu klarem

Glase.

Schmelz!)
u Glas u
Kiesel-

fenchtig-
keit.

Wird zur
Gallerte u.
Hydrat.

Nur als
Gallerte in

Aefzkali
auilüslich.

Unauflös¬
lich.

4. Z i r -
k o n e r d e
(Hyacinth-

erde).

Gelblich,
durchschei¬
nend, hart

Mit Feuer-
Erscheinunghart und ii
Säuren un
auflöslich
werdend.

Schmilzt zu
mÜchwei-

fsem Glase.

Un-
schmelz-

bar.
W ird gelb¬
liches halb-
durchsich-
g. Hydrat

UnaufJösl.
und durch
Ammoniak
aus Säuren

nieder¬
schlagbar.

Auflöst. 7ii
unkrystaili-
sirbarer, in
Wasser sich
trübender

Masse.
5. Y tter-

e rde (Ga-
dolinerde).

Weifsgel b-
lich (4,8).

*) Die Kieselerde

WieUeryll- Un- Wird 1I>-
u. Zirkon- schmelz- drat, das

erde. bar. sein Wasser
beimOlühen
leicht ab-

giebt.
ist hier nach der älteren Ansicht fals erdig

Wie dieZir-Aullusl. zu
konerde. Krystallp«,die in 25 bis

30 Th. Was¬
ser löslich

sind.
es Oxyd) aufgeführt.

i -. Oxyde der

Oxyde
der

Schwer¬
in f t a I 1e.

Unmittelbar gegebene
Erscheinungen.

Verhalten
im Feuer

fiir sich. mit Borax. in Säuren. an sich.

I. Man¬
ganoxyde
( Braunstein-

oxyde),

Oxydul schwarzgrau (l).
Oxyd bräunlich-grau (2).
Ifyperoxydul ) schwarz
Hyperoxyd j (3).

2) Schmilzt
nicht u. wird
braun) 3)wird

grau.

Anfangt an
tliystfarbig.im
Ueductionsf.

färb 1us.

Vorzuglich
nur 2) auflos-

lieh.

Salze von 2)
meistens ame-
Ihystlarben,

bitler, zusam
inenziehciii'

2. Z i Ü I*
oxy d.

Anfangs (bei der IJil
dun» ) gelb, zuletzt
weifs.

m fteduc
tionsf. in wei-
fsen Rauch
verwandelt.

Wird einail-
weifs.

Leicht auf¬
löslich.

i. Ki s e n
oxyde.

Oxydul (l) trocken
schwarz u. magnetisch,
als Hydrat weifs.

Oxydul-Oxyd grau.
Oxyd (2) trocken roth
braun, als Hydrat gelbbraun.

2) In der in
nern Flamme
,chw«rz und
magnetisch
werdend.

Dunkelroth
werdend j im
fteduetionsf.
bouteillen-

grün.

ii «Wen Säu¬
en leicht auf¬

löslich.

Farbenli >*,
bitter, melalisch schmek

kend.
i) Blftfgghin
i. 8vifsucht 2)
gelblich odei
roth u. herbe.

4. Z i ii ii -
oxyde.

Oxydul weifs grau (1).
Oxyd (als Hydrat) weift

(2).

l) Verwan¬delt in un-
schmelzba-

tps 2).

Wird klare
Glasperle.

i)atith>slicher
als 2).

Farbenloa bit
ter-, i) leicht
zu 2) sich ver¬

wandelnd.
5. Spief»-

glänz-
oxyd (An¬
ilin onoxyd)

Oxyd gelblich ( bei er-
huheter Temperatur)
weifs (als Hydrat).

Schmilzt und
wird weifser

Rauch.

Keducirt sicli
auf Kohle

leiclit m.grün¬
lich. Flamme.

Vorzuglich in
Salpeters,

"Verschieden
iarbig.

6. Ulei-
o x y de.

Oxydul gelb (l).
Oxyd roth (2).
Hyperoxyd braun.

i) Dunkel
gelb} 2} zuerst
schwarz, dann
gelblich wer¬

dend.

2) Anfangs
gelb ; dann
farblos wer¬

dend.

Nur das Oxy¬
dul aufJüslich,

Farbenlos;
die auflüsli

chen siifs, zu¬
sammenzie¬

hend.



Kennzeichen der wichtigsten electropositwen Elementar - Verbindungen Q\

den.

Salzsäure.
sich.

Beschaffenheit der erdigen Salze
im Verhalten zu Hydrö-

Ga]lüpfe I- kohlensau- kleesaurem bemsteins. thions. blausaurem
tinktur. ren Iva Ken. Ammoniak. Kali. Aminon. Kisenkali.

Leicht kry-
stallisirbar,
nicht zer-
fliefsendes

Salz
bildend.

Leicht auf-
löslich, sufs
zusammen¬

ziehend,
neutral.

Nicht da¬
durch ge¬

füllt.

AuÜÖali-
cherinkol

lens. Am¬
moniak als
im kohlens

Natron.

Nicht da¬
durch ge¬

fallt.

Nicht da¬
durch ge-

fällt.

Gefällt in
schleimi¬

ger Torrn,

Nicht da¬
durch ge¬

fallt.

Giebt ein
schwer kry
stallisirba-
res Salz.

Leicht lös¬
lich, herbe,
nicht ganz

neutral, im
Feuer zer¬

setzbar.

Nicht da¬
durch ge¬

fallt.

Niederge¬
schlagen

durch Koh-
lens. Am¬

moniak.

Nicht da¬
durch ge¬

füllt.

Nicht da¬
durch ge-

fällt.
Nicht da¬
durch ge¬

fallt.

Aus Kali
niederge¬

schlagen. Z
Theil auf¬

löslich.

Trocken,
nurinFlufs-
saure auf-

löslich.

Das Hydrat
in kohlens.

Natron,
wann etwas
auf löslich

Verhalt sich Überhaupt zu den Metalloxyden
mehr negativ, und wird daher jetzt als Saure
zu den electronegativen Verbindun¬
gen gerechnet.

Bildet glän¬
zende Na¬
deln, die

bei demlvo
eben pulve¬
rig -werden

Ungebrannt
zu herben
Salzen in

Sauren auf-
lÖslich.

Gefällt isa
bellfarbig

und gallert
artig.

Das ll>drat
Hilfli isl icher
in kohlens.
Natron als
in Ammo¬

niak.

Gelullt aus
salzsaurer
Auflösung.

Gefällt
noch bei
juoof acher
Verdün¬

nung.

Gefällt in
grünlich,
Flocken.

Gefällt aus
salzsaurer
Auflösung
zeisiggelb.

Bildet eine
guininüihn-
liche Masse.

In Säuren
leicht los¬
lich zu Sil-
fsennentra-
en Salzen

Reichlich
gefällt in
aschgrauen

Flocken

V\ie die Be
ryllerde.

betrübt
noch bei

lOOOOfacher
Verdün¬

nung.

Gefallt
noch bei
2ufacher
Ve rd iin-

nung.

Gelallt. Gelallt an¬
fangs weifs,
dann perl¬

grau.

Sclrwermetalle.

Beschallenheit der Salze (der Schwermetaile)
im Verhalten zu

kohlens. Am- hydrothions. kleesaurem blausaurem
mon. u. Natr. Kali.Aetzkalien. Kali. Eisenkali.

anderen Sal¬
zen u.Stoffen.

Weifs gefällt, au der
Luft gelblich, braun u.
schwarz werdend.

V\eifs u. etwas
amethystfar¬
big gefällt.

Fleischfarben
oder ziegel-
roth gefallt.

Bleibend
weifs gefällt.

Jeberschusse desAefz-
'v«hs wieder auflöslich

V\e.Js gefällt,
nicht wieder

aullöslich.

Weil» gelallt Weds gefällt.

^rdend u. spater gelb-
gji 2) rotfibrauJge^

Uehe r , desAetz-
K«i *uflöslich.

C'r sch " f*nieder anf¬
iel, im Aetzkali, nicht"_Aininoni,d t

l) Weifslich-
griin ; 2) roth¬
braun gefällt

Vioiet gefällt
xind »chwarz

werdend.

Durch Gsll-
äpfeltinkt. l

purpurfar¬
ben; 2) blau
schwarz ge

fällt.

I) Weift ge¬
lallt | 2) grün
bis dunkel¬

blau.

Durch bern-
Steins.Sato.e t)
nicht gefällt .
2) orangelarb;

Weiß gefällt
u. wieder auf-

löslich.

i) Dunkel¬
braun gefällt
2) gelblich ge¬

fällt.

Weil's gelallt.

Weifs gefällt
n. wieder «uf-

1us lieh.

Ziegelroth ge
fällt.

Nicht i;eiätlt. Aus salzsaur.
Auflösung

durch Wasser
gefallt.

tteifs gefällt,
nicht wieder

auflualirli.

Brauu gelallt
wie durch

Hydrothions.

Weifs gelallt. Weils gefällt. Durch Schwe¬
felsäure weifs

gefällt.



f)2 ■". Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper.

Oxyde
der

Schwer-
in e t a J 1e.

Unmittelbar gegebene
Erscheinungen.

Verhalten
im Feuer

für sich. I mit Ilorax. in SSuren. an sich.

7. Wis¬
mut li -
oxyde.

Suboxyd rothbraun (l),
Oxyd gelb (2).

2) Auf Fialin
'.nerst braun
dann blafs-

gflb werdend

2) Wird zur
farblosen

Perle.

2) Besonders
in Salpeters

auf! Üslieh.

Karbios ; Auf
lö'fung dnrcl
Wasser nie¬
derschlagbar

S. Kobalt-
o x y d e.

Oxyd (1) grünlich-grau
blau, vioI**t, auch
schmutzig roth.

Superoxyd (2) braun
auch schwarz.

lj Sich nicht
verändernd.

Wird zur dun¬
kelbraunen

Perle.

l) Vorzüglich
in Salpeters.

aufiöslich.

Iluili oder
■othbraun.zu
sammenzie-
henden Ge¬
schmacks.

9. Kupfer- Oxydul (l) knpi'erroth.
Oxyde. Oxyd (2) schwärzlich.

Superoxyd dunkelroth
braun.

10. Mxcke:
oxyde.

lj Schmilzt zu
schwarz. Ku¬
gel ; reducirt
iichaufKohle

Wird zur gm
nen Perle, di«
im fteducire»

roth "wird.

Suboxyd dunkelbraun.
Oxydul gelblich.
Oxyd (1) aschgrau ; er¬

stes Superoxyd schw.
zweites grünlich.

i) Bleibt un¬
verändert.

Y\ird dunkel
gelb» 1, beim

Abkuhl.blafs-
gelbe Perle.

i) aullüsliclier
als l).

Itlau oder
blaugrunlicli
herb, metnll.
schmeckend

1) Auliüsiich Uelbgrun oder
grün, sufslicli

metallisch
schineckend.

li. Oueck
s i1b e r-
oxy d e.

Ixydul (1) grau ( al:
feucht), weifs (al:
trocken).

Oxyd rubinroth , kry
stallglanzend.

In geSchlosse
nein Räume

reducirt.

Unschmelz¬
bar.

Vorzuglich in
Schwefel- u.

Salpetersäure
auflüslich.

Farblot, me¬
tallischen

Geschmacks.

12. Silber
Oxyde.

(»xydnlT —
Oxyd (1) grau-bräunlicli
Superoxyd t —

Keducirt sich /um 1heil re
ducirt, zum
Tlieil milch-
weifse Perle

werdend.

Vorzüglich in
Salpeters, u.
Schwefels.

I'flrbenlos i
stark metalli

sehen Ge¬
schmacks.

13. Gold
oxyde.

>xydul (l) grau.
Oxyd (2) rüthlichgel!

(Hydrat) dunkelbraun
(trocken). ________

Keducirt sich Wird larblose
Perie.

l) tn Salzs. u
-lods.'iure, 2) in
Salzsäure auf-

lö'slich.

G^lb ( salzs.
Salze am

Licht sich re
duoirend.

14. Platin
oxyde.

Oxydul kohlenschwar7
CO-

Oxyd(2) rostfarben (Hy
drat) schwarzbraun
(trocken).

Keducirt sich Anflöslich in
Schwefel-,

Salpeter- und
Salzsäure.

1) Schwarz¬
braun u.grun
2) rothbraun.

15. Ch rom
oxyde.

Jxydul (1) grun. 2) Wirdweils
Oxyd (2) dunkelbraun. lieh.

2) Wird zur
smaragdgrü¬
nen Perle.

i) Leichter al:
2) auflüslich.

1) grun ;
2) schmutzig

roth.

13. Kennzeichen der wichtig
A. Sauerstoff

Säuerst
silu rcn.

Unmittelbare sinnliche
Erscheinungen*

Verhal
brennbaren Stoffen, alkalisch. Oxyden,

1. Kohlen
säure.

Gasartig; färben- und
geruchlos; mit Wasser
geschüttelt säuerlich
schmeckend.

Löscht flammende
Körper aus und
brennt nicht.

Macht Kalk-und
Barytwasser mil¬
chig u. giebt wei-
fsen Niederschlag.

2. Salpe¬
tersäure.

Liquid u. destillirbarj
farbenlos und (rein) ge
ruchlos.

Zersetzt sieb durch
il. meisten mit rölh
liebem Hauche bei
gewöhnlicher Tem¬
peratur.

Trübt kein ein¬
ziges alkal. Oxyd.
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Aetzkalien.

13eschalle 11heil der Salze (der Schwennetalle)
im Verhalten zu

kohlens. Am j hydrothions. 1 kleesaurem I blausaurem I anderen Sal-mon. u. IValr. 1 Kali. Kali, Eisenkali. Izen u.Stoffen.

YWifsgefallt und wie
{die Bleioxyde sich ver¬haltend.

Weifs gefallt,
nicht wieder

auflüslich.

Schwarz¬
braun gefallt

Weifs gefallt. Durch i.all-
äpteltinktur
poineranzen-
gelb ReffiHt.

Durch Aetzkali hlai
(oder griin gefallt u.nich
wieder anflosl.; durch
Ammoniak blau u. wie
|der auflös lieh.

l'hrsichbluth-
roth gelallt n
wieder auf-

luslich.

Si hwarzbr.
gefallt (nirht

durch die Hy¬
drothions.)

Koseitroth
gefallt.

Graugrün ge¬
fällt.

Durch Aetzkali blau-
lichgriin geJäÜt, durch
Ammoniak lasurblau u.
darin auflüslich.

Grün gefallt
u. in grofsein
Ueberacliusse
wieder auf¬

lüslich.

Itr.iunhch-
schwarz ge¬

lallt.
Kupferfarben

gefällt.

JJlafsuriin gelallt ,
Aetzkali nicht wieder
[auflüslich , aber in Am
linoniak mit sapphir-hlauer Farbe.

Itlalägmn ge^
lallt, in koh¬
lens. Ammo¬
niak auflüsl.

Schwarz¬
braun gefällt.

Durch Klees.
(nicht durch
klees. Salze)
gru.nl. -weifs

gefallt.

Grünlich hell¬
gelb gefällt.

Durcli Gall-
fipfeltinktui
schinutzig-

weifs gelallt.

l) Schwarzgrau ge¬
fällt (auch durch Aetz-
kalk) } 2) rothgelb und
roth 'durch Aetzkali,
weifs durch Ammoniak.

Durch koh¬
lens. Amnion
weifs gelallt,
durch kohl.s
IVatr. rostfarb

1) Schwarz¬
braun gefallt ;
2) weifs, dann

schwarzbr.

i) Weifa ge¬
fällt.

Weifs geiällt. i) V\eifs ge¬
fällt durch
Salmiak.

Durch Aetzkali (auch
Aetzkalk) griiulichbraun
efallt, durch Ammo-
i»k theils gefüllt, theils
nflöslich.

Weifs gefällt. Weifs gefällt, Kr.iunhch-
schwarz ge-

Kiit.
Y\eifs gefüllt

durch alle
salzs. Salze.

11>,11,lieh gelb gelallt. fiothlichgelb
gefüllt.

Dimkelhraiui
geiällt.

Keducirtsich
EU rothbrau-
nein l'ulver.

Wicht gefällt. Durch C.all-
äpfeltinktnr
inetall. roth-

braiin eefällt.
l) Schwarzbraun ge¬

fällt; 2) gelbroth gefülltdurch Aetzkali.
Gelb gelallt

durch kohlen¬
saures Kali.

Schwarzbr.
gefärbt ohne

l'ällting.

.Nicht gefällt. tielb gefällt
durch Salmiak
aus salzsaurer

Aullüsung.

Durch Aetzkali grun
gefällt.durch Ammoniak
rosenroth u. im lieber-
schufs beider auflöslich.

Grun geiällt. Itraiui gefällt Grun gefällt. Durch Gall-
ffpfeltinktur

braun gefällt.

sten unorganischen Säuren. (Z.)
Säliren.

ten zu
anderen Säuren. Salzen.

Verbindungen mit Oxyden
(Salze).

Braust mit den mei¬
sten geruchlos auf.

Zersetzt hydrothion
saure Salze und löst]
viele kohlens. Salze]
auf.

feiWird durch Schwe-
ls. vertrieben u. ver

bmdet sich mit Salzs
Zu Kon igswasser.

Löst verschieden
Salze auf, z. B. Schwe¬
fel- u. phosphorsauren
Kalk.

Alle werden durch Salz¬
säure, Salpeters, und andere
zersetzt, und nur wenige auch
schon durch blofses Glühen;
auflöslich in Wasser sind blofs
ilie Ammoniak, Kali n. Natron .

Alle zersetzen sich durcli
Schwefelsäure, mit Eisen oder
Kupfer gemengt, unter star¬
kem Gerüche, verpuffen auf
glühenden Kohlen u. lösen sich
lohne Ausnahme in Wasser auf.
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Säuerst.-
siluren.

3. Salpe-
t r i c h t e
Säure.

4. Schwc
fei säure.

5. Scliwef.
lichte
Säur e.

6. Phos¬
phor s ä u r e

Unmittelbare sinnliche
Erscheinungen.

Gasartig; rüflilich ge¬
färbt und eigenthümlicl
erstickend riechend.

Kann auch liquid er¬
halten werden.

Liquid, destillirbar u
starr, geruch- u. farben¬
los (als rein) und von
zäher schwerer Consi
stenz.

brennbaren Stoffen

Zersetzt sich nur
in der Itothglüh-
litze.

Oasartig; farblos und
eigenthüml. erstickend
riechend.
Wollene gefärbte Zeu

ge bleichend.

Löscht flammende
Körper aus, brennt
nicht und zersetzt
sich durch mehrere
glühende Körper,

Liquid u. starr (glas
artig) geruch- und färb
los.

7. Phos
phoriohte

Säur e.

8. Borax-
säure.

9. Arse¬
niksäure.

]0. Arse
nicht e
Säure,

11. Chlor
säur e.

Starr; weifs; erhitzt
Knoblauch riechend ;

Feuchtigkeit anziehend

Starr, in glänzenden
Schuppen; kaum säuer¬
lich u. Lackmus schwach
röthend.

Starr und unkrystal
lisibel; ätzend; geruch-
os; in hoher Tempera

tur sich in arsenichti
Säure u. Sauerstoff ver
wandelnd.

Starr; -weifs und auf
Kohlen mit Knoblauch¬
geruch sich sublimirend

Liquid u. farblos; ent¬
färbt nach u. nach Lack
niuspapier, aber nicht
aufgelösten Indig.

Schwärzt einge¬
tauchtes Holz (als
concentr.) u. Zucker
und zersetzt sich
labei zum Theil.

Verha
alkalisch. Oxyden.

Trübt kein ein¬
ziges alkal, Oxyd,

Schlägt sich (con¬
centr.) mit Kalkw
und (verdünnt) mi(
Barytwasser leicht
nieder.

Zersetzt sich nur
bei sehr starkem
Glühen mit Koh-
enstaub.

Ilrennt stark er¬
hitzt mitFlammeu
zersetzt sich durch
Kohle in viel Phos¬
phorwasserstoffgas

Brennt in Alko¬
hol aufgelöst mit
grüner Flamme.

Zersetzt sich mi
Kohle geglüht un
(er Siiblimirung v.
Arsenik.

Zersetzt sich bei
schwachem Glühen
mit Kohle oder
schwarzem Flufs.

Zersetzt sich bei
Mischung m. brenn¬
barer Kohle,wie für
sich bei Erhitzung.

Trübt sich mit
keinem Oxyd und
bildet mit einigen
Salze, die nach der
Säur«; schmecken.

Schlägt sich mit
Kalkwasser zu ei¬
nem in Salze auf¬
löslichen weifsen
Salze nieder.

Trübt auch Kalk
u. Barytwasser wie
Phosphorsäure.

"Verbindet sich
mit den Oxyden in
vielen Verhältnis¬
sen.

Bildet blofs mit
Kali, Natron u. Am¬
moniak in ^Vasser
auflösl. Salze.

Schlägt sich mit
Kalk- u. Barytwas¬
ser weifs nieder.

Bildet mit Kali
ein Salz, das er¬
hitzt Sauerstoff lie¬
fert.
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ten zu
anderen Säuren. Salzen.

Verbindungen mit Oxyden
(Salze).

Wird noch leichter
als die Salpetersäure
durch Schwefels, ver¬
trieben.

Wirkt nicht leicht
auf andere Salze.

Zersetzen sich ohne Metall¬
zusätze durch conc. Schwefels,
und ohne Kohle durch blofse
Erhitzung,

Kann durch kein
andere Säure für sieh
aus ihrer Lösung ii
Wasser getrennt wer
den.

Zersetzt sehr viele
Salze, vorzüglich koli
lens., Salpeters., phos
phors., salzs. u. flufs
saure.

Hie wenigsten sind im Was¬
ser auflöslichj die Barytsalze
sind nicht in Salzsäuren auf¬
löslich : mit Kohle geglüht, ent¬
wickeln sie schweflichte Säure.

Wird aus ihrer was
serigen Lösung selbst
durch Salpeters, aus-

etrieben.

Wirkt nicht leicht
auf andere Salze.

Bei Erhitzung wird ihre
Säure zersetzt, und es ver¬
wandeln sich hesonders die auf-
löslichen Salze an der Luft,
oder mit Salpeters, behandelt
in schwefeis. Salze.

Läfst sich aus ihren
Kalkverbindung. durcli
Schwefelsäure in der
Wärme abscheiden

Zersetzt vorzüglich
nur auflösliche Kalk
salze.

Sie sind in Salpeter- u. Salz¬
säure auflöslich, schlagen sich
mit Kalkwasser nieder u. lie¬
fern meistens, mit Kohle ge¬
glüht, l'hosphor.

Wie die Phosphor-
saure.

Zuerst Quecksilbe
salze unter Reductiou
des Oxydes.

Die auflöslichen schmecken
knoblauchartig; stofsen bei
schwefelsauren ihre Säure aus,
oxvdiren sich an der Luft und
(letoniren mit Salpeter gemengt
und entzündet.

Wird aus seinen
Verbindungen durch
die meisten Säuren
getrennt.

Zersetzt kohlens.
blausaure Salze.

Das neutr. Natronsalz (Bo¬
rax) reagirt alkalisch u. dient
als Flufsmittel n. als Reagens
hei Löthrohrversnchen.

Wird durch Schwe¬
fel-, Salz- u. Salpe¬
tersäure ans ihren Sal¬
zen getrennt u. schlägt
mit Schwefelwasscr-
stofFgas Schwefelarse-
n >k nieder.

Vertreibt beim Roth
lüheu flüchtige Säu¬

ren der Salze II, selbst
lie Schwefelsäure a

ihrem Kalisalze
us g

Sie zersetzen sich erhitzt
unter Reduktion des Arseniks
und schlagen in Salpeters, auf-

elöst mit Schwefelwasserstoff
Schwefelarscnik nieder.

Wird aus ihren Sal¬
den (,„„1, ,| i( . Illc ; stcn
»auren, auch Phos¬
phors., getrieben.

Wirkt nicht leicht
auf andere Salze.

Zersetzt sich durch
«WeflUte, salzige

"'Cht durch Salp&Ys'

Sie zersetzen sich für sich
erhitzt unter Sublimirung der
Säure und mit Kohle unter
IVeductiou des Arseniks; in
Salzs. aufgelöst schlagen sie
mit Srhwefelwasserst. Schwe¬
felarscnik nieder.

Schlägt weder Sil
her- noch andere Me-
tallauflösungen nieder

Die Salze (hesonders das
Kalisalz) explodiren mit conc.
Schwefels, und detoniren mit
brennbaren Körpern (auch Me¬
tallen) unter dem Hammerseh].
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Säuerst,
sauren.

Unmittelbare sinnliche
Erscheinungen. brennbaren Stoffen

Verbal
alkalisch. Oxyden

12. Chlo-
richte
Säure.

Gagartig, gelb, eigen
iliMMiii.listark riechend
Larkmuspapicr schnell
bleichend.

Zersetzt sich im
Tageslicht und ex
plodirt mit Schwe
fei und Phosphor,

Verbindet sieb
mit Kali nur bei
seinem Kntwicke
liingsziistatide.

13. Chrom
säure.

Starr und liquid ; pur-
purroth; in Prismen kry-
stallisirend.

Zersetzt sich mit
brennbaren K., wie
für sich erhitzt in
Oxyd u. sauerstof¬
fige Körper.

Verbindet sich
mit Kali u. IVatron-
salzen zu gelben
färbenden Salzen.

14. Anti-
n i o n s ii u r e

Starr, pulvericht, blafs-
gelb und vveifs (als Hy¬
drat); durch Glühen zur
antimonichten S. wer-

end.

Zersetzt sieb bei
dem Glühen mit
brennb. K. in An
timonoxyd.

Bisher bekannte
Verbindungen sind
die mit Ammoniak,
Kali und Baryt.

(Kieselsäure siehe bei Kieselerde).

I». Wasser
Wasserstoffs. (Die Cyanwasserstoffsäure = Blau

15. Hy d ro
t h i o n s ä u r e

(Schwefel¬
wasserstoff)

16. Uy-
driodsäure
(Jod wasser

Stoff).
17. Salz¬

säure
(Chlorwas¬

serstoff).

Gasartig, sehr übel
riechend (ähnlich faulen
liiern), giftig.

Gasartig und liquid.
farblos und nur an der
Luft (durch Zersetzung)
elb werdend.

Gasartig u. liquid, hef¬
tig erstickend riechend,
ii. mit Ammoniak weifs
dampfend.

Brennt mit gel
her Flamme u. zer
setxt sieh mit Iva
lium, Chlor u. Jod
ohne Erhitzung.

Zersetzt sich mit
Chlorin und melire-
en Metallen ohne
Erhitzung.

Zersetzt sich mit
mehreren Metallen
n Wasserstoll' und

Chlormetalle.

Die problcmati
sehen kalischen Vor
biiiiliiiigeu sind im
Wasser auflöslich.

Verbindet sich
vorzüglich mit Kali
und Natron.

Bildet mit allen
Kalicn und vielen
andern Oxyden auf¬
lösliche Salze.

18. Flufs-
säu re

(Fluorwas¬
serstoff).

Gasartig u. liquid, hef¬
tig riechend und giftig
(ähnlich der Salzsäure).

Detonirt bei der
Zersetzung durch
Kalium; greift die

meisten Metalle
(aul'ser Blei u. Sil¬
ber) an.

Bildet mit Kalk
erde vorzüglich ein
m AVasser unauf¬

lösliches Salz.
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teil zu
anderen Säuren. Salzen.

Verbindungen mit Oxyden
(Salze).

Wird aus seiner
Kalkverbindung durcl:
jKoblens. getrieben.

Die Salze schmecken scharf,
bleichen und entwickeln mit
lindern unorganischen Säuren
Chlorgas.

Wird durch sehwef-
'•eilte Salz- u. Hydro-
"lionsäure zersetzt.

Wirkt nicht leicht
für sich auf andere|
Salze.

Sie sind bei Zusatz von Al-
cohol oder Zucker auflöslich
n Saljietcrs., u. die kaiischen

schlagen sieb mit saurem sal-
petersanrem Quecksilber roth,
mit Silberauflösung carnioisin
u. mit IJlcisalz tiefffclb nieder.

Zersetzt sich aus
der Verb, leicht durch
andere Säuren. Die
antimonichte S. löst
sich in Salzsäure.

Treibt b. Erhitzung
aus dem kohleng. K«
die Säuren aus.

Die Salze (auch die anti-
onicht-sauren ) zeigen beim

Glühen im Tiegel Feuer- Jir-
scheinung und werden blässer.

StoffHÜSIE-Cll.

säure siebe bei den organischen Säuren).

'Wird durch die mei¬
sten Säuren aus ihren
Verbind, getrieben.

Zersetzt viele Mc-
lallsalze, z. 1$. Bleisalz,
unter Niederschlag v
geschwefelt. Metallen

Zersetzen sieb an der Luft
meistens unter Verwandlung
in schweflichtsaure Salze und
durch Säuren leicht mit Nie¬

erschlag von Schwefelky'drat.
Wird durch Schwe¬

fel- u. Salpetersäure
aus ihren Salzen ge¬
trieben und zersetzt.

Zersetz.t viele Me
(allsalze unter Ent¬
stehung von Jodüren

Die Kali- oder JNatronsalze
[zersetzen sieb mit conc. Schwe¬
fels, unter Erscbeineu des Jod.

Unzersetzbar durch
Sauren, zersetzt sie
die Chlorsäure.

Schlägt sich mit
Silber- und Queck-
silberauflösung weifs
nieder.

Alle sind zersetzbar durch
[conc. Schwefels., und trocken
ils Chlormetalle angenommen,
Salpetersäure (conc.) treibt die
Säure als ('Murin aus d. Salzen.

» erbindet sich mit
»oraxs. zur Doppels

wird durch Schwe¬
fel

<<'reift bauptsächlicl
kieseis. Salze, insbe¬
sondere Glas an.

bind
s -_ aus ihrer Ver¬

eng getrieben.

Alle sind im Feuer für sich
unverändert, schmelzen aber
mit Kieselerde zu <>'las und
werden durch conc. Schwefels,
bei Erwärmung zersetzt.
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14. Kennzeichen der wichtig

Organische
S äuren.

Unmittelbar gegebene sinn
liehe Erscheinungen. Wasser.

Verka
Alkohol u. an¬
dern Substanz

1. Wein¬
steins an re
(Weinsäure).

Starr, weifs, fix; krystal-
lisirend in (Jseiligen Säulen
ziemlich sauer; schmelzbar

Auflöslich, Auflös"] ich.

'2. Trau b en-
g ii u r e (Meta-

morphische
Weins. Bz.).

Starr, weifs, fix; anders
krystallisirt als die ^Vein
slcinsäure.

Weiliger aiif¬
löslich.

3. Citron-
säure.

Starr, weifs, fix; krystal-
Iisirt in 4seitigen Säulen
sehr sauer; schmelzbar.

Aiiflöslich. Auflöslirli.

4. Kleesäure
(Oxalsäure;
Zuckersäure)

Starr, weifs, ziemlich fix
krystallisirt zu 4seifig. Sau
en Sehr sauer und giftig

schmelzbar.

Auflöslirli. Aiiflöslich.

5. Gallert¬
säure (I'ectin

säure).

Farblos; feucht gallertar¬
tig, trocken giimmiühniich:
fast geschmack- u. geruchlos

Unauflöslich
in kaltem, auf.
("pslifh in ko¬
kendem.

Unauflöslich
in Alkh, feucht
Lackmus röili.
mit Zucker ver
bindbar.

6. Acpfel-
s ä u r e (Vogel

beersäure).

Starr, gelblich-weifs, fix;
krystallisirt in Gseitig. Säu¬
len. Sehr sauer; schmelzbar.

Auflüslich. Auflöslich.

7. Gerbsäure
(Gerbstoff)

8. Gallus-
s ä ii r c.

Starr, braun, fix; unkry
stallisirt; riechend; herb
schmeckend.

a) Eisen grünend (Tannin
gensäure).

1») Eisen schwärzend.

Schwer auf-
öslich in kal¬

tem W.

Starr, weifs; sublimirbar;
krystallisirt in Blättchen u
Nadeln; säuerlich süfs ; nicht
schmelzbar.

Aiiflöslich.

Auflöslich in
Alk. u. Aether.
a) Nicht gefällt
mit Thierleim
I.) befällt da¬
durch.

Auflöslich;
leicht an der
Luft zerstör

bar.
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sten organischen Säuren. (Z.)
teu zu

Säuren. Oxyden u. Salzen

Verbindungen mit den Oxyden zu Salzen
im Verhalten beim

Verbrennen.an sich.

Salpeters, zer¬
setzt sie in

Aepfcl-, Klco-
". Essigsäure

Uildet mit Kali
leicht ein übersau-
res krystall. Dop¬
pelsalz.

Saures Kalisalz
im Wasser schwer
aufiüsüeh u. leicht
krystallisirend.

Saures Weinsteins.
Kalisalz zersetzt sich
in JJrenzwcinsteius.

Uildet mit Kali
u. Natron nur ein
syrupartiges Dop¬
pelsalz.

Das Kalks, noch
schwerer auflöslich
als das der Wein¬
säure.

Salpeter- u
Schwefels, zer¬
setzen sie blofs
in Essigsäure.

Uildet mit Kalk
in schwer auflös-

liches Salz, und
seh lägt sich mit dem
Kalk u. Kalkwas¬
ser erst beim Sie
den nieder.

Kalisalze werden
lurch Weinstein
säure zersetzt.

Trocken destillirt,
bilden sie brenzlichte
Essigsäure (keiueu Es -
sigäther).

Salpeter- u
Schwefels, ver-
wandelndieko-
chende inW^as-
ser, Kohlens. u.
Kohlenoxyd.

Uildet mit Kall,
das unauflöslichste
Salz.

Die meisten Salze
(einlache) in Sal
peter- u. Kleesäure
üs lieh.

Ganz trocken liefern
sie nur Kohlensäure
und Kohlenoxyd.

Aus den Kali¬
salzen durch

Salzs ure nie¬
derschlagbar.

Mit den Kalien
in AV. leicht auf¬
lösliche, mit d. Er¬
den u. Metalloxy¬
den unauflösliche
Salze bildend.

Die kalisch. Salze
zersetz, sich durch
Zucker, Alkohol,
Mincralsäureu und
Mineralsalze.

Liefert trocken de¬
stillirt kein Ammo¬
niak, aber viel brenz-
licbtes Oel etc.

Salpeters, ver¬
wandelt sie in
Kohlen- und
Kleesäure.

Niederschlag inil
kohlens. Ulei un
auflöslich, initKalk
ziemlich auflöslich,
mit Kupfer-Ammo¬
niak pistaziengrün

Bleisalz durch
Schwefel wasserst
zersetzbar.

Die trockene kry-
stall. Säure liefert
brenzlichte Aepfels.

Mincralsäuren
faUen sie mei¬
stens zu harz¬
artig. Körper.

Salpeters, ver¬
wandelt sie in

Kleesäure.

Zinnsalze fällen
sie. JS'iederschl. m.
Eisenvitriol grün
(a) oder schwärz.
Hellblau (b), mit
Kupferauflös. blau.

Uaryt- u. Kali¬
salze schwer auf¬
löslich in Wasser
und pulverig weifs.

Destillirt liefert h)
ein gelbliches Oel u.
ein Eisenoxydsalz grün
färbendes Wasser.

Niederschlag mit
Eisenvitr schwarz
werdend, Zinnsalze
nicht gefällt.

Eiscnsalze in
Schwefel - u. Klee¬
säure löslich.

Stark
wandelt

erhitzt ver-
sie sich in

Metägallus-«.Kohlen-
säure. Im Sauerstoff

_. brannt liefert sie
blofs Wasser u. Koh¬
lensäure.

7*
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Organische
K ä u r c ii.

lUnmittelbar ebenegegrueilt: sinn-
liehe Erscheinungen.

9. B c r u -
s t e i n s ii II r e.

Starr, weifs, zum Thcil
suhlimirbar; krjstallisirt
Iscitig. rechtwinkligen Säu¬
en; bitterl. sauer; schmelzt)

10. Benzoe
s ä u r e.

11. Essig-
sä ii re.

12. Oenanth
säur e (Wein

blumensäure).

13. Blau-
■ ä ii re (Cyan¬

wasserstoff).

14. Ameisen
s ä ii r e.

15. Butter-
säur e.

16. Talg-,
M a r g .1 r i n - l

O e! säure.

17. Milch¬
säure (Sauer

krautsäure).

18. Seil leim
säure (Milch

zuckersäiire).

Starr, weifs. schmelzbar
sulilimirbar; krjstallisirt ii
perlmutterglänzend. Nadeln
u. Blattchen: Kaum sauer.

Liquid, farbenlos, destil
lirhar; krjstallisirt bei 13
Cent, unter 0" zu Spiefscn:
sehr sauer u. stark riechend

Hei 14" II. farblos, gerucl
u. geschmacklos, flüssig, öl
artig; ist ein Bestandtheil
des AVeinfusels (önanthsaii-
rer Aether).

Liquid, färben los, destil
•bar; narkotisch riechend

nicht sauer schmeckend.

Liquid, sein- ähnlich dei
Essigs., besonders in den
Gerüche; weniger ätzend u
nicht gefrierend.

Liquid, farblos, destillir-
bar; eigenthümlicheu Ge
ruchs (butterartig) u. süfs
liili scharfen Geschmacks

Alle fettigen Aussehens:
die T.- u. M,säure nadeiför¬
mig, geruch- u. gesflimack
os, schmelzend T. bei 70" C ,

M. bei 60"; die üels. (un¬
rein) gelblich, ranzigen Ger.
schmelzend bei 3° C. unter 0

Bräunlich oder zieinl. far
benlos, syrupähnlich, zieml.
sauer; rötbet nur schwach
Lackmusjiapier; schmelzbar

Weifs, [iiilvericlit, wenig JVur in viel
sauer u. Lackmuspapier we
uig röthend; schmelzbar.

Wasser.

Wenig
öslicb.

Verbal
Alkohol u. an
«lern Substanz

Sehr wenig
luliöslich.

Aiiflöslich in
jedem Verhält-
nifs.

Unauflöslich.

Auflöslich ii
leicht darin sich
zersetzend.

Aul löslich;
schwerer als
das Wasser.

Aiiflöslich ii
leichter als das
Wasser.

Unauflöslich,

A u (löslicher
als im Wasser.

Bildet mit
Alkohol ilcsl iL
lirt Essigäther;

Leicht aiif¬
löslich in Alko¬
hol und Aether

Auflöslieb u
darin haltbarer

Bildet mit AI
koliol Ameisen
äther.

Aiiflöslich, n
Ilcinettc rie¬
chend.

Aiiflöslich in
Ajkiih., Aether
u. ätherischen
Oclen.

Leicht auf-
löslicii undzer-
fliefsend.

Auflöslicli(wie
ihre Salze).

kochendem
Wasser lösl.

Unauflöslich.
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teil zu

Säuren. Oxyden u. Salzen

Verbindungen mit den Oxyden zu Salzen
an sich. im Verhalten beim

Verbrennen.

Schwefels, zer¬
setzt sie mit
Braunstein in

Essigsäur«.

[Niederschlag mit
neutral, oxydirlen
Eisensalz, rothirelb

v'senoxyduls. auf¬
löslicher als Oxyd¬
salze im Wasser.

Gicbt ein braungel-
bes Oel mit Essigs.

Weder Salz
'Hieb Salpeter,
säure greift sie

Niederschlag mit
Oxyd: Eisensalzen

Wie die bern-
sleins. Salze.

Sehr aromatischer
Geruch beim Verbren¬
nen auf Kuhlen.

Salpetersäure
zersetzt sie

nicht.

Einfache Kupfer
salze auflöslich, ba¬
sische unauflöslich

Die Salze lie¬
fern mit Schwefel
säure Kadicalessig

iure.

Trocken destillirt
geben sie brenzlichten
Essifiätber.

Wird durch
Schwefelsäure
ms dem Kali
salz abgesebie
len.

Keine be¬
kannte Säure
zersetzt sie 5

aber d. meisten
andern Säuren
vertreiben sie
Conc. Schwe¬
fels, zersetzt

sie iu Kohlen¬
oxid u.Wasser

Zersetzt durch
die meisten

Säuren, treiben
■s ie die Kohlen¬
säure aus dem
Fohlens. Kali.

Verbindet sicli
(aus dem AVeinfu-
selöl) mit kochen¬
dem Kalihydrat zu
önant hsaurcpi»Kali

IJildct mitEisen
salzen blaue Nie
derschläge und mit
Kupfersalzcn kup-
ferfarbige.

Reducirtd. Oxyde
der Salpeters. Sil
ber- und Quecksil
liersalze unter Kob-
lensäurcbilduiig.

Bildet riechende
Salze (feucht).

Alle bilden mit
den Oxyden Seifen,
die Talg- u. Mar-

arinsäure aber fe¬
stere als die Oels.

Greift Zink- und
Eiscntheile unter
Entwirhelung von
Wasserstoll' an.

Schlägt Kalk u
Quecksilber, aber
nicht Eisen oder
Kupfer aus salzs
Salzen nieder.

Das Kalisalz lie¬
fert mit Schwefel¬
säure die Säure als
larüber stehendes
Oel.

Die Säure destillirt
sich bei sehr starker
Erhitzung, jedoch mit
einiger Bräunungiiber.

Berlinerbiau gtebt
mit rothem Queck<
silber blaitstofiiges
Quecksilber.

lilei - u. Kupfer
salze bilden sich
(wie überh. auch
uidere) leichter als
bei Ivssi^säure.

Kalksalze im bei-
fsen Wasser auf-
löslicher als im
kalten.

Die Natronsalze
(Sodaseifen) sind
die festesten u. zu¬
gleich gut auflösl
in reinem "Wasser

Die Salze sind
im Wasser mei¬
stens zeriliefsend;
las Kalksalz in ko¬
chendem Alkohol
löslieb.

Die Salze sind
meistens unauflös¬
lich im Wasser.

Glühende Röhren
m. Eisenfeile zersetzen
sie in Stickst, u. "Was¬
serstoff.

Die meisten Salze,
trocken destillirt, ver¬
wandeln sich in Kon-
lens., Koblenoxyd und
Wasser.

Trocken destillirt
liefern d. Salze Brenz-
buttersäurc.

Trocken destillirt
lassen die Säuren und
ihre Salze Fettsäure
iitstehen.

Läfst, trocken de¬
stillirt, Hrcnzsrhlcim-
säurc entstehen.
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Organische
San re n.

Unmittelbar gegebene sinn¬
liche Erscheinungen. "Wasser.

Verbal
Alkohol n, an¬
dern Substanz.

J9. Harn-
säure.

Wcifsgelblirh; blätterig
eruch - und geschmacklos

Lackmus wenig röthend ; zer¬
setzt sich im Feuer. Fast
rein in den Excrementen der
Boa constrictor.

Fast unauf
löslich

Noch weni-
er als im Was¬

ser auf'löslich.

'20. Knall-
säure

(E. Vavy).

Liquid, blaiisäiire-ähnlicl
riechend, suTslich zusammen¬
ziehend schmeckend; in freier
Luft verfliegend.

21. Huinus-
säure (Moder.

Ulmin).

Starr, schwärzlich, feucht
fast geschmacklos, Lackmus
rüthend und eigcntlriimlicli
riechend.

In kaltem AV
sehr wenig lös-
ich, aber viel

davon zurück*
lialtcnd.

In Alkohol
wenig löslich.

22. «Juell-
säure a) und
Quell satz-

säure b).

Starr, unkrvstallisirbar:
a) weifslicht, anfangs säucr
lieb, dann zusammenzieheni
chmeckend; h) gelbbraun.

blofr adstringirend; a) an
der Luft sich zersetzend.

a) Leicht lös-
ich. b) Srhwe

rer löslich.

a) Leicht lös¬
lich in absol
Alkohol.

b) Schwer lös¬
lich.

23. Urunnen
säure.

Starr, glänzend, schuppen-
förmig, braun; sauer schluck-
kend und zusammenziehend

Auf'löslich. Unlöslich in
absol. Alkoh.

24. Kohl e ii -
s ti ckstof f-

säure (l'ilirin-
Salpetersäure).

Gelb in glänzenden ]Vadel-
krystallen; erzeugt beiEin-
wirkung der Salpetersäure
auf Indigo; schmelzbar und
sublimirbar.

Auflöslich
kochendem,

nicht in kaltem
Wasser.

15. Kennzeichen der i-acKfferenten vegetabili
Indiff e -

r p ii t e Pf lan-
zenstoffe.

Unmittelbare sinn-
liclie Erscheinungen

Verb
in der
Wfirme.

ölten
im Wasser. Aetzkalien.

Verhalten z»
S.iuren.

i. Faser¬
stoff.

\\ «if», geruch- und
geschmacklos; afihe,
hart etc.

Unsrhiiif 1/--
bar und fix ;
Rauch sau-
erlicii rie¬

chend.

TJnauflosl.
in kaltem u.
kochendem

Wasser.

Krweichbar,
aber nicht
aufJüslicJi.

Durch Salpeters.
gelb gefärbt, durch
Schwefels, aufweinst
und in Gummi und
Zucker verwandeln.

2. Starke n.
Üextrin (D).

Weifs,geruch- nnd
geschmacklos | lu.r-
nicht. D)gmnmiähn-
lich.

Wle Faser¬
stoff. Suspend. in

l,.,aufl(.sl.in
kochendem.
n) auflöst,
in kaltem.

Autlösücii, Aufloslich | mit
w.isser ig. Schwefels.
in Gummi u. Zucker
verwandelbar.
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teil zu

Säuren. Oxyden u. Salzen

Verbindungen mit den Oxyden zu Salzen.
im Verhalten beim

Verbrennen.an sich.

Ist durch Sal¬
peters, in p ur .
pur u. erythri
sehe Säure zer

setzbar.

llildet mit den
meisten Oxyden

('Ammoniak, k ali u
Natron ausgenom.)
im ^Vasser unauf¬
lösliche Salze.

Die Salze, be¬
sonders die Itali¬
schen , sind durch
fast alle Säuren u.
andere Salze zer¬
setzbar.

Itiltlet mit den
Oxyden, besonders
des Silb. u. Queck¬
silbers, Kuallsalze

Die Salze süfs-
h zusammenzie¬

hend und von Sal¬
peters. Silberoxyd
aus ihrer Auflösung
fällbar.

Trocken explodiren
die Salze bei 175 bis
230" V

Aus ihren Sal¬
zen durch

Schwefelsäure,
Salzs. etc. fäll¬

bar.

Heide aus den
Kupferoxyd¬
salzen dureb
Ilydrothions.

fällbar.

Aus dem Blei¬
oxydsalz durch
Hydrothious.

fällbar.

Verbindet sich
am leichtesten mit
den Alkalien; auch
mit den Metalloxy¬
den u. Erden, aufser
der Kieselerde.

Die Salze der AI
kalicn n. derBitter-
erde sind in Was
ser leicht, die an
dein Salze aber
schwer löslich.

Liefert, trocken de-
stillirt, nur brenzli-
hes Oel u. kein Am¬

moniak.

Hilden mit den
Kalien braune ii
absol. Alkobol un
lösliche Salze. Es
sigsaures Kupfer¬
oxyd zersetzt sie,

Die Eisenoxydul-
salze löslicli in AV.,
die Eisenoxydsalze
unlöslich in Was¬
ser, aber löslich in
Ammoniak.

a u. b liefern beim
Verbrennen Ammo¬
niak.

Hilde) Uli!.den Ka¬
lien braune, durcl
Bleizuck, weifs ge¬
fällte Salze.

Salze des Eisen-
oxyduls löslich, des
Oxyds unlöslich in
Wasser, letztere
mit Ammoniak lösl.

Liefert beim Ver¬
brennen Ammoniak.

Bildet mit den
Oxyden detoniren
de Salze.

(Enthält keinen Was¬
serstoff, sondern nur
Stickstoff, Kohlenstoff
u. Sauerstoff.)

sehen Stolle und der Pilanzenalkaloide. (Z.)

Salz

Aus Schwe¬
lms. Anflus

uerschlagbai

'Verhallen zu vegetabilischen StoiFen, als
rlucMißp u. . Gfihnings-

AlUhol. Aether. frite Oele. 1, 8menlPl Stoffe.

Uiiaullusl.

Unauilusl.

UnauIIusl.

Unauilu«!.

Lnaullusl.

1inaullosl.

Bauen
Lackmus
rolhend.

V\ie Faser¬
stoff.

Andere Verhalt-
IIISSH.

Verkohlt sich
b. langem Awent-
altim Wasser.

Fault im W»«-/
BlioUmm«lt.W«
,,wisir. riech] mit
Salzs. eigenthuin-
liofa. Färbt sich (I)
nicht) mit Jod vio
let «. fällt sich in.
(•alläpfeltinktur.
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Indiffe¬
rente T f I a n

zenstoffe.
( iimittelbare sinn¬

liche Erscheinungen

Verhalten
in der

\\ .irine im Wasser, Aetzkalien
Verhalten zu
Säuren.

G*lblichweiZs, ge-
rucli - it. geschmack
los \ feucht zfilie
trocken spröde,

Wie Easer-
stoü.

Anflüsl. in
kalt. u. hei
flaut, Auf-
lüs. zähe.

AufiüsJich Durch Salpeters
in Schleiinsiiure ver¬
wandelbar.

4. Schleim, Gelblichweifs , g«-
«ich- u. geschinack
los und zäh .

\\ ie Faser-
Stoff.

Auflüsl. in
kalt. u. hei
faein, Anfl
.jallerlartig

Auf los lieh, Wie Gummi.

a)ßohr-
zucker
{krystalli-

l sirb. Zuck.)

A\eifs, |>ri.smatiscJi
krystallisch riechend
beim Reibentf* phos-
phorescirend , sein
sufs, Spez, Gewich
zzz l,l>0.

Schmelzb..
fix i flauet
aromatisch

säuerlich
riechend.

AoilüsUch
irt allenVer
hällnisscn.

Aufl., auch
n.Aeizkalk
verbindbar
und dann
v( rändert.

Conc. Schwefels,
verkohlt ihn, ver¬
dünnte verwandelt
ihn in Traubenz.
Salpeters.in Aepfel
und Oxalsäure.

l>) T rtu
b e n z.

(Starke-,
vMalz - und

Krümel z.

Weifslicht, k..
clit , halb so siil's

wie liohrz. Spezif.
Gewicht — 1,37.

Wie Jlotir-
zucker.

Auflüsl. in
i l/3 Gew.
Wassers.

Schwerer,
auflüslich.

Conc. Schwefel- u
Salpeters.,wie beim
Rohrzucker.

Je) Manna-
zucker

f (Schwamm
:ucker).

Farblos, nadeiför¬
mig, angenehm sufs
lieh.

Erweichend.
n. schmel¬
zend, fix.

Leicht lös¬
lich.

Salpetersäure, m ie
beim fiohrzucker.

d) O elz.
(S r;h e e I e's
Sufs; Gly

cerin).

l'arblos, syrupartig
angenehm stifslich.

Spez. Gew.— ijvti

Mit Wasser
Uberdestil-

lirbar.

Zieht aus d
hilft Feudi
tigkeit an.

Durch Salpeters,
Schwerin Oxalsäure
verwandelbar.

ti. Alkohol
( Aethyloxyd-

hydrat.)

l'arblos, stark ne
chend «nd schinek
kend j liquid, berau-
sehend.

Kocht bei
0° C.} de
tillirb. ; ge

friert schw.
brennt ohne

Ranch

AufiüsJich
in allen Ver¬
hältnissen.

Auf lüshch
in Aetzkali

AÜe dann auflüsl
und viele mit ihm
verschied n. Aet her
bildend. Kochende
Salpeter - u. Schwe¬
fels, zersetzen sie,

7. Seh w e -
f e I ä t h e r

(Aethyloxyd).

Wie Alkohol; abe
pezifisch leichter

(= 715 : 791).

Kocht bei
39° C. 1 de
stillirt)ar ;
brennt in

Entfernung
ohneRauch.

Wenig auf-
I&'slich (in

9Theilen).

In Ammo¬
niak, nicht
in andern
auflüslich.

Durch Schwefels
u. Salzs. zersetzt in
Weinül u. Salzuther.

8. H o I z g ei s
(Holzalkohol;
Methylhydrat).

9 fluchtig
Oele (ätheri¬

sche).

l'arblos ; _ aroma¬
tisch , ameisenartijj
riecfiend } von J'fef-
feriininzgescfimack.
(Spez. ö«fw.rr0,798)

Ko'-Iit bei
86,6° C. und
stufst beim
Gestilliren.

1,'isl. nach
allen Ver¬
haltnissen

(Colin).

st Kali- Verbindet sirb mi1
hydrat auf Schwefels., Salpe-
unter Gelb- ter-u. Essigsäure zu

färbung. verschied. Aether-
arten.

Farbe, Geruch und
Geschmack Sfhr ver¬
schieden, jedoch letz
lerer meistens scharf.
Uqoid und meistens
leichter als Wasser,

.eicht de-
still.; I'.aucli
licht u. ru-
fgig ; kalt

häufig Stea-
roplen ab¬
setzend.

\\ eing lös¬
lich, daher

dasselbe
trübend.

Nicht wie d
fetten Oele
damit ver¬

bindbar.

Durch Salpeters,
sich verharzend, ei¬
nige damit sich ent¬
flammend.

10. leite
<>e I e (Oel- 1

Tatgstoff),

Meistens gelblich
kaum riechend, suis
licfi, liquid bei \ er-
>chieden. Teinperat.
eichter als Wasser.

Schwer ko¬
chend und
kaum (mit
Zersetzung)
destillirbiir.

Kaum et¬
was auflüs¬
lich in ko¬
chendem.

Sehr damit
verbind bar

Seifen ;
mit Natron
zu fester.

Hilden damit saure
Seifen) reinigen sich
durch Schwefels.

11. YVach»
(Cerin- 11. My

ricin).

rVeifs, eigenthtiml.
riechend, geschmack¬
los, weicher als Harz

Schmilzt I),
8" C. 1 br
hneRauch
iehtdeslili
Wachsül.

Fast unauf
löslich.

Giebt
schwer auf¬
lüsl. Seifen

12. Harz e. Gelblich u. braun* Schmelzen
■ich, geruchlos, kaum schwereral;
bitter schmeckend ; Wachs und
fest, spröde, inusche- rauchen
liehen Bruchs, selte- dicht beim
ner weich. IJrennen.

Ertheilen d. Kaum da
kochenden mit verseif-
Wasser ih-l bar,

reu (leruch!
und Ge- I
schmack. I

Durch Schwefels.
in\\ allrath u. kiinst-
lich. Gerbst., durch
Salpeters, in Oxal-
und Essigniure ver-
wandelbar.

Durch Schwefel-
u. Salpetersäure in
gerbstoffige Materie
verwandelbar.
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Salzen.
"Verhalten zu vegetabilischen Stoffen, »h:

Fluchtige 11 Gälirung
-Alkohol. Aether. fette Oele. l'^mente. st ou>.

Andere Verhält¬
nisse.

4u£lös. durcl
Ouecksilber-
salz rolh Be¬

fallt.

Unauflüsk Unaufldsl. Unauilus Wie Faser-
stoil'.

Auflos. in \\ as¬
ser durch lileiex-
iract gekillt.

Anflog, in \\ a.s-
ser durch Hleiex-
tract gefällt.

Ä-Ullös. durcl;
Quecksilber¬
salz fast nichl
roth gefällt.

Verhindert di<
meisten, be¬
sonders die
ku[ifersalze (

Creduc. diese).

Unauilusl. Unauilüsl. Wie Faser¬
stoff.

Inauli. in
dhsolntein,
auüüsl. in
\ Lkob. \ 011
jpezif. Gew.

0,H'j.

Unauilüsl. Sehr wenig
auflÜsJicli

Sein llancli
färbt Lack¬
mus roth.

/.ers. .sich
dadurch in
Alkohol «.

51,3/100
Kohlens.

Verändert sich
als Satt ) beim

Ragen Kochen in
sogen. Schleimz. t
schimmelt rein n. ;
h?\\ ahrt organ.St.

or der Fä'ulnifs.
Fallt mit ba-
sisch essigs.

Ivupfer ein ro
thes l'ulver.

mwerer
auflüslicli in
Y\eingeist.

Unauilusl. Sehr wenig
auflüslicli.

Y\ie ftohr-
zncker.

Liefert bei
ci, Gfihrung
nur 44,8/10(1

Kohlens.

Bereitet sich mit
verd. Schwefels,
aus Starke.

Schwer auf-
Jüslich.

Lnaullüsl. Wie Rohr¬
zucker.

{iälirt mciit. Verbindet sich
mit Bleioxyd (wie
die vorherg.).

Nicht von ba
Bisch essigs.

Kr.fr. gefällt.

Leicht auf¬
lüslicli.

Unauilüsl. Gährt ti ich 1 Entsteht bei der
Verseilung fetter
Oele.

Die Salzbilde
mit ihm .Ae¬

ther bildend
riele Salze in
ihm auflöst

Entstehl bei
d. (3ä finnig
zuckerhal¬
tiger Stoffe.

iilltfslich
( Hoffmann

Tropfen).

Sein Dampf
färbt weder

('urcuina
noch Lack

IUIIS.

Schützt k«
gen Gfill-

rung.

Verwandelt sich
(besonders in. I'la-
tinsuboxyd) an d.
Luft in Fssigs. 11.
erhält als Dampf

tindr. im Glüh.
Wenig Salze
in ihm auf¬

lüslicli.

Aul löslich
in verschie¬
denen Ver¬
hältnissen.

Kntsteht b.
Destill* des
Alkoh. mit
verdünnter
Schwefels.

Aullusl.,wie
auch Caut
scinick und
PUftnzenal-

kalien.

Wie Alko¬
hol.

Schützt ge
gen Gäh-

rung.

Illei. Zinn, Zink,
u. Kalium oxydir.
sich in ihm. Spi¬
ralförmiges Platin
verwandelt ihn in
Aethers.

Verbindet
sich mit den

Salzbildern z
Aetherarten.

\tifl. nach
allen Ver¬
hältnissen.

Luslich. Lost tette
Oele und

Harze.

Färbt (rein
von Holzs.)
d. Pigmente

nicht.

ilemiiil die
geistige

Gahrung.

Entstelilb. (rock-
uer Destillation d.
Holzes. Verwan-
lelt sich bin. Glü¬
hen mit Platin in
Ameisensäure.

Qüeck silber¬
salze desoiy-
diren sich j
Goldsalz re-
ducirt sich.

Seht- gut
auflüslicli.

Gut auflüs-
lich.

Sind theils
Nalur -,

Ulis. Kunst
Produkte.

Färben
(rein) kein

l'igment.

Schut/.en
gegen Gab

rung.

Stellet mit d.
Oxyden und

^^nSalben"■l Haster dar.

Verharzen sich
n der Luft, sind
. Th. blasenzie¬

hend u. schwefel-
halitg. Terpentin
verwandelt sich
mit sal/.s. (ias in
(vainpher.

Durch ko¬
chend. Alk.
trennbar in
Oel-u. Talg¬
stoff (Stear.)

Aufl. li
eher als ii

Alkohol.

Gut anflös¬
lich in Uüch-
tigenüelen,

Farben
(rein) kein
Pigment.

\\ erden an
der Luft

trocken od.
ranzig.

Liefern in glü¬
henden Höhren

euchtaas. — Oel-
stoff löst sich in
(2 n. Talgst. in 56
kochend. Alkohol

Durch ko-
pnend. Alk
11Cerin und

IMyricin
trennbar.

Auflöst, in
10 Till, ko¬

chendem
Alkohol.

In fluchtig,
Oelen auf¬
lüslicli ; mit
fettenOelen
Orale bil

dend.

Färbt kein
Pigment.

Meistens
""löslich z

Firnissen.

Aufl. darin, in beiden
vorzüglich Oelgattun-

Cantschuck. gen auflüsl

Färben kein
Pigment.

Zers. sich trock.
destill, in Wach.s-
geist. WachM'l "•
Wachsbittt.-My-
ricin ist unauNoS-
^bin_Alk obol-
" Yerbindei! sich

mit d. Metalloxy-
den (besond.Kup-
feroxyden) zuSal¬
zen, und bestehen
(meistens) ans Pi¬
nin- u.Sylvinsiiur.
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Indifferente
i' flanzenst

u. A I ka lo id e
Unmittelbare sinn-

liclie Erscheinungen

Verhalten
in der I . __

Wärm«. ,infli Aetzkalien.
Verhalten zu
S.'iuren.

Jv r. pU r -
p u r.

J'ouieranzenroth
kry8talliniscli.

Schmelzb.,
7. I heil sn-
bliinirbar.

In kochen¬
dein löslich
rosenrolh.

Aufloslich,
liochrolli.

Durch verdünnte
Säure beim Kochen
gelb auflüslich.

Kr.roi.fi Braungelb, krystal
liniscli.

Schmelz.- u.
subliinirbar
zu Nadeln.

In kochen-
dem luslicli
dunkelgelb

Ant J<i.sJicii.
"violet.

Durch Säuren gelb
löslich.

* |K. orange ^Gelbes Fulver.

a j
h

Schmelzend
r, dunkelbr.
Flüssigkeit.

Schwer lös¬
lich, selbst

in kochend

Aufloslich,
rosenfarbig

Mit Schwefelsäure
gelb werdend.

Jv r. g e I b. Gelbe extractartige
Substanz.

Löslich. Auf löslich,
roth.

In Essigsaure anl-
löslich.

14. ludiü-
b 1a II (licrz.)

Dunkelblau ; ge-
riich - u. geschmack¬
los ; spezif. Gewich
= 1,35.

Aut Platin
"ilni/l siel
nit purpur-
arb. ftaucl:
ublimirend
u Krystall

bnlnshcfi,
auch das re
ducirte,d.h

weniger
sauerstoff¬

haltige.

\ ur rt'ciiicirt
Ö'slich mit
gelblicherFarbe.

Unlöslich in verd,
S. •, auflöst, in conc.
Schwefels, u. zers,
durch Salpeters.

15. tx trade Gelblichbraun,
Zeucht riechend, inei
itens bitler od. kraz
zend, oder sufsfich
(rocken spröde.

Unschmelz
ar und fix.

Auiloslich,
darin an der
Luft rlock,
absetzend!
beün Schüt¬
teln schäu¬

mend.

Auf löslich
auch die

neisten mit
Bleioxyd

rerbindbar.

Kausche Auflö¬
sung durch Schwe¬
fel- und Salzsäure
niederschlagbar.

Feucht gelblich,
/iihe, elastisch , kle¬
brig.

rix i riecht
verbrannt
fedprartig.

In kochen¬
dem auf-
Jöslich.

Auflosl., d.
Säuren nie¬
derschlagt).

In Essigsäure auf-
lüslich.

Feucht grau, un¬
elastisch.

I'ix, wie die
vorherg.

in kaltem
luflÖsl. In
kochendem
coagulirend

Auiloslich,
wie die

vorhergeh.

In conc. Schwelel¬
säure auflöslich.

17. 1>i a s tas e YYeifs, unelastisch
Im Malz).

ix i verbr.
werngr, nbel

riechend.

Auiloslich Aufloslich.

18. I cruifiil
(llefenstofl).

Schiiiutzi^gelbhcli
feucht eigenth. rie-
-hend,bitterj trocken
spröde.

Unschmelz¬
bar ; fix,

Rauch, wie
verbr. Hörn

riechend.

in kaltem VI
unauflösL,
in heifsem

s. Gährkrafi
verlierend

Entwickelt
damit Am¬

moniak.

Schwelel-u. Salz-
iure lösen es auf;

Salpeters, verwan¬
delt es in fettartigen
Körper.

19. Alka
I o i d e :

a) Ueberhaupt.

Weifs (meistens )
)tilvericht oder kry-
tallinisch •, bitter.

Schmelz
nar, fix ; ihr
Rauch Cur-
kuma bräu¬

nend.

Selbst in
kochendein
schwer auf¬

löslich.

Als Salze
durch Am¬
moniak und
Hittererde

fällbar.

Mit Säuren, beson¬
ders Schwefel _ nnd
Salzsäure biltere u.
(meistens) neutrale
Salze bildend.

b) Insbesondere: ( Thebain giebt 8. Auflösung in Schwefels, bei /.utrÖpfelung von Salpeters
Oniuintheiie t Code 'in eine grünliche ins Violette nachher übergehende — Morphin
wpiuinuieiie ^ gleich eine mahagoniartige.

Strychnin zeigt bei Einlassung einer Chlorblase in seine saure Lösung sogleicli weifse
dieser Farbe durch Chlor mit Ammoniak grün.

Cölchicin wird gelbbraun durch Schwefelsäure, V era t rin aber gelb, dann roth und
Alkoholige Losungen von Morphin, Veratrin, Solanin, Coniin u. E metin

schlag, der in Salzsäure, nicht in Salpeters, aufloslich ist, C i n c h o n i n einen
in beiden Sauren aufiöslichen Niederschlag.



Kennzeichen der indifferenten vegetabilischen Stoffe u derPjlanzcnatkuloide \()J

WässerigeLo¬
tung grau

oder braun
dadurch nie-
derschlagbar

Salzen.

Alaunlösung
rolh.

Öleizucker-
■"ederschlag

Sc')tir]achrotli
!>ie meisten
OjtXdultalzer«diicire n ihn

in Berührung
mit Ivalien.

Durch Quecksilhersubli-
mat niederge-
__schlagen.

H»cht d. lüei
Zucker aus

.gefallt
aung

lI»»n Salzen
nieder.

Alkohol.
Verhalten zu vegetabilischen Stoffen, als

Flüchtige ii.l _, (, ihrungs-
fetteOele. »'iRmente. stn n>,

Löslich, po-
tneran zen-

roth.

AMlu

üslicli.

Loslich ;
braungelb.

Seiir iusl.

In kochen¬
dem gelbe

Lösung.

in kaltem
löslich.

In sieden¬
dem löslich.

iulfrisL in
wasserhal¬

tigem.

n kochend,
löslich.

I naullusl.

In schwa¬
ch ein auf¬

löslich.

Unauflüsl.

in kochend
sehr auflösl
und daraus
krystallisb

Leicht K
lieh , gelber
Rückstand.

Nur als re
ducirt lös-

üch.

Aloe-, CoiO-
quinten - u
Rhabarber
extr. aufl.

Unautlösl.

Kinige sehr
darin auf].,
andere nur

schwer.

(Ist wahr-
scheinl. da
sublimirb.
Alizarin ).

tu kochend,
Terpentin-
i. Olivenöl

luslich.

Ohne alle
Reactionauf
Pigmente.

V\eniy auf-
löshch.

Selten
Lackmus
färbend.

Gahrt nicht
(Indigleim

gahrt).

Sein Raucli
färbt Curcu-
nia braun.

Bringt
Zucker zum

(«ihren.

Wie dievor
hergehend

An der Lufl
sauer "wer

dend.

Bläuen £*>-
röth. l.ack-
mustinkt. u.
färben Veil¬
chens, griin,

Andere Verhält¬
nisse.

Durch Kalkerd"
v. d. andern StolF.
ler Kreide leiclit
trennbar.

Alu Kreidewas¬
ser dunkelpurpur,
nit Aetzkalkwas-
•er violet.

Lösung mit Am¬moniak rothbrann.
Mit Kalk leicht
verbindbar.

Mit Kalkwasser
dunkelroth.

Von Chlor so¬
gleich entfärbt. —
Endig bitter u. In-
ligsrIure£rodukte

der Salpetersäure.

Schimmeln gern
reucht. A loebit-
ter riecht in Sal¬
peters, nach Va¬
nille, C oloquin-
tenbittr. schlagt
sich mit dalliiif.
lick nieder und
t; liiili.nl> erbitt.
mit l.eiin-uasser.

Aufser diesen 2
testandth. enthält
ler Kleber noch
Mucin, das Star¬
ke in Zucker ver¬
wandelt.

Springt I). 70« C«
Hüllen d.Stfirke

u. verwandelt ihr
Dextrin in Zucker.

Erregt Nahrun¬
gen am besten mit
urkerhalt. körp.

bei 20 bis 25° R.—
I euchtfaultpsun-
ter Entwickelung
von Ammoniak u.
widrig, (leruchen.

Conc. Schwefel-
Salpeters, zer¬

stören sie i Chlor
bildet mit ihnen
theiU Chlor-,thU.
Salzsäure. — Sie
sind (meist) giftig.

sogleich'!;' dun ^1*'r werdende Farbe— Narko tin eine gelbe, nach 7 bis 8 Min. roth werdende,
«ne schwarzgrune — Meconin erst nach 2t Stunden eine rosige und Narcein so-

' vClen - - Aufgelöstes Chininsalz wird durch Schwefels, blau, und nach Zernichtnng
7"le1/t -violet A + -ii
trüben sich „Jh.* «? P.1 n • A com 11 n u. ilyosciamin erweitern die Pupille. w-.j-_
gleichen awl mIt K?hh»n»tiokstoff»fiuTe,Chinin aber giebt einen reichlichen gelben Wieder

«n, aber weder in Sulz- noch Salpeters, auflöslichen, und Strychnin einen gleichen,



10S D- Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper

16. Kennzeichen der wichtigsten thieri
Thieriscl:

licht-saure "■ IeStl Unmittelbare Eigen¬
schaften. de» \\

v ei hatten
irme. I im Wasser. ietzkalieri.

l. Mi Ich-
7 ucker, Weils, geruchlos, ziem

lieh suis } hart, kryslal
'inisch.

Fix , schmelz¬
bar) Kau eil d.ver-
>rannten -wie be
Mohrzucker.

Aufluslich in S
bis in I h. kaltem
und in 4 bis 5 ko-
shendem.

»Saugt Amino-
niakgas ein.

2. Galle ri -
Stoff (Bern.)

Grüngelb, durchschei
end, bittersufs; feuch
beiriechend t trocken

hart und spröde.

Pix, schmelz¬
bar) mit rufsender
I lamme brennend

Aufluslich in al
len Verhältnissen

Verbindet sich
mit Aetzkali und
Aetznalron.

i. Galten-
f e ttstof f

(Cholesterin^,

Weifs, perl mutt erahn
ich kryslallisirt; ge-

ruch- n. geschmacklos

Sohmelzend bei
137« C. Sublimir-
bar.

Krystallw. enl
haltend und in W
etwas auflöslich.

Nicht damit ver
seifbar.

4. Butter¬
fettstoff

(IJutyrin).

Oelartig, gelblich
lach Butter riechend

Fix ; liquid b.o° Unauflöslich. Verseift sich
eicht damit.

5. Wallrath-
fett (Cetin),

farblos, hl tttrig. kr>
tafl misch, schwach ne

chend ii. schmeckend.

Schmelzend bei
ti bis 'l') 1' C, su-
blimirbar und wie
Wachs brennend.

Unauflöslich. Verseift sich
■chwer damit.

6. Faserstoff] Irisch weifs , zähe
(Fibrin). trocken, hart, geruch

geschmacklos.

I'ix, unschinelz-
>.'ir, sich aufblä¬
hend, Ammoniak
brenzlicht riechd.

Unauflöslich
durch kochendes
zersetzt.

Auflösl. in Aetz<
kali,'auoh inAetz
ainmoniak.

7. I, i w e i f s
(Albumin),

Frisch farblos liquid
ziihej coagulirt weifs
aertich - lt. geschmack
los; hocken hart.

Fix , gerinnend
bei 60°j verbren-

end mit Amnion.
)renzl. Geruch,

Als liquid auf-
löslich, coagulirt
unauflöslich.

Auflöslich.

K .i s e s t of f
(Casein).

frisch weifs , geruch
i. geschmacklos, weich,
iahe i trocken hart,
prode.

I'ix, unschmelz
bar, verbrennend
mit ainmoniakak
brenzl. Geruch.

Frisch auflösl.
besonders durcl
kochendes; coagl
unauflöslich.

Aufluslich.

9, Schlei m, frisch Liquid und dem
Eiweifs ähnlich,

,iher.

IU. 3pe ic Ii e I
Stoff (licrx.)

farblos, durchsichtig,
nnkrystalÜoirt.

I i\ i in d. Iht/e
nicht gerinnend ;
Rauch aminoniak
brenzlicht.

Nasen - u. Spei
che!schleim nicht
aufluslich.

I'ix, unschmelz
bar.

Aullösl. in kal¬
tem u. kochendem
\\ asser ZU klare»
Flüssigkeit«

Aufluslich und
'Inrch S.uiren fitll
bar.

ii. Knochen
leim (Colid).

Fest farblos i ieuchi
Sallerlartig , geruch -
geschmacklos ; trocken

arl, selir spröde.

Fix, unschmelz
bar j brennt mit
aminoniak. brenz

chem Geruch.

Auflösl. in k©
chendem U. nicht
darin gerinnend
in kalt, erweichb

Auflösl ich ohne
Ammoniak - Int-
wickelung.

12. Fleisch-
s tolf (Creatin

Chtur.).

Farben los, prfsm. kry
tallinisch ; geruch- u
leschmacklos.

Fix i schmilzt b
S5«R. Auflösl. (12Thl

in lOOOVV.Jb.18UC.

. II I. u t ro th
(Humatin).

Jjunkelrothbraun, ge-
ich- U. geschmacklos

muschelicTiten Bruchf
u. metallisch glänzend

I. Harn- 1 Farblos, krystnllisirl
»toff. Jin Itl iltern, geruchlos u

iwie Salpeter schmeckd

Fix, unschmelz¬
bar, brennt am-
inoniakal. brenz¬
licht u, I il'st lo pC.
Eisenoxyd zurüok

Frisch löslich in
\\., coagul.unlösl

Auflösung in
Aetzkah blutroth:
durch Ainmun. »
W., Alkoh. u.Ae-
Iher lösl. gemacht

Fix, schmelz¬
bar, verbrennend
mit aminoniakal
brenzl, Geruch.

Auflösl. in glei¬
chen 'th. kaltem
nach allpn Verb
in kochendem.

Auflöslich j auch
mit andern Oxy¬
den verbindbar.



Kennzeichen der wichtigsten thiaiischen Stoffe, die keine Säuren sind J()J)

sehen Stoffe, die keine Säuren sind. (Z.)

",llen |'i . a . ... V"l.»lte„7„ , v.rh.lInisse.Sauren. Salzen. Alkohol. Aelher. 1

V\ird nach Ilehand-
'»'ig mit Schwefels.
gährnngsihhiger als
**»für (ich ist.

1.naulloslich. Unauflosl. Gährt hei gehöriger Tem-
iieratiir ohne Hefe. Bildet
mit Hleioxyd verschiedene
Verbindungen.

\ erbindet sich mit
(' pn Sauren (aufser
Etsig- u. Phosphors.)
bes. durch Schwefels.
7" linrznrti ■.Körper
|**t in Alkohol auf-
löslich ist.

Auflöslich in
allen Verh ilt-
nisseii.

UnauflÖsl. Besteht (nach Gmelin) aus
mehreren Stollen, als: Farb¬
stoff , Gallenharz , Gallen-
zuoker, Taurin, 1 leischextr.
etc. — Gälirt nicht.

Zersetzt die Schwe-
*els, und wird durch
Salpeters, in Chole¬
sterins, verwandelt.

AullÖslich in
) Tli. kochend.
Alkoh. von 0<Ö4
spezif. Gewicht.

Auflöslich
■n 2,2 ko
eilendem.

iniliilt (gleichdeinthier,
!>lt- und Oelstoffj keinen
Slickstoil , und nicht (wie
Hirnfett) Phosphor.

Die iihI ilnii ver¬
bünd, flüchtigen Sau¬
cen (Buttersäure etc.)
Wheiden sich durch
conc. Schwefels,

1ii kochendem
von 0,822 spe/if.
Gew h lit in allen
Verbaltn. aufl.

Trennt sich vom Butter-
elaia durch kalten absol.Al¬
kohol -.2 Theüe Bntyrin trü¬
ben sich mit i Tbl. kochen-
l«n A Ikohols.

Wtrd (wie die | ftlg
»tture) dadurcli ver¬
ändert.

Auflöslich in
kochendem von
(TS14. (i Jiil. in
100.)

Aufloslicli
darin ( wil
Mich in fett
u. ll.Oelen)

Hei seiner Verseifniig son¬
dert sich , statt Oel/ucker,
-Vetlml (kiystall. l'ett)ab.

Schrumpft ein und
verb. sirh mit Schwe¬
fel -, S.tlz-u. Essigs.

Alkal. Lösung
zersetzend und
das Metalloxyd
mit sich verbin¬
dend.

I naußöslich. Unauflosl. Besteht (nach Muldtr) aus
-igen« r Substanz ( Trott in)
u. Phosphorschwefel.

Aus u.issr. ii. keu¬
scher Losnitg durch
mehrere Säuren me-
dersch Sagbar.

\\ ie Faserstoff, Unauflöslich. Unauflosl. Kohlen-, Phosphor- u. Es¬
sigsäure losen es auf. — Ue-
Itfindt teils wie bei »lern In
serstolf, nur mehr Schwef« !.

iUS seiner w.tssri-
gen Lösung (in der
Milch) durch mehrere
S.uuen fällbar.

Aus wässerig.
Lösung durch
mehrere Salz«
fällbar.

Frisch auflos-
nch, trocken un
ivillöslich.

UnauUösl. Schlägt sich aus Milcli z.
t hl. durch Lab- und hierauf
_.: nzl ii h durch koclol. I s-
*igs. nieder.— Erzeugt beim
faulen Äposedin, — Besteht
ms Protein u. Schwefel,

Nasenschi, auflosl ■
Magen. u. Speichel-
sohl, durch Schwefel-

Unauflöslich. Unauflosl. iVaSenschl. quillt mit Sal¬
peters auf i Magenschlei in
enthält Salzs. ü, Speichel-
schl-iin Knochenerde.

Durch Essigs, von
«inem nnli in Kni(lpn
Watron befreit. Nicht
a <wch Spuren fällbar.

\m hl durch
6h»11us tinkt,,Su¬
blim«! ii. Itlei/
aas seiner \\ «s-
SftrlÖS. geCillt.

i naufl I t Schleim elc. ein
ManplJh 1.d. Speichels; ent¬
hält (nach Gmelin) Schwe-
feh j »n.

f -f*»8.-; u. Salzsaure
And 'Uls seiner
EI'«' »<*w*.

" n "i<., 1llprl/,,cN,. r .

Durch Subli¬
mat, Chlor und
Chlorplatin ge
lallt.

Gefallt durch
Alkohol ms sei¬
ner Auflösung,

Unauilosl. Bildet mit Gerbsäure eine
uiifiuflo'd. Verbind. (I eder\
iCnorpelleiin Chondr.) wird
(nicht Knochenleim) durch
\laun, Bleizucker u. schwe-
iels. Bisen oxjd gefällt.

Kaum 1/2 Th.
in looo kochend.
Alkohol auflosl.

fiesgirt nicht aut Pig¬
mente | beim \ erbrennen
riecht er n ich BlansÄnre ".
ZPl"gtAmmoni dt an.

Jone. 8au „ zimht ^
«•«■ »us und Ä*r .stört es.

"«iHjeters.Verbinä;
'l.'ttny „ leichter in

W. u. Alkoh, löslich
als die oxals, Verb.

Glaubersalz
lost esu. s.snlzs.
Auflös. schlagt
hl,ms. Kaliblair
gmn nieder.

l risoh löslich,
coagul. unlosl.

i risch lös
lieh, ooagul,
unlöslich.

istimBlutjmtCasein f«r-
bunden {Simon) undenthfiit
sein i isen wahrscheinl. als
oxydirt {Sera,).

A.ui seincrVer-
öindung durcl.
Kohlens. IJaryi
"■ K*fc f«llb*r

Auf löslich in
ioppeltem AI
kohol von 0,816
spezif. Gewicht.

Sehr we-
lig auflosl
ebenso in
1. Oelen).

' Findet sich als Harn.iüJi-
0x3 d in dentllasenstemen.
Stark erhitzt erzeugt erCy-
Ktishure.



IJO 1). Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Kfirper.

Thierische
nicht-saure St.

15. Hirsch-
h o r n ö I

(ürandi'il; Dip
pelsol).

Unmittelbare Eigen¬
schaften.

farblos (rein), t<ell>licl
unrein), brenzliclit rie
:hend ; liquid.

Verhallen
in der Wanne, im Wascer.

Destillirbar, wie
itherisohe Oele.

EUvas ailflüsHcll

Yer
Aetzkalien.

Verbindbar inil
Ael/k., durch Ei-
senvi'rio] nieder-
iciilasbnr.

18. Harnruhr zucker : Der gahrungsfahige ist identisch mit dem Traubenzucker! daher

17. Aeufsere Kennzeichen

•-

1. Unmittelbare Er¬
scheinungen.

Farbenlos — Alle, aufsei
folgende.

<>rünlichgelb i— Chlor¬
gas.

Llotbgelb — Salpetrichte
Säure.

Violet — Jodgas (bei
Erwärmen).

Bräunlicligelb — Brom¬
gas.

2. Erscheinungen bei
Lackaittspapier.

Höthliches bläuend —
Ammoniak.

Blaues rötliend — Koh
lens., Salpetrichts,
Satzs , l'lufss , Jly
drothions., Blaus.

Bleichend — Chlor,
Brom, schweflichte
Säure.

i. Erscheinungen mit
Wasser.

Mischbar 1damit — Alle
von Nr. 2. u. Stick
stoffoxijdui.

Nicht mischh. — Sau-
erstojf Stickst, Sal-
petergaSj Kohlen-
oxyd, beide hohlen
wasscr u. Phosphor
wasserst, (der selbst-
entzündlichej.

Gehörs-
ersclieinuiigen.

Alle brennbaren (läse (No. 6) knallen beim Verbrennen
mit kalter atmosphärischer Luft. Sonst zeigen die Gase

Geruchs- Geruclilos sind — Sauerstoff, Stickstoff, reiner Wasser
Eigcnthümlich riechend sind — Stickstoffoxydul, Chlor,

säure und Blausäure.

Geschmacks-
erscheiuungen.

Geschmacklos sind — Alle nicht mit Wasscr mischbaren
Scharf alkalisch schmeckt — Ammoniak, siifslicht — Stick

lichte S. und Sahsäure, bitter — Chlor, schweflicht —'
Gas. (Die giftigen, Vlufssäure und Blausäure, dürfe"

Gefühls-
erscheinungen.

Auf der äufsern Haut (besonders der Augen) stechende
schweflichtsaure Gas.

Im Schlund ein kratzendes Gefühl erregeud — Chlorgas.
Uneinathmenbar sind — Alle genannten Gase aufser Sauer
Ein Gefühl von Erstickung bewirken vorzüglich— Chlor,

Erklärung dieser und der beiden folgenden Tabellen: Die äu
Stoff (Gasart oder Bestandtheil einer Mischung) schliefsen Jäfst, sind
mittelte (Nr. 2. 3. etc.); die erschlossenen Stoffe sind daher mit Cur-
rüthlich aussah, blau durch ein Gas, so ist dieses Ammoniak.



Aeufsere Kennzeichen der wichtigsten Gasarten. 111

halten zu
S.'iurpn. Salzen.

Verhalten zu
Alkohol. Aether. Andere Verhaltnisse.

Ffirbl und verharzt
sich durch ' Säuren i
entziindet sich mit
conc. Salpetersäure.

Sehr gut auf-
■slicli.

<;ut auf
löslich.

Enthalt, aufser Amnion.,
nehrere ubelriecliend. Salz
basen (Odorin, Animin, Ola-
min. Aiinuolin etc.).

s. letztem auf, derl'abelle der Kennzeichen der indifferenten vegetabilischen Stoffe.

der wichtigsten Gasarten. (Z.)
4. Erscheinungen hei vor

sehiedenen Körpern.
5. Erscheinungen mit I 6. Erscheinungen beim

glühenden Körpern. Verbrennen.

Kalkw.isser weifs trü¬
bend — Kohlensäure,

An der Luft rothgelb
dampfend — Salpeters

Glas zerfressend — Phifs-
säure.

Mit Chlor ein Oel bil
denil — Hoppelt Ifoh
lenwasser.

An der Luft röthlichgelb
flammend — Phosphor
Wasserstoff".

Glühenden Holzspan ent
(lammend — Säuerst.,
Slickstoffoxydul,

Glühendes Metall in Salz
verwandelnd — Chlor

Itlau brennend — hoh-
lenoxyd, blausaures Gas,
II ydrothionsäure.

Röthlichblau — Einfach
Kohlen Wasser.

Weifsl. rothgelb — Dop¬
pelt Kohlenwasserstoff.

Röthlichgelb — Phosphor¬
wasser.

Gelblich — Wasserstoff'.

mit SauerstolTgas — PhospIiorwasser.it 'offgas knallt schon bei Berührung
Keine besondere Wirkung auf das Gehörorgan.

stoJT'i beide Kohlenwasserstoffe und Kohlensäure.
-Ammoniak, salpetrichte Säure, Salzsäure, schlief lichte Säure, llydroihion-

Gase.
stoffuxijdul , stechend — Kohlensäure, sauer — salpetrichte Säure, schiref-
"ydrothionsäure, überhaupt eigentümlich — jedes mit Wasser mischbare
aber nicht geschmeckt werden).

lrnpiindungen — Alle sauer schmeckenden, besonders das salzsaure und

">".U u. Slickstoffoxydul, wovon letzteres ein Gefühl von Berauschung erregt.
n """""/i-, Kohlensäure, Salzsäure und alle andern sauren Gase.

.? e *en Kennzeichen, aus denen sich auf das Dasein von diesem oder jenem
>eils unmittelbare Erscheinungen (No. 1), theils durch andere Körper ver-
lv sch r ift gedruckt. Wird ai. B. feuchtes Lackmuspajpier (Nr. %), das



112 "• Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper,

18. Acnfserc Kennzeichen der

Gesichts-
ersclieiiiuiii»en.

I '".mittelbare ErscLeinungen. Erschein. bei Pigmenten

Aufsteigender J)amj>f— Heifse
Quelle.

Perlen u. Blasenwerfen — Viel

Gas, besonders kohlensaures
Ockergelber Absatz an den

Wandungen — Eisenoxyd mit
Kalk.

Schillerndes Häutrhen auf dei
Oberfläche — Kohlens. Kalk

Röthung des Lat-Jiuiusp
— Freie Kohlensäure.

Bräunung des Curcumap
— Kohlens. Natron.

Gehörserschein. |Ge rausch volles Sprudeln an der Quelle zeigt Entwieke

Geruchs-
erscheinuugen.

Geruch nach faulen Eiern an der Quelle oder auch in
Animalischer Geruch zei^t sich bei warmen Mineralwas
Extractartiger Geruch erscheint heim Einkochen von Was
Eigenthürftlicher Geruch findet sich bei "Wassern, die

Geschniflcks-

erscheinungen.

Djntengeschmaek zeigt sich beiden ■—■Eisenwassern fStahl-
Sülslicli-schweflichter ( oder auch: salzig- schweflichter)
Laugenartigor hei — JVatromvassern.
Bittersalziger hei — Unterwassern.
Wein salziger bei — Kochsahwassern,
Rein stechender oder beifsenriet bei — Saucrwassem,

Gefühls-
erscheinuiiffen.

I'in stechendes Gefühl erregt hei dem Baden — die höh
Kin seifenartiges Gefühl zeigt sich bei den — Schwefel

19. Aeufsere Kennzeichen der wichtig
Erscheinun¬

gen.

. I liiintlflbaire Ei
chn'nung beinalür
Hohem Zustande

<1>i Bodens,

2. Erscheinungen
behnAeiben «I.Erd<

y \i l'nl ver.

Erscheinungen
Befeuchtung od,

Begie-Esung mit K**l
Imii Wasser.

ErScheinurfgen
ii,i' I) dein kocliei

mit V\asser.

tt. Farbe
i. Farben-
rer«iiide-'
runeem.

V\eifs — Kalk, IHp»
gelten i •ine Ei de
oder aufiösb. Sdti c

Gtelblich oder rö'lh-
licli — Viel Eisen
<).'yd mit Thonerdi
•oderKalk.

Dunkelbraun.— Hu¬
mus nebst andern
Theilen,

Iran , schw.irzl. —
Eiseno rydul, todtei
"Humusml./// aunsi

Gelb- oder rothg*
iitrbte Striche au)
(I«*rBeibscbale —
viel Eiseno rydul
oder Eisi no i j d,

Schwarze Färbung
d. Schale — Braun¬
st an.

Rüthung des binnen
Lackmus od. Ent¬
färbung iL ni.l'nti
nsche gebräunte*
Curcuinapapiert—
l'hosphoi saure , od,
sanier .Humus.

Je braun gelber dat
hltnrle V\asser.

desto inehr auflot-
bm n Unmut.

Faxbenlosigkeit des
\\ assers u. grau ei
Rückst. — Thon
mit Indien Humus.

Starkes Schäumen
— Humus,

Vilnny. |upi <ipn iiiif^fpllii-jteri i rdsohollen, als Ganzen, ]e stärker desto mehr — Thon bei

Brnrh
a. Hiidere

JRainn-
verh;'ilt-

nisse.

BXUCil kurmclit —
Sand*

— Hinschlicht
— Thon.

— ermg-roehl.
Mischung v. Sand
Thon, Kalk vk.Hum.

Bruch sebiefrig —
Sehieferthon od
Sandschiefer,

cbolle sehrgrofs —
Thon.

Ritzen und Spalten
erofse u. viele —
Yhon,

Bisse Hut der Öchale
stark H. 'vielfach
— viel Sand.

WurmfÜrinige Zeichnungen mit der he-
gossenen Fläche des .Bodens — Thaii
mit Sand.

Baldiges Zerfallen der Scbollen mit ge
ritiger Suspension und kleinem Volu
inen des Zerfallenen — viel Sand* mit
starker -Suspension und Volumen -
l\alk und Humus.

Langsames Zerfallen mit starker Suspen¬
sion und Ausdehnung — viel Thon mit
wenig Sand, Kalk, u. s, w.

Luftentwickelnng, stark beim Bohren
atmosphuüschc Luft und Humus.



Aeufs.Kennz.d, Th/e.v.d. Jlinera/w. — der wich/igst Bestandlh. einesHodens! 1'}

Tlieile von den Mineralwässern.

Bei Zueicfsuna Heim Eiiil.ochen : Beim Aufgiefsen auf
das Eingekochte.

I) Gallustinkt.: Schwär
Kling — Eisenoxyd»

8) Klees. Salz: Weifsei
Niederschi. — Kalk.

■J) -Ammoniak: Weifser
N. — Magnesia, Thun
erde.

4) Platinlösung: Gelber
N. — Kali,

Weifser N. — Kalk und
am lere Salze.

Gelber N. — Eisenoxyd,
Brauner N. — Extrac-

tivstoff, Harz, Humus
säure.

lung von viel Hasser und viel das au.

1) Einer Säure: Aufbrau¬
sen — Gase der koh-
lens., hydroihiont. und
salzsauren Salze.

2) Von «alpeters. Silber:
Weifser käsiger Nie¬
derschi. — salze. Suite.

3) Von Salpeters. Baryt:
AVeifser Niederschlag
— Schwefels. Salze.

den Gefäfsen zeugt von Hydrothionsäure - Entwickehing,
sern, die viel Glaubersah enthalten.
Sern, die viel Exlractivstoff oder Humussäure enthalten.
Uromtcassersloff enthalten.
und / itriolvcassem),
"ei — Schwefelwassern.

lensäure auf der Wasserfläche.
wassern.

sten Bestandteile eines Bodens. (Z.)
Erscheinungen nacl

dem kochen mit l'otl-
nschenauflüsiiiig.

<j. Erscheinungen bei
mcl nach Zusammen-
bringung inil Salzsäure.

Erscheinungen vor,
bei und nach dein

Glühen.

h. Erscheinungen hei
iind nach dein llrenneti

mit Kohlenstaub.

Je tierbrauner und im-
durchsichtiger das Iil
inrie Wasser dest<
mehr - unauflSsburet
oxydirter Hamm.

'«entfärbter der Rück¬
stand, desto mehr —
Humus.

"Erblosigkeit des Was
Sers — kein Humus.

Strohgelbe Fni be dei
Auflösung — Eisen-
oxydul; rothyelbe —
Ius.no.ryd.

Je entfärbter der Rück¬
stand, desto mehr —
Sand.

I'arblosigkeit der Anf-
I6*sung — kein Eisen-
oayd.

\nfangs Schwärzung —
Humus oder organischt
Vfaterie.

Späterhin gelbliche od«i
rothl. Färbung , stär¬
ker als vor dem Glü¬
hen — ICiannoaydul \
nicht stfirker — Eisen-
•>.r\(l.

VVeilse Färbung zuletzt
— viel Kalk od. Gips,

Dunkelblaue llamiri-
olien — Gips oder an¬
dere schwefelt. Satze,rtöthliche Funken —
Salpetersäure Salze.

Aschgraue Färbung zu¬
letzt bei rother Erde
— Eisenojcyd.

Bräunung des feuchten
Curcumapapiers —
Kalksalze (Gips oder
kohlensaurer Kulk.)

g Theilchen der trockenen Erde, ie schimmernder, desto mehr Quarzsa
|Je meh r Kuckstand, de

stoin e]lr — Sand und
"'" so weniger //
«ad Thon.

ch (ilimmcr.
Je mehr Lultentwicke-

lung , desto mehr —
Körnens, vorzügi. koh¬
lensaurer Kall mit at-
mosphäi isoket Luft.

u<k Leiner d. Rückstand
desto mehr Kalk in d< r
Auflosung*

r mehr (lasen twicke
lungund mehr Rauch
desto mehr — // usscr
und Humus.

Hauch das feuchte Cur-
cuniapapier nicht fär¬
bend — vegetabilische!
Humus. Dasselb.braun
färbend — thUrlseh
Humus.

kI ode
Je nufltislicher i\x? <•''

brannte im Wasser,
desto mehr — «W*-
salze.
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JJzJ. D, Kennzeichen verschiedener einfacher und zusammengesetzter Körper,

II. Gehörs-
erscheinun-

geu.

Kreischender Laut beim Reiben — Sand; la'nnendes Aufbiausen mit Salzsäure
urauseninil Kleide — freu- Saute, ziemlich viel.

III. Ge-
ruchserschei-

nungen.

Heim Anfeuchten und Kurilen
mit Wasser.

Thoniger Geruch — 7 hon,
K.vtractartiger — ^luflos icher Humus.
Moderarliger — Toater Humus,

2. Hei Behandlung mit
Salzsäure.

Itleu huasserarliger — Hr<stein.

IV. Ge- (iclimackser- )
>cheinungen. I

Schmeckt die Erde, oder häufiger
Ilas ausgekochte Salz; sauer
— Salpeter; wenig oder uifhl

l) Diu nach dem Urennen im

1. Unmittelbar! 2. Erscheinun-
gegebene Er- Igen beim Bei-
scheiuungen. I Ben zu Pulver

3. 4.
Erscheinungen bei Befeuchtung

oder Kuchung mit Wasser.

a. Cohä-
renz (Zu¬sammen¬

hang).
w

Selir stark — viel
Thon.

Sehr schwach, inei
stens und eher —
viel Sand als Kalk
und Humus.

Je leichter zu fein- Je leichter knetbar mit Wasser, desto
stein Fulver zer- mehr — Thon im Verhältnisse zu an
reihlich, desto dem Theilen.
mehr — Thon mi> Je schwerer knetbar, desto wahrschein
und ohne Kalk u. lieber — viel Sund mit oder ohne Kalk
llum.ua. und Humus,

b. Adhä¬
renz.

Je stärker das Anhangen an die Zunge
und (in feuchtem Zustande) an feste
Körperj desto mehr— Thon und desto
weniger — Sand, Kalk und Jlumus.

Je mehr die trockene Scholle Wasser an
saugt, desto mehr — Thon und weni¬
ger Sund.

Je feuchter das ausgekochte trockene
Salz in kurzer Zeit wird, desto mehr —
Jlumus oder salzsaurcrKalk.

c Inhfi
renz. II1) Fettigkeit (speckiges Gefühl beim BeUsten) der grofseren trockenen oder feu

■1)Glätte beim Reiben zwischen den Fingern — Mangel an K,.,/,,■„,Sande; zwisch
i) Rauhigkeit zwischen den Fingern — grober Sand; zwischen den Zähnen aL

___ich
[sehen

aber



Aeufsere Kennzeichen der wichtigsten Bestandtheile eines Hodens 11 \

<rid Kohlensäure,besonders kohlensaurer Kalk; Knistern auf Kohlen — Kochsalz; einiges Auf-

3. Beim Glühen.

Holzsaurer — vegetabilischer Itu
MUS.

Fedrig-brenzlicht. — ihierischer

4. Beim Brennen mit
Kohlenstaub.

Nach dein Brennen
bei

Schwef lichtsaurer — (Ups oderlSalzsiiureaufgiifs hvdrothion
andere schweflichtsaureSah saurer — Gips.

Wasseraufgufs, kalkart. —Kalk.

— Vhosphorsüure oder saurer Humus; bitter — salzsaurer Kalk, bittersufs — Humus; kühlend scharf

Wasser aufgelüste Salz, brennend scharf — Kalk; schweflicht scharf — (Ups.

5. 6.
Erscheinungen bei Behandlung mit

Potaschenlösung oder Salzsäure.

[Je weniger zähe der Rückstand, desto mehr -,
Si m,lhl ". >>nd desto mehr — angreifbarei
Thon oder Kalk in der Auflösung. '

Je mehr der ausgewaschene leuchte Rückstand
an den Händen klebt, desto mehr unangreif¬
barer Thon in der Erde.

7. Erscheinungen
vor, bei und nacl;

dem Glühen.

|je vermehrter d. Härte,desto mehr — Thon.
\je schmelzbarer b. star¬

kein Schmelzen, de¬
sto mehr — Thon mit]
Sand.

8. Erscheinungen
bei und nach dein

Brennen.

Leichtes Zerstuckeln ll.
Zerstäuben des Ge¬
brannten— viel Kalk-
sulzc.

Y\asseransaugung nach dem Gluhen schwächer
als vor dem Glühen j vorzüglich — Thon.

Dieselbe stärker nach als vor dem Glühen oder
Brennen — kohlensaurer Kalk oder Gips.

*en Stucke zeugt von — viel Thon (seltener von der weniger vorkommenden Bittcrcrde).
den Zähnen aber — Thon t Kalk, Humus u. s. f., und kein, weder grober noch feiner Sand.
(wenn sie auch zwischen den Fingern fehlt) — «Ar feiner Sand.





III.
Tabellen

der

Elementar -Zusammensetzung der Körper.

■A. Allgemeines.
Ä. Elementar-Zusammensetzung unorgani¬

scher Körper.
*• Elementar - Zusammensetzung organi¬

scher Stolle.
D. Aequlvalente nach €•«'»» i«*h< u. Volumen.
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A. Allgemeines.

1. Uebersicht der verschiedenen Arten, wie die Eleincn-
tarverbindungen der Körper dargestellt werden. (Z.)

Alle Arten der Darstclhingswcisc zerfallen in
■• JVum cri sehe, und zwar

A. »Statische, «1. h. mit Zahlen, welche die Gcwichtsvcrhält-
nissc angehen, werden die Bestandteile bestimmt. Diese
Bestimmungen sind aber

1) Entweder absolute, wenn kein bestimmter Stoff als allge¬
meiner Vergleichungspunht angenommen wird, mögen sie nun

a) Procentisch sein, wie z. 15. bei Angabe der Wasser-
theilc als = 88 Th. Säuerst, u. 12 Tb. Wasserst. == 100.

b) Oder nickt - procentisch, wenn das Wasser = 8 Tb.
Säuerst, u. 1 Th. Wasserst. = 9 gesetzt wird.

2) Oder relative, wenn irgend ein Stoff, wie namentlich der
Sauerstoff als Gewichts-Einheit angenommen wird, und in
Rücksicht auf ihn alle andere Stoffe ihren Gewichtsverhält-
nissen nach

a) Acquivalen tisch berechnet werden, z.B. der Wasser¬
stoff in Bezug auf jenen (= 10) = 1,25 gesetzt wird.

b) Oder atomistisch, d. h. nach atomistischen Begeht,
wobei z. B. der Wasserstoff = 0,239 im Verhällnifs zum
Sauerstoff = 100 gesetzt wird.

Pneumatische, wenn die Stoffe nach den Verhältnissen
ihrer Volumina in Gaszustand absolut, oder in Bezug auf
das Volumen des Ganzen als Gase angegeben werden,
z - B. 2 Vol. Wasserstoffgas geben mit 1 Vol. Sanerstoffgas
2 Vol. Wassergas.

Symbolische, wobei Buchstaben mit angebängten Ziffern
die Stoffe nach ihren Verhältnissen bezeichnen, und zwar
gleichfalls

A - Statische, wenn die Buchstaben die A eqni ralcnto n -
Verhältnis sc oder die Atom enge wichtc und ihre Menge
angeben ( z . 1$. Wasser, äquivalcntisch = HO, atomistisch
aber =- IV Q).

B.

H.



120 Allgemeines.

B. Pneumatische, und zwar absolute, wenn jeder Buch¬
stabe nur = 1 Vol. gilt, z.B.Wasser = (H*0)% oder äqui¬
valentisch, wenn jeder Buchstabe ein bestimmtes Volumen
des äquivalenten Gewichts seines Stoffs ausdrückt, z.B.Was¬
ser = (IIO)j, weil 1,25 gr. Wasserstoff mit 10 gr. Säuerst.
Wasser bilden, jener aber 2 Vol. bei 1 Vol. des letzteren
ausmacht, und jene 2 Vol. durch II bezeichnet werden, wie
das 1 Vol. des letzteren durch O.

2. Atomengewichte der Elementarstoffe nach
Berzelius.

Name des Körpers. Zeicln O = 100,000. H = 1,0. H = 1,0.

Aluminium
Antimon
Arsenik . .
Baryum
Beryllium .
Blei . . .
Boron
Brom . .
Cadmium .
Calcium
Cerium . .
Chlor . .
Chrom . .
Eisen
Fluor . .
Gold . . .
Jod . . .
Iridium .
Kalium .
Kobalt . .
Kohlenstoff*)
Kupfer . .
Lithium . .
Magnesium
Mangan .
Molybdän

AI
Sb
As
Ba
Be
Pb
B
Br
Cd
Ca
Ce
Cl
Cr
Fe
F
Au
J
Ir
K
Co
C
Cu
L
Mg
Mn
Mo

171,167
800,452
470,042
850,880
331,201

1294,498
136,204
489,153
690,767
256,019
574,796
221,320
351,815
339,205
116,900

1243,013
790,460

1233,499
489,916
368,991

76,438
395,095

80,375
158,353
345,887
598,520

27,432
129,243
75,329

137,325
53,088

207,458
21,828
78,392

111,605
41,030
92,102
35,470
30,382
54,363
18,734

199,207
126,567
19 7,682
78,515
59,135
12,250
63,415
12,881
25,378
55,432
95,920

13,710
64,622
37,665
68,063
20,544

103,728
10,914
39,196
55,833
20,515
46,051
17,735
28,191
27,281

9,307
99,604
63,283
98,841
39,257
29,568

0,125
31,707

0,440
12,089
27,716
47,960

) Nach Dumas neuester Untersuchung = 75,000.
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Warne des Körpers.

Natrium
Nickel . .
Osmium .
Palladium .
Phosphor .
Platin . .
Quecksilber
Rhodium
Sauerstoff .
Schwefel .
Selen
Silber
Silicium
Stickstoff .
Strontium .
Tantal . .
Tellur . .
Thorium
Titan . .
Iran . ,
Vanadium
Wasserstoff

Wismutl, .
Wojfram .
Yttriu ln

Zinn .
Zirkonium .
Fo

Zeichen.

Na
Ml
üs
Pd
P
Pt
Hg
R
O
S
Sc
Ag
Si
N
Sr
Ta
Tc
Th
Ti
U
V
II
H
Ri
W
Y
Zu
Sn
Zr

O = 100,000. II = 1,0

290,897
389,675

1244,487
005,899
196,143

1233,499
1205,822

651,387
100,000
201,105
494,582

1351,007
277,312

88,518
547,285

1153,715
801,760
744,900
303,662

2711,358
855,840

6,239
12,478

880,918
1183,000

402,514
403,226
735,290
420,201

40,020
59,245

199,444
106,708

31,436
197,082
202,803
104,392

1G,02G
32,239
79,203

210,611
44,442
14,186
87,709

184,896
128,500
119,292
48,064

434,527
137,157

1,000
2,000

142,139
189,590

64,508
64,621

117,840
67,340

R = 1,0.

23,310
29,622
99,722
53,359
15,717
98,841

101,431
52,196

8,013
10,120
39,631

108,305
22,221

7,093
43,854
92,448
64,250
59,646
24,332

217,263
68,578

0,500
1,000

71,070
94,795
32,254
32,311
58,920
33,070

rmel zur Berechnung der Atomen an zahl^^^^^^^^^^^^ bei zusammenge¬
hen Procent -Gewichten ihrer Er¬setzten Körpern aus

Diente (', 11, N, O.
P-M.Gcw. der Elemente eines Körpers seien = p, p', p" oic,

"ie Atomengcwichte dieser Elemente = A, A', A" etc. und die
W»p. Anzahl = ii, n', n" etc., so ist p : p' = n A : n' A', «"«1
ebenso pr p « _ „A:n»A" etc.;

al so n' A' =i n A
und daher n' =

i'. n A

folglich. we,, n ii = 1 angenommen wird n' =

p . A' 7
p'. A
p .A'
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122 B. Elementar-Zusammensetzung unorganischer Körper.

Z.B. p sei = 12, p' = 88, A = 6,239 u. A' = 76,438; so ist

1:54t, ' 032 = 1:0,6 = 5:3;
. • 88.6,239 .

" = i2. 76,438 ;als0,l: " =
folglicli der Körper = C 3!!'.

916,8

lt. Elementar -Zusammensetzung unorgani¬
scher Körper.

Zusammensetzung' mehrerer Gase nach den Volu¬
men-Verhältnissen ihrer Theile.

(Mitschcrlich s. Poggendorf Ann. XXIX.).

Namen Her Gase.
Verdicli-

tungs-
Vcrhältn

Pneumatische
Formel,

Chlorwasserstoflgas .
Broimvasserstoflgas .
Jodwasscrstoffgas .
Flufssaurcs Gas
Kohlenoxydgag . . .
ßlausaurcs Gas . .
Salpetcrgas . . . .
Atmosphärische Luft
Alkoholikas . . . .
Cyangas .....
Formylgas . . . .
Phos£cngas . . . .
Quecksilber-Chloridgas.....

» ßromidgas.....
» Jodidgas......

Flaylgas ( Oelgebendcs Kohlcnwasser)
Kohlensaures Ammoniahgas ....
Schwefclkohlcnstoflgas......
Wassergas..........
Kohlensaures Gas.......
Stickstoflbxydiilgas.......
Quccksilhcrchlorürgas......

bromürgas......
Scliwcfcläthcrgas ........

2 : 2
2 : 2
2 : 2
2 : 2

2
2
2
5
2
1
I
1
I
I
I
I
I
I
2
2
2

3 : 2

2
2
2
5
2
2
2
2
2
2
2
:$
3
3
3
3
3

(CM) 2
(Brll) 2
(JH)*
(Fny
(CO) 2
(CN + II)'
(NO)'
(N 4 0) 5
(E'O + H 2 0) 2
(CN) 1
(CH)-
(CO' + Cl)<
(HgCl)'
(HgBr)'
(HgJ)'
(CII 2 ) r
(CO 2 +2N1I')'
(S 2 C)'
(II'O) 2
(CO 2) 2
(X'O) 2
(Hg 2 Cl) 2
(Hg 2Br)^
(E 2 0) 2



Zusammensetzung mehrerer Gase nach den l'olumen- Verhiiltn. ihrer Theile. 19'i

Jfamen der Gase.

Arscnichlsaurcs Gas.......
Ammoniakgas.....
Gemeines Kohlcnwasscrstoffgas (oder

Sumpfgas).........
Acetylgas..........
Essigsaures Gas........
Ameisensaures Gas.......
Chlorichtsaures Ga «.......
Euchl oringas

"Verdicli-
tungs-

Verhältn

4
4

5
5
5
5
5
6
7
7
7
7
7
7
7

10

1
2

2
2
2
2
3
5
1
I

4
1
1

fi
(»
t>

Pneumatische
Formel.

(AsO 3)'
(MV)'

(CII«) a
(cii'y
(2C 2 H 3 + O»)'
(2CII + 0 ! ) =
(Cl'O 3) 3
(Cl*O a )»
(OH») 1
(PH 6)«
(PCI 6)*
(AsH 6)"
(AsCl 6)*
(SD 6)«
(SO 6 ) 6
(SO') s

Aethylgas (C) . . .
Phosphorwasserstoffgas
"hosphorehlorürgas .
Arsenikwasserstoffgas
Arsenikchlorürgas
Schwefclwasscrstoflgas
Schweflichtsaures Gas
Schwefelsaures Gas .

Anmerkung: 1) Setzt man die Dichtigkeiten der Thcilgasc
dieser Gase = d, d'

die Zahlen ihrer Vervielfachung dabei . . . = m, m',
die Dichtigkeit des zusammengesetzten Gases = d" und
die Zahl ihres Vcrdichtungs-Volumens . . = n,

. . ,„ md + m'd' , md + m'd'so ist d" bb --------------und n = ------...-----•
n d"

Bei dem Schwefclwasscrstoflgas ist d = 6,7585 (mitil. spez.
Gew. des S.), m = 1, d' = 0,0088, m' = 0, also m'd = 6. 0,0088
= 0,4128, und n = 6;

Z.B.

folglich d" = 0,7585 + 0,4128

und ii = 7,1713
1,1952

(>

= 0.

ll™! = 1,1952

2) Bei obigen pneumatischen Formeln der zusammengesetzten
^«e haben alle Buchstaben für sich den gleichen absoluten

p rth Von j e j Volumen des einfachen Gases, und wenn solchem
«n grüneres Volumen, wie z. B. dem YVasserstoffgas im Scliwc-
«w»«MMt»ff ga| ( Sn6 ) zu kommt, so ist dieses durch eine anbän-
s.w Ziffpr ('»er durch die Ziffer 6) bezeichnet und die Formel

g (im.gegebenen Beispiel): 1 Vol. Schwefelgas ist mit 6 glei-eben Volum. W
asserstoffgas zu 6 Vol. Schwefclwasscrstoflgas ver-



124 Ji. Elementar - Zusammensetzung unorganischer Körper.

banden. Würden aber die Buchslaben verschiedene relative Wer-
lhe haben, d. h. ein bestimmtes Volumen in Bezug auf das Gc-
wichtsäquivalent eines Gases auszudrücken haben, so dafs z. B. S,
dessen Gewichtsäquivalent = 20 ist und wovon 20 gr. ein Volum,
von 12,5 rh. Kubikzoll einnehmen, als Gasäquivalcnt eben diese
Zahl 12,5 erhielte, während II, als Gasäquivalent, die Zahl 51 rh.
Kbkz. bezeichnete (wie ich bei den Gasäquivalentcn auf der Ge¬
wi chtsäquivalententab eile gctlian habe) so müfsten die G a s-
formeln zum Thcil ganz anders heifsen, z. B. statt (Sil 6) 6 hei-
fsen (SH)f.

4. Zusammensetzung der einfachsten unorganischen
Verbindungen nach Cfewichtsproccnten.

(S. Berz. L. d. Ch.)

A. SauerHtoflvcrliiiMlimgeii.

1. Mit Metalloiden zu Oxydoiden.
Sauerst.p.Ct. Sauerst.p.Ct.

Atmosphär. Luft enthält . 23,32
Oxydirtes Stickgas . . 36,07 Chloroxyd (Euchlorin) . 18,42
Salpetergas.....53,01
Kohlenoxyd.....57,04
Wasser ...... 88,88

Silberoxyd enthält . .

Bleioxyd gelbes . .

Quecksilberoxyd . .
Wismuthoxyd . . .
Baryterde (Bariumoxyd)

Mit Metallen zu Oxyden.
. . G,89 Silbersuboxyd . .

~ *~* -r.1 • i ( rothes .
. . 7,171 Blcioxyd 1 ,( braunes
. . 7,32 Quecksilberoxydul .
. . 10,13 Wismuthsuboxyd .

10,45 Baryumsupcroxyd .

Goldoxyd......10,77 Gold j ~° X* " j
Platinoxyd.....14,13 Platinoxydul . . .
Strontianerdc .... 15,45
Spiefsglanzoxyd . . . 15,68

Kali (Kaliumoxyd) . . . 1G,95 Kalium

Zinkoxyd......19,19

Kupferoxyd.....20,17 Kupfer

-suboxyd .
-superoxyd

-oxydul . .
-superoxyd

Nickcloxyd.....21,26 Nickelsupcroxyd . .

9,99
10,38
13,38

3,80
5,34

14,96
3,87
7,45
7,60

9,26
37,98

11,22
50,54
28,85
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Kobaltoxyd enthält
Zinn oxyd ....

Manganoxydul . . . . 21,94 Mangan

Eisenoxydul.....22,77 Ei

Natron (Natriumoxyd)

Säuerst. p.Ct. Sauerst.p.Ct.
. . 21,32 Kobaltsuperoxyd . . . 28,90
. . 21,33 Zinnoxydul..... 11,97

-oxyd . . . 29,G6
-superoxyd . 35,99

-oxyduloxyd . . 28,215
-oxyd .... 30,G6

«... f -suboxyd . . 14,67
25,58 Natrium 3 >

( -superoxyd . 34,02
Kalkerde...... 28,09
Chromoxydul .... 29,89 Chromoxyd.....36,24
Beryllerdc ..... 31,17
Hittcrerde...... 38,71
Lithion....... 55,15
Thoncrde...... 46,71
Kieselerde...... 51,90

3. Mit verschiedenen Stoffen zvi Sauerstoffsäuren.

Säuerst. Verhiiltnifs der Sauerstoffe zur
p.Ct.

Tantalsäure enthält
Wolframsäure . .
Arsenichte Säure .
Jodsäure ....
Selensäure , . .
Molybdänsäurc . .
Arseniksäure . . .
Chlorichte Säure .

J'hosphorichtc Säure
Chromsäure . . .
Schweflichte Säure
Unterschweflichte Säure
Chlorinsäurc . . .
P'iosphorsäure . .
Schwefelsäure . .
1 "'«'•schwefelsaure
Sa'pctrichte Säure
Kohlensäure
Salpetersäure
Boraxsäure

SHttigungscapacität *).

*) «I. hli'ilt t . zum B «ispielhalt, fordert von ;„.iL .

5,20 : 5,200 = 1 : 1

19,90 : 6,630 = 3 : 1
24,18 : 8,600 = 3 : I
24,24 : 4,840 = 5 : 1
28,74 : 14,370 = o • 1
33,45 11,130 = 3 1

34,70 : 14,000 = 5 2

40,39 . 26,92 = 3 2

43,37 : 28,914 = 3 2

46,02 15,341 = 3 1

49,80 24,928 = 2 1
33,20 16,60 = 2 1

53,26 ; 10,00 = 5 . 1

56,03 : 22,42 = 5 : 2

59,86 : 19,960 = "3 : 1

55,41 : 11,08 = 5 : 1

62,86 ; 20,953 = 3 : 1

72,64 : 18,155 = 4 : 1

73,83 : 14,750 = 5 : 1

68,81 s 11,468 = 0 : 1

die Wolframsäure, die 19,9 p .Ct. Sauerstoff ent-
also'verhäÜ V°? jC<rem °*y» ™ ihrer Verbindung 6,63 Tide. Sauerstoff;

ve *"alt sich ihre Sauerstoffmenge zu ihrer Sättigungsmenge = 3:1.
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nach Gay-Lussac
Thcnard.

und

IC. Wassergtoflfverbliiiliingeii.

1. Mit Metalloiden zu Ilydroidcn:
Wasserst.p.Ct.

Phosphorwasserstoffgas
lste Art enthält . . . 7,91

Phosphorvvasserstoff 2te Art 14,28
Kohlenwasserstoff . . . 14,16
Ammoniak......17,40
Oelbildcndcs Gas . . . 24,83

2. Mit Metallen zu Hydriden:
Sclenwasserstoff enthält . 2,44
Tellurwasserstoff . . . 2,99
Arsenikwasserstoff . . . 4,0G

3. Mit nicht - metallischen Stoffen zu Wassers toff-
säuren ( II y d r a c i d e n ).

Wasserst.p.Ct. Sättigungscapacität bei neutralen
(nach Deprez).

Hydriodsäure enthält . . 0,83
Hydrochlorsäure (Salzsäure) 2,91
Hydrothionsäurc (Schwefel¬

wasserstoff) .....6,14
Hydrofluorsäure (Flufssäurc) 9,09

Salzen.
0,34 ■> Das annähernde Vcr-

22,06 hältnifs derWasserstoff-
• menge zur Sättigungs-

46,96 capacität ist = 1 : 8,
72,718'' wie das des Wasser¬

stoffes zum Sauerstoff im Wasser.

V. ScliweffelverMncIungen.

1. Mit "Metallen.

Schwefel - p.Ct. Schwefel-p.Ct.
Quecksilber zu Blende enthält 7,36 Zinnober......13,71
Blei zu ßleiglanz . . . 13,45
Kupfer zu einfachem Kies 20,27 Doppcltgeschw. Kupfer . 33,70
Zinn zur Graupe . . . 20,99 Mussivgold (dopp. Schwe¬

felzinn) ...... 35,37
nach Bcrz. giebt es 7 Schwc-
felungsstufen des Kaliums, in
denen die Schwefelmengen sich
= 1:2:3 : 3|: 4:4{ : 5 zu ein¬
ander verhalten.

Calcium zu Schwcfelcalcium 44,00
Arsenik zu rother Blende 29,96 Gelbe Arscnikblendc .
Zink zu Blende .... 33,28

Kalium, zu erster Schwcfe-
lungsstufe.....29,11

39,08
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Schwefel - p.Ct, Schwefel -p.Ct,
Istcs Schwcfcleisen . . 6,90
2tcs » »

Eisen zu Schwefelkies

Spiersglanz zu Erz .
Silber .

54,26

27,23
12,95

3<es
4tes
5tcs

22,87
37,23
47,09
54,26

2. Mit Metalloiden
(Sauerstoff- und Wasserstoffverbindungen ausgenommen).

Kohlenstoff zu Schwefelalkohol 84,23 p.Ct. Schwefel.

I». KolilenstoAVerblndungren.

(Die vorhergehenden ausgenommen) mit
Kohlenstoff- p.Ct.

Stickstoff zu Blaustoff enthält . 54,06
Eisen zu Graphit .... 93 — 96,00 (Jahn u. Saussüre).

» zu Stahl .... 0,83— 2,00
» zu Roheisen . . . 4,00— 6,66

Mushci.

JE. Chlorverbindungen mit
Chlor-p.Ct

Spiefsglanz zum Chlorid 45,15
G old zum Chlorür . . . 15,11

» Chlorid . . . 34,81
Kaliuni....... 47,46
Calc 'um...... 63,35
Kupfo r zum Chlorür . . 35,87

» Chlorid . . 52,80
Maguesium..... 73,65
Mangan zum Chlorür . 56,13

» » Chlorid . 65,74
NaWum •..... 60,34

Chlor-p.Ct.
JVickel ....... 54,49
Platin zum Chlorür . . 26,41

» Chlorid . . 41,78
Quecksilber zum Chlorür 14,88

»> Chlorid 25,90
Silber....... 24,67
Strontium..... 44,71
Wismuth ....... 33,29
Zink ....... 52,33
Zinn zum Chlorür . . . 37,57

» Chlorid . . . 54,62
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5. Sättigungs-tJapacität von 15 Säuren
Säuren und ihre Oxyde und ihre zur

Namen. Säuerst.
p.Ct.

SäHif.-
cnpAcitft)

Silber¬
oxyd.

lllei-
oxyd.

O ueck-
silberox

llarium- Gold¬
oxyd. 1 oxyd.

Platin¬
oxyd, |

Phosphorsäure
Schwefelsäure
Boraxsäure
Kohlensäure
— bei halbkoh-

lens. Salz =
Salpetersäure
Arseniksälire

56,03
59,86
68,81
72,04

73,83
34,70

Wasser-
stottp.Ct.

22,40
19,96
11,468
18,15

36,31
14,75
14,00

325,10
289,09
166,44
263,49

526,99
214,07
203,19

312,31
278,24
159,94
253,17

506,34
205,68
195,23

306,00
272,67
156,66
248,01

496,03
201,50
191,25

214,35
191,00
109,74
173,73

347,40
141,14
133,97

207,98
185,32
100,53
168,57

337,14
130,95
129.9!

158,52
141,25

81,10
128,48

250,97
104,38
99,07

Ilydrotltions.
Salzsäure .
Ilydriodsäure

6,14
2,91
0,83

Wasser-
u. Sauer-
stoffp.Ct.

46,96
29,184

6,34
423,56
92,01

407,02
8S,4l

398,68
80,61

449,37
279,27

00,06
272,40 200,53

44,86

Kleesäure 0,24
66,53 22,13 321,19 308,60 302,32 211,77 205,47 156,61

Bernsteins. 4,23
47,78 15,87 230,33 221,30 21 (,,80 151, SO 147,35 112,31

Essigsäure J
6,21

46,79 15,64 227,01 218,11 213,67 249,67 145,22 110,69

Gallussäure 5,03
37,89

12,07 183,94 176,73 173,14 121,28 — 89,09

Weinsteins. 3,07
59,92 11,98 173,87 167,06 163,66 114,64 — 84,78

t» •• •• ( 5,27
Benzoesäure J . t ' 6,81 98,83 94,96 93,03 65,16 03,23 48,19

Sauerstoff-p.C't. der Oxyde:
Silber¬
oxyd.

Blei-
oxyd.

tjueck-
silber.

Bäryt-
erde.

Gold-
oxyd.

Platin-
Oxyd.

14,13
1

6,89 7,17 7,32 10,45 10,77

6. Ziisammeiiscizunü' derp
(Die Zahlen drücken die Säure nach p.Ct. des neutralen

A. iiiinrs,unl

I. Sauer¬
stoff säuren.

Arseniksäurc
W.

Kali.

54,98

Alkalien
Nalron.

64,82

Ammo¬
niak.

77,06
10,73

Ilaryt-
erde.

42,95

Erden.
Kalk 'Bitter- Tlion

rde, erde. erd*

66,93
23,85

73,60

Silber¬
oxyd.

77,09 33,17- -
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und Sättigung«-Menge von 15 Oxyden. (Z.)

Sättigung von 100 Tli. Säure erforderlichen Menge.
Kalium-

Oxyd.
Zink¬
oxyd,

Kupfer-
oxyd.

Eisen-
oxydul.

Eisen¬
oxyd.

Nalrium
Oxyd.

o - •
Calcium-

Oxyd.
M.ign*»-
siumox.

Aniino-
niak.

AInini-
niutnox.

132,15
117,75
67,65

107,10

112,73
100,45
57,71
91,36

111,10
98,95
56,85
90,00

98,37
87,65
50,32
79,73

73,05
65,10
37,40
59,21

87,56
78,02
44,83
70,97

79,74
71,05
40,82
04,63

57,86
51,56
29,62
46,90

48,06
42,83
24,60
38,95

47,95
42,73
24,12

214,21
87,02
82,59

182,73
74,24
70,45

180,01
73,12
09,41

159,46
64,7/
61,47

118,42
48,10
45,66

141,94
57,66
54,73

129,2
52,51
49,83

93,80
38,10
36,16

77,91
31,65
30,04

31,57
29,97

277,05
172,10
37,40

230,33
146,87
31,90

144,69
31,43

128,12
27,84

95,15
20,67

183,58
113,69
24,78

167,17
103,89
22,57

121,31
75,39
16,37

100,77
62,62
13,60

62,47
13,57

130,56 111,37 109,71 97,18 72,17 86,51 78,78 57,16 47,48 47,37

93,62 79,86 78,08 69,09 51,70 62,04 56,49 40,99 34,05 33,97

92,27

74,77

78,74

63,78

77,54

62,83

68,69 51,01 61,14 55,08

45,11

40,40 33,56 33,48

55,66 41,33 49,54 32,74 27,19 27,13

70,67 60,29 59,39 52,61 39,07 46,83 42,64 30,94 25,70 25,64

40,27 34,1 G 33,76 29,90 22,21 26,02 24,24 17,59 14,61 14,57

Kali.

16,95

Zink¬
oxyd,

Kupfer¬
oxyd.

£isen-
oxydul.

Eisen-
Oxyd. tValron.

Kalk-
erdp.

Bitter¬
erde.

Ammo¬
niak.

Alaun-
erde.

19,07 20,17 22,77 30,06 25,58 28,09 38,71 46,61 46,71

Sal ze nach Barzelius.
a 'zps, unabhängig von dem Wassergehalt (W.) aus).

*«l»e Süuren.

Blei.
°xyd.

Quecks,-
oxyd.

34,06 34,53"~~~ —

Uis-
nuthox

Uold-
Oxyd.

Metalloxyde.
Spiefs-
gl.oxyd.

42,löT43^68

Plfttin-
oxyd.

50,45 53,05

zink-
oxyd,

58,87

Kupfer-
oxyd.

59,24

Kobalt-
oxyd.

60,57

Zinn-
oxyd.

60,64

Kisen-
oxyd.

68,84
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I. Sauer¬ Alkalien. Erden.
Amino- Daryt- Kalk- liilter- Thon- Silber¬stoffsäuren. Kali. Natron. n i,)k. erde. erde. erdp. erde. oxyd.

Chromsäurc 52,49 62,51 75,23 40,52 64,67 71,61 75,27 30,99
Chlorsäure Gl,51 70,69 81,46 49,62 72,59 78,49 81,49 39,37

W. 8,86 —

Phosphorsäurc 43,06 53.30 67,53 31,80 55,62 63,33 67,57 23,51w. — 61,71 14,55 — 21,90 — — —
Schwefelsäure 45,93 56,18 70,02 34,37 58,47 65,98 70,07 25,66

W. — 55,76 23,91 — 20,78 42,54 — —
Kohlensäure 31,82 39,83 56,21 22,34 43,01 51,59 — 15,94w. — 02,90 — — — 38,72 — —

Salpetersäure 53,45 63,40 75,94 41,44 65,54 72,39 75,98 31,81w. — — 11,19 — — — — —
Boraxsäure 31,37 40,82 55,68 21,98 43,10 51,07 55,74 15,67w. — 45,97 31,71

II. W a s s e r -
s t o f fsäu ren,

Hydrioilsäure 71,32 78,96 87,24 60,52 80,47 85,02 87,20 50,27
W. — — 6,25 — — — — —

Salzsäure . 36,74 46,71 61,49 26,37 49,04 57,01 86,03 47,59
W. — — 16,78 14,75 49,12 48,33 — —

Hydrothions. 20,58 35,34 48,87 18,24 37,50 45,26 — —

Flusspaths. W. 18,90 26,08 39,05 12,56 27,86 34,74 39,15 8,65

B. Orgiiiiisclie Säuren.

Organische Alkalien. Erden.
Säuren. Kali Natron. Ammo¬

niak.
liaryt-
prdp.

Ivalk-
erde.

llittor-
erde.

Thon-
prdp.

Blei¬
oxyd.

Talgs. (Cherr.J 84,91 88,71 ---- 77,56 90,04 —. ---- 70,55
Oels. (Chevr.J 86,20 90,80 --- 79,36 91,20 93,00 --- —
Benzoesäure 71,90 79,43 87,56 61,20 80,91 85,39 87,58 51,98

W. — — 0,12 — — — — 3,72
Gallussäure 57,30 06,95 78,67 45,28 6S,98 73,40 78,72 36,22
Essigsäure . 52,08 62,12 75,85 40,12 64,29 71,28 74,96 31,50

W. — 39,52 11,61 — — — — 14,21
Bernsteinsäure 51,56 61,63 74,53 39,62 63,81 70,85 74,57 31,05

W. — — 21,07 — — — — —
Citronsäure 55,23 65,06 77,24 43,20 G7,15 73,80 77,27 34,29
Weinsteins. 58,59 68,10 79,54 40,58 70,09 76,36 79,58 37,44

W. — 8,40 9,GS — 27,42 9,33 __ —
Schleimsäure 68,93 77,13 86,00 57,94 78,74 83,61 86,03 48,60

W. — — 6,89 — — — — —
Aepfcls. (Brac.) ■— — --- — 71,84 — — 38.85
Ameisensäure 44,02 54,27 69,41 32,65 56,58 64,23 68,42 24,96
Kleesäure . 43,37 53,61 67,71 32,07 55,93 63,62 67,85 24,47

W. — — 25,21 — 12,22 — —
Blausäure . 36,53 46,48 61,37 26,19 48,82 56,78 61,33119,58
Harns. (Brac.J 66,40 — — 61,14 — — - 1 —
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Blei-
oxyd.

Oiipcks.-
oxyd.

Wi's-
muthox.

Oolel-
oxyd.

»letal
Platin¬
oxyd.

[osydc
SpieJs-
gl.oxyd.

Zink-
oxyd.

Kupfer-
oxyd.

Kobalt¬
oxyd.

Zinn-
oxyd.

Eisen¬
oxyd.

21,85

24,24

20,44

16,48

32,09

16,20

51,26

48,60

8,98

32,31
40,83

24,62

26,84

16,70

33,15

16,49

51,78

49,12

9,15

39,78
48,85

31,13

33,68

21,81

40,70
16,83
21,46

59,78

57,19

12,23

41,42
50,37

32,45

35,05

22,87

42,17

22,50

58,07

12,90

47,95
41,75

25,33

41,40

28,01

48,90

27,59

67,46
•m-
65,07

16,27

50,55

41,17

44,01

29,72

69,70

67,4o

17,74

56,43
65,20

46,99

49^90
35,89
35,36

57,37

34,89

74,45

72,37

30,00
21,46

59,39
65,54

47,37

50,27
30,00
35,70

57,74

35,24

74,74

72,07

21,72

58,16
66,7S

48,75

51,60

30,99

59,03

36,51

75,77

73,70

22,07

58,23
66,84

48,82

51,73

36,57

75,82

73,S2

22,72

06,05
74,30

57,77

00,50

45,78

67,50

42,80

81,81

80,17

29,60
Kiniicc kieselsaure Salze.

Metalloxyde.
ISpiefs-
glanzox.

61,21

55,39
50,14

49,61

53,30
50,09

67,40

42,12
41,47

34,75

Kupfer-
oxyd.

87,77
75,28

01,50
56,40

9,00
55,18

59,49
62,73

72,07

48,34
47,68

40,05

Kisen-
oxyd.

82,23

70,83
66,28

05,81

09,06
71,90

80,17

58,72
58,09

51,01

Säure-j).Ct.

Zweifach kicsels. Kalk (Tafelspath)#. . 52,76
Kiesels. Bitlererde (Serpentin?) . . . 43,49
Zweifach kieseis. Bitlcrcrde (Meerschaum) 60,61
Dreif. kieseis. Bittererde (blättr. Talk) . 73,58
Zweif. kieseis. Thoncrde (Jaspis) . . 65,00
Dreif. kieseis. Thonerde (Kieselschiefer) 73,58
Kiesels. Zinkoxyd (Gallmciari) . . . 28,32

Andere NäUl»uiis*srra«Ie einiger Salze.
A. Saure Salze.

Andcrthaluphosphors. Kalk..... 65,27
Doppeltschwefels. Kali...... 62,95
Doppcltkohlens. Kali....... 4 3> 28

W. 8,97
Natron...... 39 ' 83

W

Ammoniak
W.

02,90
71,97
12,81

9*
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Säure -p.Ct.
Doppeltklccs. Kali . . . 00,50

W. 7,00

Säure - p.Ct.
Doppeltweinsteins. Kali . 73,88

W. 4,74

B ^^
Halbphosphors. Kalk

(Knochen) .... 48,45
Phosphors, anderthalb Kalk

(fossile Knochen) . . 45,52
Basisch essigs. Kupferoxyd

(Grünspan) .... 27,45
W. 29,21

Basische Salze.

Basisch cssigs. Kupferoxyd
(grünerer Grünsp.) . . 37,14

W. 19,G2
Basisch cssigs. Kupferoxyd

(unlöslicher Grünspan) 27,60
W. 0,04

Uebcrbas. cssigs. Kpfr.oxyd 2,45
W. 5,25

Einige wichtigere Oxydiilsnlze.

Phosphors. Eiscnoxydül . 50,39
Schwefels. » . 53,29

(Eisenvitriol) W. 45,5G
Salpeters. Quecksilb.oxydül 20,47
Sal/.sanres » 11,52

Salzsaures Eiscnoxydül . 43,82
Kohlensaures » . 38,53
Essigsaures Kupferoxydül 41,83
Blausaurcs Eiscnoxydül . 43,60

Einige nopiielsalze.
Schwefels. Thonkali (Alaun) 33,77

Th. 10,82. K. 9,94. W. 45,47
Schvvefels. Kupfer-Amoniak 32,58

K. 32,2^ A. 27,89. W. 7,31
Schwefels. Kalknatron

(Glauberit) .... 57,30
K. 20,35. N. 22,35.

Kohlens. Bitter-Kalk (Bit-
terspath).....47,26

B. 22,18. K. 30,56.

Salzs. Ammoniak-Platin¬
oxyd.......

A. 12,48. PI. 41,14. W,
Salzs. Kali-Platinoxyd

K. 29,57. PI. 35,69.
Salzs. Natron-Platinoxyd

N. 21,91. PI. 39,07.
Blaus. Eiscnoxyd-Oxydul 40,93

W. 6,5(

39,84
6,54

34,56

38,42
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*• Flementar-Ziisaimneiisetziing organischer
Stoffe nach atomistischen Formeln.

(VonZ. nach den neuesten Untersuehungs- Resultaten zusam¬
mengestellt.)

'• Zusammensetzung indifferenter organischer Stoffe.
a) Ohne Stickstoff.

" r S a n. Grundlagen *") nebst ihren . , .,..»-. i Zusammensetzung° J Atomistische rormcln.
Verbindungen. nach p.Ct,

Formyl {Liebig, Kane) = OH 2 .
Formyloxyd......C 2H* + O.

Formylsäurc (Ameisensäure) C»H 2 + O'l 35,22 Formyl = j 2 ' G8 ; H .
I .....64,78.0.

Formal........C*H 2 0> + 3(C 2 H 60). ,
Formylchloriir.....C»H 4 + CK
Formochlorid (Chloroform) . C 2 H 2 +C1<\
Chloral........C 2 H 2 Cl 2 +2C0Cl a = C«H 2 0 2 C1«.

Gemeiner Kohlenwasserstoff.........= [^j's^H.
Elayl (Berz. Oelgebendcr Kohlcnwasserst.) C 2 H*.

Ebenso Rosenöl, Wachsöl u. Paraffin (isomerisch) = L^cii'
Elayloxyd.......C*H 4 + O.
Chloräther in Max. von Chlor C 2 H 4 + Cl* schwerer Salzäther.
Basisch. Elaylchlorür {Uarcet) C 2 H 4Cl 2 + C 2 H 4 .
Leinöl (Aetherin Berz.) . = C*H 8 .
Schwefclätherin . . . . _ C 4 II SS 2 .
Flaylschwefelsäurc (Regnault) C 2 H* + S 3.
D °Ppclt Elaylhydrat (Regn.) 2C 2II* + II 2 0.
Isäthionsäure......C 4 H'°S 3 + H 2 OS\
Pla «nchlorüräther (Zeise) . 2C 2 H 4 + PtCl 2 .
Schwefels. Weinöl (Serullas) 4C 2 H 4 + H 2 0 + 2S 5 .
Methyl (Berzelius) . . = C 2 H S.
Methylen (Dumas) . . = C 2 H*.
Methylenhydrat.....C 2 H 4 +H 2 0.

P Als orga n i schc Grundlagen werden die mit gesperrter Schrift bezeich¬
neten betrachtet.
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r 52,68. G.
\ 12,90. B.
134,42.0.

ürcan. Grund lagen nebst lliren , .. , _ , Zusammensetzung__ , , Atomistische Jormcln.
V erbindungcu. nach p.Ct.

J-52.6S.C,
llolzätlier (Holzgeistäther) . G' 2 H 6 + 0 .

13%,
Salpetersaurer llolzätlier . . C 2H 60 + N 2 O s .

«... C 2 II 4 + 1I 2 0 + ]Y 2 0 5.
Ilolzätherschwelelsäurc . . C 2 H 6OS ! + H 2 OS>.
Mcsit (essigs. llolzätlier) . . C 2 II«0 + C'II'O».
Chlorkohlensaurer llolzätlier OH 6 + C0 2 C1 2 .
HolzätJierchlorür .... C 2II« + C1.

.... C«H* + C1 2 H«.
Holzalkohol (Holzspiritus) . C"H«0 + II a O.

...... C 2H 4 + 2lI 2 0.
Acethyl {Liebig) . . . = C*\\> (Weinöl Dm. = C s H'1).
Acethyloxyd......OII 6 + O.

f 5 5,024. Cf 55,024. V)
Aldehyd (Essigalkohol) C'II'O + H 2 0 = C*1I»0* =•{ 8,983. U\

135,903. OJ
AJdehydammoniak .... (C'H 6 0+II 7 0) 4-MI 3.
Aldehydsäure (Lampensäure) MI' + O 2 + II 2 0 = C 4 II 80 3 ,

f47,16. C.
Essigsäurehydrat. . . . C II'O 3 -f II 2 0 = C«H'0+ .1 5,85. H.

146)90.01

Essiggeist (Ug.) . . CII'O 4 ......./Kv'SrlS
(Berz.) . (C 4IPO' + II 2 0)4-2C^IP={^ 1/ i ;;jJ

Kakodyloxyd (Berz.), Alkarsen (Bunsen) C«II 6 0 + As'll«.
Kakodylsäurc (Berz.), Alkargen (Buns.') C 2H I2 As 2 + O 4 .
Aethyl (Lbg.) . . . . = C*H'° = E.

f 05,31 . C i (Vay-
(Aethyloxyd) (MI" + O = EO = {13,33.11 \Lussac.

bl,36.oJ Dm-<
Schwcfeläthcr

f52,650.CW -v
Wcinalkohol (Weingeist) C 4II< 0 0-r-II 2 0-C 4H" 2 0 2 -\ 12,896. H > j^s

^ b4,454.oi^Cl
Wcinfusel (Oenanths. Aethyloxyd) C»H'°0 + d 4 H 2 «O 2
Stärke (Amylum) .... 2(C*IP °0) + 4 CO 2 .

Rohrzucker, krystallisirt 2(C 4H'°0) + H 20 + 4C0 2
42,58. C) •$j->f 42,58. C)

= { 6,37.11 J-
151,05. 0)

? J5P

Milchzucker......2(C 4 H'°0 +Il 2 0) + 4C0 2
Stärkeznrker ) f 36,80. C1 £ ;>

(T^

Mannazucker, kryst. (Mannit) 2(C 4 H ro O + H 2 0) -f 4CO a + II ♦,
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Organ. Grundlagen nebst ihren , _ Zusammensetzung-._ . . Atomistische t ormeln. , °
Verbindungen. nach p.Ct.

Essigäther.......C 4 H'°0 + C 4 H 60 ! = C 8H' s O 4 .
Acetal (Sauerstoflather) . . 3(C 4H' °0) + C 4 H 60 3 (Berz.).

(Aldehydäther) . . (MI 1 °0 + C 4 H 80 2 (Lbg.).
Kohlensäurcäther (Ettling) . C 4 H io O + C0 2 .
Oxaläther....... C 4 H io O + C'O 3 .
Salpeteräther...... C 4H io O + ]V 2 0\
Xanthogensäurc (Zeise) . . C 4 H io O + 2 CS'.
Weinschwcfclsäure .... C*II'°0 + SO 3 .

1 54,005. Ci
Holzgeist (Sauerstoflather) . OlP°-|-0 2 = < 10,668- H>(Lbg.)

1 30,322. OJ
achter Salzäther (Aetherchlorür) C 4 H' °*+ Cl 2 .
Schwefeläthyl......C 4H*° + S.
Merkapton (Zeise) . . . . C 4 II IO S 2 .
Mcrkaptan (Zeise) . . . . C 4 H I0 S 2 + H 2 -
Oenanths. Aether (Wcinfuscl) C 4 H*°0 + Ci 4 II 26 0 2 (Lbg.).
Ameisen-(Baldrian-, Benzoe-,

Bernstein-, Citrons.-)Aether = OH 1 °0 + entsprechend. Säuren.
O e n y 1 (Bz.), Mcsityl (Kane) = C 6IP °.

Mesitylen (Kane) . . . = (MI 8 . . . = [ 9 °'^ ^| Kane.
Oenyloxyd (Mesitylcnhydrat,

Kane. Metaceton, Fremy) C«H IO + 0 = C 6H 8 + H 2 0.
Oenylchlorid......C 6H 10 + Cl 2 .

Naphthalin (Mitscherl.) = C*II 4 . . . = {^'^."iL
Chlornaphthalin.....2(C*II+) + Cl 2 .
Sulphonaphthalin (Berz.) . 4(C 5H 4 ) + SO 3 .
Naphthalinschwefelsäure . . 4(C 5H 4 ) + SO 5 .
Benzoylgrundlagc (Lbg.) = C M H IC .
Bcnzoyl........CMr° + 0*.
Benzoesäure (unkryst.) C 1 "II 1 0 O 2 + O...... /75,05.C.

krystallis. C'»H*°0 3 + H'O = C* 4 H' 2 0 4 ={ 5,12. H.
= 4(C 3 II 3) + 2C0 2 ll9,93.0.

Benzin (Mitscherlich) . . C'H'.
Chlorbenzin......C 3II' 4- Cl'.
Benzinschwefelsäure . . . 4(C 31I ! ) + SO».
Sulfobenzid...... c> 2 H IO + S0 2 = C 1 "H" 2 S0 5— H 2 0.
Stickstoffbenzid . . C r2 H'° + NO s .

"ftsassr i c-...o. + ... _c..H..o.. (;|| ; h}|
Mandelsäure (ameisens. Bittermandelöl) C? 4 H' 2 0 2 + C 2 H 2 0' (Lbg.).
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Organ. Grundlagen nebst ihren . . . . ~ .6 e Atomistische rormeln.
Verbindungen.

Zusammensetzung
nach p.Ct.

Chlorbenzoyl ....
Salicyl (Löwig) . . .
Salicylsäurc ....
Salicylwasserstoff
G 1y c c r i n (Pälouze) .
Glycerinsehwcfelsäure .
Stearin (Glyccrintalgsäure
Spiroyl (Löwig) . .
Spiräaöl (der Sp. ulim.)
Aceton*) (Fremy)
Xylit (Löwig) . . .
Mctaceton (Fremy)
Valeron (Löwig)
Valcriansä'iire (Laurent)

Ceten (Dm. u. Peligot) = V

. C'*H I0 0* + CK
. c**ir°o 2 + 0 2 .

. CII'oO' + H*.
= C«II"O i (als Hydrat).
. C 6H ,4 0 5SO' + H*OS0 3 .
. CII'-O' + Talgsäure (Lbg.).
= C' 2 II*°0* = Salicyl.?
. C> 2 II'°O s +IL =0 (herz).
= C 3II s O oder C 6II I2 0 2 .
= OH"0\
. C 6H' 2 0 2 — H =0 = C«II>°0.
. C*H I8 0 = 3C J H s + <>.
. C'»H'>0 ! .

85,9. C.
14,1-H.

'II«'

f79,6.€i
Ethal (Chevreul) C 32 II 6 *+2lI 2 0 = C !2 II 68 0 2 = { 13,8. II \Chevr.

I 6,6.Oi

181,2. C.
«= {12,5.11.

I 6,3.0.

Salzsaures Ethal C> 2 H 6 * + 2 CHI.

Wallrath (Chevr.) 3(C J 2 H 6 ♦ + 2H 2 0) + Margarinsäure
+ Oclsäure . .

Flüchtige Oele und die Stearon-
ten's von Einigen.

Baldrianöl.......
Citronöl........
Cardamomcnöl.....
Copaivaöl.......
Datyl- u. Pcucylöl ....
Ocymumöl.......
Pctersilicnöl......
Pfefferöl........
Terpcnthinöl......
Wachholderbeeröl ....
Colophon.......
Kampher, natürlicher . . .

» künstlicher . . .

Atomistische Formeln.

homerisch C'°H 16 (Lbg. Dm.).

j C!°H<*p. (Lbg.).
C'°H"' + IICI.

V

*) Vcrgl. Kssiggeist bei Acethyl.
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Flüchtige Oele und die Stearop- ., , „ , _, _,. . * Atomistische Formeln,
ten s von Lungen.

Stearoptcn von Trif. melil. . C ,o ir«0 a {Guillemetre).
Anisslearopten . \

Fcnehelslcaroptcn J C '°" I2 <> {Lbg.).
C *nt»chin....... C 5H>8 {Himly).
^ aJ e Pat81....... C'oH'so (££#.)•
Pfeffcrmünzstcaroptcn . . . C'°H'°0 {Lbg.).
Cubcbenkampher .... C ,6 H 2 »0 {Lbg.).
Fefersilienkamplicr .... CMI'O* {Lbg.).
Asarumkamphcr..... CH 1 ^' (Lbg.).
^kenöl....... C*°tr"O s {Dm.) C 2 -H j °0 5 (£«/.).
Cariophyllin...... C 2 °H»«0« (Um.).
Nelkenstearoptcn .... C S0 II»*O 2 {Dm.).
Cerin u. JWyrlcin .... CII^O 7 {Ettling).
Kornfusclöl...... C 24 H' 4 0 {Dm.).
Kartoflelfuselöl..... C 5ir*0 {Dm.).
Cautschuköl...... C 3H S {Dm.).
»eilchenwurzstearopten . . C»H s O {Dm.).
Alanlsicaropien ..... C'H s 0 3 {Dm.).
Zin, m(öl....... C I8 II^O' {Dm. Peligot).

.......= (C*R 6) + {C l *1V °0*).
" ........ C a °IP 0 0 + IPO {Mulder).

Kosenö1 ....... CH* {Saussure. S. Elayl).

Andere Stoffe.

Pflanzenfaser ...... C i2 II I5 0« {Front).
Pflanzenschleim..... C' 2 H ,6 0 10 {Mulder).
Aeakulin (Schillcrstoff) . . C SH'0' (Trommsdorff).
A *izari " ....... C"H»*0*° {Robique'l).
Meko "'"....... ©*H>0« {Couerbe).
Quassit........ 0°H=*0* {Wiggers).
^ al!ci "........ C«II»0« (./. Gay-Lussac).
Sai,t, »'in....... C SH 6 0 {Lbg.).
Tannenharz...... C 20 H'°0* {Lbg.).
jjallensteinfctt (Cholesterin) C ,6 H so O.

»krotoxin....... C»H»0« {Oppermann).
^. ntaI,n ....... C-H<«0> {Pelletier).
»larke, Rohrzucker etc. s. bei Aethyl.
"I'abarberin...... C"H"0«» {Brandes).
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Ii) Mit Stickstoff.
Orffan. Grundlagen und ihre ., .... „ , Zusammensetzung° __ . ? Atomistische * ormeln. . °

Verbindungen. nach p.Ct.

Cyan(Gßj-Z«wacBlaustofl) = JV 2 C 2 = Cy a = {45'94'c'
Cyancisen.......N'C 2 + Fe.
Cyancisenkalium .... JV a C a Fe + 2N a OKa.

fuß z r _(52,08.JV.
Blausäure ( Cyanwasserstoff) N a C a + II = < '^" y ~ {44,27. C.

I . . . . 3,05. H.
Cyanwasserstoßatlier (Pelouze) N =C 2 H + C'H».
Cyanschwefelwasserstoff(Z^.) fi N'C 2 SH + H 2 0.
Cyansäure (Liebig) . . . N*C S + O.
Cyanäther (Liebig) .... ]V 2 C 2 + C a H 6 + H a O.
Chlorcyan.......N 3 C 5CK
Wasserfreie Cyanürsäure (Lbg.) ]Y 3C ä II 30 3 .

Cyanylsäure(Z^.) N^C'H^O 6 .
Amid (Dumas) . . . . = N a II 4 .

(31,9064. N")

3ü,045l.OJ
Benzamid.......N a H* + C 4 H r °0 2 .
Oxamcthan......(J\ 4 H 4 + C a O«) + (EO + CO 1).

Meiou (Lbg.) . . . . = m. c . . . . - («J&g
Melonwasscrstoff .... ]V 8C 6 + H.
Melam........ JVC 6 + N 3 H».
Melamin....... N 8C S + N'H'» = M.
Oxalsaures Mclamin . . . M + C a 0 3H 2 0.
Ammeiin....... J\ 8C 6 + N 2 H I0 O a .
Ammelid....... ]V 8C 6 +NII'0 3 .

{ 54,921. Cjo

22,452. oJ^L
Fibrin (von Thicrfasersloff) Prot. + PS.

Pflanzeneiweifs . . . . j p rot + p S\Thiereiweifs.....j
Käscstoff....... Prot. + S.
Leucin........ (C a II a »IY a ) + 0\
Leimzucker...... (C 8H I8 N 4 ) + O 3 .



Zusammensetzungelectropositiverorganischer Stoffe, l 'jq

Organ. Grundlagen und ihre Atom ; st ;scne Forme]n Zusammensetzung
Verbindungen nach p.Ct.

Knochenleim (rohe Seide) C 8H* 3N 60'= 2 (C'H 13 IV 3 0') + H^O
(Berz.).

Knorpelleim (Chondrin) . C 6 Il 26 IVi0 7 = 2(C 8H' 2JV=0 3) + H s O
(Berz.).

8. Zusammensetzung electropositiver organischer
Stoffe. (Organische Basen.)

Atomistische Zu-Pnanzenalkaloide.
sammcnsetzung.
C H 2V O

PAanzenallcaloide AtomistiseI,e Za '
sammcnsetzung.

C H N O

Aricin (Pellet.) 20 24
Atroph, (Lbg.) 22 30
«'«ein (Lbg.) 32 36
Chinin (Lbg.) . 20 24
Cinchonin (Lbg.) 20 22
Codein (Couerbe) 32 39
ConiVn (Lbg.) . 12 28
Delphinin

(Couerbe) . 2 2 38
Emetin (PI. Dm.) 37 54

Andere ähnliche Stoffe

Asparagin.....

2
2
2
2
2
2
2

3
3
6
2
1
5
1

2
10

2
2
2
o

^^^^^.....= C
(C ä ir°N 2

Asparagin (Kodw.) .... 4
Berbcriu (Buchn.) .... 33
Indigo, unreducirter ... 16

" reducirier (Dm.) . 16
hxKgschw-efelsäure (Z>/rc.) . 10
Pi I>erin (Lbg.) ..... 40
»enföl (jDw pa&#) ... 32

" (Löwig) . . . . = 8
Harnstoff (£>,„.)..... x
Harnoxyd (Lbg.) .... 5
Cysticoxyd (Pront) . . 6
AUoxan (Z^. ^..^
M«rexa„ (£ % .} /
Uramil (Z^.)

Menispermin
(Pe//. Couerbe) 18 24

Morphin (Z£g.) 34 36
IVarce'in (Pell.) 32 48
JVarcotin (L,bg.) 40 40
Solanin (Henry) 50 42
Strychnin (£%.) 30 32
Thebain (Kane) 25 28
Veratrin

(Couerbe) . 34 43 2 6

Atomistische Zusammensetzung.
II' 6N 4 O 6 = Asparaginsäure

0 6) + 2lVH 3 (Berz.).
3

12

2
6

16
12
7
3
3

30
10
12
10
40
40
10
4
4

J2
8
8

10

2 3

(i

3 + 2SO\
8
5 + S 5

S 2 .
O 1 = CO +2JMI 5

2
8

10
5
6
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Andere ähnliche Stoffe. Atomistische Zusammensetzung.
[49,79. C.

Cafein {Dm.) ......<J 8II'°N 4 0 2 =

» (Pelouze) .... OHO + 2NII*.

Thcin (Mulder) . . . . C 8 H 54 N'0 4 =

5,08. H.
28,83. N.

.16,30.0.

' 49,25. C.
6,30. H.

26,12. N.
.18,27.0.

Sinapin (Sulfosinapisin, nach Henry und Garot)
p.Ct. 57,920. Kohlenstoff.

7,795 . Wasserstoff.
» 4,940. Stickstoff.

9,G57. Schwefel.
» 19,688. Sauerstoff.

Anmerkung: Wären Cafein und Thein identisch, so könnten
sie vorgestellt werden als zusammengesetzt

aus cyaniger Säuro = C 4 N 4 0
und Acthyloxyd . = C 4 H I0 0 (Berz.).

9. Zusammensetzung electronegativer organischer
Stoffe. (Organische Säuren.)

a) Okne Stickstoff.
Atomistische Formeln.

Aepfelsäurc......= C 4 H 4 0* (L6g.).
Künstliche Acpfelsäure, isomerisch der Schleimsäurc.
Ameisensäure......C 2H s O' (s. Formyl):
Baldriansäure......C IO H 1B 0 3 (Trommsd.).
Benzoesäure, hrystallisirtc . C I4 H 12 0* (s. Benzoyl).
Bernsteinsäure.....C 4H 4 0 3.
Brenzweinsäure.....C 6H 60 5 (Berz.).
Buttersäure......CII^O» (Chetir.).
Kamphersäure.....C I0 H I6 O 4 (Malaif.).
Catcchusäure......C I5 H I0 O 6 .
Chinasäure....... C ,5 H ,8 0>.
Citronsäurc, isomerisch der Acpfelsäure.
Dclphinsäure......C^H^O' (Chevr.).
Essigsäurehydrat . . . '. C 4 H 80 4 (s. Acethyl).
Gallerfsäurc = Pcctinsäurc.
Gallussäure, krystallisirtc . C 7fl 6O s (Pelouze).

sublimirtc . . C 6H s 0 5 (Berz. Plz.).



T---<--■■--"

Zusammensetzung electronegativer organischer Stoffe, 141

Atomistische Formeln.

Gerbsäure....... C« 8H' e 0 12 (Berz ).
Honigsteinsäure..... C*O s (Lbg.).
Huminsäure . . . . . . 0°H 24 0 12 (Muld.).
Isäthionsäure...... C 4 H 10 S 3 + H 2 OS 3 (s. Elayl).
Klecsäure (Oxalsäure) . . . = C 2 0 3 .
Korksäure....... CH I2 0 3 (Bussy).
Krokonsäure...... C 5H 4 0 (L. Gmelin).
Lampensäure (Aldehydsäure) C 4 H 8 0 3 (s. Acethyl).
Mandelsäure...... C I6 H I4 O s (s. Benzoyl).
Margarinsäure..... C ,5 H 65 0 3 (C/ievr.).
Milchsäure (Nancysäure) . . C 6H I0 0 5 (Mitsch.).
Oclsäure....... C 70 H I,,, 0 ? (Chevr.).
Oenanthsäure...... C I4 H 26 0 2 (Lbg.).
Pectin (isomerisch der Peclin- ) „..„ „„„, /T. Ni »» !C 24 H 34 0 22 (Fremy).

und Mctapcctinsäure) . .) V J '
Kocellsäure......C' 6H 32 0 4 (Lbg.).
Schleimsäure......C 6H 8 0 7 (Malaq.).
Talgsäure (Stearins.) . . . C 7 °H I55 O s (CAevr.).
Traubensäure, isomerisch der Weinsäure.
IT, • .. ,„ .. ^ (C'°H 50 0 s (Malay.).
Ll.n,„saure (Humussaure) . J ^^^ . (Muld.).
Weinsäure (Weinsteins.) . . C'H'O 5 (Front).
Weinschwefelsäure )
Xanthogcnsäure | S" Acll ' yL
Zimmtsäure......C IS H l4 0» (Dm. Muld.).
Zuckersäure (Mctawcinsäure) C I2 H 20 O 16 (Thaulow).

b) IHlt Stickstoff.
Asparaginsäure (wasserfreie) = C 8H IO ]V 2 0 6 (Lbg.).
Blausäure.......N 2 C 2 H (s. Cyan).
Cholesterinsäure..... C 21 H 35 JV j O'° (Pell.).
Cyansäurc -\

^'yanürsäure J- s. Cyan.

Harnsäure......._ C 10 H 8N s O s (Lbg. Mitscherl.).
Lidigsäur,,.......C l4 H 8N 2 0» (Dm.).

Kohlenstickstoflsäure . . . j ?'??' ^ ,\ C I2 I1 4 JV 60" 3 (Dm.).
»'Ppursäure......C I8 H t6 N 2 0 5 (Malaq.)-

Azulminsäure (Lbg.) . . . C'H'N* + ~ - C 3H s N 4 0*.



142 J). Aequivalente nach Gewicht und Volumen.

It. Aeqtiivalente nach Gewicht und
1 olnineu.

10. Gewichts -Aeqiiivalententabelle der wichtigsten
Stoffe nebst einigen Gasäqniyalenten. (Z.)

Gewichts- Atomen-
Crewielite.

Gas-
Formeln. IVanicn. Aequiva- Arquiva-

lente. lente.

Acet Essigsäure, wasserfreie 63,75
Ag Silber ..... 135,00 1351,607
AgO 2 Silberoxyd .... 145,00
AI Aluminium . . 17,00 171,167
A1*0> Alaunerde (Thonerdc) 64,00
As 47,00 470,042 12,75 Kz.
AsH 3 ArsenikwasserstofTgas 50,75 a.

AsO* Arsenichte Säure . 77,00
hj o- —r 2. -

Au Gold ...... 124,50 1243,013 i t, ?
Au 2 0 3 278,50

< ' •»
B S Sw a B

B 27,20 135,983
BO» Boraxsäure .... 87,20
Ba 85,50 856,88
BaO 95,50
Bi W i s m u t h . . . . 88,75 886,918 W s- 3
BiO Wismuthoxyd . . . 98,75 8" 1 =
Br 98,00 489,153 51,0 Kz.
Brll Hydrobromsäure . . 99,25 102,0 »
BrKa Bromkalium .... 147,00
C Kohlenstoff . . . 7,50 76,437 25,5 »
Ca Calcium . . . 25,50 256,019
CdO 35,50
Cd C a d m i u m 70,00 696,767
CdO Cadmiumoxyd 80,00
CH Elayl (Oelgeb. Kohlcnw.) 8,75 25,5 »
CH* Kohlenwasserstoff . . 10,00 51,0 »
Cl Chlor ...... 44,25 221,325 51,0 »
ClAg Chlorsilber .... 179,25
CIAu 292,75
ClBa Chlorbaryum .... 129,75
CICa Chlorcalcium .... 09,75
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Formeln. Namen.
Gewichts
Aequiva-

lcnte.
Atomen-

Gewichte.
Gas-

Aecjuiva-
Iente.

CJFe "
CHI
CHIg

CIHg*

ClKa
ClMg
ClMn
CINa
C1JVH*
CIO ^
ClO'CaO

ClO'NaO
CIO'
ClO'KaO
C 2IY
C 2JVFe
C'NFciKa
C 2AH
C 2JVHg
Co
CO
CO'
CO'BaO
CO'CaO
CO=PcO
CO'Fe'O'
GO =ItaO
CO =MgO
CO'JVaO
CO =I\iI*
CO =Pbo
C*03
C'O^CaO
2C2 OHKaO
Cr
CrO»

Chloreiscn . .
Salzsäure .
Einfach Chlorquccksilber

(Sublimat) . .
Doppelt Chlorquccksilber

(Calomel) ....
Salzs. Kali, tr. . . .
Salzs. Magnesia, ir.
Salzs. Mangan, tr. . .
Kochsalz, tr.....
Salmiak, tr.....
Chlorichte Säure . .
Chlorichts. Kalk (Chlor

kalk)......
Chlorichts. JNatron . .
Chlorsäure ....
Chlorsaurcs Kali . .

Cyan (BlaustofT) . .
Cyaneiscn.....
Cyanciscnkalium . .
Blausäure.....
Cyanquecksilber .
Kobalt.....
Kohlcnoxyd ....
Kohlensäure ....
Kohlens. Baryt . . .

Kalk . . .
» Eisenoxydul
» Eisenoxyd

Kali . . .
» Magnesia
» IVatron
» Ammonial
» Bleioxyd

Oxalsäure . . .
Oxals. Kalk . .
Sauerkleesalz
Chrom
Chromsäure .

78,00
45,50

189,50

296,50
93,25
59,75
78,75
73,25
05,50
74,25

109,75
113,25
94,25

153,25
32,50
66,50
96,50
33,75

158,50
30,80
17,50
27,50

123,00
63,00
71,50
76,50
86,50
53,25
66,50
48,75

167,130
45,00
80,50

149,00
35,00
65,00

102,()Kz.

51,0 »

102,0 »

(25,5 in Bezug auf d. 10.
Sauerst.men-I
ge, welche d.| 51,OK*
Salz b Erhitzen liefert.
Nach Herz. J.B. IV. 95.

u. L. d. Ch. II. 752.

368,991

351,819

51,0 Km.
51,0 »
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Formeln. Namen.
Gewichts-
Aequiva-

lente.
Atomen-

Gewichle.
Gas-

Aequiva-
1ente.

Ca 395,695
CuO Kupferoxyd . . . 50,00
E — OH< K. AiiiinleiidPliarmacie
EO Acthyloxyd (Aetl ier) . 40,25 IX. I. 51,0Kz.
EOHO Aethyloxydhydral (Alkoh.) 57,50 102,0 »
F . . 23,50 116,900
FCa Flufssaurer Kalk , tr. . 49,00
FH Flufsspathsäurc, tr. . 24,75
FSii Flufssaure Kiese erde, tr. 32,75
Fe . . 34,00
FcO . . 44,00
Fc*0 3 Eisenoxydul . . . 49,00
H Wass e rs t o l'f . . . 1,25 0,2398 51,0 »
Hg Quecksilber . . 120,00 1265,822 51,0 »
Hg'O Quccksilbcroxydu 1 . . 262,00
HgO Quecksilberoxyd . . 136,00
HO 789,145 51,0 »
J 51,0 ••
JH Jodwasserstoff . . . 159,25 102,0 »
JKa Jodkalium . . 207,00
Ka . . 49,00 489,910
KaO
L . . 12,75 80,375
LO

Mg Magnesium . . . 15,75 158,353
MgO
Mn >l a u g a n in e t a 11 . . 34,50 345,887
MnO 2 Mangansuperoxyi I . . 111,00 (geben 10 O)
N St ick sto ff . . . 17,50 88,518 51,0 »
Na Natrium . . 29,00 290,897 •i
NaO . . 39,00
NU' Ammoniak . . 21,25 102,0 »m 369,675
NiO Nickeloxyd • •
NO Stickstofloxydul • ■ 27,50 51,0 »
N'O Atmosphärische Luft . 45,00 127,5 »
NO' Stickst.oxyd (Salf ictergas) 37,50 51,0 »
NO J Salpctrichtc Säm ■c . . 47,5 0
N 2 0' Salpetersäure . • 67,50
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Formeln ]Vamen.
Gewiclits-
Aequiva-

lente.

IV'O'KaO

0
P
Pb
PbO
PbS
PH'
P*0 5
P 2 0*]VH*
Pt
PtOs
S 2 C
Sb
SbO
Sc
SH
Si
SiO'
Sn
SnO
SnO
so*
so*
SO'AMO*
SO'BaO
SO'CaO
SO'CuO
SO'PeO

SO'KaO
SO^aO

SO^Pbo.
Sr
SrO
Zu
ZnO

Salpeter ....
Salmiak ....
Sa u ers toff . .
Phosphor .
Blei.....
Blcioxyd ....
Schwefelblei . . .
Phosphorwasserstoff
Phosphorsäurc . .
Phosphors. Ammoniak
Platin .
Platinoxydul
Schwefel . . .
Schwefelkohlenstoff
A ii ti in 011 in in (Stibium)
Antimonoxyd . .
S el cnium
Schwefelwasserstoff
S i 1 i c i n m
Kieselerde .
Zinn . .
Zinnoxydul
Zinnoxyd .
Schweflichte Säure
Schwefelsäure . .
Alaun.....
Schwefelsaurer Baryt
Gips, geglüht . .
Kupfervitriol . . .
Eisenvitriol . . .
Schwefels. Eisenoxyd

Kali . .
Glaubersalz . . .
Bittersalz ....
Schwefels. Blcioxyd
Strontium .
Strontian ....
Zink.....
Zinkoxyd ....

Atomeu-
Gewichte.

126,50
88,75
10,00
19,50

129,50
139,50
149,50

23,25
44,50
05,75

123,25
133,25

20,00
47,5

101,20

49,45
21,25
27,75
57,75
73,50
83,50
93,50
40,00
50,00

144,00
145,5
85,50

100,00
94,00
99,00

109,00
89,00
75,75

1S9,50
54,75
04,75
41,00
51,00

100,00
190,155

1294,498

201,105

494,582

277,478

547,285

403,220

10

Gas-
Aequiva-

lente.

25,5 Kz.
12,75- •

3,5 »

51,0 »

51,0 -
51,0 -



146 D. Acquivalentp nach Gewirkt und Volumen.

Formeln. JVamen.
Gewichts
Aequiva-

Icnte.

Atomen-
Gcwichte.

Gas-
Aequiva-

lonte

Zu

EO HO „_
Rohrz. . -7T + -T-+C0 12 4

Traubcnz.5?+HO+CO'

53,45

61,85

In Bezug aufdieKoh-
lensäurc bei ihrer
Gährung.

Bemerkungen zu der Gewichts- und Cias-Aequlvaleii-
ten- Tabelle.

1) Die hier nach den atomistischen Formeln von mir alphabe¬
tisch zusammengestellten Stoffe sind nur die bei den gewöhn¬
lichsten chemischen Prozessen vorkommenden und ihre Ge¬

wicht säqui va lentc (in Bezug auf den Sauerstoff = 10) siml
theils nach ihren unmittelbar bekannten Gewichtsverhältnissen, theils
nach ihren Atomengewichten angegeben; nur sind dabei an die
Stelle von den unmittelbar durch Berechnung erhaltenen Decimal-
zahlcn die nächsten ^, J- und \ Thcilc ausdrückende Decimale ge¬
setzt worden.

2) Will man die Gewichtsäquivalente von Körpern wissen, die
zwar aus den angegebenen Elementen der Tabelle zusammengesetzt
sind, aber nicht als zusammengesetzt darauf stehen, so kann man
sie selbst leicht durch blofse Addition ihrer Elemente oder Thcilc

finden, wie z. B. das Gewichtsäquivalent von schwefelsaurem Zink¬
oxyd, dessen Schwefelsäure = 50,00 und dessen Zinkoxyd = 51,00,
das also selbst n 50 + 51 = 101,00 ist.

3) Neben den Gcwichtsäquivalenten der Elemente stehen die
Atomen gewichte, damit man sehen kann, bei welchen Stoffen
die letzteren von jenen abweichen und warum bei gewissen Ver¬
bindungen (wie z. B. bei denen des Wasserstoffs, des Stickstoffs
etc.) Doppelatomc angegeben werden.

4) Das Gcwichtsäquivalent des Zuckers ist aus be¬
greiflichen Ursachen in Bezug auf die Kohlensäuremcngc angege¬
ben, die seine beiden Ilauptarten (Rohr- und Traubenzucker) bei
der Gährung liefern. Es ergiebt sich z. B. bei dem Rohrzucker
aus seiner Aequivalenten - Formel = 2(C 4 II 50) -f HO + 4CO»,
welcher zufolge 2(C 4 H'0) + HO bei der Gährung 4CO», also

2(C«II'0) . HOX EO HO . ..
- —j- eine Kohlensaure-Menge( ')

liefern. Da nun
EO

2
57,5

■+ ■ CO 5

HO
= 23,125 und—- =4

11,25
4

= 2,S125
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•st, so ist das Gcwichtsäquivalcnt von — -)—_-f-C0 2 z= 23,125

+ 2,8125 + 27,500 = 53,4375.
5) Die Gasäquivalente, welche auf die Atomengewichtc

bei einigen Stoffen folgen, sind nach rh. Kubikzollcn ausgedrückt
und bezeichnen nicht nur, wieviel rh. Kubikz. bei 10° R. u. 28 p.Z.
"ar. ein vorstehendes Gewichtsäquivalent in Granen ausgedrückt
einnehme (z. B. 10 gr. SaucrstofT als Gas 25,5 rh. Kubikz.), son¬
dern auch, wie viel Gas aus irgend einem Körper, sei es sein Be¬
standteil oder der Bestandteil eines andern Körpers, unter gewis¬
sen Umständen durch einen gewissen Stoff entwickelt werden kann;
z - B. aus 63 gr. kohlcns. Kalk entwickeln sich 51 rh. Kubikz. Koh¬
lensäure, und 44,25 gr. Chlor liefern bei der Zersetzung von Am¬
moniak, das aus 3-51 Kbkz. Wasscrstoffgas und 51 Kbkz. Stick¬
gas besteht, bei ihrer Verbindung mit 51 Kubikz. Wasscrstoffgas
51
"r- = 17 Kbkz. Stickgas; auch werden zur Entwickelung von 51 Kbz.

Wasscrstoffgas aus Wasser vermittelst einer Säure 34 gr. Eisen
oder 41 gr. Zink etc. erfordert. — Diese Gasäquivalente lassen sich
»ach verschiedenen Begeln bestimmen und sind auch nach densel¬
ben von mir bestimmt worden; so namentlich aus dojn Gewichts¬
äquivalcnt 10 des Sauerstoffs und dem spezif. Gewicht seines Gases
1,1026, so wie aus seinem Gasäquivalent 25,5, dem Gewichtsäqui¬
valent p und dem spezif. Gewicht d des zu bestimmenden Gassfoffes

nach der Formel: V (= gesuchtes Gasäquivalent) ist = " ' '-----~ '~ '

z.B. y des Arseniks == ' ' '° = 12,40 == 12,75 (corrigirt

n ach andern Berechnungen). Alle auf den Tabellen aufgeführten
Gasäquivalente bestehen, wie man sieht, in den Zahlen: 8,5 12,75
25,5 51,0 102,0 u. 127,5. Sie verhalten sich also zu einander wie
*'\''A : 2 : 4 : 5. Auf meiner Acquivalcntcntafel mit Schieber habe
,c n obige Gasäquivalcntc auf die rechte Seite gesetzt, während die

ewichtsäquivalcnte au f der linken stehen.

**. Aequivalentenlafel zur leichteren Berechnung' der
Mischlings*heile bei den Mineralwasser», Gährun-

gen etc. (Z.)
kohlcns. Kalk geben = 44 gr. Kohlensäure = 81,5 rh. Kbz.

enthalten = 56 » Kalkerde,
entsprechen = 135,5 gr. geglühtem Gips.

10*

100 gr.
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100 gr. kohlens. Kalk entsprechen i

100 » » Bleiox. »
100 » » Baryt geben
100 » » Magnesia entspr.

100 Eisenoxydul enth. =

100 » » Eisenoxyd »
10,0 » Schwefelwasserst.gas sind
100 » Schwefclblei enthalten . i

liefern . i

100 » Schwefelsilber . . .
100 » Schwefelzink . . .
100 » schwefeis. Baryt entspr.

100 »

100 »
100 »

100 »
100 »
100 »

100 »

100 fh.

100 »

100 gr.
1 »
1 rh.

13,7
35,5
Gl, 5
138,0
52,5
106,5
59,0
74,5
34,0
17,0
44,0

Chlorplatinkalium » = 30,80

geglüht. Bittersalz entspr.
krystallis. » »
salzs. Magnesia, tr. »

(icu-icht und l'olumen,

= 170,0 gr. krystallisirtein Gips.
= 110 gr. trock. salzsaurem Kalk.
= 16,5 » Kohlens. = 31,0 rh.Kz.
= 22,34 » » =41,(37 » »
= 14G,0 gr. geglühtem Bittersalz.
= 184,0 » krystallisirt. »>

61,5 gr. Eisenoxydul.
GS,0 » Eisenoxyd.
57,5 » Eisenoxyd.

.....= 24,0 rh. Kbz.
13,45 gr. Schwefel.
14,2 gr. Schwefelwasserst.gas

= 34,2 rh. Kbz.
» =32,9 » »
» == 84,0 » •>

geglüht, schwefs. Natr.
krystall. » »
geglühtem Bittersalz,
krystallisirt. »
geglühtem Gips,
krystallisirt. »
r. Magnesia.

= 41 gl
= 90 »

Chlorkalium = 19,45
Kali.

Chlornatrium,
kohlens. Natron.

22,0 gr. Chlornatrium =11,72
Natron.

kleesaurcr Kalk, trock. = 78 gr. kohlensaurem Kalk.
= 44 » reiner Kalkerde.

124 » kohlens. Kalk.
104,5 gr. kryst. Zucker ) bei der
121,0 » Traubenz. i Gähr.
260 gr. Chlor (bei der Chlor¬

kalkprüfung).
38,4 rh. Kubikz. Stickgas.

Chlorsilbcr
Chlornatrium
Chlorplatinnatrium

Kbz. Kohlensäure (54 gr.)
entsprechen

» Stickgas

Chlor entsprechen
beinahe = 0,4

Kbz. Gas ist . dem Baume von 287,82 gr. de-
stillirt. Wassers bei 10° K.
17,98 Kubikcentimetern.
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1 rh. Kbz. Gas ist

100

. . . = dc"m Räume von 18,00 Gram-
mcs dcstillirt. Wassers (s. die
Mals- u. Gewichtsvcrhältiiissc
verschiedener Länder).

kohlcns. Gas entspr. = l04,8gr. gährend. Rohrzucker.
= 121,2 » » Trauben-

(Krümcl -) Zucker.
» » entspr. = 1 rh. Kbz. m.Sauerstoflgas dc-

tonirt. Kohlcnoxydg.
== 1 » » detonirtem Sumpf-

kohlenwasserstoffg.
= < Kbz. detonirtem begebenden

Kohlcnwasscrst.gas.
= i »> detonirtem Cyangas.





IV.
Tabellen

der

näheren chemischen Bestandthcile der wich¬
tigsten Körper.

A. Gasgemenge.
B. Mineral- imil Meerwasser.
C Mineralien, GcMrgs- und Bodenarten.
D. Pflanzen und Pflanxenprotlukte.
E. Thierische Stoffe.





A. Gasgemenge.
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1« Berechnungsformeln für die Analyse einiger Gas-
gemenge. (Z.)

I. Detonation*- mul Absorptions- Verhältnisse
einiger Gase.

tJur Detonation folgender Gase wird ein anderes (Detonirgas)
gefordert und es entsteht ein Detonationsverlust; entliält nun ein
Gas Kohlenstoff (wie z. B. das Kohlenoxydgas), so entsteht Koh¬
lensäure und, wenn diese absorhirt wird, ein weiterer Absorptions¬verlust.

Detouationsgas. Gefordertes De¬
tonirgas.

1 V ol. Sauerst.gas
— x.

1 » Wasserst off-

2 Vol. Wasserstoff
gas = H.

,1 » Sauerst.gas
= O.

\ » Sauerst.gas
= O.
Sauerst.gas
a o.

2 »

3 Säuerst gas
= O.

Entstandene
Kohlensäure

Statt Koh-
lens.Wasscr
Statt Koh-

lens.W"asser.
1 Toi.

1 Vol.

2 Vol.

Detona¬
tionsver¬

lust.

3 Vol.

i; Voi.

\ Vol.

2 Vol.

2 Vol.

Absorptions-
verlust mit

dem vorher¬
gehenden *).

3 Vol.

i; Vol.

1', Vol.

3 \ »1

4 Vol

gas = v.
» Kohlenoxydg.

= Cx = (CiOi)
1 Vol. Sumpfkohl.,

wasserst gas = Cy'
= (C|H«).

1 Vol. Oelgeb.Koh-
lenwasscrstoffgas
= C'y = (CH S).
V »l. Stickgas == z bleibt, als nnangegriffen bei der Detonation, in......

im Rückstand.

Ve h-lf'* 1 Bt ' rücksi cl»ügung dieser Detonation» - und Absorptions-
men T° S !" a " ntci* Gasc lassen sicn a11 « folgende Gasge-

n »e (so wie noch andere ähnliche) vermittelst der beigesetzten
*\ i *

w 'rd so b W ° n " <iaS enlstau,,ene kohlensaure Gas mit Aetzkali absorbirt
»amm'cn * '^ **" Absor P tio " sve rlust mit dem Detonationsverlust zu-
mer dem ™"lmen das angezeigte Vol.; denn ohne letzteren ist jener im-

er entstandenen Kohlensäure gleich.



154 A. Gasgemengc.

Auflüsungsformcli), und zwar z. B. das Gemenge von Nr. 1 (reine
atmosphär. Luft) auf folgende Weise bestimmen:

1) Ein im Eudiomcter gemessenes Volumen von atmosphär.
Luft (= M = X + Z) wird mit einem gleichfalls darin gemessenen
Volumen Wasserstoff (= II) detonirt.

2) Nun sei das nach der geschehenen Detonation übrig geblie¬
bene Volumen = K, so wird dieser Rückstand R von der Summe
des Gemenges M und des zugesetzten Wasserstoffgases H, also von
(M + H) abgezogen und die Differenz (M + II) — R mit 3 dividirt,
um das Saiierstoffgas X zu erhalten.

3) Ist dieses geschehen, so erhält man das Stickgas Z der at¬
mosphär. Luft durch Subtraction des vorher bestimmten X von dem
Gemenge M. Z.B. M sei 100 Grade am Eudiomcter; nun werde
M mit H = 50 Graden detonirt und der Rückstand R sei = 90 Gra-

( M + H) — R _ (1 00 + 50)—90 _ 150 — 90 _ (>0
den, so ist x _ ----------------------------- -----------— - g
= 20 Grade u. z = M —x im 100 — 20 = 80 Grade.

II. Formeln zur Analyse von einigen dnreli Detona¬
tion zersetzbaren Gassentengen.

Gemenge. Formeln.
v _ (M + H)-R1) x + z

2)x + y ......y - 2(M + 0 —R)

3)y + Cy.....y = 2(M + R-0).
4)Cx + cy . .
5) cy + Cy . .

. Cx =

. Cy' = 2M —(R —R').
(M + H) - R

ß) " + y + z
y == 2 (M° + O — R°)

7) x + Cx + z . . . . Cx = 2(M° + 0 —It°).
(M° + O) — R°

( M + H)-R
8) x + Cy' + * • • • • <-V =

| x ist bei beiden, wie vorher =

9) Cx + y + z • • • • (Cx = R —R'.

)

10) Cx + y + x
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Gemenge.

n) cy + y + z

Formeln.
{Cy' == K— 11'.

r, S M + O — 2(R-R')—R

12) Cy + y + z (oder x)

13) Cy' + Cy + z (oder x)

14) x + Cx + y + z . .

15) x + Cy' + y + z . .

16) x +Cy + y + z . .

17) x+Cy'+Cy + z . .

{Cy = R —R'.
■>

(

(B
)

C>' = (M+0)-2li + R'
= (R-R')-Cy'

2
(iM° + H)_R°

Cx

y

R —R'.

^ 2 (m+o_(!^51)-r)

fx =
ICy' u

(Mo+ 11) — R°

Cy' u. y wie bei JVo. 11.
!x wie bei 14. u. 15.

Cy u. y wie bei 12.
x wie bei 14. u. 15.
Cy' u. Cy wie bei 13.

2R' + R"—11
3

(M° + Il°) — Ro
18) x + z + Cx + Cy' + y J * " 3 '

|cx = (M + 3R)-(2Q + RQ (z+x).
lCy'= (R —R') —Cx.

^B. Rci obigen Formeln heilse die Anzahl der dadurch bestimm¬
ten Glieder = n, irgend ein von M aber noch unbestimmtes
Glied = n, so ist M = n + u und daher u = M—n; z. B.
hei JVo. 13 ist n = Cy'+ Cy, folglich u = z = M — (Cy' + Cy).

tU;» rung: x, y, z, Cx, Cy' u. Cy = gesuchten Gasgliedern der
Gemenge (siehe Seite 153).

31 oder M° == irgend einem gegebenen Volumen des
Gasgcmenges.

H oder II 0 = irgend einem Vol. Wasserstoflgas u. O
= irgend einem Vol. Sauerst.gas als Detonirgasc.

R oder R° = irgend einem restirenden Volumen der
Detonation.
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R' = restirendem Volume» nach der Absorption der
Kohlensäure.

R" == restirendem Volumen nach einer Detonation von
II' mit einem Detonirgase.

Anmerkung zu den Formeln der Analyse von Gasgemengen.
Die mitgethcilten Formeln zur Analyse von Gasgemengen, die
sich vermittelst Detonation zersetzen lassen, vertreten die Stelle
von meistens sehr langen und complicirten Regeln oder Räson-
nements, die man bei solchen pneumatischen Untersuchungen an¬
wenden kann, wie folgendes Beispiel von No. 8 zeigt, wenn man
seine Aufgabe: in dem Gemenge die Volumina des Sauerstoflgases
(x), des Suinpfkohlcnwasserstofl'gases (Cy') und des Stickgases (z)
zu bestimmen, statt sich dabei an die angegebenen Formeln zu
halten, vermittelst eines Räsonuemcnts lösen wollte. Denn letzteres
würde auf folgende Art lauten und zwar:

1) Um das Volumen des Sauer sto ffga ses im Gemenge zu
erhalten.

a) Von dem zu seiner Detonation dem Gemenge zugesetzten Was¬
serstoffgas ist das doppelte Volumen von dem im Gemenge
gegebenen Volumen Sauerstoflgases (vermöge seines Detona¬
tionsverhältnisses zu diesem) verwendet worden, und da sich
seine beiden Volumina mit 1 Volumen des gegebenen Sauer¬
stoflgases in Wasser verwandelt haben, das kein Gasvolumen
mehr ausmacht, so sind aus der Summe des gegebenen Ge¬
menges und des zugesetzten Wasserstofl'gases verschwunden:
das Volumen des Sauerstoflgases und das doppelte Volumen
des letzteren, welches das Wasserstoffgas einnahm, und das
Volumen des Sauerstoffgases macht folglich in dem
Gasverlust den dritten Theil aus.

b) Nun ergiebt sich aber der entstandene Gasverlust aus der
Summe des gegebenen Gasvolumens mit dem zugesetzten Was¬
serstoflgas und aus dem Rückstände der Detonation durch
Sublraction des letztem von der ersten.

c) Man hat demnach nur diese Subtraction vorzunehmen und
den erhaltenen Rest mit 3 zu dividiren.

2) Um das Volumen des Sumpfgases zu bestimmen.
a) Sobald eine andere Portion-des Gemenges mit Sauerstoff de-

tonirt wird, so werden von diesem auf die Zerstörung des
Sumpfkohlenwasserstoflgases, wovon 1 Vol. aus | Vol. Koh¬
lengas und 2 Vol. Wasserstoflgas besteht, 2 Volumina ver¬
wendet (weil i Vol. Kohlengas 1 Vol. Sauerstoffgas und 2 Vol.
Wasserstoffgas 1 Vol. Sauerstoffgas fordern). Würde daher
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das Sumpfkohlcnwasscrstoffgas mit dem von ihm zur Deto¬
nation geforderten Sauerstoffgas gänzlich verschwinden, so
würde der Gasverlust 3 Volumina betragen, und also 3 mal
gröfser sein als das im Gemenge vorhandene Sumpfgas. JVun
entsteht aher aus dem \ Vol. Kohlengas desselben 1 Volumen
kohlensaures Gas, während allerdings sein Wasserstoffgas mit
1 Vol. Sauerstoffgas gänzlich verschwinde!. Der entstandene
Gasverlust beträgt demnach statt 3 Vol. nur 2 Volumina
und ist folglich nur 2 mal gröfser als das Volumen
des Sumpfgases, oder: Letzteres ist die Hälfte von dem
Verlust.

b) Dieser Gasverlust wird aber (wie der bei der Detonation des
Gemenges mit Wasserstoffgas) durch Subtraction des Rück¬
standes von der Summe des gegebenen Gemenges und des zu¬
gesetzten Sauerstoffgases erhalten.

c) Es ist also, zur Bestimmung des Sumpfgasvolumens, nur der
Rest dieser Subtraction mit 2 zu dividiren.

3) Um das Volumen des Stickgases im Gemenge zu erhal¬
ten, summirt man die bereits bestimmten Volumina des Saucrstoff-
und Sumpfgases, und zieht diese Summe von dem gegebenen Vol.
"les Gemenges ab.

Die aus diesen Räsonncments folgenden Regeln sind aber in

den Formeln für IVo. 8 durch x = ^±llz^ Cv< i. (M °+° o> ~ R °

und z = M — (x+ Cy') kurz ausgedrückt, und es schien mir da¬
ner, zum Behuf von solchen pneumatischen Untersuchung*» nicht
Unzweckmäfsig, die Formeln zu wenigstens Einigen derselben aus
einer besonderen pneumatischen Schrift, deren Heraus¬
gabe ich beabsichtige, hierher zu setzen.

2. Bestandtheilc verschiedener Gasgemei%e.
I. Atmosphärische litif*.

A - Sauerstoffgehalt nach p. Ct. des Volumens (von Z. mit
einem Wasserstoff- Eudiometcr bestimmt).

Angew. Vol.

a ) In unbewohntem Zimmer (Sommers)
1) Vormittag um o _ 10 Uhr 12.6 Kbz.
2) x\achmittao. s um 4 _ g , Thr Jg>B ,

b) I" ein. Schule (Somm. Nachm.) 18,9 -

jauerst.-
p.C't.

Höhe <1.Orts
über •!. Meer

20,18 J146 p. F.

20,10 — »

19,54 1120 »
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Angew. Vol.
Sauerst.- Höhe d. Orts

p.C't. über d. Meer

19,92 1130 p. F.

20,33 1366 »
20,44 1526 »
20,40 2028
20,55 2699 »

c) In einem Pferdestalle (Nachm.) 12,6 Kbz.
(1) In freier Luft (Vormittags) auf

1) dem Osterberg bei Tübingen 37,8 »
2) Höbe von Waldhauscn . . 37,8 »
3) Mittelterrasse des Rofsbcrgs 18,9 »
4) Oberste Höhe desselben . 18,9 »

Anmerkung: Der Eudiometer konnte 6,3 rh. Kubikz. fassen und
war mit einem Thermometer an seinem Mctallcylindcr zur Cor-
rection des Oasvol. begleitet, so dafs z.B. 12,6 rh. Kbkz. zwei
Experimente mit 0,3 Kbkz. bezeichnen.

B. Kohlen säuregeh alt iii 10000 Volumina (nach de Saus-
surc Bcrz. J. B. XL 61.).

Zehntausend Vol. der Luft enthielten
Winters (trocken. Februar) auf d. Felde
Ucber dem Gcnfersce......
Auf dem Landgut (verschied. Zeiten)
In der Stadt, um 0,31 mehr ....
Nachts in der Ebene um 0,34 mehr

als Tags.........
Bei Stürmen um 0,22 mehr als bei

ruhigem Wetter.......

Kohlensäure.
3,66 ■

3,15

-4,52 Vol.
---- »

5,74 »

Mittelzahl.
4,90 Vol.
3,94 »
4,15 »
4,40 »

4,49 »

4,37 »

II. Veränderungen der Iiuft durch die Vegetation.
(de Saussure Bcchcrch. chiin. p. 42 etc.)

A. Der r. atmosph. Luft durch
Lilienblumen um .
Gelbe Rübenblumcn um 0,30 » »
Roscnblumen um . . 0,43 » »

Säuerst

B. Der Luft durch j vor dem Versuch (Kbz.) 50,;;;!
Immergrün (nach dem Versuch . 71,05

f bei dem Einhauchen
des Naclils Säuerst gas.

a) vor d. Versuch 10 Kbz.
b) nach d. Versuch 6 »

Cactuspflanzen /bei dem Aushauchen
im Licht

b d. Einhauchen, h. d. Aushauchen.

0,15 Th. d. Vol. o,15 Th. d. Vol.

C. Der Luft durch

0,30 » »
0,43 »

Stickst. Kohlen«.
211,92 21,75
218,95 0,0

tickstoff.

)
Verlust:

1 4 Kbz.

'I

j a) vor d. Versuch 10,1 ». 37,9 Kbz.) Gewinn:
l b) nach d. Versuch 14,28 » 38,1 » j 4,39Kbz.
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ft Von 50 Kbkz.
SaucrstofTsias

, Nadeln d.Wcifs-
taunc . . 3,0 Kbz.

Buchcnblatter 8,0 »
Eichenblätter . 5,5 »

v Kartoflelblätter 2,5 »

Haferblättcr
Kohlbläücr . z,,
Wcizenblätter 5,0
Bacbbtingcn . 1,7
Hauswurz . J,o
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2,2 Kbz.

III. Verwilderungen der Imft durelt «las At Innen.
(Klaproth ehem. Wörterb. Siippl. I. 190.)

Eingeathmcle Luft. Ausgeathmete Luft.
Säuerst gas. Stickgas. Kohlensäure. Sticlvst.g.

A. Bei «lern Menschen
in 1 S(, . . . 1650 Kbz. 1650 Kbz.

B. Bei Fischen . . 0,0031 » 0,0027 Kbz. 0,0025 »
C. Bei einer Biene

in 272 Vol. . 13,5 Vol. 5,3 Vol. 8,2 Vol.

IV. Veränderungen der Luft durch das Brüten.
(Dulk. s. Beiz. J. B. XI. 336.)

l'Uft eines Iliilmercies

a) vor dem Brüten . 25,25 —20,75 Saiierst.gas-p.Cf. nebst Stickst.
b) am Ende d. Biütens 17,90 — » 6,0 Koblensäure.

V. Intestinalluf't
(Thenard tr. d. Ch. 1817. HI. p. 577 oic.)bei

■S-3

tu
=

B

l3<

( Im Magen . . . 1],()0
in d. kl. Gedärmen 0,0
in d. gr. Gedärmen 0,0

Säuerst. Stickst. Kohlcns.
Vol. Vol. Vol.

71,45
20,08
51,03

14,00
24,39
43,50

fln d. kl. Gedärmen 0,0

im Coecum . . . 0,0
66,60

67,50

45,96im Rectum ... 0,0
Ele- (In den Gedärmen Spuren.

Planten. {| m Abdomen . 45,00
Jhen.tr.d. Chili. 580 _ _

JArch. «1.JVaturl. IX I. — _

Andere Gase.
Vol.
3,55 'Wasserstoflgas

55,53
5,17 Kohlen- und

Schwefelw st.g.
8,40 ^Vasserstoflgiis
7,50

12,50 Kohlenw.st gas
11,18
25,00 Kohleniv.sl.gns
11,90
15,0 Kohlenw.st gas

,80,0 Schwefehv.stg.
60-20 p.G't. 40-80 p. Ct. Kohlea-

Arth.d Nat.lX.3. (Vogtl) 25,0 Vol. 27,0 Vol. 48,0 Vol. Kohlenw.st.
Berz. J. B Xf 339

(rMssaignej < _ u ~ 503 290 60 Koblonw.stoff.
,,a " S:Cloa, ' l "b.ft^,'W/ >) 13,79 81,21 9,01 2,99 Srhuefelw.st.

25,00

12,50

42,86
75,00
55,00

5,0
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VI. Gase des venösen und arteriellen Bluts nach
Kubikcentlmetern.

(Nach Magnus. S. pharmac. Centralbl. VIII. p. 469.)
ßlularf. Menge der- . Luft- Kohlen- Sauer-

selben. menge. säure. stoffgas.
125 Kbc. 9,8 Khc. 5,4 Kbc. 1,9 Kbc. 2,5 Kbc.Arterielles Pferdeblut

Venöses, 4 Tage nach
Entziehung des vor. 205 » 12,2

— dasselbe Blut . . 195 » 14,2
Arteriell, von einem al¬

ten gesunden Pferde 130 » 16,3
— Dasselbe Blut . . 122 » 10,2
Venös, desselb. n.3Tag. 170 » 18,9
Artcr. Kälberblut » 123 » 14,5
— dasselbe . . » 108 » 12,6
Venös, desselb. n. 4 Tag. 153 » 13,3
Dasselbe . . » 140 » 7,7

8,8
10,0

10,7
7,0

12,4
9,4
7,0

10,2
6,1

2,3
2,5

4,1
2,2
2,5
3,5
3,0
1,8
1,0

1,1
1,7

V>
1,0
4,0
1,6
2,0
1,3
0,G

91,36 Vol. 6,32 Vol. Unbestimmt. 2,32 Vol.

VII. Grubengas. (Bisch off)
Sumpfgas. Oelbild Gas. Kohlens. Gas. Stickgas.

In verlassenem Stollen
bei Wallesvveiler .

Im Gcrhardsstollen bei
Luiscnthal . . .

In einer Grube bei
Liekwcge . . .

Feuer von Baku (Heß) 1—5 p.Ct. (= C 77,5
II 22,5).

J\B. Die Gase der Mineralwasser siehe auf der Tabelle der Mi¬
neralwasser.

83,08

89,10

1,98

10,11
6 p.Ct.

14,94

4,79
Ickj

Naphtha.
Stickgas u.
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ilze.
alk.

gr.
4 »

) »

MagneP-

0,344 1

0,21
lcrile 0,059 gr.

°' 33 eselcrdc .

2,35 • • • •

0,70
Ml .

1,198

1 12 esia und Kie

0,95
0,57 ,'' larz . . .

reu von Harz
'Kieselerde mit

°> 166 ra 0,065 gr.
°> 105 s. Salzen .

Summa. Verfasser.

2,34 gr. in 10 5. C. Gmclin.
15,794 Mayer.
33,31

173,16

25,4762

25,1535

134,2
95,3

50,631

13,59

50,071

7,88

24,48

18,40
18,05

77,1443

2,520

3,049

Gmelin u. Schulz.

S a n d e 1.

C. Gmelin 1829.
Wrede 1836.

F cdcrlia ff.

Sigwart u. Wcifs.

Degen.

JV a s c li o 1 d.

Sigwart.

Sigwart.
Sigwart.

Z w i 11k.

S a 1 z e r.

Lcnlic.
11
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Kintlieilung.

5) Sauer- <
wasscr. \

6) Schwe¬
felwasser.

O o r t c r. Spez. Gew.
Temperatur.

IFürstenquelle . . . •

zweite untere Quelle . .

fünfte untere Quelle . .

Aiedernau / Alte Quellen.....
(Muschel- 1 Carlsquelle.....

kalk) ) _.. ..' V Komerquellc.....
iSulzerrain......

Zoll er'sehe Quelle . .
F rösner'sche Qu. v. 1831
Wirthschaft zum Ochsen

«i c i ( Wasser . .
Obere Sulz „ ,,

( Schlamm .
iiVeckarinsel.....

Stadt. Kunstmühle . . .

Privil. Fabrik der Insel .

Teinach (Bun- J Dächleinskasfcn . .

ter Sandstein) j Datenquelle . . .
Ueberkingen (Jurakalk m. Eiscnrogcnstcin
Dizcnbach (Jurakalk).......

Boll (Bituminöser Mergelschiefer) . .

Kirchheim unter Teclv (Liasscbicfer) .

Reutlingen (Liasscbicfer).....

Scbastianweiler (Liasscbicfer) ....

Hechingen (Liasschiefer) .....

Roighcini bei Mökmiihl (Muschelkalk)

Wasscr......Neustädtchcn
a. d. Berns. -

(Muschelk.) Getrockneter Schlamm

11 — 12°

6°, 8.

15,5°.

16°.

16,3°

15 — 10°

1,00548

9—10°

9—11°

8—9°

9,5 — 10°

1,0005

Winterbach ( erste Quelle

(Kcupcr) ( zweite Quelle

9,7«

8 — 9"
8— 9"

Menge. N O

ig 5

16 »

IG »

IG »
16 »

14 »
16 »
IG »
IG »
16 »
16 »

16 »

16 »

100,000 Tb,

16 l

IG »
IG »
16 »

16 »

IG »

16 »

16 »

16 »

32 Ltb.

IG §

20 gr.

16 §
10 »

!V.O =
atffi. L

^> atm

<^ atm

Gase.

30,351

IV. 0,0134 V.
des Wass.

N. 0,015 V.

N. mit

3,07 p-Ct.

100

27,1 19

Kl)2

100
27,531

100

1,21 V.
14 Kbz.

29 » ?
23,12 Kbz.
19,28
19,50
13,00
15,55

21

22,1

20,677 »

0,21:5 »
19,5
27,7

0,003 V.
bis 0,006
Unbestimmt,

0,087 V.

CO'uKoh-
lemvasserst,

Unbest.

1,00 v.

Unbedeu¬
tend.

2,0 Kbz.
Unbest.

Sil.

Spur«

Spuren.

Spuren.

0,1705 V.

0,029 '

o,26 - 4,33
P .ct. v.

0,0564 V

0,27 »

Schwefel-
cisen 0,OG
0,28 Kbz.
0,07 »

Eisenoxyd.

0,55 gr

0,564 >

0,08
Spuren.

0,10432 gr
0,16
0,11
0,25
Spuren.

0,231 gr.
33,35

0,25

0,14
Mit Thonerde,
4,29 gr.
Spuren.

Mit Mangan
0,1216 gr.
0,072 »

Kali

0,02 »

0,06 »

0,03125 »

0,44

Eisenoxyd
0,37 gr.

Kohlensaure Salze.
Natron. Kalk, Magnesia.

4144
390

03

77

93

25

6,855 gr.

6,629 »

4,1 G5 »

7,44 »
5,807 »

3,75
7,09
8,G8
7,38
4,100 >»
9,100 »

26,58
8,00

9,00

110,18 »
3,4380 »

0,5376 »
G,"27 »
3,6096 »

1,44

0,G0

0,35 »

3,72 »

3,0878 »

1,7825 »

2,184 »

0,5

0,285 »
0,55

0,089 gr.

0,429 »

0,316 »

0,86
1,637 »

0,33571
0,05

0,31

Spuren.
0,475 gr.
1,41
Spuren.

0,25 gr.

8,10
0,3979 »

0,0800 »
0,247 »
Mit Magn,

0,03 gr.

0,29 »

1,05

0,41

1,2296 »

0,31125

0,23

0,38

0,143

Salzsaure .Salze.
Natron. Kalk. Magnesia.

1,044 gr.

0,078 »

0,124 »

0,21428
19,75 »
15,00
1G,75
7,00

19,711 »

18,50

18,15

205,79 »
0,3024 »

0,3152 »

0,0199 »

0,22

0,34

0,59

0,24032

0,285
0,83

0,320 gr.

0,045 »

0,138 »

0,58 »
0,214 »

0,26430
0,58

0,25 gr. 0,12
0,25 » 0,18 »

* * •

0,272 »

0,37

0,25

Spuren.

Mit Kali u. Magn.

0,28 gr-

Mit Kali
0,03571 gr
6,50
3,75
4,75
2,40
2,079

8,25

6,25

Thonerde

0,00625 gr,

Mit Magn

0,67 gr.

0,23 »

0,5181 »

0,04921

0,17

0,25

Schwefelsaure Salze.
Natron. Kalk. Magnesia.

0,92
0,0589

Kali u. Kalk mit dem
kolilens. Natron.

0,221 gr.

0,487 »

0,157 »
Kali

1,02 »

8,25
8,38
7,75
3,00
8,775

32,95
7,25

G,0G

81,68

0,270 gr.
0,0960 »

3,34

0,58

0,49

4,51

$,4821 »

0,34341 »

Mit Kali

0,353 gr.

0,020 gr.

Spuren.

Kali u. K

Spuren.
0,2107 gr-

0,4375 »

0,450 »

1,567
1,6G

0,335 gr.

0,140 »

0,381 >,

1,18
0,402 »

0,13326
3,50
2,38 >,
2,25 »
0,78
2,617 »

1,00 „

4,33 „

65,5G „

Kieselerde 0,029 gr. Organ. Mat. 1,120 gr. .

Kieselerde 0,092 gr. Organ. Mat. 0,430 gr. .

Kieselerde 0,205 gr. Organ. Mat. 0,G22 gr. .

Kieselerde 0,12 gr. Manganoxydul 0,01 gr.
Erdharz 0,010 gr...........

Kieselerde 0,10714. Extractivst. m. Erdöl 0,07857
Schwefels. Kali 0,50 gr.........

Schwefels. Kali 0,386 gr........
Kieselerde 0,31 gr. Organ. Mat. 25,40 gr. .

0,056 »
Spuren.

J>6l gr.

1,4971 .

0,34093

0,33

1,142
0,55

Andere Bestandteile.

Kieselerde 0,2995 gr.

Kieselerde 0,0432 gr.

Organ. Stoff mit Schwefel 0,0184 gr. . . .

Kieselerde 0,05 gr. — Erdharz.....

Kieselerde 0,00 gr. — Schwefel.....
Kohlenwasserstoff. 0,021 V. Erdharz. Kiesel

«'rde 0,15 gr. Organ. St. 0,57 gr. ...
Kieselerde 0,18 gr. — Spuren von Jod und
Erdharz 0,02 gr. Mangan.
Schwefels. Kaü 0,0187 gr. Kieselerde 0,1373 gr,
Kieselerde 0,04087 gr. Thonerde mit Phosphor-

säure 0,05. Extractivst. 0,13875 gr. . . .

Kieselerde 0,102. Spuren organ. Materie . .

Quarzsand 6,21 gr. Organ. Mat. 1,50 gr.
Tbon 1,107 gr. Verlust 0,03 gr.....

Sil 111UM.

11,569 gr,

6,128

8,07

5,02372
46,34
38,68
39,S7
17,18
44,24

120

43,62

44,37

476,53
7,3254

1,5120
7,888
3,7379

G,19

4,58

4,9G

11,33

10,1874

4,7830175

3,869

20,0

3,422
4,09

Verfasser.

S i g w a r t.

C. Gmelin.

S i g w a r t.

Bitter.
Mors ta tt.

S ig wart.
Morstat t.

Degen.
Federhaff.

L e u b e.
C. Gmelin.

M111s c h 1 e r.

Sigwart und Vöh-
r i 11g e r.

S i g w a r t.

C. Gmelin.

Sig w. u. Heu ff el.

C Gmelin.

Sigwart u. Buhl.
G r ü n z w e i g.



re Bestandteile.

r. Organ. Mat. 1,120 gr. .

r. Organ. Mat. 0,430 gr. .

r. Organ. Maf. 0,G22 gr. .

Manganoxydul 0,01 gr.

Extractivst. in. Erdöl 0,07857
30 gr.........

Sm:

386 gr........
. Organ. Mat. 25,40 gr. .

gr.

Schwefel 0,0184 gr.

■. — Erdharz . .

p. — Schwefel.....
£. 0,021 V. Erdharz. Kiesel
Organ. St. 0,57 gr. . . .
\ — Spuren von Jod und

Mangan.
0187 gr. Kieselerde 0,1373 gr
7 gr. Thonerde mit Phosphor
tractivst. 0,13875 gr. . . .

Spuren organ. Materie . .

r. Organ. Mat. 1,5G gr.
Verlust 0,03 gr.....

8,74

6,128

11,57
8,07

5,02372
40,34
38,68
39,87
17,18
44,24

120
43,62

44,37

476,53
7,3254

1,5120
7,888
3,7379

0,19

4,58

4,96

11,33

10,1874

4,7830175

3,869

20,0

3,422
4,09

Verfasser.

S i !* w a r t.

C. Gmclin.
Si g wart.

Ritter.
Mors tat i.

S i g w a r t.
Morstatt.

Degen.
Federhaff.

\i c u b e.
C. Gmclin.

Mutschier.
S i g w a r t und V ö h -

r i 11g e r.

S i g w a r t.
C Gmclin.

Sigw. u. II euffcl.

C. Gmelin.

Sigwart u. Buhl.
Grün zwei g.

■ ;.-.:■■ ■
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•alwasser ii
an, die Ileih

Magnesia,

0,3150 gr.

0,1536

1,25

0,15

2,900

0,16

0,672

3,0489

1,25

22
133

0,18

( •

142
iff 0,000018

Summa der
festen Theile

29,7246 gr,

5,9021

26,805

18,402902

14,494

45,90

2,70

43,935

•29,04

28,75

>42,2452

>45,962

Verfasser.

IJ r a n (1 c s und
K r ü ir c r.

Brandes.

Du Mesni 1.

W urzer.

Tro mmsdorff.

Vogel.

Suef s.

Kölreutcr.

Bcrzelius.

Cali u. Kalk: I 21 11 Iwitting

11'



U. Mlncrul- und ßleerwasser. __ Jies/andtheile der wichtigsten Mineralwasser in Deutschland.

4. Kestandtheileder wichtigsten Mineralwasserin Deutschland (Würtemberg ausgenommen)
nach Osann, die Heilquellen Europa's. 1832.
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Erklärung: IV bezeichnet mit O atmosph. Luft (Stickst, vi. Sauerstoff). __ CO 2 kohlensaures Gas. — SH Schwefel Wasserstoff°-as.

Eintlieilung.

i. JGisen-f
waNger,

a) Erdig-
salinische

Eisenwas-)
ser.

Ocricr,

Pyrmont, Trinkquelle (eisenschüss. Sand
stein) ............

Meinberg, Trinkquelle

b) Alka-

Driburg, Trinkquelle (dolomitischer Mu
scbelkalk)..........

Hofgeismar, Trinkquellc (Braunkohlenfor
mation)...........

Liebenstcin..........

Boklet, Ludvvigsquellc (Flötzkalk) . .

Brückenau (Basaltgebirge) ....

Kölnisch (grobkörniger Kalk) . . .

Biepoltsau, Josephsquelle (Urgcbirg)

Griesbach (Urgebirg)

Egcr, Franzensbad (Flötzgebirgc mit Stein¬
kohlenlagern) .........

Marienbad, Ferdinandsquelle (porphyrar¬
tiger Granit).........

Godclheim, Stahlquelle (Braunkohlenlager)

Spezif. Gcw
Temperatur.

1,005
J0° K.

1,0012
6 — 10° R.

1,004
8° R.

3,003
1275° R.
7,5° R.

9° It.

1,000
7^8° B.
1,0048

ü° lt.

1,005
8 U R.

1,002

1,0058
9,3° R-

1,0046
7,5° R.

Menge.

16 5

16 »

16 »

16 »

16 »

IG »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

fräse.
N O.

Alm. L-
50 —55 p.C

sH: ^iKz
BM 100

N =

0 =

0^505
100

0^085
~1ÖÖ~

$ = 0,389
0 „, 0,046

CO2

168,5
100

Kbz.

131,217
100

41,65

16,62

20,0

35,5

58,0

32,04

22,07

40,85

13,736

46,0

Eisenoxyd.

0,7380 gr.

0,0800
0,0100
Mangan¬

oxydul.

0,512

0,300540

2,00

0,65

0,25

1,200

0,76
0,5 1 Mangan.

3,0

0,235
0,043 Man¬

gan.
0,3993
0,092 Man¬

gan.

1,75

0,16 Mang.

Kohlensaure Salze.
JNatron.

4,5102 gr.

0,072 Man¬
ganoxydul
0,000020

Mangan.

2,250

5,1886

6,1302

Kalk.

5,8733 gr.

1,4500

9,123

4,724643

3,923

7,25

0,55

7,900

9,78

0,0376 tithion
1,8002

0,0031 Strom.

4,0112

2,75

Magnesia.

0,3150 gr.

0,1536

1,25

0,15

2,900

0,16

0,672

3,0489

1,25

Natron.
Salzsäure Salze.

Kalk.

0,4046 gr.

8,196180

2,300

27,50

0,30

0,66

0,12
S.Kali Spur

0,5

9,2306

8,9963

6,50

(Hydro-
thions. Na¬

tron :

0,0657 gr.)

0,178268 Kali

1,111

1,25 Kali.

0,65 Kali.

0,111

(Flufssaurcr
Kalk: Spur,

0,50

Magnesia.

0,8274 gr.

0,8134

0,535

0,132857

3,060

0,75

0,625

0,24

0,50

Schwefelsaure Salze.
Natron.

3,5181 gr.

1,1547
0,0185 Kali.

(0,027
Schwcfclna-

trium).

3,888

2,249553

1,600

6,25

21,333

15,60

6,25

24,5047

22,5362

2,50

Kalk.

7,6148 gr.

0,2805
0,0042 Strou-

tian.

0,0002 Baryt

8,425

0,500
0,5 mit Hu¬

mus.

0,2 mit thicr
Substanz.

4,142

0,48

19,0

5,5005 gr. ■

1,1491

4,250

2,194586

2,00

Magnesia.
Andere Bestandteile.

0,60

2,875

{
(Kieselerde I
0,6697) 1

I1,75

Schwefels. Lithjon 0,0030 gr.....
Phosphors. Kali u. Kalk 0,1012 . . .
Kohlcns. Manganoxydul 0,0200 . . .
Schwefels. Strontian u. Baryt 0,0222 .
Kieselerde, und Harz 0,0954 u. 0,1133 .
Jodmagnium: Spuren.......
Basisch-phosphors. Alaun 10,0008 . .
Phosphors. Kalk 0,0001......
Kieselerde 0,0000........
Harz und andere Extracte 0,6600 . . .

Basisch phosphors. Thonerde 0,00142 . . .
Kieselerde 0,414812. Harziger Stoff 0,000018.

Kieselerde 0,50

Kieselerde: Spuren

Thonerde 0,333.........
Kxtractivstoff 0,100........
Phosphors. Natron 0,24......

» Bittererde u. Thonerde 0,18
Kiesels. Thonerde 1,09......
Bituminöser Extract 0,12.....

Phosphors. Kalk 0,0230 .
Thonerde 0,0123

Kieselerde 0,4731 . . •
Kohlens. Lithion 0,0676 .

Strontian 0,0054

Phosphors. Thonerde 0,0054
Kieselerde . 0,75
Extractivstoff
Harz . . .

°' 75 1 ph
°' 20 S F0,50 J r

osphors. Kali u. Kalk:
Spuren.

Summa der
festen Theile Verfasser.

'29,7246 gr.

• 5,9621

26,805

18,402902

14,494

45,90

2,70

43,935

■29,04

28,75

:452>42,24

•45,962

21,11

Brandes und
Krüscr.

Brandes.

Du Mesnil.

W u r z e r.

T r o in m s d o r f f.

Vogel.

Suefs.

Kölreutcr.

Bcr zcliu s.

Witting.

11*



164 B. Mineral- und Meeru-asser. — Heslandtheile der iciclitigstcn Mineralwasser in Deutschan

Eint hei hing.

lisch-sali- I
liischc I

Eisenwas- |
ser.

c) Erdige
u. vitriol-

haltige
Eisenwas¬

ser.

O e r t e r.

Schwalbach, Weinbrunnen.....

Königswarth, Trinkqucllc ( Basakgebirgc
mit Torflagern)........

C'udowa, Trinkquelle (Urgeb. u. Sandstein)

Reinerz, laue Quelle (Urgcbirge) . .

Niederlangenau (Quadersandstein) . .

Sieben (Thonschiefer).......

'S. Kalte
Salz- -;

quellen. \

Tönnstcin (Trafs)........
Wildnagen, Thalbrunncn (Ucbergangsgc-

birge)...........
Freudenthal, Maximiliansqucllc . . .

Alexisbad, Sclkcnbrunucn.....

Bukowina, Nicderquclle......

Spezif, Gew,
Temperatur.
1,001
~9°~R.

1,000
7_9° R.

14° R.

1,002
7_8° R.

1,0011

Bilin, Josephsquelle (Klingsteinporphyr)

Facliingcn (Tlionschicfer).....

Saidschütz, Hauptbrunnen (vulkanische
Formation)..........

Piillna, Bitterwasser.......

Marienbad, Kreuzbrunnen (porphyrartiger
Granit)...........

Pyrmont, salinische Quelle (bunter Sand
stein)...........

Elmen bei Schönbeck, Soolbad (Kalkstein)

Nenndorf, Trinkquelle (Muschelkalk) .

[schl, Soolc (Salzformation) . . .
Kissingen, Ragozibrunnen (Flötzkalk- und

Sandstein).........

8° R.
0° R.

6,5° R.

9,5° R.

1,00G53

Menge.

10

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

0 — 10° R

8° R.

1,01761
16— 20° R.

1,00941
9,5° R.

1,0112
8,8° R.

1,003

8,5—9,5° B.

16 »

10 »

16 »

16 »
Wasserfreie

Salze.

16 §

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

Gase.
N. O. CO 2.

0,215 Kbz

0,105

N:0,53
O:0,13

22,0 Kbz.

151,37
100

43,0

20,28

30,7

27,5

21,04

21,33

49,62

33,58

19,6874

3,304

6,939

8,384

100
100

Unbesti mm t

3,31 Kbz,
1,66 SB

20,25 Kbz

Eisenoxyd.
Kohlensa

Natron
ure Salze.

Kalk. Magnesia.

0,60351 gr

0,431

0,9062

0,421

0,65

0,10

0,500

0,2G

0,574 Schwe¬
fels.Kiseno.Nydii

1,900 Schwe¬
fels. Eisenoxydul
0,049
0,011 Man¬

gan.

0,0892

0,108
0,028 Mang.

0,1750
0,0384 Mang
0,065 mit
Mangan.

0,025

0,062825

0,68 mit
Mangan.

0,50000 gr

0,443

12,1325

13,850

0,871

0,75

7,25

23,948
0,88
Lithion.

43,2578

0,024
Nlrontian.

7,1332
0,1144 Lith.

6,238

0,007177
Mangan.

0,82 mit
Spur. v. Litli

1,63649 gr.

3,238

1,8713

5,200

0,947

1,65

9,00

2,500

1,89

2,349
0,014
Slrontian.

2,4965

4,838

0,770

3,9345
0,0038 Stront.

6,920

0,065

1,707539

3,55 mit
Stront.Spur,

4,24324 gr.

13,614

1,340

0,115

0,20

2,213

1,3

1,976

1,7313

1,100

6,406

2,7187

0,865046

Natron.
Salzsaure

Kalk

2,50

0,25225 gr.

0,047
0,062 Kali

1,9492

0,500

2,720 .

0,08

0,95

0,125

0,065
l,083Eisen-

oxydul.
0,920Eiscn-

oxyelul.

2,927

4,3119

13,5636

65,498

146,98

0,987476

3,00

62,05

ilze.
Magnesia.

0,120gr.Kali

0,780
0,91 Kali.
0,05 Ammoniak

0,20270 gr

1,767

0,281

2,606

16,666

12,076

1,680

0,549313

7,1Ä

6,85

Schwefelsaure Salze.
Natron. Kalk.

0,37837 gr

0,089 Kali

4,3508

2,027

0,132

0,05

0,80

0,17

0,675

5,539

0,3836

27,113

123,800

38,1158

12,246

1,800
0,120 Kali.

4,613480

4,855

2,00

0,48648 gr.

Magnesia.

0,39

0,739

0,480

1,891 Kali

2,496
22,932 Kali

2,0
4,8 Kali.

5,516

2,480

7,292484

1,027

2,50

0,357 gr .

0,651

2,080
Thoncrdc

Andere Bestandtheile. Summa der
festen Tlieilc

Humussäurc 0,12. Kieselerde 0,5

78,753

93,086

0,087 Lith

0,300

0,797390 J

1,820
(Ilydrobrom (

säure 0,70) (

Thonerde 0,32432..........

Basisch phosphors. Thonerde 0,019 ....
Kieselerde 0,653. Humussaure 0,157 . . .

Extractivstoff 0,8654.........

Kali und Mangan, kohlens. Eisen in den kalten
Quellen.............

Kieselerde 0,42. Harz 0,05.......

Kieselerde 0,13...........
Schwefels. Mangan 0,328.......
Harz 0,436. Kieselerde 0,109......
Thonerde 0,380. Eisenoxyd 0,16 ....
Kieselerde 0,120. Extractivst. 0,120 . . .
Basisch phosphors. Thonerde 0,014 ....

.» » Kalkerde 0,005 ....
Kieselerde 0,388...........
Phosphors. Natron 0,0186. Kieselerde 0,0873.
Salpeters. Magnesia 20,274.......
Basisch phosphors. Thonerde 0,018 ....
Kieselerde 0,061. Humusextract 0,385 . . .
Basisch phosphors. Kalk 0,003.....
Kieselerde 0,176...........
Basisch phosphors. Thonerde 0,0031 . . .
Kieselerde 0,3878..........

Harz o,100............

Harz 0,038615. Flufss. Kalk Spuren
Thonerde mit Kieselerde 0,011453 .
Stickstoff mit Schwefel 0,268595 . .

Phosphors. Natron 0,17. Extr. 0,15
IThoncrde 0,18. Kieselerde 2,25 . .

8,68736 gr,

6,772

35,6S94

22,977

7,973

4,00

18,10

6,165

4,311

4,876

| 6,220

>39,204

52,3762

160,718

242,307

66,1892

108,740

153,57

17,210393

238,591

j 85,36

Verfasser.

Bube.

St ein mann u.
B e r z c I i u s.

Kneissler.

Mogalla u. Gün¬
ther.

Trommsd or ff.

Vogel.

Funk e.

Sinke.

Scholz.

T r o m in s d o r f f.

Lach in u n d.

St ein mann.

Bi scho f.

St ei n m an n.

S t r u v e.

Berzelius.

Brandes.

II c rr in a nn.

W u r z e r.

Kastner.



erc Bestandteile. Summa der
festen Tlieilc. Verfasser.

s. Thoncrde 0,019 •
Huinussäurc 0,157

.54

, kohlcns. leisen in den Italien

Kieselerde 0,5

Harz 0,05

.n 0,328 . . .
seierde 0,109 . .

Eisenoxyd 0,1C .
Extractivst. 0,120

•s. Thonerde 0,014
Kalkerde 0,005

n 0,0186. Kieselerde 0,0873.
äia 20,274.......
•s. Thoncrde 0,018 ....

Humiisextract 0,385 . . .
s. Kalk 0,003.....

•s. Thoncrde 0,0031
I

Flufss. Kalk Spuren
esclerdc 0,011453 .
hwefcl 0,208595 . .

jn 0,17. Extr. 0,15
Kieselerde 2,25 • •

8,68736 gr,

| 6,772

35,0894

22,977

7,973

4,00

18,10

6,165

4,311

4,876

0,220

39,204

52,3762

160,718

242,307

66,1892

108,740

153,57

.17,210393

238,591

85,36

Ruhe.

Stein mann U.
Bcrzcliu s.

Kncissler.

Mogalla ii. Gün¬
ther.

Trommsd orff.

Vogel.

Funk c.

Sinke.

Scholz.

Trommsd or ff.

La c hin und.

Siein mann.

Bischo f.

St ci n in an n.

S1 r u v c.

Berzelius.

Brande s.

II errm a im.

Würz e r.

Kästner.



. Bestandtheile 165

Ylagnesia. ]
Summa der

festen Thcile. Verfasser.

. . . 17,;- • • • 22,361 gr. Kästner.

,700 gr. i4 >-. i 57,593 —

,0000 3,<- • • • 28,9375 —

« 1,- • • • 4,35 —

. 0,' 0,42 . . 15,008 Ambro 7. i.

,0100 °>'\ '. '. '. | 2,7182
Hüne fcld.

,30905 _/2458 . . 149,60719 Bcrz cli ns.

,080 iL . . • 13,200 M o b r.

»,242 n 0,0006.
22,i ' | 34,5586 M o n b c i in.

),113 n 0,0005.
21» 132,8715

—

),152 20," °' 0000 - 131,9536
—

0,. . . . 10,888 Tschömcr.

),184 2,100

1,897

Sehen k.

oft vst. 0,016. Mogallan.Günf her

1,5953 16,"
• • •

J36,SS9 3 Bisch off.

3,0628 14 \
• • •

120,77?
7 —

• • • 0;'
• • •

117,26C 307 W u r z c r.

ft. 1,82
y.l

18 i»e
robroms.
si;i. 130,39

K a s t n c r.

3,847 40. _' ' \ | 51,171 Schweinsberg.

1,001 1,. . . . 15,059 Fischer.

0,0133
) . . .

8. _ 144,0079 Trommsdorff.

0,1684 %\ an . . j 3,72
34 Bran< es.

12



B. Mineral- und Meerwasser.— Bestandtheileder wichtigstenMineralwasserin Deutschland. 165

Eintheilung.

3. Ther¬
men.

Ocrter.

a) Unge-
schwefcltc J
Thermen

b) Ge¬
schwefelte
Thermen.

4. Sauer-
»»«inner.

Baden-Baden, Hauptquelle (Flötzkalk)

Wiesbaden, Kochbrunnen (Thonschicfer)

Ems, Kcsselbrunnen (Uebergangsgebirge)

Schlangcnbad, alter Brunnen (Thonschiefer)

Teplitz, Haupiquclle (Urgeb. u. Basalt)

Gastein (Urgcbirgc).......

Carlsbad, Sprudel (Urgeb. u. Basalt form)

Bertrich (Granwackcnschicfcr) . . .

Heifseste ungeschwcfcltc Q.

Geschwefelte Trinkquclle

Burtschcid
(Ucber-

;angskalk)

Aachen, Kaiscrquclle (Ucbergangskalk mit
Thonschicfer.........

Warmbrunn, Grafenbad (Urgcbirgc)

Ocstr. Baden (Flützkalkstein) . . .

Landeck, St. Georgenbad (Gneus) .

Selters (eisenhaltige Thonlagcr) . .

Roisdorf, Trinkquclle......

Schwallieim (Basalt)......

Kissingen, Maximiliansbrunnen (Flötzkalk
und Flöiztrapp)........

[Soden, Winklcrbrniiiicn......

Salzbrunn, Oberbrunnen (Ucbcrgangsge
birge)...........

Franzensbad, kalter Sprudel (vulkanische
Gebirge)..........

Ipyrmont, Säuerling, (bunter Sands(cin)

Spezif. Gew
Temperatur.

|43 — 54° R
1,0047
5G°Tt.

|37 — 40° R

1,00055
21—23° R
39,5° R.

37° R.

59_60° R

1,00165
[25—26° R

1,004
02°

1,003
46,5° R.

1,004
37_ 40° R

1,00035

8,5° R.

9,5° R-
1.00742
14° R-

1,00241

1,00588
9,3° R.

1,0001
8,3° R.

Menge.

IG 3
16 »

10 »

16 »

16 »

16 »

IG »

]6 »

IG »

16 »

16 »

IG »

IG »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

Gase.
N. O. CO*

. • • I 0,333 Kbz
I]\:C0 2 =54:40 -

N. 0,025Kz

IV: 19,000
0:0,040
IV: 18,867
Sil: 0,053
N: 18,533
SH:0,133

SH:3,33

Sil: 4,333

IV: 0,367
[0:0,122

1,875

2,4

11,85

0,1

7,00

7,712

8,00

8,00

1,77

1,25

15,57

19,86

37,55

30,24

18,509

98
100

39,4

83,5
100

Kohlensaure Salze.
Eisenoxyd.

0,111 gr.

0,078

0,0625
0,1250 Mang.

0,036
0,0484
0,0138 Mang.
0,0278
0,00645M«ng.

0,480

0,055 Slronl.

0,042 Stront.

0,043 Stront.

0,1542 mit
Mangan.

|o,0557 mit
Mangan.

[0,191377

0,253 mit
Mangan.

■0,018

0,2000
0,0040 Mnng.

Natron.

20,0000 gr.

3,25

12,240

0,0597

9,69500

0,740

6,722

6,599

0,610

5,072

15,4093

G,0400

0,775683

0,35

8,000

7,1733

0,3062

Kalk.

1,650 gr.

2,0000

0,340

0,3394

10,05005
0,00737 stn.

0,720

0,295

0,241

0,232

1,101

0,252

0,132

1,8672

2,1657

4,254243

2,70

5,068

2,002

1,6000
0,0013stront

1,8110

Magnesia.

0,700 gr.

2,0000

* • •

0,0100

1,36905

0,080

0,242

0,113

0,152

0,184

1,5953

3,0628

1,82

3,847

1,001

0,0133

0,1684

Natron.
Salzsaure Salze.

Kalk. | Magnesia.
17,500 gr.

,44,225

3,0000

1,10

0,776

0,2834

7,97583

1,200

22,057

21,624

20,716

0,833

0,025

16,2855

14,5997

0,777800

18,24

40,011

1,012

S,6000

0,0118

1,500 gr.
5,480
1,200 Kali.

0,5000

0,1405 Kali,

0,573 flufss.
Kalk.

0,485 flufss
Kalk.

0,479 flufss.
Kalk.

0,323

0,006

0,581530
Kali.

1,02 Kali.

0,407 Kali.

0,500 gr.

0,790

0,2500

0,117

3,05

0,1202

Seh
Natron.

0,700 gr.

1,0000

1,696
1,4331
0,0292

19,86910

8,1G0

3,465

2,567
0,024
2,121
0,620

2,814

0,298

0,858

0,5653

3,6727

0,965254

1,85

3,002

|26,92000

0,3782

wcfclsaure
Kalk.

Salze.
Magnesia.

2,75 gr.

0,42

0,500

0,463

0,402

0,400

0,571334
Kali.

0,77

0,322

0,3156

Extra ctivstolT 1,750 . .
[Kiesels. Talkerde 0,600

"

0,800 gr.

(0,056

Kieselerde.)|
(0,553

Kieselerde.)]
(0,540

Kieselerde.)]

0,408

Andere Bestandtheile.

Harz u. Extractivst. 0,1. Kieselerde 0,42 . .
Kieselerde 0,3315..........
Phosphors. Thoncrde 0,0292......
Kieselerde 0,57715. Flufss. Kalk 0,02458 . .
Basisch phosphors. Thon 0,00246 . . . .
Kieselerde 0,400..........

Phosphors. Natron 0,101, mit Lithion 0,0006.
Thierische Substanz 0,232.......
Phosphors. Natron 0,142, mit Lithion 0,0005.
[Thierische Substanz 0,208.......
Phosphors. Natron 0,146, mit Lithion 0,0006.
Thierische Substanz 0,294.......

Harz 0,605

Kieselerde 0,012

0,6030

[Thonerde 0,1. Kieselerde 0,3. Extractivst. 0,01G
Phosphors. Natron 0,7233.......
Kieselerde 0,2892..........
Phosphors. Natron 0,0505.......
Kieselerde 0,1240. Thoncrde 0,008 ....
Thonerde 0,053657..........
Kieselerde 0,089429.........
Phosphors. Natron 0,12. Spuren hydrobroms,
Kieselerde 0,47. ^^^^^
Thonerde 0,029. Kieselerde 0,629 •
Brom u. liumuss. Salze.....•

Kieselerde 0,024.........

Phosphors. Kalk u. Magnesia 0,0280
Kieselerde 0,0560........

( Harz 0,0080..........
' Spuren von Lithion, Baryt u. Strontian

Summader
festenTlieile.

Magnesia.

22,361 gr.

57,593

28,9375

4,35

15,608

2,7182

49,60719

13,200

34,5586

32,8715

31,9536

10,888

2,100

1,897

36,8893

20,7797

117,260307

30,39

51,171

15,059

144,0079

3,7284

Verfasser.

Kästner.

Am br oz i.

Hün e feld.

Berzclius.

Mohr.

Mon h r i in.

T s c h ö rn e r.

Sehen k.

Mogallau.Günlher.

Bisch off.

Wurzer,

K a s t n e r.

Schweinsberg.

Fischer.

Trommsdorff.

Brandes.

12



166 B. Mineral- und Meerwasser. — Bestandtheile der wichtigsten Mineralwasser in Deutschland.

Eintheilung.

•"». Sehne
felwas-

ser.

O e r t e r.

Sironabad (Basalt)

Weilbach .

Nenndorf, Quelle unter dein Gewölbe
(Steinkohlenlager).......

leisen, Georgenbrunnen (Muschelkalk und
Schieferthon).........

Meinberg, Schwefelquelle (schwarzes Moor¬
lager) ...........

Winslar, Schwefelquelle

Langensalza ....

Kreuth, Stinkergraben......
ßoklet, Schwefelquelle (Flötzkalk nebst

Basalt)...........
Koscnhcim..........

Snezif. Gew.
Temperatue

15° B.

1,003 3
8° B.

1, 00373
9 — 10° B.

7,5 —13° B.

1,0005
11° B.

10° B.

9° B.
1,0085

9° B.

31 enge.

16 5
16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

16 »

Gase
N. o.

Sil: 0,767
Kbz.

Sil: 4,0

Nr 0,72
SH: 1,19

SU: 7,68

IV: 1,41
0:0,08
Sfl:2,13.

Sil: 15,0

Sil: 3,732

Sil: 1,35

Sil: 0,2

Sil: 0,1

co*.

0,834 Kbz

9,0

2,61

6,72

8,11
100

10,0

1,628

2,025

21,0

Kohlensaure Salze.
Eisen oxyd.

0,042 gr.

0,035198

mit Mangan

0,0080
mit Mangan.

0,125

0,40

0,01

Natron.

0,226 gr.

4,500

0,50

0,06

Kalk.

0,883 gr.

2,125

2,690182

1,400
10,9 Hydro-

thions.

2,1494

1,950

2,200

7,0625

2,50

1,01

Magnesia.

0,037 gr.

1,250

0,418832

0,264

0,1723

0,650

0,375

0,50

0,05

Natron.
Salzsauee Salze.

Kalk.

1,970 gr.

0,750

0,799002

0,333

0,500

0,25

0,01 mit Kali.

0,462

0,525

1,250
Hydrothion,

0,50 Kali.

Magnesia.

0,214 gr.

0,930

0,782087

1,200

0,350

0,250
0,150 Hjdrlhs.
0,125

Schwefelsaure Salze.
Natron.

1,364 gr.

1,125

5,187053

5,726

5,8444
0,0677

2,750

1,950

0,25

0,0S

Kalk.

0,209 gr.

7,035612

12,066

8,3353
0,0057 Kali,

17,160

11,150

5,875

Magnesia.

0,708792 .

3,000

1,7333
0,008 Strom.

5,125

2,000

2,75

Andere Bestandtheile.

Extractivstoff ( ^«V °'°" " \
| wässeriger 0,069 . .

Schwefelharz 0,375 ......
Harz 0,004325. StickstoiT 0,032215
Schwefel 0,1395. Thonerde 0,008054
Kieselerde 0,020938......
Extractivstoff 0,060. StickstoiT 0,132
Kieselerde 0,132. Thonerde 0,066

Basisch-phosphors. Thonerde 0,0100
Kieselerde 0,12. Thierische Materie

Thonerde 0,100. Kieselerde 0,150 .

Schwefelharz 0,1. Thonerde 0,25
Kieselerde 0,15. Extractivst. 0,075
Kieselerde 0,5025. Humus 0,125 . .

Kieselerde 0,10......

Humuss. o,Cl. Kieselerde 0,01

Oertcr.

Eilsen

Fiestel . .

Günthersbad

Oestr. Baden

Marienbad .

Verfasser.

W c s t r u m b.

Witting.

Buchholz.

Schenk.

S tei ii in an ii.

>Ienge.

100 Tb.

100 »

1000 »

240 »

2128 »

Schwefel.

4,25 gr.

0,75

• • •

215,8

Hrenubare Stoffe.
Ha

0,12

1,75

4,0 Wachs.

Extractivst.

3,0 gr.
4,0 Humuss
0,75

14,18 auflös¬
licher.

Fase

1,12 Schlei, n

0,5

110,0 Kohle.

852,67 ver-
brennücli>s

nebstWasser.

Sal/c

2,4 gr.

33,3 lösliche
29,81 unlüsl.
158,0
8.00 lösliche

15,60 imlösl.
3.01 aufltis-
lieheSalze.

Eisenoxyd.

3,0 gr.
Kalkerde.

3,45 mit
Mangan.

3,0

9,539

Oxyde.
Kieselerde.

21,36 ffr.
Sand mit Kohle.

50,25

492,25 Sand.

128,139

Thonerde.

5,2 gr.

3,25

42,0

0,862

O ertcr.

lVorderney .
Cuxhaven .
Führ . . .

Düsterbrock

Dobberan, Salzquelle
Kohlensäure 3,572 Kbz.
Stickgas . 0,832 •

Menge.

10 3
16 »
16 »

16 »

16 »

Natron.
Salzsauce Salze.

Kalk.

174,000 gr.
I 16,0
179,33

92,0

109,502
1,0 Kali.

1,0 gr.

Kali

Spuren.

5,075

Magnesia.

62,666 gr.
58,0
6*7,0

30,0

16,208

Schwefelsaure Salze.
Natron.

1,333 gr.
2,0

3,782

Kalk.

8,000 gr.
6,0 ■
7,0

3,5

10,600

Magnesia.

10,0 gr.
11,0

6,0

9,213

Andere Stoff

Summa der
festen Theile

5,067 gr.

11,055

18,407790

35,847

119,4894

28,016

20,075

17,00

5,00

1,24

Verfasser.

Biichno r.

Crcv c.

Wurzer.

Wcstrumb.

Brandes.

U s i n g e r.

Trommsilorff.

Vogel.

c nebst Summe. Verfasser.

Bodensatz 1,0
Extractivstoff 0,66
Kohlens. Kalk 0,4
Harzstoff 0,5 . .
Kohlens. Kalk u. Magnesia 4,204.
Kohlens. Eisenoxyd 0,35
Extractivstofl"
Kieselerde .

—-----0 _7_
loxyd 0,35 C

. . 0,88 \

. . 0,2001

245,0 gr.
240

264,99

132,4

160,116

Blüh m.
S c h m e i s s e r.
Becker.

Pf äff.

Herrn bstädt.



nilcrc Bestandteile.

harziger 0,053 . .
wässeriger 0,069 . .

,375 ......
Slickstoff 0,032215

5. Thonerde 0,008054
0938......
,066. Stickstoff 0,132
2. Thonerde 0,066

liors. Thonerde 0,0100
Thierische Materie

). Kieselerde 0,150 .

,1. Thonerde 0,25 .
[ Extractivst. 0,075
25. Humus 0,125 . .

Kieselerde 0,01

ignesia.

»13

Andere Stofl

Summa der
festen Tlieile Verfasser.

5,067 gr.

11,055

18,407790

35,847

19,4894

28,616

20,075

17,00

5,00

1,24

Büchner.

Crcvc.

\V urzer.

W c s t r u m b.

Brandes.

U s i n g c r.

T r oni in s d or ff.

Vogel.

~

nebst Summe.

Bodensatz 1,0
Extractivstoft' 0,66
Kohlens. Kalk 0,4
Ilarzstoff 0,5 . .
Kohlens. Kalku. Magnesia 4,204.
Kohlcns. Eisenoxyd 0,35
Extractivstoff .
Kieselerde .

,--------- - 7„

0,35 C
0,88 \
0,200 l

245,0 gr.
240
264,99

132,4

160,116

Verfasser.

B 1 u h in.
S c h m e i s s e r.
Becker.

Pia ff.

Herrn bstäd t.

i

II



Restandt/ieile einiger ifJecrwasser nach 10000 Tlieilen. 167

Bestandteile einiger Meerwasser nach
10000 Theilcn.

Met

Hey
Forth
Brit.
Canal

^Scheve-
I ningen
Catiar.
Inseln.
Cuxha¬
ven*)

Zobbot

Trave-
miinde
Dobbe-

ran

Mittelliin.
disches .
Meer

CaspUches
Meer

Elton-See
(bei tl. casp,

Meer)

Todtes j
Meer 1

Salzsaure Salze.
Natron. Kalk. Maines.

245,04

251,0

263,2

281,19

55,75

130,8

106,04

251,0

272,0

7,54

383,0

167,38
Kall.

0,7

28,63

35,0

57,0

67,65

10,41

19,5

48,17

32,3

61,4

23,0
Kali

321,41
8,96' 21,17

Th.erde. Mangan

1975,0

1177,34

Sei
Nalr.

wefels. S.
Kalk M.-tri11

2,66

5,4

2,79

0,1
Kali

0,36

9,72

1,5

13,5

8,01

2,08

3,4

5,21

1,5

1,5

5,27

17,04

57,8

Andere Hestaud-
tbeile.

Kohlensaure 2,3
Kohlens. Kalk und

Magnesia 2,0.
Kali 3,6.
Uxiraetivstoff 0,7.

20,0

0,86

62,5J
70,2

4,06

532,0

Kohlensäure 2,0 Kz
,30 rKohlens.Kalk 0,83

» Magnesia 0,41
Kohlens. Kalk 1,3.

Harz 0,41.
Kohlensäure 1,1.
Kohlens. Kall, und

3Iagucsia 1.0.
Kohlens. Magn. 1,9
Tod u. IJroinspuren
Dopp. kohlens.Kalk

4,40
Magn

0,18,

Spz.Gew. = 1,27288

Spz.Gew, = 1,21223
Uroniniagnes. 43,39
Salmiak 0,75.
Summe = 2453,98.

Ver¬
fasser.

Murray.
liouill.

Lagr. u.
Vogel.

v. ^leer¬
ten.

Berg-
mann.

Lichten¬
berg.

Pfoff-
Link.

liouill.
Lagr. u.
Vogel.

Laurens.

Rose.

C. G.
Gme-

lin.

*) 16 Jj des Meerwassers enthalten nach JYeumeister und Rüge
1) bei Ebbe und Süd-Ostwind......... 135 gr. Salz
2) bei Fluth und JYord-Westwind........ 136 » »
3) bei Ebbe und Nordwind .......... 150 >•
4) bei halber Flulh und Süd-Westwind...... 164 •> »
5) bei sehr hoher Fluth und Süd-"Westwind .... 198 » »
6) bei Fluth und Süd-Westwind........ 204 » »
7) bei Fluth und Nord-Westwind........ 216 •>

Cu 'e Bestandteile von 240 gr. Salz siehe bei den Seebädern der Mineral-
Wasser.)

13



168 ('. Mineralien, Gehirgs- und Bodenarten.

C. Mineralien, Geblrgs-

Bestand theile.

Kohle .
Harz .
Eisen
Thoncrde
Kieselerde

Andere Bestandtheile

Kohleu-
blende.

Schiefer
kohle.

96,66

2,00
1,33

mit Eisen¬
oxyd.

58
38

4
mit den
Erden.

Moorkohle.

58
41

1 Asche

Schlackige«
Erdpech

31
68

1 Asche

II. Reine

Bestandtheile. Gold Arsenik¬
silber

Spiefs-
glaoz

Arsenik Meteoreisen
aus Agram.(Lump). (Klapr). (Klapr.). (John),

Gold .... 96,9 — __ __ —
Silber . . . 2,0 12,75 1,00 --- —
Eisen .... 1,1 44,25 0,25 1,0 96,5
Arsenik . . . — 35,00 — 9G,0 —
Spiefsglanz . — 4,00 89,00 3,0 —
Andere Bestand¬ 3,5

theile . ~ *—
Nickel.

III. Sehne

Bestand¬
theile,

BlSttr.br
Blende.

Zunder¬
erz.

Rothgül¬
tigerz

(Lump.)

Spiefs-
glanzblei
(Meifsn).

Graugül¬
tigerz:

Dichter
Kupfergl.
(Klapr).

Schwefel
Zink .
Eisen
Antimon

(Sniefsglanz)

2.3,5
58,8

8,4

(16,0)

40,0

33,0

11,1

19,0

19,86

1,38

20,77

25,5

7,0

27,0

22,0

0,5

P,lci . . .
Silber . .
Arsenik .

— 16,0
C1,0

2,9

37,59
13,25 —

Kupfer . .
Kobalt . .

— — — 18,40 25,5 70,5

Andere Be¬
standtheile

17,0KieseI
f 2,3\VaS8.|

— 7 Schwefel¬
saure. - — J Kiesel.

6. Bcslandtheile der
I. Kekohlte



liest'andtheile der wichtigsten Mineralien. Kiü

wild Bodenarten.

wichtigen Mineralien.
Mineralien.

Fackelkohle, Dichter
Graphit,

Ulalter-
kolile.

Braunkohle.
(Ilalrhct). (Karsten)

Diamant.
(Dar,,).

J 10 Asclie

20 Wasserst.
14 Stickst.

Metalle.

92,0

f 8,0
\ mit <1

Erde
cn

eil. I 1,0

57,0
41,0

(Vauquelin).

Asche

(Jtirwan).

55,0

Kolile u. Krde.
4

77,1 reiner Koh¬
lenstoff.

15,0 f 1,0 erdige Theile.
26,407 Sauerstoff.

4,313 Wasserstoff.

Meteorcisen Eisen Siiber-
von Alabama aus Groskainsdorf amal^nm Platin vom Ural

(Jackson). (h'lapr). (h'lapr.) (Osann).
__ __ — 83,07 Platin.
— — 36,00 1,30 Kupfer.

65,184 92,5 — 10,79 Eisen.
— — — 1,91 Iridium.
__ — — 0,59 Rhodium.

27,70,8
Nickel.

( 6,0 Blei.
( 1,5 Kupfer.

04,00
Quecksilber. 0,26 Palladium.

f

trlanz-
kobalt

(Strom).

Speis¬
kobalt

(Strom.).

Arseiiik-
kies

(Strom.).

Schwefel¬
kies

(Hatch.J.

Magnet¬
kies

(Match),

Mangan-
blcndc

(Vauqn elin).

Selen¬
bleiglanz
(Hose).

20,1 0,88 21,08 53,5 36,5 15,0 31,42 Selen.

3,2 3,50 36,04 46,5 63,5 85,0
Mangan oxyduj.

63,92 «ifi.
— __ __ „.,, — — —

43,5

33,1

74,00
0,1 6

20,00

42,88 —
— — 3,l4 Kobalt.

13'



170 C. Mineralien, Gebirgs- und Bodenarten.

IV. IVIetalloxyde

Bestand
tliciJe.

Metall des
Eisenoxyd
Kieselerde
Sauerstoff
Andere

Theile

YVismuth
oelier.

(Lamp).

W. 86,3

4 1 Iivoh '
3,4 Was».

Zinn-
stein

(Ktp.)

Z. 75,0
0,5

24,5

Uran- j Kunl'er-
pecherss [ mangan
(lilapr) j (LampJ

8(iJ'
2,5

I».

G,0
S hwffel-

blei.

15,0

2,0

Mangan-
Oxyd.

Uirht. Grau- Dicht. Braun
braunstein
(Jlaiism.)

eisenstein
(Anbtiiss.J.

Mang. 83,0

" 4,0
11,0

S4,0
2,0

1 ?0 Mangan
i J j0 Wasser

V. Stein
A. Kiesel

Bestand-
t heile.

Edler
Granat

(fila/tr )

Gemeiner
Granat

(lluchh.)

Stängl.
EdeN|iiarz

(Rose).

Kiscn-
kiescl

Jlurn-
gtein

(lilapr).

Feuer¬
stein

(lilapr).

Kieselerde .
Tlioiierde .
Bhicrerde ,
Kalkcrde

3 / ,7 5
27,25

34,00
2,00

30,75
25,00

3,50

4,25
KohicjiB.

79,50
0,25

92,90 98,75
0,75

0,50

98,00
0,25

0,50
0,25

1,00
Fliij«. Tille.

Eisenoxyd .
Mangan
Kali oder ]Va(r.
Wasser . .

Andere Theile

3G,00
0,25

0,50
0,25

5,75

IJ. TllOH

(iliill-
iner

(Klpr.).

Tafel-
|rhi< fei

fMubuiis.)
Masall

(Kl,"-)-
\\ acke
[Btrgm.)

Nalro-
lilli

{Fuchs).

VVetz-
schiefprBestand¬

teile.
Oein.

IVIdsp.
<Kll„.)

doi-stein
(Klpr.)

Kling¬
klein.

Kieselerde 47,00 48,G 64,50 55,75 5 7,25 44,50 52 47,21 77,0
Thonerdc 20,00 23,5 19,75 26,50 23,50 16,75 18 25,60 14,5
SJiüercrde — __ ,_. — 2,25 1 — 4,0
Kalkcrde — 1,6 — 11,00 2,75 g,5o 4 — 0,5
Eisenoxyd ■— 1 1,3 1,75 1,25 3,25 2,90 15 35,00 2,5
Mangan . 1,75 0,5 — 0,25 0,12 — — —
Kali oder 14,50 4,7 7,50 4,0 8,10 2,60 6 16,12

JValron Kali. Kali. Kali. Natron. Natron, Patron. K. ii. N. TV'alroii.

Wasser . — 7,6 0,75 0,5 3,00 2,00 — 8,88 —

Andere
(" 0,31 Koll-
/lenstofl

Theile . j 0,1
l fei.



llestandtheile der wichtigsten Mineralien

(Oxydollthe).
171

Körnigor
Kotheisenst,
(LampadJ.

Bolincrz

(Klapr).

Magneteiven-
s.ind

(Klapr).

Uinbra

(Klapr ).

Wiesen¬
orz

ßV-JD-
Chromeisen

(Laugier).

G8,0
7,5

95 r> Thon-
-iö >ö erde.

5,0 W«

53,0
23,0

f 1,0 Man -
< 1 4,0 U nsser
1^ 6,5Th.crd.

79,0

JGjO TiUnox.
M.tnganoxyd

11.Chromoxyd-

48,0
13,0

[20,0 M '"-
14,1 ««-er

5,0T!).r,df

G2,92

' 4,18
18,40

4,66
3,44 Phosphors

34,0 Eisenox.
l,OKi"selerd.
1,0""oxyd.

I 1,0 VV*sser.
c o n Chrom-
J,5 JU oxydnl.

arten.
reih c.

Kiese!-
sdiiefer

Poiir.
srhiefer

Gemein.
Opal

Peclistein
('Vromms-

Bimsstein Tripel Topas

(Humen). (liuchh.) (lilapr) dorJTj. (Brandes). (Bttchh). (Herz).

96,50 87,00 93,50 75,00 69,250 80,00 34,24
0,60 0,50 — 14,50 12,750 1,50 57,45
— — — 1,00 3,500 — —

0,22 0,50 — — — — —
0,24 0,50 1,00 1,00 — 8,00 —

0,50 — — 0,10 4,500 — —
— — — l,75^lr 0,850 Nation. — —
— 10,00 5,00 8,50 7,000

JO, 125SchwefeJs.
4,50
3,00 7,45

(0,375 Salzs. Schwefels. rluf.siiui f.

reihe,

Zpichen-
schipfer
(" i.Mt>.

Alaun-
schiefer
(Bin.).

Topfe r-
tltOtl.

Porzel¬
lan prde.

Kdler
Schörl

i tr/r, i.)
Sinir-
gel.

I.PiHU.

.hl,,,., .)■

Ihcliler
PaldsVr in
(Klapr.).

Stein-
inark
Klapr.).

Erdiger
iuophyl.
(rauj.).

64,50
11,25

2,75

7,50

11,0
Ivohlensl.

44,70
10,30

'26,77
Bitn-
men.

18,23
Schwe-

V.felkies.

60,0
40,0

46,0
39,0

0,25

14,5

40,30
40,50

4,85
1,50

I 4,30
1 Lithion
} 3,60
( lillSS.l Snbst.

1,10
1 Borax-
V s.mre.

3
86

4

66
14,5
0,25
0,25

8,5

51,50
30,50

11,25
1,75

4,00
Nalron.

1,25

45,25
30,50

2,75

14,0

22,61
22,66

3,21

9,34

21,00
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C. Talk

Bestand-
t b. e i 1 c.

Chlorit-
sr hie Per.

Speck¬ Topf-
stein.

Gemeine
Hornblende Augit Olivin

stein.
(Wiegt.). (Hisinger), (Jilapr ). (A7«/»\).

Kieselerde 29,50 59,5 38,1 2 47,6 52,00 50,00
Thonerdc 15,62 - 6,66 7,3 5,75 —
Bittererde 31,39 30,5 38,54 14,8 12,75 30,50
Kalkerde 1,5 — 0,41 12,6 14,00 0,25
Eisenoxyd 23,39 2,5 15,62 15,7 12,25 12,00
Manganox. — — — 0,3 0,25 —
Wasser . 7,38 5,5 — 0,25 —
Andere 0,41

Thcile Flufsü.uiiP.

VI. Salze. A. Kohlen
liestand-

t h e i I e.
Gem.

Kalksp.
Sriiaüg.
Feserk

[tornij,
Kslkst. Kreide Sshie-

ferspath
Stinkstein. Dolo¬

mit
Diohter
Bitterk.

(Buehh.) (ßuehh.) (Buehh.) (Buehh.) (Buehh.) (John). (Klotz). (Kl,,,,,.).

Kohlensäure 43,0 43,0 43,0 43,0 41,66 f 149,0 koh-
i lens. Kalk.

47,50 (70,5
< kohl.s.

Kalkerde 50,5 5G,0 50,5 50,5 55,00 1 l,0lv.erde. 32,00 1 Kalk.
Baryterde

Stront.erde — — — — — _ __ —
Bittcrerde — — — — 3,0 — 20,00 29,5

ke. Hill.
Thoncrde — — — — — 5,25 — —
Kieselerde — — — — — 7,00 — —
Manganoxyd — — — — — 1,00 — —
Eisenoxyd — — — — — 2,50 — —

Bleioxyd — — — — — __ — —

Kupferoxyd — — — — — __ — —
Wasser . 0,5 1,0 0,5 0,5 —

[0,50 Kohle1 u. Bitumen.
— —

Andere
Thcile

— — — — — 13,37 Schwef.
V Kali ii. Salze.

— —

B. S chwefel

Hestandtlieile. Schuppig.
Anhydrit

Dichter
Anhydrit

Spflthiger
Anhydrit

Ilirli|<.r (iPin-^inpr Stängl.
llaryt

(Strom.). (Strom.). (Vauq). (Hose). (Lump.).
Schwefelsäure .57,906 58,801 60 44,25 35,874 32,0Kall« erde 41,710 40,673 40 33,75 — __
Barylcrdc . — — — — 05,807 03,0Stronliancrde — — — — __ 3,1Thonerde . . __ .— — __
Kieselerde . — 0,231 __ —
Zinkoxyd . — — — — __
Bisenoxyd . — 0,254 — — 0,151 1,5
Kupferoxyd — — — — __
Wasser . . . 0,099 2,914 — 21,00 0,053 nebst 1,2
Andere Thcile — ■ 0,087

Kolilensiiure
— — färbenden Subst.
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Tremo- Gemein. IJiepsam. Gemein. Gemeiner Blättr.
Thoniger

Serpentin.
litli Asbest Asbest Diallaee Serpentin. Chlorit

(//*.). {Wiegt) (Cheneviz) (Ä7opr.). ( Vauquelhi)} (llöpfn.).

59,2 4G,66 59,00 60,0 44,0 41,50 50,50
0,8 — 3,00 — 2,0 6,13 —

22,7 48,45 25,00 27,5 44,0 39,47 17,25
15,2 — 9,50 — — 1,50 0,50

1,3 2,79 2,25 10,5 7,3 10,15 —
1,0 — — 1,5 — —
— — — 0,5 — — 25,00

2,5 5,0
( hromoxyd. Kohlensaure

saure Salze. VI. Salze.

Gemeiner
Brnunsp VVilherit

(Xionr.).

Stroni.

[Strom.).

Spathei- Verliürl.
Senslein Itleierde
(Klapr.).\ (Joh„).

S( liw.irz-
bleierz

Kiesel-
inalarli.
(.Ktapr.).

Hörn-
inangan
(Brand.).

Reine 1)
oder ^

(Buchh.)

illererde
•anesit
(Strom.).

44,27
in.U asser
42,16

:{
1,80

11,17

98,246
klils.liar.

1,700

29,687

70,313

36,0

57,5

12,00

4,57
10,50

66,00

Wasser.

f Kisen.
■ Mangan
(Kalk.

18,0

79,0

2Kolile.

7,0

26,0

5,0
17,0

8,0

54,0
54,8

f 20
J Wasser.
J Eisen.
(Kalk.

52

48

50,75

47,63

0,21

1,40

saure Salze.

UliiHrigor Culestin.
[9tromeyer).

Stanal.
Cöleshn Zinkvilriol.

(Klapmth).
Eisen¬
vitriol

Kupfer¬
vitriol
(Berz.).

'''! s" ! Uenfsinalaun
(Klapr.).\ (Reufs).

42,949 22,0 28,9 31,57 77,00 n /.n) Schwefels.
U>4 ^ ( Kalkerde.

2,222 Schwefels __ _ __ — \\ ^ S scliwefels-
OJjOCM Slronl.erde.97,208 schweleis. 56,393 __ — — —

___ Stront. 0,051 __ __ — 15,25 —
0,254 — __ — — — —

— — 27,5 — — — —
0,110 0,027 __ 25,7 — 7,50

---
— — — 32,13 — ---

0,190 0,105 50,0 in Mang. 45,4 36,30 — ---

— n, l.ilnm.
0,052
Kali.

Kupfern. Eisen. — 0,25
Kali.

( 66,04 schwfs.Natr.
1 9 io sa ' zsl, 'Uer "( *;1J erde.
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C. Andere Salze

Salpeters. Salz Salzsaure Salze. Phosphors» Salze.
Bestandteile: Kalktalpeter Steinsalz Ilornsilb- Apatit I VllOS|lllO-

(liiru-any (llerth ) (Ji//l/)r ) ('"'""/) ril (Fuchs)
Säure . . . 57,44 — 14,75 45,0 f -
Kalkcrde . . 32,00 — — 55,0 ( 83,0
Kieselerde . . — — — — ( KoliU.Knl
Eisenoxyd . . — 0,2 G,00 — I io,o
ßittcrerde . . .— (Snlzs.Salr.f Silberoxyd —

j Flufts.KauV
Natron . | 99,8 ( 70,50 — | 6,0
Wasser 10,51 — — — —

7. Bestandtlieile der Gebirgsarten *).
(Nach Leonhard, die Felsarten.)

Gebirgsklasse. Gebirgsarten. Bestandlbcile.

I. Granit .... Feldspath, Quarz und Glimmer.
Urge- Gneifs .... Feldspath, Quarz und Glimmer,
birge. Serpentin . . . Schillcrstcin und Feldstein.

Urkalk .... reiner kohlensaurer Kalk.
Ilornblendeschiefer Hornblende.
Glimmerschiefer . Quarz und Glimmer.

Feldstein und Hornblende.
Talk.
Chlorit.

Glimmer, Quarz, Feldspath, Hon
blende und Talk (?).

Quarz.
Serpentinarl. Grün- Feldstein, Diallagon, Augit und Ma;

stein (Gabro und nelciseiistein.
Dioril)

Kohlensaurer Kalk.

Quarz, Thon - und Glimmerschiefer,
Feldstein und Kalk.

Feldstein und Hornblende.

Feldspath und Hornblende.
Hornblende und Feldstein.

Grauvvackeiischiefer Glimmer, Quarz, Feldspath, u. Koh¬
lenstoff.

Grünsteinschiefer
Talkschiefer . .
Chloritschiefer
Urthonschicfer

Quarzfels .

Uebcrgangskalk
Grauwackc

II.
Heber
gangs-

gebirge. Aphanit
Syenit .
Grünstein

*) Die Gebirgsart eiiier Gegend bestimmt die JVatur ihres Ho¬
dens und seine Bestandteile; dabei- diese Tabelle als Zwischenglied der
vorhergehenden und nachfolgenden.
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und zwar

Flufsspaths. Salz
Flufsspath
(K/aproth)

Boraxsai
Datolith
(rau 9 ).

rc Salze.
Boraeit
(W).

Arseniks. Salz.
Pharinacolith

(h'lapr.).

Sclicelsaures Salz
Schwerstein

(li'lapr).
32,25
67,75

21,67
34,00
36,66

5,50

54,55

2,27
0,57

30,08

50,0
25,0

2,0

77,60
17,60
8,00

1,8

Gebirgsklasse. Grbirgsarten.
Hornsteinporphyr

1». Steinkohle« . .
Flötz-

g ebi rge. Polirschicfer . .
Kohlcnsandsiein .

Schieferthon . .
Bunter Sandstein

(Todlliegendes)
Kcuper - Sandstein
Muschelkalk (Zech¬

stein) ....
Kupferschiefer
Lias (Gryphiten-

Kalk) ..'.".

Jurakalk . . .
Quadersandstein
Lithographischer

Stein ....
Kreide ....

Grcensand .
Gips.....
Klebschicfcr . .
Mergelsandstein .

Steinsalz . . .

Bestandteile.

Feldstein, Quarz, Fcldspath, seltener
Glimmer und Hornblende.

Kohle, Erdharz und steinichte Ma¬
terien.

Thon und Steinkohlenasche (fy,
Quarz und Schieferthon mit Pflan¬

zenresten.
Thon, Kohlenstoff und Bitumen.
Quarz, Granit-, Gneifs-, Thon etc.

Theile.
Thon, Quarz, Feldspath, selten Kalk.
Kohlens. Kalk mit wenig Thonerde

(enthält viele Conchylienrestc).
Thon, Kalk, Bitumen und Erze.
Kohlens. Kalk, Thon, Eisenocher,

auch Hornstein (reich an Animo-
nifen und anderen Thierresten).

Kohlens. Kalk mit etwas Thonerde.
Quarz und Thon.
Kohlens. Kalk mit etwas Thonerde.

Kohlensaurer Kalk mit Thonerde,
auch Feuerstein.

Kohlens. Kalk mit Kieselerde.
Schwefels. Kalk und Thon.

Thon oder Kalk, oder -Mergel und
Quarz.

Kochsalz, Thon oder Gips.
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Gcbirgsklasse. Gebirgsarten.
IV. Thon ....

Auge-
schwemm- Nagclflühe . . .
tes Land.

Knochenbrcizie .
Cerilhien- u. Süfs-

wasserkalk . .
Kicsclkalk . . .
Kalktuff . . .

Bestandteile.

Thonerde, Kieselerde U. Eisenoxydul
nebst Spuren von Extractivstoff.

Sandstein, Kalkstein, Grauwake, Por¬
phyr, Hornstein, Kieselschiefer c<e.

Knochen, Kalkstein, Thon etc.

Kohlens. Kalk mit vielen Conchylicu.
Quarz- oder Hornstein und Kalk.
Kohlens. Kalk, lhierische und vege¬

tabilische Reste.
Bituminöse Kohle, Thon und Pflan-

zenreste.
Thon und Kalk, oder Sandstein.

Thon-, Kalk-, Kieseltheile.
Quarzkörncr, Thontheile etc.
Kieselmasse, Feldspath, Glimmer clc.
Augit, Feldspath u. Magneteisenstein.

Feldstein, Augit u. Magneteisensieiu.
Feldstein und Feldspath; verwiüert

zum Theil.
Klingsleinartigc Masse, die in Thon

zerfällt.
Mehr oder weniger quarziger und

thoniger Natur; verwiltert sehr
langsam.

Bimsstein . . . Meistens quarzartiger Natur.
Basaltluff . . . Wie Basalt, verwittert aber leichter;

auch olivinhaltig.
Vulkanischer Tuff Lava- und basaltartig, aber ohne

Olivin.
Von bhiisstcinartiger Nadir.
Lavatrümmer, Glimmer-, Feldspath-,

Augit-, Magneteisenstein-, Bims-
steintheilchen etc.

Gleich gebranntem Schieferlhon oder
Thoiicisensicin.

Braunkohle

Mergel ....
Gerolle, Grufs und

Luis ....
Sand ....

^ Trachyt ....
V u 1 k a n i -Basalt ....

sehe Flötzgrünstein
Gebirge (Dolerit) . .

Klingsfein (Por-
pliyrschiefer) .

Wackc ....

Lava

Traf« ....
Vulkanische Asche

Erdschlacke .
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8. Thaer
( C h a p t. Agricullurch. IL 334.)

s Einteilung der Bodenarten.

Kla
Chemische Benennungen.

T.
Tlion-
boden.

II.
Lehm¬
boden.

III.
Sand-
Lehm-
boden.

IV.
Lehm-
Sand¬
boden.

V.
Sand¬
boden.

VI.
Mer¬
gel¬

boden.

VII

Ordnungen

kalk

kalkhi

{

kalkloser i

kalkbal¬
liger i

kalkloser«

kalkhal
tiger

kalkloser tj

kalkhal»
tiger 1

kalklosorJ

kalkhal- I
iiger i

thoniger J

lehmiger <

sandig- J
lehmiger |

Iwnig-lehn
sandiger'

hur

thoniger.

leb miger {

Arten.
Iteslandtb.
Thon. i

in 1000 Theilen.
Kalk. Humus.

armer . .
vermögender
reicher . .
armer
vermögender
reicher . .
armer
vermögender
reicher .
armer . .
vermögender
reicher .
armer
vermögender
reicher .
armer
vermögender
reicher .
armer
vermögender
reicher .
i\rmcr . .
vermögender
eicher .
rmer

vermögender
reicher .
armer
vermögender
reicher .

rmer
vermögender
reirher .
armer . .
vermögender
■eicher .

armer
vermögender
reicher .
armer
vermögender
reicher .
thoniger
lehmiger
andiger

armer
vermögender
reicher .
armer
vermögender
reicher .

über 50
» 50
» 50

über 50
» 50
.. 50

30 bis 50
30 » 50
30
30
30
30
'20
20
'20
'20
24
'20
10
10
10
10
10
10
0
0
0
0
0
0

50
50
50
50
30
30
30
30
30
30
20
20
20
20
20
20
10
10
10
10
10
10

über 50
» 50
,, 50

30 bis 50
30 •• 50

50
30
30
30
'20
20
20

über 50
80 bis 50
25 ,. 30
über 50

» 50
,. 50

30 bis 50
30 » 50
30 » 50

0
0
0

0,5 bis 5,0
0,5
0,5

5,0
5.(1

0
0
0

0,5 bis 5,0
0,5 » 5,0
0,5 .. 5.0

0
0
0

0,5 bis 5,0
0,5
0,5

0,5
1,5

5,0
5,0

0
0
0

bis 0,5
1.5
5,0

0
0
0

0,5 bi«5,0
0,5
0.5

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
ähe

5,0
5.0
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20

0 bis
0.5 »
1,5 »

0 >.
0,5 »
1,5 .

0 .»
0,5 »
1,5 »

0 »
0,5 .
1,5 »

0 »
0,5 »

,5 »
0 »

0,5 >.
1,5 »

0 »
0,5 „
1,5 »

0 »
0,5 ..

,5 »
0 »

0,5 ,,
,5 „
0 ..

0,5 ..
1,5 »

0 .,
0,5 ,.
1.5 »

0 >.
0,5 „
1,5 »

0 »
0.5 „
K5 „
über

0 hl
0,5 »
1,5 .

(I »
0,5 »
1,5 .

0 »
0,5 -
1,5 .

0,5
1,5
5,0
0,5
1,5
5,0
0,5
1,5
5.0
0,5
lr^
5,0
0,5
1,5
5,0
0,5
I
5,0
0,5
1,5
5,0
0,5
1.5
5,0
0,5
1,5
5,0
0,5
1.5
5,0
0,5
1,5
5,0
0.5
1,5
5,0
0,5
1,5
5,0
5,0
5,0
5,0
0,5
1,0
5,5
0,5
1,5
5,5
0.5
1.5
5,0

Landwsch,
Kamen,

Weizen-
■und Din¬
kelboden.

Gersten¬
boden.

Gerstcn-
•u. Hafer¬

boden.

Hafer- u.
lloggen-

boden.

Roggen-
bodeu.

Weizen-
und lliu-
kelhoden.
Gersten-

•imd Kiu-
kornbod.
Gerstcn-

u. Hafer-
hoilen.

Haler- u.
• ELoggen-

hoden.
d. thonige

■ Hoden
der beste.

die
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Chemische Benennungen. Bestaiidlli. in 1000 Thei !en. Landwsch.
Klassen Ordnungen Arten. Thon Kalk. Humus, Namen.

Kalk- 1
sandig- J

lehmiger J

armer 20 bis 30 über 20 0 bis 0,5 | sten von
bodcn. J vermögender

reicher .
20 » 30
20 » 30

.. 20
» 20

0,5 ..
1,5 ..

1,0
5,5

V vorziig-
1 lichem

armer 10 .. 20 » 20 0 » 0.5 Werlh.

sandiger |
vermögender
reicher .

10 ,. 20
10 >. 20

. 20
» 20

0,5 ..
1,5 »

1,5
5,0

( thoniger üher 50 .. 20 über 5,0
hiiinoser } lehmiger 30 .. 50 ,. 20 » 5,0V 1 sandiger 20 ., .30 » 20 » 5,0

9. Beslamltheile verschiedener
(Chawi. Agricuhurchcmic, übcrsclzt von

I. Grö i. Thle. II 111. Thon
Fasern. Steine. Sand. Kiesel¬

erde.
TJion-
prd **.

Eisen-
PNVlI.

Kornfeld in Middlcsex 100,0 — — 60,0 12,8 15,6 --
Hopfengarten in Kent 100,00 3,50 13,25 53,00 5,25 3,25 1,25

Turnipsfeld in Norfolk 100,00 88,88 1,66 1,22 0,33
Eichhoden in Sussex . 100 — — 1,0 54,0 28,0 5,0

Ackererde vom Jura . 100 _ 64,3 33,3
Ackererde von Ilofwyl 100,0 — — 43,0 51,1
Gartenerde von Hofwyl 100,0 — —. 38,4 52,4
Calmbach (bunt. Sandat.) 100,0 — — 77,0 20.1
Genkingcu (Jurakalk) 100,0 — _ 1,2 47,0
Ehingen (Jurakalk) 100,0 — _ 11,2 76,8
Tübingen f Viehweide 100,0 — — 31,1 59,9
(Keuper) \ lange Hau 100,0 — — 32,0 59,5

t.i i, . fnordw.Weinb.
Stuttgart 1 n6rdlWeinb
CK »»1"") [Leberkies .

100,0
100,0
100,0

— — 40,0
49,5

0,0

51,1
38,0
84,7

Cannstadt, Ackererde 100,0
— — 17,2 64,5

Hohenheim, üinkclfcld 100,000 —
2,000 63,6 9,735 14,750 5,015

Amorbach (Sandhoden) 1000,0 — 110.0 774,6 65,0
Bebenhaugen (Waldbod.) 1000,0

1000,0

165,5 254,5 495,8

818,4

58,0

44,4Wolfsschlug (Ackererde 44 ,1
Freudenthal (Ackererde) 1000.0 — 191,0 588.0 196.0
Lange na ii (Moorboden) 1000,0 373,0 30,0 83,0
Kohlberg (BasalUuil'bod.) 1000,0

VVrlSSrT. Wurzeln n.Hui!.in
180,0 522,0

Rufsland fnncultivirt . 4,08 1,66 ------1 51,84 17,80 8,90 5,47
(Tchor- < schlecht eultiv
nasem) (.Unterhoden

3,75 1 .06 — 53,38 17,76 8,40 5,66
4,04 1,66 — 52,77 18,65 8,85 5,33

(

14,28

i -

49,20

81,0 — —
3,80 — 0,42

,„ r 1 Sindelfingenlorf von '
70d.hi
— Sal

mau.
ze. —

1 Kleinichirma 82,5 — — — 6,1 2
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Chemische Benennungen,
Klassen. Ordnungen Arien.

VIII.
Hu-
nuis-

buden.

auflnsli- t
eher inil-s
der Iluni .1
unaufiösl -i
verkohlt. {
oder sau-[
rer Iliun.J
unaufiösl "j

faserige V
I'flanz.st J

Bestandlh. in 1000 Theilen.
Thon. Kalk. Humus.

thoniger
lehmiger
sandiger

thoniger
lehmiger
sandiger

Torfhoden
Moorboden

über
30 bi«
'20 .»

über

mit oder
ohne
Kalk

mit oder
ohne
Kalk

mit oder ohne
Kalk

Über 5,(1
>, 5.0
.. 5,0

über 5,0
» 5,(1
.. 5,0

über 5,0
.. 5,0

Landwgeh,
Namen.

durch
Kalk

wird der
Werth

dieser Bo¬
denarten
sehr er¬

höht.

Bodenarten und Torfarien.
Eiscnbach, und Davy's Agriculturchcmie).

IV. Koh-
1 i - ii

V. Humus VI. Andere Theile. Ver¬
fasser.lens.Kalk nnauflü&l. noflöslich. Salze.

11,2 04 __ — Davy.
4,75 3,75 0,75 0,50 f4,75 "Wasser.

(Gips) i 0,75 kohlens. Bittererde.
6,99 — — 0,55 0,33 Wasser. —
3,0 4,0 — 6j0 ^Vasser. —

1,2 1.2 _ — I Schübler.
2,3 3,4 — _
2,0 7,2 — — —
1,3 a) 0,1 b) 1,2 — i) durch Kali ausgezogen —

33,8 4,6 13.1 —
l>) durch Glühen bestimmt —

5,8 0,7 5,0 — — —
3,0 0,7 5,2 — — —
1.4 0,9 6.2 — — —
5,2 1,1 4,5 — — ---
4,2 1,3 5,3 (1 4 Gips) — —

10.2 0,0 0,0 — — —.
10,1 1,0 6,9 — — —

— 4,400 0,200 0,14 Gins
0,06 salzs Salz. — Z.

~~u~rmm — —
1,2 25,0 — —

45,0 11,4 1,9 1,5 — —
— 12,0 2,0 8,0 — —

227,0 270,0 7,0 10,0 — —
148,0 13,0 — 137,0 koblige Theile. —

K-Talk.erü>Efuinusextr, Ilmnins. rhospliors. Oiiellsöure.OuflUnt2S.
0,87 0.0 3.10 1,77 0,46 2,12 1,77 "1 Herrmann (Hz.
0,93 0,77 2,20 0,78 0,46 1,67 2,34 \ J. B. XVIII.
1,13 0,67 0,0 1,87 0,46 2,56 1,87 J p-249).

—■ 13,8 1,8 Harz 4,5 seh«
2,7 phos
0,5 au flu

efels. Kai
ihors. Kai

c \ Bergsma (Bcrz. J.B.
k ( VI.).

5,5 HutnussSure. sliche Salze' "1 J5.'(Pogg. Annal.
I. Salze ii. Oxyde/ 1827. H. 10).—• 1,5 Harz 4,5 unau

<lucl
1,

U.K.
33

Hu
%

nin
Jl

Quell*, i
Kalk -,
Eisenox

. Quellsa
Bitter-, '1
yd u. Man

tzsaure ) r
honerne, > -

gan6,02 J JJ
päd. (Bz.
B. XVII).
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D. Pflanzen und

10. Nähere Bestandteile der wich
A. Cry|i

A. Cryptogamen.
1. Fa¬
serst.

2.
Stärke,

3.
Gummi.

4.
Zucker.

5.
Fett.

6.
Wachs

Agaricus acris. Scharfer
Milclischwanim. (Kind)

Agaricus flabelliformis
Fächerf. BläUorschwamm

( Braconnol)
ßixa orellana. Orlean

(John)
Boletus juglandis. Fri-

sclier Löehersehwamm
(Braconnol)

Boletus laricis. Trocku
Löcherscliw, (Buchholz

Borera eiliaris. Gewim-
perle Franzenflecbte.
(John) .....

Cetraria islanclica. bläu
diach.es Moos. (Berz.)

Fucus vesiculosus. Bla-
siger Tang. (John)

IFelvella mitra. Trockner
Mützen faltcnschwamin
(Sehrader) ....

Linkia nostoc. <»einoine
Nchw.gallerte. (Brac)

Lyeopodium clavatum
Keolf, Bärlappe. (Buch.

JL^copod. complanatum.
Flache Bärlappe (John)

Parmelia parietina.
Wandschüssclflechtc.
(Sehrader) ....

Pcziza nigra. Schwarzer
Becherschw. (Brac.)

Sticta pulmonaria. Lun
genflechte. (John)

Variolaria communis.
BuchbJätterfl. (Brac).

83,5

20,0

7,6

30,6

36,9

36,2
stärke-
artig

78,0
liorn-
artig

39,6
Fungin

89,0
Pollen

64,0

64,2

80,0

34,0?

9,0
Imilin

44,6
gallert¬

artig

7,0 *
Helenin.

3,0?

26,0

6,0

46,0

3,7

13,8
Bassorin

9,5
braun

0,9
4,6 _Bassorin

0,01
Soh warn
zucker

9,0

0,09
Oel
0,10

Talg

3,6
schleim-

artig

2,0

3,0

Schwam-
zucker.

0,5

2,0
harz¬
artig.
3,0
Oel
1,0

Talg
Fett

6,0
Oel

1,6
grünes

5,0 Avallrathar
ziges Grün,
tiger Färb

0,1

5,0
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Pflanzcnitrodukte.

tigslcn Pflanzen und Pflanzentheilc.
togamen.

8.
Färbst

9. Ex
tractivst.

10. Ei
wcifs.

11.
Oxyde, Säuren u. Salze

12. An¬
dere St.

13.
Wasser.

0,7

28,0
gelb

9,0
scharf.
41,0

2,0
grünes

20,0
roth-

gelbcr

Scharfer
Stoff

flüchtige
Schärfe

4,0
schleimig

3,3 81,6

Pflanzen». Kali.

1.5 Säure.

0,58

7,0
gelber

3,0 in W,
u.V^geist
lösl. mit
säur. Kalksalz

3,0
bitte

4,0 floischroth
mit Schwefels.^
und «alz». Na¬

tron.

"{

1,2-

5,0
Blatt¬
grün

«ges Fett, har-
gelber, fettar-
stoff.

1,0
schleim.

25,0 mit estig«, r
Thooerde u.an-j
deren Salzen (

2,0
grünes

1.0
grünes

8,0
bitter

2,0 bitter
scharf -t

0,48 pilzs.Kali mit phos¬
phors Kali.

3,1 Amin-, Kali -, Kalk-,
Eisen-, Mang- n. Kie
seierde mit Pflanzens.
u Phosphorsäure.

1,9 Weinstein; weins. u.
jihosphors. Kalk; (Jal
lussäure,

14,0 Schwefels, und phos
phors. Kalk u. lJitter-
crde; Mangan, Eisen u
Kieselerde.

8,0 pilzs. u. pliospliors
Ammoniak.

29,4 Schwefels, und salzs
Kali; Milchs u. Osmaz

0,0 pflanzens u. Schwe¬
fel«, Kali, Falk, Bitter-
erde, Mangan u. Eisen

2.0 Pilzs.mitpilzs. Kalk.
'flanzeiis. unil phosphors

Ammoniak. Kali, Kalk,
Eisen u. Kieselerde.

1S.0 Kalk.
1.1 eisenh. phosphors. K

6,5 1,0
Gallertc Verlust

Riech¬
stoff

1,4'Uhier
Mater.

0,95 Os- 88,77mazom.
10.4

mit Verl.

1,6 Ue-
berschufs

0 Jode

5,4 stick-
stoffMat

1.2
Mticus

7,5 leim
artig,ela

stisch.
0,1 Os-
mazom

10,4

92,5

5,4
mit Verl.

94,0
1,8 Ue-

berschufs

35,4 Thicrl. nebst
ähnlichen Mat.



182 H, Pjlamen und PJlanzenprodukte

H. Phane

I. Ganze Pflanzen.
a") Oekonomisrhe:

Asparagus vulgaris.
Spargel. (llermbstädt)i

Horago ofncinalts. IJo
retscil. (liraroiinot)

Brassica oleracea. Kohl-I
safr. (Sehrader') .

Carmaliis sativa. Hanf-
kraut (Bohlig) . .

Indigofcra tinetoria. In¬
digo. (Chevreul)

Isalis tinetoria. Waid-|
pflanze. (Cherr.)

Lactura saliva. Lattich-]
saft. {Klink) . . .

Lupinus albus. Kraut
der Lupine. (Crome)

Medicago sativa. Krautl
des Luzerns. (Crome)

Pisum sativum. Erbsen-I
kraut. (Einhof)

Pol vgonum fagopyrum
Uuehweizcnkr. (Crome^jl

Sjiergula arveissis.
Ackerspark. (Crome)

Trifolium pratense. Kr
des Klees (Crome) .

Trifolium repens. Kr. d
weifsen Klees. (Crome)

1. Fa
serst.

2. Satz¬
in etil

2,3

181,0

40,9
Sehleim

0,63
grünes

14,0

3.
(.'ii in ini

2,89

145,43 :
137,42

Sclilcim

4.
Zucker

5.
Fett.

4,95

Urtica dioi'ca. Brennnes-]
sei. (Bohlig) . . .

Vicia narlioncnsis. Nar
bon'sche Wicke. (Crome)\

Vicia sativa. "Wicken¬
kraut. (Crome) . .

14,35

10,0

11,97

13,88

11,46

182,0

11,45

10,41

1,95
grünes

1,3
grünes

2,2
grünes

2,9
1,8

grünes
4,84

grünes
1,3

grünes
1,3

grünes
1,07

grünes

1,29
Schleim

f 83,88
19,25 j 122,53l Scbicin

3,83
grünes

2,59
grünes

0,78

4,6 süfse
Substanz

2,14

1,52

6.
Wachs

4,5

10,0

0,37
grünes

4,0

-



Nähere Beslandlheile der Pflanzen, Phanerogamcn. 1. Ganze Pflanzen, J83

rogamen.
7.

Harz.
9. Ex-

FarbstJ tractivst,
10. Ei-
wcifs.

11.
Oxyde, Säuren u. Salze

12. An¬
dere St.

13.
W asser.

0,5

{,
0,5

1,5 mit
Cliloro.
pliyli.

11,55
grüner
brau¬
ner u.
tnoder-

2,34

71,0
Chloro¬
phyll.

artiger
3,0 4,5 r.

roth m Indigo
etwas aus 10
Indigo Theil

rothes
Harz Indigo

6,5
Harth.
17,5
Eeder-
harz

0,18
braun.

— —

0,08
braun —

0,21
braun. —

1,0 mit 19,21
Chlo- grüner
roph. braun.

u. mo-

— derart.

— —

1,2 nii
Gummi

und grü
nein Stoff!

55,0
bitter

4,43 Sei-
fenst. mit
Salzen.

0,3 Sei-
fcustoff.

1,39 Sei-
fenstoft".
5,2 Sei-
fenstoff.

5,53 Sei¬
fenstoff,
2,4 Sei¬
fenstoff.

63,5 (Cliloro-<

pbyll. (
3,62 Sei-
fenst. u.
Schleim.
7,64 Sci-
fcust. mit
Salzen.

0,29,

49,0
auf!.

51,0
unaufl

grunes
Eivv.

1,76

1,86

0,4

26,1 äpfels. Kali u. Kalk
2,3 essigs. Kalk.
1,1 Salpeter.

Schwefels., salzs.. Salpe¬
ters., essigs., äpfels, u.
phosphors. Salze.

160,51 Aepfels. frei, mit
Kall» u. Magnesia.

55,32 essigs. Kali u. Ma
gnesia. 3,08 Chlorkalk
und Gips; 49,24 klees
Kalk; 4,5 phosphors.
Kalk; Schwef'elspuren

0,2 kohlens. Kalk
0,2 Thonerde u. Eisenox.
0,3 Kieselerde.

Citrous., schwefeis. und
phosphors. lvaik, leisen,
Mangan u. Salpeter.

Aspara-
gin. 90,0

0,67

1,95

0,83 phosphors. Kalk mit
Eiweifs.

Phosphors. Kalk.

0,83 phosphors. Kalk.

0,98 phosphors. Kalk.

0,83 phosphors. Kalk.
119,5 Aepfels. frei, mit

Kalk u. Magnesia.
44,62 essigs. Kali
47,96 klees. Kalk

0,6
eigene

Substanz
Essigs.

Amnion.
1, eigene
Stickst.
Mater.

-{

158,0 W.

86,76 XV.

15,0

86,0

75,0

82,5 W.
0,04Veil.
77,0 W.
1,41 Verl.
76,0 XV.

80,0
17.2 W.

1,55 CJilorkalium;
Schwef.- u. Mod.sp.
7,5 phosphors. Klk.

79,5 XV.

77.0 XV.
0,09Verl.

14



184 D. Pjlunzen und P/lanzenprodnkte.

I. Ganze Pflanzen.
b) Medicinische:

1. Fa¬
serst

2. Satz
inelil.

3.
Gummi Zucker.

5.
Fett.

6.
Wach

Asclepias syriaca. Saft d
Seidenpflanze. (John)

Artemisia abs} nthiiim.
Wermuthcxtr", (Brar.)

Atropa bcllatloima. Bei
ladonuakraut. (Brandes)

Bubon galbanum. Galba
num-IIarz. (Meifsner)

Gontaiirea benedicia, Be
nedikteokr, (Stoltmatm)

Cocblearia ofiicinalis.
Löffelkrautsaft. (Brae.)

Goniurn maculatum.
Sehierlingssaft. (Schrö¬
der) ......

Datura stramonium.
Stecbapfelkr. (Prom
nilz) ......

Euphorbia cyparissias.
"Wolfsmilchsaft. (John)

Euphorbia gummlfera.
Euphorbium. (Brandes)

Heracleum gummi forum.
Ammoniakgummi.
(Hruronnot)

»Juniperus thurifera.
"Weihrauch. (Bracmt.)

Lactuca virosa. Giftlat-
tichsaft, (Klink)

Lamimn purpureum. Ge¬
fleckter Taubncsselsaft

13,'

2,8

1,25

Holz¬
faser.

5,15

0,80
grünes

0,04
grünes

8,33

27,6
1,8

Schleim

8,3

3,52

2,75

5,fi0

4,4
Bassorin 18,4

30

Gummi

(John)
grünes

Polygala ainara. Kreuz
blume. (Reinseh) ,

18,9 12,0
14,6 mit
Kali- „
Kalksal-

0,7

-I

14,93

1,55 m.
Chlo-
roph.

8,75

0,2
liarzig

0,2

Saponaria oflicinalis.
Seifenkrautsaft. (Brae.)

*) Papavcr somniferum. | Opium. S. bei den Früchten.



Nähere Bestand/heile der Pflanzen. Phanerogamen. I. Ganze Pflanzen, j gg

■

IIa.

22~1
Hartli

10,1
Fed.h.

4,0bit-
teres

5,84
grünes

65,8

4,5
grünes

0,15

0,12

13,8
scharf.
2,0 Fe¬

dern,

43,77
rotli-
1)ran n

70,0
56

rothg.
7,5

Hartli
22,5 '

Fed.h.

0,07
grünes

Färbst,

tt.-|
ün |

Bltt-
rün

15,5
Biltcrut.
48;33 siifs, in li.

W. lösl. 32,0 in
hcifs.Wg. uulüsl.

2,73
Coniin?

0,58 guni-
miartig

0,6 Da-
turiu ?

9. Ex
tractivsl.

3,3

50,1
thierisch

bitter.

1,51 i
äpfels.s

Atroj)iii (^

10 El
weils.

Ei-
weifs

4,7
löslich

6,0
unlös

11.
Oxjde, Säuren u Salze

1,372,75

4,84
Caut-

schuck.

51,25 mit
and. St
Laetuc.?
0,69 mit
äpfels.

K-.iliu.lv.
I,39gum-
miartig.
5,(1 Uit-

terst mit
Wachs u.
Chloroph,
73,0Sa|ionin mit

essigs. Kali
2,5 weifse Mat.

0,31

0,15

Schwefels., Salpeters.,
phosphors Kali, Kalk, Bitteren
Eisen il. Mangaiioxjd.

0,23 phosphors. u. pffan-
zens.Kali u. Bittererde

Ei-
weifs

0,5 {

Weinsteinsäure.

15,3 absyntiis. Kali.
5,5 Salpeters., salzs. n

Schwefels. Kali.

7,47 essigsaure, klces.. I
salzs. etc. Salze mit J
Kupferoxjd.

Acpfelsaure Salze.

Schwefels. Kali und (
Kalk, salzs. Kali.

15,34 pflanzens. Kali und
Kalk. 5,0 salzsaures u.
Schwefels. Kali.

12. An¬
dere St.

13.
Wasser.

3,3
Kleber.

22.3thicr
Mater.

16,05
l'seiidot-

oxyd.
6,9 Kleb,
3,4 flucht

Oel.
2,8 mi¬
au flösl.

Aetber.
Oel,

Izs und

Weinsteinsäure.

4,9 äpfelsaures Kali;
18,21 äpfels. Kalk.

0,55 Schwefels. Kali u. K.
0,15 phosphors. Kalk.

Schwefels, phosphors. u,
kohlcns. Kali ... Kalk

Lactueasäure, Salpeter.
lactucas. Kalk ... Bit¬
tererde.

0,27 Salpeter nebst phos
pl.ors , Schwefels, und
salzs. Salzen.

24,0 Gallertsäure.
Gerbsäure.

Aetber.
Oel.

5 flucht
Oel.

Aetber.
Oel.

0,69
Kleber.

0,05
Stcarop-

teil.

27,5
th. Mat.

60,9

25,0 W.
2,05 Ver¬

lust.

2,0 W.

91,25
Wasser.

1,28
Verlust.

77,0

5,40 W.
m. flucht.

Oel.
,2W.m.

(lebt. Oel
Verl.

10,0 XV.

95,82 W.

21,0 W.

3,0
Uclier-
schul's.

14



186 li. Pflanzen und Pflanzenprodukte.

II. Wurzeln.
a) Oekonomisch - techn.

Ainomum eurcuma. Cur
cuina. (John) . .

Amomum zingiber. Wei-
fser Ingwer. (Buchholz)

Anehusa tinetoria. Farb-
Ochseiizunge. (John)

Beta eicla. Runkelrüben-
wurzel. (Ilermbstädt)

Brassica oleracea Schwe-
ilische Rübe. (llermbst?)

Brass. oler. napobrassica
Kohlrübe, (llermbst.)

Brassica rapa. Wasser-
riibe. (llermbst.)

Cichorium intybus. C'i-
chorie. (Juch)

Coclilearia armoracia.
Meerrettig. (Einhof)

Daucus carotla. Mohr¬
rübe, (llermbst.)

Ileliantbus tuberosus.
Erdapfel. (Braconnof)

1. Fa
serst,

Lathyrus tuberosus. Erd
mil's. (Iiraconnot) .

Fastinaca sativa. Pasti
nake. (Cromo) . .

Iluhia tinetorca. Färlier-
röthe. (Buchhoh)

57,0

8,0

18,0

3,1 mit
Eiw.

(«/■«<-.)
6,25 //

5,3

R,0 mit
Satzm.

7,2

72,0
16 Ltl
.4Pfd.
9,0

2.
Salzn

'S. G u uii
n. Aehnl

8,3
Basso

rin.

»Sola- /"Faserstoff .
num I Stärke .

tuber. < Eiweifs .
Kar- | Gummi m. Salzen

toffeln {.Wasser . . .

5,04

7,66 m,
Extrct

22,5
roth

Satz-
mehl

3 Lth
20 gr.

3,0
Inulin

16,2

1,76

14.0

12,5

6,25

1,25 HA

3,0
Schleim

3,5
Schleim.

2,5

4.
Zucker.

5. Ae-
ther. Oel,

156

10,6 krystall mit
guinmiart. Stoff.
(Brac)

4,5 liryst. (//.).
9,0

Schlaft*.
9,0

Sclilmz.
8,0

Schleim.j Schlmz.
Spuren.

3 Lth. 2 gr.

1.
Kolli

7,0
15,0
1.4
9,2

75,0

2. Ge¬
keimte

(i.8
15,2

1,3
3,7

73,0

1,7
Schleim

1,22

3,57

9,0
roth-

braun

3.
Keime.

2,8
0,4
0,4
3,3

93,0

14,8 un
krystall

6,0
5,47

Schleim-
zucket,

Riechen
de Subst.
Flucht.
Stoff.

Flucht.
Stoff.

20 gr.

0,35

Iliech-
stoff.

6.
Fett.

0,09
Oel.

0,18
ranzig,
wachs-
artig

4. Nie- 5. G
renkart. fse rothe

8,8
9.1
0,8
0,0

81,3

6,0
12,9
0,7
0,0

78,0

6,Zuk-
ker-K.

8,2
15,1
0,8
0,0

74,3



Nähere Bestandteile der Pflanzen. Phanerogumen. II. Wurzeln. J87

7. 8. 9. Ex- 10. Ei- 11 12. An¬ 13.
Harz. Faros» tractivst weifs. Oxyde, Säuren u. Salze. dere St. Wasser.

10-11,0 11 — 12,0 In Kali 5-7,0
gelb. gelb.

—
lösl. Mat. mit Verl.

3,6
scharf

ge-
würzh. -I

26,0 durch Kali
ausgez.

0,65 bitter.
10,5 säuerlich.

— 19,75
Bassorin
ähnlich.

11,9 W.

h5 '5 /
1,0 lösl. i 29,6 2,31 Ue-har- / 65,0 — •— leimart. berschufs

zig. \ Oxyd. Mater.
( Schwefels., phosphors. n. 2,leigene 84,2 1

3,5 sü- 1,25 1 salzs. Kali u. Magnesia stickst. (Brac.).
fser (//.) (»•) 1 (Payen).

0,5 Saize m, ätzend. St. 11.
Materie.
{Brac.).

80.0 W.
(11.)

— — — 2,0 0,5 Salze. — 80,0 VV.
0,3Verl.

— — — 2,5 0,5 Salze. — 80,0 \V.

— — — 2,5 1,5 Salze. — 79,0 W.

3,0 — 25,0 bit-
terer.

— Ammoniaksalz, Spuren. __ —
6 ," gr. 31,5 f 101,7 gr. fr. Essigs., es- 3 Pfd.
bitter. sigs. u. schwefeis. Kall*

—
4 Lth.W.

— — 1,5
Mannit. 1,1

f
3,3 Salze.

1,24 äpfcls ,citrons.,salzs.
u. phosphors. Kali.

— 80,0 W.

— _
0,99 -j 0,025 Kieselerde.

),355 citrons.,weins., phos¬
phors. ii. schwefeis. Kalk.

~* 77,2 W.

— — —
2,8 {

1,04 äpfcls Kali.
),02 phosphors. Kali.
),52 versch. Salze.

3,0 thier.
Materie. 65,6 W.

— — — 2,09 — — 79,45
1,2 1,9 39,0 Kra [>pr. 4,6 in

Kali lösl.
Mater.

«. « •othbr. 0,6 beifsender 1,8 pflanzens. Kalks, und 12,0 W.
S. 3 n K. n.

Alk. lös
Extract

1
Farbstoff. 7,4 Verl.

7. Peru- 8. Eng- 9. Zwie- lO.Voigt- 11.
viansche. tische. bclkart. ländischc Pariser

5,2 6,8 8,4 7,1 6,79
15,0 12,9 18,7 15,4 13,30 1 — 6. (Einhof).
1,9 1,1 0,9 1,2 0,92 ■ 7 — 10, (Lampadius).
1,9 1,7 1,7 2,0 4,70 11. (Henry}.

76,0 77, 5 70 3 4,3 73,12 .



188 1). Pjlunzen und PJlanxenprodukte.

II. Wurzeln. 1. Fa¬ 2. 3. 4. 5. Ae- 6.

1)) Medicinische Pflanzen. serst. Satzm. (■'iimiiii. Zucker. ther.Oel. Fett.

Acorus calamus. Kalmus 1,6
iuuliti-
artig

5,5 mit
poosph.

Kali.
0,1

(Trommsd.y .... 21,5

Alpinia galanga. Galgant-
wnrzel. (Huchhoh)

21,65
11,5

Ba sso-
riii.

8,9 — 0,5 —

Amomum zedoaria. Zitt-
vver. (Uuchhoh) 12,89J

3,6
9,0

15as-
sorin.

4.5 — 1,42 —

Angelica arebangelica.
Angelikwurzel. (Tiuchh.)

8,6 5,4 31,75 0,7

Anthemis pyrethrum. 35 33 11 Spuren.
5 harz¬

Kertramvv. (O'autier) In ti 1in
~

artiges
Arnica montana Wol-

51,5 9,0 1,5verley. (Pfiff) . .
Aristolocbia sorpentaria

Schlangen«". (IJuchh.)
62,4 18,1 0,5

Aristolocliia antihyste- 9,07

-

rica. Rinde der Wur¬ aus 20 0,55 ________i --- Wenig. __ J
zel. (JVitlstein) . . grau.

Ariim maculatnni. Arons- 71,0 m.
5,6

4,4 0,6
wurzel. (BnchhollL) Wass. Schlmz. Oel.

Bryonia alba. Zaunrübe
(Brandes) ....

15,25 14,9 10,0 (
l,0»tär 2,0 0,27 Schleim¬ — -J
keart. Schleim. zucker. i

Callicocea ipecacuanha Inner. Spuren.
2,0 mit
Talg.

l
Kinde d. Wurzel. (Pcl- 66,6

20,0

20.0
42,0

5,0
10,0 Spuren.

Convolvuliis purga. Ja-
339.5
nebst
Verl.

80,0 20,0
lappe. ( Widmann) . Mannit.

---

Convolvulus jalappa. .Ta-
lappe. (Cad. d. Gassi- 29,0 2,5 — — — ----

Convolvulus scammonia. 1,5 mit 1,75 m. 3,0 mit
Skainmonium. (Marq) Eiw. Kleber Salzen.

Cynanebum monspelia- (cum. Skainmonium. __ __ 3,5 __ __. _ )
(Murquart) .... 1

Asclepias smyrnea? 33 mit 19,5 m. 21 mit

-

Skammon. (Marquart) Kxtrct. Schlm. Gips. —~~J

Corydalis tuberosa.
49,2 21,1 9,21 mit Schleim- ■

( Wackenroder) . . Salzen. zucker.
__ —



Nähere Bestandtheile der PJlanzcn. II. Wurzeln. 189

7.
Harz. Extractivsloff.

23
Weich-

harz,
4,5

scharfes
Weichh.

3,6 bitte¬
res würz
Weichh.

6,02
scharfes
Weichh

3,3 mit salzs.
Kali.

9,7 etwas zu-
sammenzieh.

1,25 bitter,
würzig.

10,5 ähnlich
mit salzs
Salzen.

^26,4 auflösl
L 0,66 oxyd.

14 gelber.
6,0

scharf.
2,85

grüngelb
1,15

Weich]
0,13

Hartharz
0,16 Harz mit Chlorka

lium u. Calcium

9. Ei-
weifs.

0,97

32,0 eisengru-
nender.

1,7

5,40 gummi¬
artiger.

2,1 mit
Wachs
1,3

Weich»

227,5

10,0

1,7

2,45 nicht
emetisch.

140,0

I 1.0 gummi
artig.

81,25 4,5

29 in Ae
thor lös!
2,5 — un

löslich,
4,5 Al-

phah.mit
Wachs.
1,5 Beta

harz.
0,81
grün.

10.
Oxyde, Säuren u. Salze

0,06<

13 Extractiv
stall'.

11. An¬
dere St.

12.
Wr asser.

93,0
durch

Kali aus
gez. Mat.

8,2 j

Chlorcalcium, Spuren.

0,15 Schwefel- und salzs
Kali.

0,21 kohlens. u. phosphor-
sauren Kalk.

0,2Kieselerde m.Eisenox

1,3 phosphors. u. kohlens
Kalk u. Kali.

0,5 phosphors. Bitter- u
Thonerde.

1,0 Spfels. Bittererde

65,7

12,3 W.
l,3Vcrl.

0,25
Cerin.

17,5 W.
2,0Verl.

14,45 Wr .

2,0 W.

{

9,0 {

1,9
Bryonin.
l,5Emet.
6,0Wchs.
l,6Emet.
110,0 klcherarti-

10,0 essigs. Kali ger st( ,fl-.
10,0 Asche. ^q braune. Säure
0,8 phosphors. Kalk; 1,6 Chlorkai.
0,6 eigene Säure mit Kali, Kall. »

Eisenoxyd.
3,75 Thonerde, kohlens

Kalk- ». Bittererde.
3,5 Sand.

2,0 W.

4,8 Verl.
4.0 Verl.

2,4 W.
6,6 Verl.

1,84

0,75
Wachs.

2,6 Chlormagnesium mit
Extractivstoff.

7,5 Salze, Kieselerde etc

Aepfels. u. schwefeis. Klk
Chlorkalium,

HWächs
6 Leim

imitSal».

rydalin.
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II. Wurzeln,
b) Medirlninche Pflanzen

l. Fa
serst.

Craincria triandra. Ra-
tanhia. (Trommsdor/T)\
- - {Vogel)

Ferula assafoetida
(Brandes)

Geum urbaniiin. Nelken
würz. ( Trommsd ) .

Intila heleniiiin Al.mt-
wurzcl. (John) .

Menispermnm palmatum.
Columbowurz. (Planche')

Maraniba arundinacea.
Arrowrot. (Benzon)

Fastinaca opoponax.
(Pelletier)

Poljrgala senega. Sene-
gawurzel. (Gehlen)

Psycho! ria emetica lj»*'-
cacuanba. (Pelletier)

Hheum palmatum. Klia-
barber. (Schröder) .

— Resultate verseb. Ver¬
fasser im Mittel. (Buch».)

Saponnria officinalis. Sei-
fenwurzel, (Buchholz)

Scilla maritima. Meer¬
zwiebel. (Vogel)

Valeriana of/icinalis.
(Trommxd.)

llcllcborus niger. Christ
wurzel. (Bieget)

2.
Satzm

15,0
48,0

4.(i mit
.Sand

30,0

5,5

39,0

6,0

46,0
Holz¬
faser.

47,0

15 mit
Was

ser.

3,92 m
weins,
Kalk

63,0

552,0

0,5
6.1

Scb In;

9,2
basso-
rinar-

tig.
36,7

Inulin

33,0

26,0

4,2

Stärke

5,0

33.0 m
Basso-

rin.

Stärke

3.
fciummi.

4.
Zucker.

17,5
1,5

19,4 mit
Salzen.

15,8
durch

Natron
ausgez.

4,5

9,0

33,4

9,5 mit
Eiweifs.
Gummi,

14,8
Schleim.

25Hasso-
rin oder
gallertig.

Subst.

6,0

18,75

32,0 mit
plios-
jiliors.
Kalk.

5. Ae-
tber. Oel

4,6

0,04

0,3 — 0,4
kampher

artig.

Aether.
Ocl.

0,07

Spuren,

11 (Bran.
des).

35,0 mit
Scillitin.

6.
Fett.

FlücLt.
Schärfe.

1,2

Spuren.

12,0

35,0
scharf.

Oel

III. Stämme (od. Stengel)
a) Oekonom.-tecbn. Pflanz
G'alactndeiidron utile. Milch

des Kulibaums. (Solly)
Helianthus annuus. Mark

der Sonnenblume (John)\

1. Fa
serst.

10,2
Me-

dullin

2. Satz¬
mehl.

1.0 mit
Aepfcl-
säure.

3
ii II IIIUli.

4.
Zucker.

. Ae¬
ther. Oel

4,87 mit Extract u.
Salzen.
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7. 8 9. Ei- 10. 11. An¬ 12.
Harz. Extractivstoff. weifs. Oxyde, Säuren u. Salze. dere St. W"asser,

25,0durchKali 42,5 eisengrünender Gerb¬
ausgez. stoff.

— 40,0 — — — 10,0Vcrl.
1,4 mit essigs. f 0,4 äpfcls. Kalk. 0,4 Ei-

48,85 u. äpfelsau¬ -\ 0,2 schwefeis. Kalk. senox. u. 6,0 W.
rem Kali. \

l
3,5 kohlens. Kalk.

10,0 eisenbläuender Gerb¬
Th.erde.

4,0 —
-1

stoff.
31,0 nicht in Alkohol lös¬

licher Gerbstoff.

— —

M (
weich,*

scharf. 1
36,7 bitterer.
13,9 oxydirter

13,0 gelber

Geron¬
nenes.

Kali-, Kalk- u. Bitter-
crdesalze.

0,6
Wachs.

6,0 eigne
.nicht in

—

Bitterstoff. Alk. auf¬
lösl. Mat.

— 0.6 giimmihal-

1,6 bittere
1,58 0,25 Chlorcalcium.

0,3

65,6 W.

42 roth¬
gelb.

Substanz.
9,8 salzartige

Substanz.

— 2,8 Aejifclsäure.
Wachs

mitCaut-
schuck.

5,9 W.

7.5 26,85 süfscr u 6,5 4,0 Verl.
weich. kratzender. Scnegin.

— — — Gallussäure. 9,0
Emetin.

—

2,8 24,0 Khabar-
barin.

19 Extr. nebst
Gerbs.u. har¬

ziger Subst

j
9,0 klees. Kalk.
8 auflösl. Salze in. Gummi
6 klees. Kalk.

— 2,4 Verl.

—
-\ 2 ))hosphors. u. schwefeis.

~~
{ Kalk nebst Eisenoxyd.

0,25 1 2,5wcifs, 1 13,0.
hraiin. 0,25 verschie¬ ) unbek. \ 2,75.
weich. dene Extr. 1 Natur. / Verl.

— 34,0 Saponin. — 24,0 Gerbsäure. — —

6,25
riechend.

12,5 unaufl. in 1 Aepfels.Kali u. Bittererdc
Schwefels, u. phosiihors.

Kalk.
absol. Alkoh.
Baldrianst.? ~{ — —

C 135,5 Kali- n. Kalksalze
86,0 bittere

13,5 |
mit braunem Färbst. 115,5W.

Stoffe. 9.,5 phosphors. Kalk- u. u Verl.l Thonerde.

6.
Harz.

7. 8. Ei-
Extractivstoff. weifs.

3,06 m.
Glitten

Oxyde, Säuren u. Salze

Essigsäure u. Salze.
1,5 Salpeter.
1,0 phosphors. und salsa

Kali.

10. An¬
dere St.

30,57 Ga-
lactin.

11.
W^asser.

62 W.

68.3 ,



192 V, Pflanzen und Pflanzenprodukte.

III. Stämme (od. Stengel). 1. Fa¬ 2. Satz- 3 4. 5. Ae-
a) Ockonom.-techn. Pflanz. serst. niehl. Gummi. Zucker. ther.Oel.

Hevea cautschuc. O'autsehuk. 2,9 in AVasser lös¬
liche Substanz.

Hordeum vulgare. Unreifes 9,5 2,4
Stroh. {Einhof) . . grünes.

—

— Reifes Gerstenstroh . 68,7 — __ __ __
Morus tinetoria. Gelbholz.

74,0 2,0)
. f Unausge-

a , 1 A. J }>rprstes
Sarcharuni 1 ) Ausgc-
oflicinalis. ) L preiste»

29,2 —
u tkryst. Krysla

16,5 41,44
lis.

67,14 — — 7,0 13,4 —

Zuckerrohr \ r Unausge- 26,56 10,2 51 >?roth.(Ilervy) '). 1 li 1 prefstes
' j Ausgc-

^ V. prefstes 62,1 — — 14,7 12,5 —

Ulmus campestris. Ulmeu-
saft. (Vauquelhi) . .

—

Zea niays. Blühende grüne 12,1 6.2
Stengel. (Burger) Schleimz

— Getrocknete grüne Steng. 61,1 __ __ 33,4 __
— reife Stengel nach Ab¬

nahme der Kolben 18,5 3,2 — 10,4 —

— reife getrocknete Stengel 57,0 10,1 — 32,0 —

b) Medicinische Pflanzen.
Bonplandia trifol. Augustu- 89,1 5,7 0,3 (

rarinde. (Fischer') scharf, j

Buena pitaya. Pitaya-CIiina 6 Unz.
420 gr.81 gr.

Cinchona pubescens. Gelb¬
braune China, (Berz.) 73,75 2,7 gum-

miartig.
— — —

Croton cascarilla. Casca- 18,7 mit
rille. (Trommsd.) . . 65,6 Bitt.erde

u, Salzen
— 1,6

Fraxinus orniis. Manna. 0,2 kle- 1,5 f
suis 1

60,0 Manna !,
berart. 5,5 Schiein 1Z.

Laurus cassia. IVinde der
64,3

'lassorin- 0,8Cassie. (Buchholz) . artiges.
—

IHimosa catechu. Caterhii. — — 6,5 - —

Pinus sylvestris. Innerer
Theil der jungen Rinde. __, __ — — Spuren.

Solanum pseudoquina. 66 7 Etwas 3,16
stickst.h.

— —
Rinde. (Vauquelhi) DU, / Stärke.

*) Zuckerrohr von Guadeloupe, zweierlei Sorten: A, Auf tiefem, kalk
düngtem Boden; jede Sorte vor und nach dem Ausgiefsen untersucht.
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31,7 rein
Cautsch

9,0

6.
Harz.

7.
Extractivstoff

8. Ei-
weifs.

7,13 bitter,
stickstoffhalt,

3,2 Seifenst.
18,7 Seifenst.
9,1 Färbst. 111,

Gallussäure
0,26 Extract.
0,3 lösl. Salze
Etwas Extrac.

tivstoff.
0.29 Extract.
1,09 lösl. Salz.
Etwas Extrac¬

tivstoff.

0,4
2,5
0,3
0,9

1,7 bitteres Hartharz
1,9 balsamisch.Weiclili.
0,2 Federharz, f 1 Uiiz. 60 gr.

in Alk lösl.
China-J 36 gr. in Salz
roth. \ säure lösl.

3Unz7i.klkb
Kali löslich

6,87 bitterer, syrup-

Oxyde, Säuren u. Salze.

1,9 mit
Wachs

0,7

Freie, Eiseiioxyd grün
färbende Säure.

4,0 Gerbsäure.

0,9 Schwefels. Salze und
Oxyde.

1,66 Asche.
1,2 Schwefels. Salze und

Oxyde.
2,2 Asche.

0,889 essigs. Kali.
0,076 kohlens. Kalk.

0,5
grünes.

15,1 bat.
saniisch,

bitter.

4,0
»raunglb

artiger (Chinin).
1,25 Extractabsud 1

Holzes.

0,8 gummiar-
tiger.

14,6 gummiar¬
tiger.

15,0 zucker- u6,92

We,*efce».|bitteMtoflhaIt
2,<» i" W.8,0 braungelb,
erweicl,b.l 1,1(1,.

9.

204 gr. Gerbsäure.
8 gr. Chinasäure,

60 gr. chinas. Kalk.

7,35 Gerbsäure.
2,5 chinas. Kali u. Kalk.

10. An¬
dere St.

1,0
Wachs.

1,6

1,08

1,5
0.102

eigene
Subst.

11.
Wasser.

56,37 W.
82.8 \V\

l,4Verl.
10.9 W.
OJVerl.

10,4 W.

9,2 »

8,2 »

7,0 »

98,933 ..

81,3 »

67,6

3,7 Au-
gustura-

bitter.
17 gr. Chinin.
80 gr. Ciiirlinnin.
18 gr. eigenes Al-

kaloid.

5,08 Ver¬
lust.

-{

54,0 Gerbsäure.
5,0 Kalk, 'Phon 11. Sand

6,65 Gerbsäure.
0,53 chinas. Kalk
5 — 6 lilecs. Kalk, Aej>-

fels. mit Kali, Kalk etc

Bitterer
Färbst.

32,0 W.
u. Verl.

34,0 eigene schwer
lösliche Materie.

18,5 ge-
latiniren-
der Stoff.
0.1 aro-
inat. Fett.

5,25 W.
u. Verl.

haltigem, fruchtbaren Boden gepflanzt. B. Auf magerem, aber gut gc-
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1. 2 3. 4. Ae- 5IV. Blätter. Faserst. Stärke. Gummi. Iher.OcI. Harz.

Aconitum napellus. Eisen-
hut. (Buchholz') . . . 15,0 — 3,75 — 5,0

Aloe suecotrina. Saft.
0,6 25,0

( Trommsdorffil
Aloe hepatica. Saft der Le¬ 6,25beraloe. (Trommsd.) T" — —

Atropa belladonna. (Siehe
I. Ganze Pflanzen, b) Me-
dicinische).

Cassia orientalis. Extract 31,0
der Sennablätter. (Bracon.~) braun.

Calendula officinalis. Fri¬
0,35

Wachs.sche Ringelblumenblätter. 6,9 0,05 0,39 —

Conium maculatum. Frischer
Saft der Schierlingsblät¬ — 0,8 grün. 3,52 — 0,15
ter. (Schrader) . . ,

Digitalis purpurea. Rothcr
Fingerhut (Rein u. Haase) 52,0 — 15,0 mit

pflanzen-
saur.Kali

— 5,5 fett¬
artig, gif¬

tig.

- - (Radig) 43,6 — — — —

Helianthus tuberosus. Fri¬ 725 gr.
sche Blätter und Stengel. 900 gr. grünes _ _ __

Satzmehl

Menyanthes trifoliata. Fie¬ 15,6 0,2 2,52 0,12berklee. ( Trommsd.) ". Inulin. braunes.

Morus alba. Maulbeerblät¬ 8,1 ge-
ter. 100 Thle. (Lassaigne) 17,7 färbter

Schleim.

Quercus infectoria. Gall¬
63,0

/0,5
V loo

Ilagen).äpfel der Blätter. (Davy)

Salvia officinalis. Frische
Blätter, (llisch) . . . 15,87 - 1,51 0,16 2,9 grün.

Thea bohea, s. viridis
(Mulder)

Chine- fHajsan oder grüner
sischer 1 Congo od. schwarzer

17,08 — 8,56 0,79 2,22
28,32 — 7,28 0,60 3,64

Japa- fHavsan oder grüner
nischer[Congo od.schwarzer

•

18,20 — 12,20 0,98 1,64
27,00 11,08 0,65 2,44
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6
Extractivstoff.

7.
Alkal.St

8. Ei-
cifs.

9.
Oxyde, Säuren n. Salze,

10. An¬
dere St.

11.
Wasser.

'2,81 bitter u.
säuerlich, mit
Kssigs., Aep-
fels. u. Salze.

74,4 Aloebitt.

81,25 Aloebitt

53,0 Sennabit-
ter.

2,64 Bitterst.
in. salzs Kali.

Akonitin
{Bran¬

des).

2,73.

15,0.

14,7 kratzen¬
der.

156 gr. zucker
haltiger.

1,2 stickstoff¬
haltig; m, äp¬
fels. u. essigs
Kali.

1,5 bitter und
zuckerhaltig.

2,4 schleim-
haltig.

2,12 mit stick-
stofTli. Mater
". Salpeter.
Durch Salzs.
ausgezogen:
22,80 23,60
21,36 -

*21,68
20,28

19,12
20,36
18,24

0,13
Kleber.

8,6 Di
gitalin.

Thein:
0,43
0,46
0,60
0,65

2,22

Geron¬
nenes.

12,8

0,2l|

0,31

39 gr.

0,37

2,7

0,43

3,00
2,80
3,64
1,28

1,0 äpfelsaur. u. citrons.
Kalk; Chlorkaiium u.
Chlorcalcium.

Spuren von Gallussäure,

8,7 essigs. Kalk; salzs,
Kali.

3,7 pflanzens. Kalk.
0,67 Aepfels. mit Bitter¬

erde.
1,59 äpfels. Salze.
0,14 Salpeter.
Essigsäure und verschie¬

dene, auch äpfels. Salze

2,0 klees. Kali.

x \% ?fi i.s säure - ;e,ochio.
1% £ '• j , rophyll.3,/ Jhascnoxydul. j * "

Aus 2470 gr. tr. Blättern 290 gr.
ril6gr.koUs.KaHI

Aschel 142 « r - JtoWen«. »I
I pbospbors. Kalk
*■ 32 gr. Kieselerde.

6,2 tliicr.
schleim.
Materie.

0,54 Ca-
lendulin.

2,0 äpfels. Kalk.

26,0 Gerbsäure.
6.2 Gallussäure.
2,4 Kalk- u. andre Salze

Chloro¬
phyll:

17,80 Gerbsäure. 2,22
12,88 » 1,84
17,56 » 3,24
14,80 » 1,28
5,24 (Chin. Congo)) Salzmenge-
5,36 (Jap. Congo,) J Procent.

4,2
Ueber-
schufs.

92,49 W.
mit den
Salzen.

5,5 W.
5.0 Verl.

8304 gr.
"Wasser.

],4Chlo-
rophyll.

(Zucker
Bracon.y

66,6 W.

75,0 W.
2,17 V.

Wachs:
0,28
0,00
0,32
0,00
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V. Bliithcn. 1. Fa
seist.

2.
Gummi.

3.
Zucker

4. Ae-
thcr.Oel,

5. P e fc
tesOcl

6.
Wachs

Arnica montaua. Wol-
verleyblülhe. [Weber

Artemisia santouica etc.
Wurmsaamcii. (Tromms-
dorff) .....

Calendula offiriaal. Rin-
gelbl.bliithe. (Geiger)

Cannabis sativa. (Schle
singer). Bliithe .

— Pollen

Carthamus tinetor. Sa
/lorbluinen. (DuJ'our)

Crocus sativus. IVarben
des Safrans. (Vogel)

Eugenia caryoph_yIlata
Gewürznelk. (Tromms-
dorff) ....

Pinus abies. ISlüthcnstaub
der Rothtanne. (John)

Pinus sylvestris. Ulii
tlienstaub d. gemeinen
Fichte. (John) . .

Prunus padus. IJliitlie d
Traubenkirsche. (John)

Tilia curopea. Frische
Lindenblüthe. 2000 gi
(Silier) .....

60,0

12,0

62.5

22,0

12,0 in
Aetz-
kali

uulüsl.

49,5

10,0

28,0

75,25
Pollc-

36,0 mit
Extract.

1,5

9,0 Has-
sorin

15,5 14,0
2,5Bas- Schleim-

sorin. zucker.

77,25
Polle-

10,0

280,0

6,5

13,0

Etwas
blaues fl

Oel.

0,8

3,0

95,0
Schleim.

4—5 mit
Extract.

5,0 mit
Extract.

66,0
Syrup.

7,5 weif«
und gelb

(nebst
Verlust).

18,0

Riech¬
stoff.

Riech¬
stoff

Acthcr.
Oel.

Etwas
äther.
Oel.

Oel.

Oel.

2,5

0,9

0,5

2,25
Cerin.

2,0
Cerin.

Wachs

15,5
grün.
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7. 8.
Harz. Färbst.

7,5
scharf 17,5
schme¬ gelb¬
ckend braun.

11,0
hart,
grün,
bitter.

3,44
gelb-

grunes _
Weich-

harz.

—
7,5 |

6,5 —

C 31,0

0,3J
gelber

0,5l rother.

65,0--
Polj-
chroit.

6,0 se -
schmk. _

los.

4,0
Weich-

harz.

3,75
Weich-

harz

Harz —

39,5
Iial s .
harz.

9. Ex-
tractivst.

10. Ki
weifs,

15,0 sehr
cliarf, m.
Säuren

u Salzen.

21,0 bit¬
ter, mit
äpfels.
Kalk. '

— 19,3

26,0 mit
Salzen

4,0
schwer
löslich.

2,5

26,5
bitter.

0,62 <

13,0 <

5,5J
0,5

löslich

12,5
blofsin
Kai

löslich.

15,5

11
Oxyde, Säuren u. Salze

Freie Acpfelsäurc, cssigs
u. äpfels. Salze.

Aepfels. Kalk.

6,84 Aepfels. mit Bit- (
tererile.

7,58 äpfels. u. salzsaurej
Salze. v

Phosphors. ]Vatr. u. salzs
Kali.

8,0 pliosphors Kalk, Bit-
tererde u, Eisen.

Phosphors. Katron.
1,5 Kalk, Bittererde und

Eisen.

0,2 Eisenoxid.
0,5 Bittererde.
Essigs., Schwefels, u.salz

saure Salze.

13,0 Gerbst, eigener Art.

6,0 äpfels. Thon-, Kalk-
und Bittererdc; äpfels
Kali; 3,0 andere Salze

5,0 äpfelsaure Salze.
3,0 phosphors., schwefeis

u. andere Salze.

2,0 fcrerbs. mit Schleim,
zuclccr u. salzs. Kali.

Pflanzens. Kali mit dün.
nem Zucker.

12. An¬
dere St.

20,0 dreh.
Kali aus¬
geschie¬
dener St.

1,25
Stärke.
3,5 Ca-
lendulin.

27,5
Chloro-
phyil.

4,5 Pol-
lenin in
Aetzkali
löslich.

4,6 Pflan¬
zenstoffe
in. Sand.

4 — 5,0
käseart.
Materie.

13.
Wasser.

10,0 W.
0,8 Ue-
bersch.

7,0 Ver¬
lust.

1,0 Ver¬
lust.

6,2 W.
0,7 Verl.

18,0

70,0 W.
in. Blaus,
ii. Ammo¬
niaksalz.
1460,0
^Vasser.
2,0 Verl.



198 D. Pflanzen und PJlanzcnprodulcte.

VI. Früchte.
a) Cerealien.

Avena sativa. Hafer.
{llermhstädt)

- - {Vogel)
Horileum vulgare. Grüne

Gerstenkörner. {Einhof)
Gerstenmehl. {Einhqf) .
Reife Gersteukörner. (Zen

neck) . .....
Ungereimtes Gersteumehl.

{Prout) ......

Gekeimte Gerste. {Prout)

Oriza sativa. Caroliner Reis.
{Braconnot) ....

"Piemontescr Reis

Reis. {Vogel) , .

Panicum miliaccum. Tr.Hir-
sensaamen. {Zenneclc)

Seeale cereale. Roggenmehl
( Einhof) .....

Tritieum aestivum. Som¬
mer-Weizenin. {Hermbst.)

Tritieum cereale. Weizen
* me hl. {Vauquelin) . .

Tritieum dicoecon. Ungc
beutelt. Emmcrmehl. (Z.)

Tritieum hihernum. Winter
Weizenmehl. ( Vogel)

Tritieum monocoecon. Un-
gebeut. Einkornmchl. (Z.)

Gebeuteltes Einkornmchl

1.
Faserst.

6,7

15,9 Hül-
sensubst,

6,6

17,97
55,0 Hör

dein.
12,0 Hör

dein,

4,80
Paren-
cbvma.

4,8

23,22

fi,4 Hiil-
seusubst.

2.
Satzm.

Tritieum sjielta. Dinkelm,
{Vogel) .....

Zea niays. Wclschkorn.
Frische Körner. {Burger)

— Körner 10 Monate nach
der Ernte. {Burger)

19,88

,481

0,807

6,4 Hül.
seusubst

Hülse.

52,4

59,0

14,6

66,3

69,81

32,0

56,0

85,07

83,8
96

53,82

60,9

40,4

71,49

58,79

68

64,838

76,459

72,0

17,3

21,1

3.
Gummi.

12,3
Schleim

. 2 ' 5 .Schleim

-. 4 ' 5 .Schleim

8,6

4,0

15,0

0,71

0,10

6,78

10,9
Schleim.

10,9
Schleim.

3,32
Kleber
giimnii

2,98 mit
Eiweifs.

5
Schleim.

5,36
Schleim

4.
Zucker.

5,5

4,6
Schleim
zuck er.

8,25
Schlmz.

5,5

7,7

2,46

5,0

15,0

0,29 un-
krystal-

lisirt.

0,05 uii-
krystall.
Zucker.

5,24

3,2

3,0

4,72

5.
Fett.

2,0 Oel

0,13 Oel

0,25 ran¬
ziges Oel

1,5

4,37 Oel.

4,99

-{

8,0
Schlmz.

9,8
Schlmz.



Näher»Bestundth. d. Pflanzen. Phanerogamen. t'l. Früchte fCetealien.J \QQ

6. 7. 8. Ei- 9. 10. An¬ 11.
Extraotivstoff Kleber. weifs. Oxyde, Säuren u. Salze. dere St Wasser.

— 10,7 2,0 — — 1,0 Ver¬
lust.

24,0 Seifeiis«. — 4,3 — — —

2,6 Seifen st. 1,7 0,4 n< bst phosphorsaurcm Kalk. — 56,2
— 3,4 1,1 %2 phosphors. Kalk. — 9,0

0,31 (oxydirt.
Extracl).

— 0,24 — 0,61
Harz.

—
— 3,0 — • 1,0

Harz.
—

— 1,0 — — 1,0
Harz

—

— — -{0,40 phosphors. Kalk, Es¬
sigsäure, salzs. u. pflan-
zeus. Salze.

3,60thie-
risch-ve-
getahili-
scheMat.

5,00

— 3,6Pflan-
zenleim.

— 0,4 phosphors.Kalk; Spu¬
ren anderer Salze. — 7,0 \V.

— — 0,2 Salze.
Salzs., Schwefels, u. koh-

— —

Exlractivstoff
5,25 lcns Salze, phosphors. 6,3 Ver¬

b ei d. Gummi. 1,30 Kalk, Thonerdc u. Kie¬
— lust des

selerde. Trockn.
—

9,5 3,2 — — 5,9
—

31,3 3,3 — -{
i

1,7
3,0 Verl.
10.0

10,96 — ■~* ~{ 0^49 Ue-
berschufs

2,98 Extrac- Kohlens. und Schwefels.
tivstoff.

2,39 Seitens«
12,98 — Kali; Eisenoxyd; Kie¬

selerde, phosphorsanr.
Kalk u. Üittererde.

— —

— 24 Ifi 1,5 Salze.
Kohlensaures Kali, salzs.

— —

0,81 Seifenst. 14,963 1,371
Salze. Kieselerde mit
Eisenoxyd und phos¬

0,18
Harz.

—
7,198 harzige, phors. Kalk.

«cifenstoffar-
tige, zucker.
•>. schleimar- 15,341 0,195 — — —

t'ge Theile,
~~~

22,0 0,5 —
7,2

—

~
29,3 1,0 2,2 Oxyde. Keim¬

körper. 28,6
—

35,8 1,2 2,7 Oxyde.
8,6

Keimk. 13,0

15



200 D. Pflanzen und Pflanzenproduklr

VI. Früchte,
a) Ccrealien.

Körner bei 80° IV. geirock
net (Burger}

Getrocknet Mays. (Gorham)\

getrockneter Mars, (Bizio)

Polygonum fagopyrum. Ge¬
trocknet. Heidenkorn (Z.)

b) Hülsenfrüchte.

Ervmn lens. Linsen. (JEinA
hof) ......

Phaseolus vulgaris. Bohnen-
kerne. ( Einhof) . .

Pisum sativum. Keimfcucli
tigkeit der Erbsen. (Einh.)

Ungckeiintc Erbsen, (Einh.')

Grüne Erbsenschoten. (Ein-
hof.) .......

Erbsenkerne. (Braconnot)

1.
Faserst.

9,0
Hülse.

3,296

7,710
Hordeine

26,94

2
Satzm.

10,7

21,88
stärke-
artig.

8,96

1,06

Vicia faba. Kerne d. Acker-Il5,89
bohne. (Einhof) . . . |l0,05 Haut.

24,3

84.599

80,920

52,29

32,5

37,4

32,45

2,34

42,58

34,17

3
Gummi.

4.
Zucker.

1,922

2,283

2,80

^ 5,9Schleim.
. 5 '4Schleim

6,37

11,2
Schlmz

1,593

0.895

3,06

5.
Fett.

4,61

10,8
Schlmz

2,11
Schlmz

5,00
Schlmz.

2,00

1,474
Oel.

1,20

VI. Früchte. 1. Fa¬ 2. 3. 4. 5. Ae- 6.
e) Oekonom - techtiisi he, serst. Satzm. Gummi. Zncker, ther. Oel. Fett.

Aesculus hippocastniium
Rofskastanienmehl

(Hermbstädf)
Amygdalus communis

Süfse Mandeln. (Boulay)

19,0
mehl¬
artig

4,0

35,4 13,0

3,0 6,0
Schlmz.

— 1,2
Oel.

54,0
Oel.

Bittere Mandeln (Vogel) 5,0 — 3,0
6,5

Schlcim-
zucker.

Blaue.
haltend,
ätheri¬

sches Oel

28.0
Oel.

Anisiim sativum. Anis
(Brandes) .... 35,9 2,9? 6,5 mit

Salz. 1,0 3,11 J
0,125

krst.F.
3,55

Armeniaca vulgaris. Un¬
reifes Aprikosenfleisch
{Be'rard) ....

3,01 — 4,22 0,63

1 grünes
Oel.

Ucifes ..... 1,21 — 4,85 11,61 --- —

t



Nähere Bestandth. d. Pflanzen. Pkanerogamen. VI. Früchte. (Hülsen/r.) 2() [

6. 7. 8. Ei-| 10. An-I
Extractivstoff Kleber. weifs. Oxyde, Säuren u. Salze. dere St. Wasser.

— 41,6 1,3 3,1 Oxyde.
9,5

Keimk.
—

0,879

2,498

2,747
1,648 l'hosphorsäure, koh-

lens. ii. scliwefels. Kalk
■nid Verlust.

3,296
Zei'n.

—

Gliadin. 0,0 Essigsäure, Salze u.
3,025 Verlust.

2,54 (oxydirl.
Extract).

Zymom.
10,47 0.22 — 0,36

Harz.
1,32

Verlust.

3,0 Seifenst. 36,8 1,1 0,2 Verl.

3,3 Seifenst. 15,2 1,3 — — 5,2Verl.

1)2 Seifenst.

14,5
0,7 —

(
87,3 .
14,06Erbsen¬

stoff.
1,72 0,29 phosphorsaurerKalk.

0,57 f

6,56
Verlust.
81,25— 0,46 0,01 phosphorsaurerKalk grünes<

Satzm. (.
1,31

Verlust.
Unbest. Mater. Ani- i 0,07 kohlcns. Kalk. [

1,93 phosphors. Salze, <
Riechstoff etc. (

8,26
Schale.

18,4 I,c-
— Pectins.

mit Stärke
8,0 mal. )

Mat. 1
12,50

gumine.
3,54 saurer

Extractivst. 10,86 0,81 0,98 phosphors. Erden. -fl15,63
3,46 V erl.

7.
Wachs

8.
Harz.

0,15

0,27
grün.

9. Ex-
tractivst.

11,5 Sei-
fenstoff

6,5 mit
Salzen.

10. Ei
weifs.

18,9

24,0

0,41

0,93

11.
Oxyde, Säuren u. Salze

0,5 cssigs. Kali mit dem
Verlust.

0,4 essigsauren Kalk.
1,35 phosphors. Kalk.

Aepfels. Kali etc.

1,07 Aepfels. 0,08 Kalk

1,10 - 0,06 »

12. An¬
dere St.

5,0
Schale.

8,5
Schale.
30,0

Käsest.

8,6
Ulinin.

15*

13.
Wasser.

0,17 Ver¬
lust.

3,5 W.

23,0 W.
1,5 Ue-
berseb.

90,31 W.

80,24 »



202 D. PJlnnzen und PJlanienprodulcte.

VI. Früchte.
c) Oekonom.-technische

1. Fa
serst.

2.
Satzm

3.
Gummi.

4.
Zucker.

5. Ac-
thcr.Oel.

6.
Fett.

Cannabis saliva Hanf-
samen. (Buchholz) .

Capsicum annunm. Spa¬
nischer Pfeffer. (Bachh.)

— — (Braconnot)
Citrus medica. Citronen

saft. (Prout) . . .

Coffca arahica. Unge¬
brannt. Kaffee. (Schrad)

Gebrannter Kaffee

Coriandrum sativum. Co
riander, ( Trommsd.)

Cucumis sativa.
(John)

Gurke

Epidendron vanilla. "Va¬
nille. (Jiuchholz)

Ilumulus lupulus. IIop-
fenstaub. (/ues) . .

— — (Payenw.Chevr)

Junipcrus communis.
Wacliholderb. (Trmm.id.)

Myristica moscliata. Mus-
catnufs. (Bonatre)

Pcrsica. Pfirsichfleisch,
(Berard) Unreifes .

—■ — Keifes
Prunus domestica. Zwet-

schenfl. (Bcrd.) Unreif.
— — — lleifes

Prunuscerasus. Kirschen-
fleisch {Berard) Unreif.__ __ — Keifes

Pyrus communis, liirn-
fleisch. (Berard). Frisch
__ — Aufbewahrtes

— — Morsches ,

5,0

28,0

67,0

66,6

69,0

652,00

0,5
Fungin

20,0

46

35,0

54,0

3,61
1,86
1,26
1,11

2,44
1,12

3,80

2,19

1,85

2,8

2,4

9,0

9,2

6,0

Gummi.

3,6

10,4
schwarz¬

braun,

75Sehlm
stickst.-
halt. mit
. Salzen.
Schleim

1,6
Schlmz

mit Extr

19,1
Oel.

17,1

33,0 mit
Fett und

Salzen.
7,0 mit
Salzen

»»2

4,10
5,12
5,53
2,06

6,01

3,23
3,17

2,07

2,62

1,66 mit
Extrct.st

6,1 mit
Iienzoes

33,8

Spuren.
16,48
17,71
24,81

1,12

18,12

6,45

11,52

8,77

Spuren.

Kaffee¬
aroina.

(Z.)•

4,70 I

Riechst,

2,0

1,0

6,0

0,31
gelb¬

lichter
Talg.

2,0
Oel in.
Harz.

60
Stcar.

70
Elain.

10.8
Oel.

Fett.

31,6
butter-
artig.



Nähere Bestandth. d. Pflanzen. Phanevog. VI. Früchte. (Oekon.-techn.J. 203

7. 8. 9. Ex- ] 0 Ei- 11. 12. An- 13.
Wachs Harz. rartivst. weifs. Oxyde, Säuren u. Salze. üere St. Wasser.

— — Extrao-
tivstoff. 1

24,7
öslicb.

— Hülse. °>7 Verl -
[ 8,6 bit¬ 12,0 W.

7,61 4,0)
icbrf.) '

terer. 3,2x __ — 6,4VerJ.
1,0 gum¬ WJ"

1» 0,9 ,
rotb.

1,9
Weich-
harz.

miartig.
9,0 öxy-
(lirter.

),0 citrons. Kalk.
3,4 phosphs u. salzs. Kali.

— —

),72gum- 1,77 t'ifroiisäure; Aepfel- - 97,51 W.
mibaltigj säure ein wenig.

■
17,58 bitter, brn.-
gelb, caffe'inhlf Koblens., salzs. u Schwe¬

0,25-

I

),37 durch Alko-
liol niederge-
sihlag.. braun.

12,5 bitter, braun
inWii, Alkoli.

fels. Kali, Kalk etc.

-I
lötlieh,

5,7 nur in Alkob.
auflöslich.

Kalleesaure I ,»jr jp\
Kaileegerbstoirj ^ l J a-">

40 fär¬
-— — bend mit

ä|ifels. -{ Pflanzen«. Kalksalze;
Spur v. TanningeiisHure.

97,30 \V.

Kali.
— — — 0,13 0,5 Phosphors, und phos¬

phorsaures Ammoniak.
5,04 grün.

Färbst.
—

2,3 16,8 bitter;
kaum 9,0 säuerlich; 1,1 Benzoesäure, essigs.

lös], in
Aetber

1,8 süfs
7,1 oxy« irt.

Kali; Kupferoxyd (,?).

12 36
52,5

11 bitter.
11,5 I-u-

— 5 Gerbsäure.
Stick-

roth- pulio, _ 1,0 Aepfelsäure; Salze. stoffige —
gelb, gelb und Materie.

4,0
aroin.
10,0

bitter. — lissigs. und äpfels. Kalk
mit Zucker.

— —

— — — — 0,8 freie Säure. — 4,0 Verl.

0,04 0,76 2,70 Aepfels. — Spuren __ 89,39 W.

p
— grün.

0,03
0,10

Färbst. 0,17
0,45

1,80 » v K » ,k
0,45 Aepfels. — Spurei _

74,87 »

74,57 W.
— grün.

0,08 0,28 0,56 . v ' KM — 71,10 >.
_. 0,05 0,21 1,75 Aepfels—0,14 Kalk

2,01 » 0,10 »

— 88,28 W.
— grün.

0,57
— 74,85 »

— 0,08
grün

— 0,08-
0.11 ArpfeUäurc.

. <M>3 Kall-,
— 86,28 W.

0,01 0,2 b f 0,08 Aepfelsäure. __ 83,88 W.*
grün

—
| 0,04 Kalk.
\ 0,61 Aepfelsäure, Spu
[ von Kalk.

— 0,04
grün

— 0,23-
r 62,72 W



204 D. Pflanzen und Pflanzenprodukte.

VI. Früchte,
c) Oekonom -technische.

1. Fa¬
serst.

2.
Satzm.

3.
Gummi.

4.
Zucker.

5. Ae-
ther. Oel

6.
Fett.

Punica granatum. Gra-
natäpfelschale. (Reu/s)

— — 34,2 — — —

Quercus cerris. Gall¬
äpfel. (Davy) . .

Ililies grossularia Un¬
reife Stachelb (Berard}

63,0
8,45 in
(1. Ker-

2,4

1,36
Aromati¬

scher

— —

Reife......
8,01 m.
(1 Ker¬

nen.
— 0,78

Stoff in
den

schwar¬
zen.

— —

Tropaeolum majus. Ca-
pucinerblume. (ßlütter) 92,5 25,0 96,5 — 43,5 7,25

Urtica dioi'ca. Brennnes¬
sel-Saaincn. (Bohlig) 266,0 27,0J

78,28
192,35
Schleim

— — —

VI. Fruchte.
d) M e d i c i n i s c h e.

4. Satz-
Faserst, inedl.

3.
Gummi.

4.
Zuclcer.

5. Aelli.
Od.

179,0 — 2,0

83 0
Schleim

mit Faser.
- 0,5

70,75
gallertart.
Schleim.

- u,oJ

- - 4,2 bit¬
ter.

- - 4,3
3,4 IJas-
soriu.

2,0
Schlmz.

7,0 0,8
Schtinz. -

3,15 - -

M
2,4 Bas-suriti.

Schlmz. -

1,2 - '.8

8,6
3,2Scltlm.

0,2 nn-
krystal). 0,8 i

90,0 mit
Salzen. 7i° Spuren.

- - -

6.
Fett.

7.
Wach:

Achillea nobilis. (Jllcy)

Ainommn granum paradisi.
Paradies kürner. (If^UlcH) ,

Apiiim petroselimnn. l'etersi-
Heilsamen. (Rump) . . .

Cucumis colocynthis. Coloquin
thenmaric. (Meissner) . .

— Wasserextract. (Braconnot)
Daplme mezerenm. Iverne dej

Beere. (CeHnsky) ....

Datura strainonium. Stechapfel
samen. (Brandes) ....

Delphinium staphisagria. Ste
phanskürner. (Brandes).

Hyosciamus m'ger. Bilsenkraut
Samen. (Brandes) ....

Ilicuim anisatum. Sternnnis-
kapseln. [Meissner) . . .

Laiirus nobilis. Lorbeere. (Ro-
natre) .........

Loliuin teinulentuin. Taumel-
lolchsamen. (-W*/) • . •

Momordica elaterium. Spring¬
gurkensaft. {Paris) . . .

1,0
Schal«

9,*

110,0

25.0

9,5
i,o Bas

soriii.
18,0Bas

sorin.

56 25 mit
Chloroph.
165.0 Ste-

56,0schar
les Oel.

14,65

19,1

,j

6.4 gnine.s
Oel.

3.5 krjrit.
I'ett.



Nähere Bestandth. d. Pflanz. Phanerog. FI. Früchte. (Medicinische Fr.) 205

7.
Wach. IIa

9. Kx-
tractivst,

7,25

0,9

50,25
Weicb.

harz.
9,5

Hartli.

2,50

21,8

Extrae-
tivstoff.

197,5
Extract.

33,0
Färbst.

1,75
Färbst.

10. Ei
weifs.

0,86 1

109,5]

51,5
.u,n.
72,5

vcrh.

11.
Oxyde, Säuren u. Salze

|27,8 Gerbsäurej Spur v.
Gallussäure.

10,2 Gerbstoffabsatz
26,0 Gerbs. 6,2 Galluss
|2,4 Kalk 11. Salze.
1,80 Aepfelsäure.
0,12 Cftronsäure.
0,24 Kalk.
2,41 Aepfelsäure.
0,31 Citronsäure.
0,29 Kalk.
17,5 Tropäols. 7,5 Gerbs
69,625 Aepfels , Schwe¬

fel- 11. Salzsäure.
76.375 verschied. Oxyde
92,67 Aepfels. mit Kalk
40,40 essigs. Kali.
|5l,39 Kleesäure u, phos-

phurs. Kalk.

12. An¬
dere St

79,0
Phyllo-

chlor.
3,5

Schwefel

38,0
Chloro¬

phyll.

13.
Wasser.

5,1 Ver¬
lust.

86,41 W.

81,10 W.

64,6 W.

8,3 Verl.

Har;

30,Hart
harz.

Extractivsloff.

3,4

13,2n. in
Aether
auflöst

10. Al-
kaloid.

288,0 bitler, mit
Aepfelsäure u
Sätzen.

80,0 Farbstoff,
,15 schwarz¬
braun.

n,o mit Alkohol
ausgezogen.

69,0 mit Wasser!
ausgezogen.

14,0 Coloquintin
10,0 Andrer Hit

terStoff.
17,0 guminiger

Extract.
0,5.

,0 guinmiger
1'rtrbstoU.

0,0 rother —
1,4 grüner —

2,6rolh-
brann.

0,8 halb-
Hussig,
schwarz

35,0Weich¬
harz.

34,0 Extract.
2,1 bilter.

23,o ginn iniartig

60*0]nitsiilzs.M,
Schwefels.Salz
15,5 mit Apfel*

Kalk.
26,0 bitter.

8,1 Del
phinin

B,2 If> .
oscia-
111in in
Salzen.

12.
Kleber. Eiweifs.

26,0
rhyten
inakoll

3,4

0,0

Oxyde, Säuren und Salze,
4. An¬
lere SI

0,34 Essigs, mit Ameisens.
5,0 Gerbsäure.

Aepfels., salzs., phosphors.u, schwefeis. Salze nebst
Kieselerde.

5,7 phosphors. Kalk u. Bit¬
tererde.

14,1 Essigs. Salze u. Kali¬
salze.

1,6 äpfels. Daturin mit anderen Salzen.

,15 IVittererde, Gips u. andere Salze.

Aepfels. Hyoscyainin u. Bit
tererde.

4,8 äpfels. Kalk.

[spuren

6,5 auf-loslich.
29,0 ver¬
härtet.

i.s äpfels
),4 klees. Kalk.

0,72 salzh. Asche.

ISalzs.Kalk ( salzs. u. Schwe¬
fels. Kali.

28,0
Fhyllo-
chlor.

21,4
thier.

Mater.

5,5 mo-
derart.
Mater.

Spiels.
u. phos¬
phors.
Salze.

0,5
Lau rin,
krystall

143,66
Wasser
U.Verl.

50,0
Wasser.

4,5 Verl.

15,1 W.
l,95VerJust.
10,0 W.
1.4!) Ue
bersch.

75,0 .
phyllo- 200,0 \\.
chlor.

4,0 W.



206 I). Pflanzen und Pflunzenproduhte.

\ I. Früchte.
d ) M p d i c i n i s r I) p.

Myrtlms pimenta. (Jlonaire)
Schalen.......

Ocolpa piclnirim, Pichurim-
bolme. (JJontitre) ....

Papaver somniferum. Opium,
Conttantinopolit. (Schindler)

— Smyrnaer. (Schindler) . .

— a) — (Mulder) . . .

— b) — (Mulder) . . ,

PfVilgift der Peruaner . . .
(Unbek. PiUnz.) — (Reichet)

Phellandriuin atriiaticiwi. Was
seifencfieJ. (Herz) ....

Piper cubeba, Cubeben. (Man
heim ) . . . ......

ricinus communis. Ricinus-
kern e. ( (7eiger) .....

Tamarindiis indi~a. Tainarin-
denmark. ( Kauquelw) . .

Veratrmn sabadilln. Sabadill-
samen. (Meissner) . . .

I. 2. Satz- 3. 4. 5. Aelli. 6. 7.
Faserst. meJil. Gummi. Zucker. Gel. Pett. Wachs

50,0 - 3,0 3,0 10,0 9,0 gelb¬
lich!.

-

10,0 _ 7,2 8,0 5,0 3,2 gelb¬
licht.

_

20,0 H 12,0
1,2

Schleim.

0,8 un-
krystal-

lisirt.
3,0 10,0 Oel.

22oStear.
-

171,8 in.
liasso-
rin etc.

- 564,9 in.
Saure.

- 36,0 Oelige S. Cerin.

B«HO-
rin etc.

— 401,3 mie
S.U.Verl.

- 36,0 Oelige S.
naul-

schuck
26,24

Kxtr.in. — 19,08 _ _ 2,16
6,01

Caut-
(inmini. schuck
25,59 — — 18,49

Schleim.
- - 4,20 3,75 —

— — - - - - 2,25

81,38
mit dem
Wasser.

- 3,33

f

0,5 gelb-
licht.

2,5

- "{
64,0 — — "{grünes.

1,0
gelbes.

-
3,0

20,0 mit -I 2,4
6,2 llas-

sorin.

I2,S

Starke.

_
scharf.

24,2 Oel.36,5 — 4,7 -
20,56 - 4,82 0,8« 811-

fserSt.
-

0,24 Talg. -

r

11. Vergleichende Tabelle der Nahrhaftigkeit
verschiedener Pflanzen.

A. StlcltstolTgehalt der Futterkräuter und ihre dar¬
nach bestimmte Nahrhaftigkeit.

(Boussingault, s. J. f. pr. Ch. X. 11. 1833.)

IVamen.

Was-
serverl.
des bei
100° C.
getrock¬

neten.

Gewöhnliches Heu
Roihcr Klee, in der

ßliithe geschnitten
Grüner Klee . .
Luzerne . . .
Grüne Luzerne .
Blätter getrockneter

Wicken . . .

Stick
stofl'ge-
halt der
trocke¬

nen
Subst

0,112

0,1GG

0,166

0,110

0,0118

0,0217

0,0160

0,0157

Stick-
stoli'ge-
balt der
frischen
Sa bat

0,0104

0,0176
0,0050
0,0138
0,0030

0,0141

Theo¬
reti¬
sches
Ae-

(j 11i va-
lent.

Prak¬
tisch.
Ae-

quiva-
lent.

100

60
208

75
347

74

100

90

90

83

Autoritäten
des letzten Ae-

•juivalents.

Thär.

Thär.

Thär.
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I,
Harz.

ijO grün
aroma¬
tisch.

2,5 grün

weich.

819,0

109,*

3,58

2,20

15,75

8,33
weiches

2,81
hartes.

'",5 bal¬
samisch

1,43 nn-
loal. in

Aether

9.
Extractivstofl".

u,4gerbsl.hall.

39,8 gerbst.halt.

8,0 braun,

Morph. Codein

io. Al¬
ka loid.

11. 12.
Kleber. Kiweifs

45,0

103,0

5,2

2,5

10,84 0,67

2,84 0.85

Mefcon. JViircot. Nar- (
ce'in. ]

3,0 34,7 4,2 (

0,8 13,0 7,1 1
0,80 6,80 6,66

0,38 7,70 9,90

50,0.

i,65 Exlract.
o,2o Andre Art.

6,0.

(1,91 harzig. Hit
terstoll m der
Schale).

o,63 bitter; mii
Säure.

24,12 oxydirt.

2,o Gift
toff.

0,58 Ve¬
rairin.

1,11 mil
Salzen.

15,0ver¬
härteter

Oxyde, Säuren und Salze.

1,0 Gallertsäiire.
6.0 Aepfelsiiure u. Galluss.
2,8 salzh. Asche.
8.8 Gallerlsäure.
11,6 Aepfels. u. Galluss.
1.9 salzn. Asclie.
1,9 freie Säure u. Salze.

i3,8Mekons. 4,0 And.Säure
4,2 Oxyde u. Salze.
1,2 Kieselerde.
47,0 Mekons. 10,4 Andre S
7.1 Oxyde, Salze n. Kiesel¬

erde.

5,12 Mukonsäure.

7,25 Mekonsäure.
7,6 salzs. Kali.
6,9 Gips. 13,9 Kieselerde.
10,9 Schwefels. Talk.

Knhlens. it. salzs. Salze in
der Asche.

15,5 Chlorn.'drium.

0,4 Aepfels. 9,4 Cilrons.
4,7 Weins, mit Weinstein.

,0G Klees. Kali mit Hasse
rin.

, '»2harzarl.
Mater.

1,2
harzarl
Mater.

14. An¬
lere St.

3,5 W.
l,7Verl.

3,0 \\ .
1,8Verl.
6,0 W.
1,2Verl.

11,98 W.
ll, Verl.

6,0 Cn-
beben.

15.
Wasser.

15,79

7,09 W.

36,5 W.
5,6 Ue-
bersch.

Namen.

" eizenstroh

»oggenslroh
Haferstroh .
Gerstonstroh
Kartoffeln .
Erdapfel
Kohlköpfe .
Mohrrüben .

R °the Rüben

Steckrüben

Weifso Bohnen .
Erbsen .
Weifte Sclunink-

bohnen

Was¬
server¬

lust.

0,193
0,122
0,210
0,110
0,923
0,755
0,923
0,8 7G

0,905

0,918

0,079
0,167

0,050

Stick¬
stoff (1
trorke-

0,0030
0,0020
0,0036
0,0026
0,0180
0,0220
0,0370
0,0240

0,0270

0,0220

0,0550
0,0408

0,0430

Stick¬
stoff il.
frischen

Theo¬
ret.

Aeijui-
alent

0,0020
0,0017
0.0019
0,0020
0,0037
0,0042
0,0028
0,0030

0,0026

0,0017

0,0511
0,0340

0,0408

Prak¬
tisch.

Aeiiui-
valent

520
611
547
520
281
248
371
347

400

612

20
31

-Autoritäten.
des letzten -Ae-

i|iiivali'iits.

400
400
400
400
200
205
419
319

397

607

30

Thär.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Derselbe.
Block.
Thär.
Thär, 300.
JMidleson, 338-
Einher, Thär,

Schwarz.
Einhof, Thär,

Midlcson,
Murre.

Bloch.
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Namen.
Was¬
server¬

Stick¬
stoff d Stick¬

stoff d
Theo-

ret.
Prak¬
tisch. Autoritäten

des letzten Ae-
lust. trocke¬

nen. frischenAequi-
valent

Aequi-
valent quivalents.

Linsen .... 0,090 0,0440 0,0400 26 _
Wicke .... 0,140 0,0513 0,0437 24 —
Oclkuchen . . . 0,105 0,0550 0,0492 21 —
Türkisch Korn 0,180 0,0200 0,0164 63 59
Buchweizen 0,125 0,0240 0,0210 50 —
Weizen .... 0,105 0,0238 0,0213 49 27 Block.
Roggen .... 0,110 0,0229 0,0204 51 33 Derselbe.
Gerste .... 0,132 0,0202 0,0170 59 54 ßiuhof, Block.
Hafer .... 0,124 0,0222 0,0192 54 61 Dieselben.
Weizenmehl 0,125 0,0260 0,0227 46 —
Gerstenmehl 0,130 0,0220 0,0190 55 —
Klee in der Bliithe 0,101 0,0170 0,0154 75 90 Thär, Petri.
Grüner Klee . . 0,802 — 0,0034 338 425 Pabst.
Grummet . 0,169 0,0185 0,0154 75 95 Block.
Erbsenstroh 0,085 0,0195 0,0179 04 90 Pohl.
Hirsestroh . 0,190 0,0090 0,0078 147 250 Pelri.
Blätter und Stängcl

von Topinamburns 0,864 0,0270 0,0037 311 325 Pabst.
Buch weizenstroh 0,116 0,0054 0,0048 240 200 Petri.
Lindenblätter . . 0,550 0,0325 0,0146 79 73 Block.
Pappelblältcr . . 0,625 0,0229 0,0080 134 07 Derselbe.
Kichenblätter . . 0,574 0,0210 0,0092 125 83 Derselbe.
Mohrrübenblätter 0,709 0,0292 0,0085 135 —
Kartoffelkraut 0,859 0,0229 0,0032 359 300 Petri.
Runkelrübenblätter 0,851 0,0451 0,0007 172 600 Block, Pabst.
Gelegene Kartoffel 0,708 0,0118 0,0028 411 400 Block.
Kohlrabi . . . 0,909 0,0450 0,0042 276 300 Weber.
Leinülkuchcn . 0,134 0,0000 0,0520 22 42 Block.
Schlesische Runkel¬

rüben .... 0,856 0,0143 0,0021 548 220 M. Dombasic.
Weizenkleie . . 0,371 0,0218 0,0136 85 105 Block.
Weizenspelzen 0,070 0,0094 0,0085 135 100 Block.
Linsenstroh . . 0,092 0,0011 0,0101 114 130 Thär.

B. Relative Nahrhaftigkeit folgender Nahrungs¬
mittels

(Nach Boussingault, s. Berz. J. B. XVII. 276.)

Namen, Aequi-
valeut. Namen. Aequi-

valent. Namen. Aequi-
valent.

Weizenmehl
Weizen
Gers ten mehl
Gerste . ,
Roggen

100
107
119
130
111

Buchweizen
Mais . .
Pferdebohnen

»kcifsc Bohn.
rbsen . .

108
138
44
50
67

Linsen .
Kohlrüben
Kartoffeln .
Möhren
Rüben . i

57
810
613
757

1335
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Erklärung der Aequi vale nie der Nahrhaftigkeit:
1) Bei der ersten Tabelle ist gewöhnliches Heu = 100 gesetzt,

so dafs ein Futterkraut, dessen Acquivalcnt z. B. = 90 ist, mit
90 Gewichtsthcilen so nahrhaft sein soll, als jenes bei J00 Gc-
wichlstheilcn.

2) Bei der zweiten Tabelle enthalten alle Gegenstände bei
ihrem verschiedenen Gewichte gleich viel Stickstoff, und es sollen
also z. B. 130 Pfund Gerste nur so nahrhaft sein als 100 Pfund
Weizenmehl.

12. Gehalle verschiedener Uiersorten an absolutem
Alkohol und Extract.

llicrsorlcii. Gew. p.V,
abs. Alk.

Gew. jj.C.
Extract.

( W a ck e n r o d e r, Erdm. J. XVIII. j>. 205.)
Lichlenhainer...........
Ilmenauer Felscnkeller........
Frlanger (von Jena).........
Bamberger (von Weimar).......
Ober-Weimarschcs.........
Jenaer Doppelbier..........

(Lampadius , it. 184.)
Freiberger Flaschenbier........

" Fafsbier.........

Sächsische verschiedene Sorten j ,„ . !1 stärkste .
Kitzinger Flaschenbier........

(Schradcr, Berliner Bierc s. Hermbst.
Bullet. V. 71.)

Weifsbier, eine Sorte........
andere Sorte........
dritte Sorte........

Biaunbier, eine Sorte........
" andere Sorte.......

Cottbusser
Köstritzer, eine Sorte........

zweite Sorte.......i
dritte Sorte........

3,168
3,096
3,018
2,834
2,567
2,080

2,57
2,48
1,84
2,00
6,57

1,905
2,311
3,502
1,264
1,652
2,545
6,466
5,127
1,785

4,485
7,072
6,144
6,349
7,316
7,153

4,54
4,52
3,12
3,90
5,40
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Iiiersortcn, Gew. p.C
abs. Alk.

Gew. p.C.
Extract.

(Leo, Centralbl. IV. p. 413.)
Heiligen-Vater-Bier.......
Bockbier in München......

(Accum, englische Biere, s. Centralbl. der
Pharm. V. p. 97.)

Ale nach 3 Proben.........
» Eilinburger...........
» gemeines Londoner........

Porter auf Flaschen.........
» Londoner ..........

Dünnbier.............

4,94
3,92

G,4G
4,51
4,24
3,23
2,93

13,03
8,52

(Z. Anlcit. z. Bieruntcrsucluing
—|----------------------

1834.)

Spez. Spez. Gew. Gew.
p.Ct.

Extract

Spez. Spez. Gew. Gew.
p.Ct.

Extract
No. Gew. d.

Unver¬
ändert.

Gew. d.
Entgei-
steten.

p.C, ab¬
sei. AU
kobol.

No. Gew. d.
Unver¬
ändert.

Gew. d.
Entgei-
steten.

p.C. ab-
sol. AU
kobol.

1. 1,0119 1,0173 4,7 4,0 G. 1,0155 1,0185 3,0 4,7
2. 1,0096 1,0149 4,0 0,4 7. 1,0125 1,0173 4,5 4,5
3. 1,0443 1,0197 3,7 5,3 8. 1,0131 1,0188 5,1 4,8
4. 1,0119 1,0180 5,0 4,8 9. 1,0192 1,0185 5,0 6,1
5. 1,0173 1,0207 4,0 5,2 10. 1,0143 1,0143 4,5 5,0

( Die YVägungen geschahen bei 9 —10° B.)

13. Vergloichun^stabellc verschiedener Pflanzen odei
Pflanzenprodukte nach einem ihrer Ilaupttheile.

Geistige Getränke. (Brandes.)
Weiog. (0,825)

Madeirawein . .
Teneriffa . . •
Lacrimae Christi .
Cap Museal . .
Malaga ....
Weifser Herinitage

n. d. Volumen.
22,17 p.Ct.
19,79
19,70
18,25
17,26
17,43

Koussillon
Burgunder
Rheinwein . . .
Champagner, nicht

moussirender .
Champagn., mouss. 12,80

Weing. (0,825)
n. A. Volumen.

19,00 p.Ct.
12,00—10,00

9,00—14,00

13,80
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Woing. (0,825)
n, (1. Volumen

Champagner, rother 12,50 p.Ct.
Rother Hcrmitage . 12,32
Froniignac . . . 12,79
Tokayer .... 9,88 .
Rirnenwein . . . 7,26

Weing. (0,825)
n. (1. Vr oIumen.

Londoner Porterbier
_ Halbbier . . .
Franzbranntwein
Kum......
Kornbraiiiitwcin . .

4,20 p.Ct.
1,28

53,39
53,68
51,60

Kaffeesorten.
Cafein aus

500 gr.
Martinique.....1,79 gr.
Alexandria..... 1,26 »
Java.......1,26 »

(HohiquetJ
Cafe'in aus

500 gr.
Mokka......1,00 gr.
Caycnnc......1,00 »

. . . 0,85 »St. Domingo

Rheinweine bei Binsen. (Geromont.)
Alkohol-

p.Ct.
Riesling von Scharlachbcrg 12,1

11,9
10,0
10,4
10,7

Klcinbcrger und Riesling
Riesling von Kemptcnberg
— von Mehlweg . . . .
— Mainzerweg . . . .

Alkohol-
p.Ct.

Traminer von Mainzweg . 10,6
lileinberger von Mainzweg
Rolland von Ilundstrahl
Klcinbcrger von Ochligbcrg

von Dictcrsheim

8,3
12,1
9,0
6,1

Oplumsorten.

Morphium
p.Ct.

Constantinopolitanischcs 15
Von Smyrna erste Sorte 13 — 15
— zweite Sorte . .
— dritte Sorte . .
~ vierte Sorte . .
— iunrte Sorte . .
Ägyptisches (Theb.)

11 — 12
7

0 — 7
3-4
0-7

(Merch)

Morpliium-
p.Ct.

Indisches erste Sorte (nach
Smyttaii) ..... 3J-

— zweite Sorte .
— dritte Sorte .
— (nach Merck)
Persisches . . .

5
7 —i

10
1

Xiiekersortcn des Handels. (Z,enneck.j
Zuckerstoff

Ordinärer holländischer
enthielt .... 89,53 p.Ct.

— preußischer . . 90,45 »
Indischer einer würtein-

o^'gischen Raffinerie 90,63 »

Zuekerstoff.

Ord. holl. (andre Sorte) 92,30 p.Ct.
llunkclriibcnz. einer

würtemb. Fabrik . 95,06 »
Feinster preußischer 95,28 »
Feinerer härterer. . 95,62 »
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Pflanzeiidestillate.

Amygd. aur.
Anisi semen
Anisi stell, s
Calam. arom.

troclfcn
— frisch
Carvi seinen
Caroph. arom.
Ccra flava
Coriandri scm. 32
Cynae semen 1G5
Cynae levanl. s. 0,5
Foeniculi s. 12

Aus
Pfd.
26
16
10

140
118
15

1
1,5

dther. Oel
Unz. Drachin.

2 —
7 —

— 22

20 —
3,5 -
7 —

20 —
5 5
2 7

3
10
5

14

(Volter u. Dann.)
Ans
Pfd.

3
21

82

Foeniculi s.
Junin. bacc.
Macis . . ,
Majoranae h
Menth, pip. h. 374
Pctrosel. s. 45
Sinapis s.

deutscher 15
— französ. 50
Tanac.summit. 20
Valeriauae r. 10

— — 22

äther. Oel.
Unz. Drachin.
— 14,5
— 26

18,5
11

49,5
1,5

6
31

12
18,5

Pflanzencxtraete.

Aus
Absinthii.......24 Unzen .

. . 7 Pfd. p.CrAconit. Herb. rec. . .
Arnicae....... 12 Unzen .
Calami....... 30 »

Calendulae...... 6 Pfd. p.Ct
Card, bened...... 16 Unzen .
Cascarillac...... 12 » . 2 »
Centaur. min...... 12 » . . 3^ »
Chamomillac..... 16 » . . 4 »
Chelid. Herb. rec. ... 8 PM. p.Ct. G »
Chinae fuscae..... IG Unzen . . G »

_ regiae..... 12 » . . 2,5»
Conii mac. Herb. rec. . . 8 Pfd. p.Ct. 0 »
Digitalis....... 5» » 6»
Dulcamarae...... 48 Unzen . . 11,5 »
Gcntianae...... 16 » . . 7,5 »
Hyosciam. Herb..... 9,5 Pfd. p.Ct. 5,5 »
Lact, viros. Herb. ... 14 » 7 »
Myrrhac....... 8 Unzen . . 3,5»
Opii........ 6 Drachm. . — »
Quassiac....... 32 Unzen . . l »
Rhci........ 6 » ..4»
Scillae ....... 6 » ..4»

(Koch.)

Menge:
. (> Unz.

6 »
. 2,5 »
. 6,5 »

. C »
. 5 Unz. 3,5 Drachm.

5,0

7,0
2

3,5
6



Bestandtheile der Jsche von verschiedenen wichtigen Pflanzen. 213

Aus Menge:

Sem. Oynac aeth..... 4 Unzen . . 1 Unz.
Senegae . .....12 » ..2» 6 Drachm.
Taraxaci....... 12 » . . 5 »
Trifolii f.......32 • • 12,5»
Valerianae r......16 » . . 2,5 »

14. Bestandtheile der Asche von verschiedenen
wichtigen Pflanzen.

A. Aschengehalt verschiedener Pflanzen.
(Nach Grabner.)

100 Theile
gaben

Asche Kohl.s.
Kali

Erd-
oxyde

100 Th. ga¬
ben Asche im

Au¬
gust

No-
vemb.

Fe¬
bruar Mai

Saalweide 2,81 0,28 2,51 Traubcn-
Rüster 2,3G 0,39 1,96 eiche 1,9 2,1 2,2 2,3
Eiche . . 1,35 0,15 1,03 Zerrciche 2,5 1,8 1,7 1,5
Buche 0,58 0,14 0,44 Rothbnche 1,6 2,0 2,8 2,5
Tanne 0,34 — 0,03 Weifsbuche 2,4 2,2 2,1 1,9
Weinreben 3,37 0,55 2,51 Birke . . 2,3 1,7 2,3 1,9
Farrenkraut 5,00 0,62 3,22 Aspe . 2,1 1,5 1,8 1,7
Türkischer Lärche 1,8 1,3 2,3 1,8

Weizen 8,86 1,75 7,11 Wcifslanne 1,7 1,6 1,8 2,2
Wennuth 9,74 7,30 2,44 Fichte . 1,5 1,0 1,7 1,0
Erdrauch 21,90 7,90 14,00 Schwarzf. 1,5 2,6 3,2 2,2
Salsolasoda 19,92 1,99 Wcifsföhrc 1,6 1,7 1,9 1,7
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II. Aseltenthelle «ho
nach Herrn bst. AgricuHurch. und de

Theile
der Pflanzen.

Menge
des Ver¬
brannten

der
Asch«

Im Wasser auflösliche Salze
Kohlens

Kali.
Phos
ph.s.K.

Salzs.
Kali.

Schwe-
fcls.K,

Wur- (Kartoffeln
zeln. \ (Einhof)

Weizenstroh

, Gerstenstroh

[ Maisstengel .

IE OS

falle-

Kc•rae/m,

,. , (frischliehen- I
holz 1 vcrfal

V. lies

IPappclholz

lllagebiidibolz

' Erbsen, blühende
Saubohnen, blü¬

hende
Sonnenblume vor

^ dem UÜiben .

r Weizen- j (Sauss.) 1000
i kern j (Schratt.) 2 Pfd.

[Roggenk. (Sclirad.) 2 Pfd.
IGersten-j (Sauss.) lOOOThl
1 kern | (Schrad.) 2 Pfd

Haf.rk. i (Sauss.) 1000 Thl
Schale {(Schrad) 2 Pfd

JMavskern . . . 1000 Tbl

8 Lth.

1000 Thl
*

1000 .

1000 «

1000 .,

1000 »

1000 ..

1000 »

1000

1000

1000

Verän¬
derte

Pflan-
zen-

theile.

lErbscnkern (Ein-
ho/) ....

Buchweizciikerii

iRufs von Holz
(Braconnot)

IKienrufs (Brac.)

^Torf (Suersen) .

16 Lth.

18 Unzen

100 Th.
enthiel¬

ten

100 Th.
enthiel¬

ten
100 Tb.
gaben

96
Gran,

43
Thlc

84 »

42 «

41 »

8 »

6 >•

95 »

122 ..

147 -

13 »

18 ..

31 »

10 »

74 »

60 gr

3,85
Kohle

79,1
Kohle

35,0
Kohle

27,14

12,5
100

d. Asche,
16,0
100

59,0
1UO

57,25
100

15,0
100

18,0
100

10,0
100

14 0
100

27 gr.

1,40

23,80

5,0
100

9.7
1UO

3S,6
100

24,0
100
26
100
22
1UO

49,8
100

63,0
100

5,44

3,0
100

0,5
100

2,5
100

7,62

20
100

3,5
100

120
luu

32,0
100

9,2
1UO

47,5
100

5,65 cssigs.Kalk.
0.20 essigs. Am

moniak.

5,0
Gips.

4,1
Kali
0,5

Talkerde.
0,8 Gips. 3,3
0,4 Schwefels. schwefeis.

Kali. Ammoniak.
Asche, welche enthielt 32
Kalkerde u. 2 p.Ct. Eisen

0,16
100

0,25
100

3,5
100

100

0,25
100

1,56

0,25
100

7,04 gr
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nomineller Pflanzen,
Saussurc (Rech. eh. sur la vege4.)

Im Wasser unauflösliche Salze.
Andere
Stoffe.Phosphs. Kohlens Kohlens. Kiesel¬ Thon- Metalloxyde.

Ver¬
lust.

Kalk. Kalkerde Bitt.erde erde. erde. Mang. Bisenox.

12,5? 6,0 7,0 2,5 4,0 — — — —
y

6,2 l,o 61,5 '.° 7,8
100 100 ICO 100 100

7,75 12,5 57,0 0,5 2.25
100 10O 100 100 IOO

S,0 i.o 18,0 ',5 3,05
100 ioo 100 *ioo 100
M 32,0 2,0 i.o 2,25 20,65
100 100 100 100 100 JOO

10,5 10,0 32,0 14,0 8,5
100 100 100 100 IOO
10,75 27,0 3,3 "1,5 24,50
100 100 100 00 100

23,0
100

2G,0
100

0,12 2 25
00

— 26,63
I0J

—
100

17,25 6,o 2,3 1,0 24,65~
100 100 100 öö" IOO

15,0 5,0 2,0 0,5 8,25
100 100 100 100

—
100

6,7 11,56 1,5 0,12 16,67
100 100 100

— "
00 100

44,5
100 12,6 Gr. 13,4 Gr.

0,5
100 0,6 Gr.

c ,25
IOO 7,59

13,2gr. 5,0 grl 2,5 gr.

7,75
13,4 gr. 14,2 gr. 15,6 »

35,0

3,2 .. 1,4 »
c

0,9 » — —
12,5 ,"

100 100 100 4,2 » 100 — 2,8
24,8 » 25,3 » 66,7 » 6,7 » 3,8 » 100

24 0
10O 33,7 » 33,9 »

60,0
100 4,5 »

c .'5
100 _

36,0 144,2 » 6,9 « 4,5 »
100 — — 1,0

IOO
— c>,2S

100
—

7,5 gr. 1,7 »
Phosphs.
Talkerde
m. Amin 5,5 gr. 1,5 » 2,5 »

Phosphors. 9 gr.
Srh« efelg. 5 »

P'iosplis,
Kalk.

Kohlens.
Bitter¬
erde.

21 gr.
Kohlens.
Bitt.erde

Kiesel¬
erde.

Thon-
erde.

— Eisen¬
oxyd.

Salztaiif

== 50 gr

e 4 ..

1)5 Phos¬ ( 30,2 Moder.
phors 14,66 kohlens.Kalk

0,95 ) 0,5 Asbolin. 12,5 Was-
Kalk. u. Talkerde. "71 '20,0 Stickstoff. scr.1 Mater.

0,3 phos- V
f 7,0 Brand¬phors. 0,6 -\ harz. 8,0 Wasser.

Kalk. Sand. l 0,5 Moder.
P*-t. Kieselerde, 16 i>.Ct.' Thonerdc, 5 0 p.Ct 14 dickes Brandöl.
axya. 30 empy reumat. F

16
lüssigk.
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C. Aschentlielle verachte
nach Berthier (s. Berz.

IVamen Pro¬ 100 Th. Asche Das in Wasser Auflös iche enthielt
der cent enthielten in 100 The len

verbrannten
Substanzen.

von
Asche.

in Was¬
ser auf-
lösHches

in Was¬
ser un-
Buflöjl.

Kohlen¬
säure.

Schwe¬
felsaure

Salz-
saure.

Kiesel¬
saure. Kali. Natron

>Buchenholz-
kohlc 0,030 0,155 0,845 22,4 7,5 5,2 1,0 64,1

Eichenholz 0,025 0,120 0,880 24,0 8,1 0,1 0,2 67,6
Eichenrinde 0,060 0,050 0,950 23,2 6,0 0,7 0,8 69,3
Lindenholz 0,050 0,108 0,829 27,42 7,53 1,80 1,61 60,64
Birkenholz 0,010 0,160 0,840 17,0 2,3 0,20 1,0 79,5
Erlenkohle — 0,188 0,812 — 6,6 0,3 — —
Tannenholz

(V. abies 0,0083 0,500 0,500 13,5 6,9 0,0 2,0 28,2 j 41,5
Tannenkolile — 0,257 0,743 30,2 3,1 0,3 1,0 65,4
Fiehtenkohle
(P.sylvcstris) 0,0024 0,136 0,864 20,75 12 6,6 1,33 31,66115,33
Weizenstrob 0,044 0,190 0,810 Spur. 0,2 13,0 35,0 50

K. Tliicri

15. Nähere Bestand

I. Flüssige Theile.

Amnios-Flüssigkeit. (/lees)j

Blut (Simon)
1. Venenblut eines l7jäh

rigen Jünglings
2. Veuenblut eines 28jäh

rigen Mädchens
3. Arterienbl. eines Kalbs]
4. Karpfenblut
5. Blut des Bufo variabilisj

Cochenille (John)

Fleischbrühe, vom Fett he-]
freit. (Chevreul) . .

1.
Faserst.

2,011

2,208
2,600

14,0

2.
Eiweifs

5,9

75,590

77,610
83,925
83,850

112,330

3.
Schleim

Käsest

100,890
105,925
21,410
21,860

4.
Fett.

Spuren.

1,978

2,713
4,191
2,967
9,607

10,0
wachs-
artig

5.
Säuren.

5,273

3,225
7,893

24,

Flüchtige
Uiech-
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dener Brennmaterialien,
&• d. Ch. III. 1225).

Das in Wasser Unauflösliche ( nthielt Berechnung d.
in 100 Theilen phsphs. Salze.

Wasset Kohlen¬
saure.

Phos¬
phors.

Kiesel¬
erde.

Kalk¬
erde.

Talk-
erde.

Eisen-
oxyd.

Mangan¬
oxyd.

Kohle.
Phos¬
phors.Kalk.

Phos¬
phors.

Eisenox.

— 32,9 5,7 5,8 42,6 7,0 ],5 4,5 — 7,1 3,7

—

39,6
38,5
39,8
31,0
31

0,8

2.8
4,3
7,7

3,8
1,1
2,0
5,5
5,0

54,8
50,1
51,8
52,2
50,2

6,0

2,2
3,0
2,5

0,8
0.1
0,5
3,6

7,4
0,6
3,5

2,1
1,8

5^4
7,3
3,45

2,5
1,25
9,0

7,9 21,5 1,8 13,0 27,2 8,7 22,3 5,5 — — 3,0
— 23,0 4,2 8,0 39,8 4,4 14,1 6,0 — — 6,3
— 36,0 1,0 4,6 42,3 ' 10,5 0,1 0,4 4,8 1,72 0,25
— — 1,2 75,0 5,8 — 2,5 — 155 — —

sehe Stoffe.

theile thierischer Stoffe.

Andere org. Stoffe

4,6Extractivst. mit
Harnst u. Salzen

Extr. m. Osmazom,
Zucker, Speichel-
stoff „ nfi mi | r | ls ,
Salze 14,174.

444.
9,950

6,192
2,429

10,5 Gall erte.

12,700 milchs. Gal-
lerte, süTse Subst
u - Kreatin.

7.
Was¬

ser.

983,4

791,900

798,656

777,279
872,000
848,200

988,570
m. flüch¬

tigen
Stoffen.

Oxyde

0,100
Eisen¬
oxyd.

Koh-
Iens. S

Kohls
Natr.

(Berz.)

Salzs.
Salze

Chlor¬
na¬

trium.
Chlor-
natr.

(Sim.)

Salzs.
Kali.
Kalt,
Aiiioii

u. E.ox.

Phos-
phs. S,
Phos¬
phors.
Kalk
Phsph
Klk.u
Eis.ox
(Berz.)

Phos¬
phors.
Salze

0,23
Bitter,
phsph.
Klk.m
d E.ox

Andere Salze.

Spur v. schvvefels.
Kali; ]\ atronal -
humiuat.

Chlorammonium.
(Simon).

2,900 milchs., phos-
phors., salzs. u.
schwefels. Salze.

16*
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I. Flüssige Thcilc. 1.
Faserst.

2.
Fiweifs,

3.
Schleim

4.
Fett.

5.
Säuren,

Fruchtwasser. ( Voigt}
1, Vom 4teii Monat
2. Vom 6ten Monat

Galle.
1. Des Ochsen. (Thenard)\

2. Des Menschen. (Berz.)\

Glasfeuchtigkeit des mensch
liehen Auges. (Berz.)

Harn des Menschen. (Hers.)

o der Kuh {Brandes)

r, des Pferdes (l'auquelA

» der Eidechse (Scholz)

eines Diabetischen in|
50 Unzen {Mueller)

» in 1000 Th. (Bouchar-\
daf) ......

Ifydrooischc Flüssigkeit.
(Bergemann)

__ __ (Marehand). .

Hydroccphal. Fl. (Tennant)

Krystalllinse des Menschen
(Bcrzelius) .....

Lymphe, menschliche. (Mar-\
chand) ..... I

2,4

0,520

10,77

6,67

0,56
gelb.

Gallen-
schleim.

0,02 spei¬
chelartig

0,32

7,0 gr

0,20

2,38

0,303

35,9

0,434

Schleim.

5,0 gr
146,0 »
Gummi.

0,24

0,12

1,3 Spei
chelstoff.

Oels., Margarins ,
Seroliu, Cholesle-
rin u. phosph. Fett,

17,14
Milchs.u

milchs.
Ammon.

Benzoes.
Kali.

(Chevr.)

2,4 ben-
zoes. Na-j

tron.

— | 0,264
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Oxyd«
Kok-

lens. S
Salzs.
Salze.

Phos
phs. S.

Audcre Salze.

3,69 Thierstoff mit
milchs. Natron.

0,34 Thierstoff mit
milchs. Natron.

3,0 Gallenstoff.
'j*i Gallcnzucker.

tiallenzucker (Bi-
'in), Gallengrün
u. Gallcngelb.

30,0 Harnstoff.
1,0 Harnsäure.

Harnstoff. (Chevr.)

j0,7 Harnstoff.

94,0 Harnsäure.
0,67 Sand.

2Unz.217gr.Zuclc
l,5gr. Harnstoff.
340 gr. übclr. Extr.

134,42 Zucker.
8,27 Harnstoff.

11,65 Extract.

°»42 Harnstoff.

!>°8 +0,135 Extr.

0,312 Osmazoin.

979,45

990,29

87,5

98,1

933,0

63,0

94,0

46 Vax
180 gr

835,33

95,22

989,807

58,0

96,926

0,5
Natr.

0,03
Kie-

selerd

2,0
\..... ii

1 gr.
Kie-

sclerd
mitEI.
scnox

1,4 Ei-
scnox.

:l

1,0 k.
Kali u
Aüion,

1,1
Kalk.

0,9 Na
tron n
Bitt.

0,16 t
Natr.

0,12 k
Kali.

0,21 k
Natr.

3,12 k.
Natr,

Koh- i
lcus /
Kali \

5,95
Kochs

2,40
Kochs.

0,4
Kochs.

Koch-
salz.

4,43
Kochs

l/>
Salm
15,0

Salm.
u.salz-
s.Kali.

0,9
Kali.

13 gr.
Kochs.
3,5 gr.
Kalis.

8,0 Am-
IllOll.S.

0,89
Koch¬
salz.

0,82
Kochs
5,441

Kochs.

0,14 schwefeis. Kali
u. phosphs. Kalk.

0,37 Schwefels. Kali
u. phosphs. Kalk.

0,25 ph!
JVatr. |0,l schwefeis. Na-

0,15 ph. tron u. Eisenoxyd.
Kalk. |
Phos¬
phors
Natr.

u. Klk

2,94
Ntr. u.
Aiiion.
1,0 Er¬

den.

3,0
Kalk.

Kalk.

3,0
Kalk.

33,0 gr

Milchsäure, chols. u.
hilifellins. Salze.

1,42 milchsaurc und
salzs. Alkalien.

3.71 Schwefels. Kali
3,16 » Natr.

60 schwefeis. Kalk.

Schwefels. Kali.

Salzs.
Natr

„Kali

0,06
phsph
Natr.

0,108.
Phsph.
Salze.

Phsph
Klk. u,
Eis.ox

5 gr. Schwefels.
Kali.

8,69 Salze.

0,89 stoinichtc Mat.

2,4 milchs. u. salzs
Alkalien mit Os-
nia/om.

1,544 milchs. Al¬
kali u.Gipsm.d.
vorher. Salzen,
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I. Flüssige Theile. 1.
Faserst.

2.
Eiweifs.

3
Schleim

4.
Fett.

5.
Säuren.

, Frauenmilch. (Payen)

» (Simon)
o lEselsmilch. (Peligot)

(Kuhmilch, abgerahmte.
(Berz.) .....

/Schafmilch. (Sliptr.)
f Stutenmilch, (Stiplr.)
Ziegenmilch. (Payen)

Nasenschleim. (Berz.') .

Schweifs, 1000 Thle. (An
selmino) ......

Sepie. (Prout) ....

Speichel d. Menschen, (Ber-
zelius) .......

II. Weiche Theile.

Ambra. (John') ....

Bibergeil (Castoreum).
a) Canadensisch. (Brand.)

b) Moskowitisches - 3,30

Caviar, frischer ungeprefs-
ter. (John) ....

Kiter. (G'dterbock)

Ei eines Huhnes.
a) Schale. (l rauquelin)

b) Eiweifs. (Bostock)

20,0
Haut.

Käsest.
a) 0,24
b) 0,18
c) 0,25

3,10
1,95

2,600

15,3 mit
Fett.
1,62
4,52
0,35

Kiweifs,

11,5
Rahm.

0,8 »

5,33
Schleim

21 spei-
chelstoff-

artig.

0,84

0,14

II ii tl er.
5,18
5,16
5,20
5,40
1,29

5,8

0,600
Milch», u

Salze.

4.8

Essigs.

-I

0,5

1,6

6,2 auf.
löslich.

24,8 uu-
aufltfsl.

7,4 mit
Pjin.

12,0 lös-
lieh

Leimart.
Mater.

4,6

12,0

2,7 Spei¬
chelstuff.

85,0

1,20 Gal-
Icnstcin-

fett.

4,3 gelb,
riechend.

1,6

Ben-
zoes.

Aeth.Oel

1,00.

2,00.
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6.
Andere org. Stoffe.

7.
Was¬

ser. Oxyde
Koh-

lens. S.
Salzs.
Salze.

8.

Phos-
pbs. S.

Andere Salze.

7,86 Milchzuck, etc 85,80
7,62 86,00 _ _ — — —
7,93 85,50 _ — — . — —
5,20 86,14 0,235 feuerbeständige Salze. —
6,29 Milchzucker. 90,47 — —

0,17
—

Phosphs. Salze mit
3,500 92,875 — — salzs.

Kali.
0,255 Käsest., Bitter¬

erde u. Eiscnox.

4,2 —
8,75 —-
5,86 Milchz. etc. 85,5 — — — — —
0,3 Osmazoin mit

milchs. Natr. 93,37 0,09
Natr.

— 0,56
Kali u.
Natr

Phosphorsaures u. milchs.
Natron.

48 Extr. m. Salzen. f 2,0 phosphors. Kalk u. Ei¬
29 Extr. m. milchs. 99,00 _ _ -1 senoxyd. Phosphors, u.

Kali. 10,4 k.
Kalk.

7,8 Bit-

l schwefeis. Natron.
2,16 schwefeis. und

78,0 Farbstoff. — — — — salzs. IVatron.
6,0 Verlust.

0,29 Speichelstoff. 0,02
Natr.

tcrerd.
0,17

0,09 Osmazom mit 99,29 — Kali u. — Milchs. Natron.
Salzen. Natr.

|2,5 baisam. Mater.
1,5 in W. lösl. »------^-
Harz. Ca.s t0 " Os-rin. maz.
13,85. 0,33. 0,20.

5 8,60. 2,50. 2,40.

4,3Extractivst. mit
Fett und milchs
Salzen.

4,7 thier., schwe
felhalt. Suhst.

— -

22,83 -{
11,70 -i
57,5 —

86,1 —

— Spur
Eisen¬
oxyd .

85,0 —

Salzs.
Natr.

0,S2k.Amon
33,62 »»Kalk.

0,40 » Magn.
0,80 k Amon
2,60 » Kalk.
0,20

89,6 k
Kalk.

Magn.
6,7

Kochs.
u.Glau-
berslz

11,0 Verlust.

0,20 Schwefels. Kali
Kalk u. Magnes.

1,40
phsph.
Kalk.
1,40

phsph
Kalk.

0,5 phosphors. Kalk und
Eisenoxid mit Thier-
leim.

~ P fc'
100
Erden,
ohne

Eis.ox.

5,7 ph.
Klk. u.

Bitt.
0,3 Kochs, mit

schwefelsau¬
rem Salz.

gewöhn!
Salze.

thier.
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II. Weiche Tlieilc.

des Menschen. (Iierz.)

des Rindviehes. (Morin)

Ides l'ferdes. (Zierl)

S .'
2T\des Schafes. (Zier/)
1«!w \

[der Nachtigall. (Urne.)

\
der Boa constr. (Primi)

Gehirn des Menschen.
( Fauquelin)

■— Graue Substanz. (£«s-
saigne) .....

— Weifse Substanz . .
Gelenkschmiere eines Pfer¬

des. (John) ....

Käse (Kümmelk.). (Bran¬
des) ....■•

Leber eiues Ochsen. (Uro.
connot) ......

1
Faserst.

24,08

20,2
Pflanzen

faser.

14,0

2.
Eiweifs.

0,9

0,40

6,3 Satz-
mehl mit
Eiweifs

u. Schlm.

12,8 »

7,0

7,5

9,9

6,4

0^52 wenig verän
derter Käsestoff.

8,60 mehr, weniger
veränd. Käsest.

81,06
Zellstoff.

18,94
Häute u.
Gefäfse.

20,19

3.
Schleim

0,28

2,94 mit
Farbstoff

4.
Fett.

0,14
braunes.

Oel.

0,7
braunes

4,53
weifses.

1,0 farbl.
3,7 roth
13,9 farbl
0,9 roth.

8,60 Mar.
garins. u-
Ammon.

0,70 Mar-
garin- u.
Oelsäure

3,89 O el

5.
Säuren

u. Salze,

1,2
Salze.

1,8 f
iallcnJ
harz. I

-i

-I

0,28
Milchs.
Essigs.

0,55
and. S.

90,6
Harns.

0,1 thier.
Säure

mit Kali
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6.
Andere org. Stoffe.

0,9 Galle.
2,7 Extractivstoff.
7,0 in Wasser un

auflösl. Theile.
14,0 im Darme, nie

dergeschl. TJile.
1,52 grüne harzige

Mater.
0,60 Galle.
1,60 liubuline.
1,7 Gallenstein mit

Eiweifs.
2,0 Gallenzucker

mit Salzen.
1,9 Gallenstein mit

Eiweifs.
2,4 Gallenzucker

mit Salzen.

52,78 harns. Ammo¬
niak u. Kali.

2,78 Gallenstoff.
33,33 and. th. Mat.

7.
Was-

73,0

70,00

69,0

68,0

M
Oxyde

1)12 Osmazom.

1)4 Fleischcxtract,
Milchs. u. Salze.

1)0 Fleischextract.
Milchs. u. Salze

0,75 Extract.

3,48 freies Apose-
]>edin.

1J,75 Aposep
Salzen.

1,56
thier,Aposep

Mat.

mit

mit

6,07 Stickstoff. Mat

Asche
*3- tr.
Jixcr

Koh-
lens. S

2,0
kohl.s
Natr.

Salzs.
Salze.

2,0
Koch-

8.

Phosphs.
Salze.

24,0
phosph.
Kalk u.
Bitter¬

erde.

Andere Stoffe.

1,0 Schwefels. Natr.
mit phosph. Natr.

Asche aus 100 frischen ^ lT enthaltend kohlens
salzs., phosphors. u. schwefeis. Salze.

Asche: 6,0 enthalt. 4,6 Kieselerde, 0,9 kohlens.
phosph. Kalk, 0,5 salzs. u. .schwefeis. Salze.

Asche: 9,6 enthalt. 6,0 Kieselerde, 2,0 kohlens.
u. phosph. Kalk, 1,6 salzs. u. schwefeis. Salze.

80,0

85,0

73,0

92,8

56,71
mit

Küiilcl

L 7
Amon

3,64
Kali.

0,8 k.
Kalku
Bitter¬

erde.

0,14
salzs,
Am¬
nion..
0,64
Koch
salz.

5,15
Kochs

Kohl.s.
]\'atr.

Kochs.

Koch¬
salz.

10,64 ph.
Amnion.
u.Kali.

4,17 phs.
Kalk u.
Eisen.

0,22 phs.
Bitter-

erde-Am

0,8 phos¬
phors.
Kalk.

5,15
.B.Kalk,

Kali und
Bilt.erdc.
1.2 erdig,
ph. Salze
1.3 erdig
ph, Salze
Ph.Kalk.

■0,28 inoderartige
Mater.

3,33 schwefelsau-
L res Eisen.

0,95 Kochsalz und
schwefeis. Kali.

1,5 Phosphor in den
beiden Fettarten.

Ph. Kalk
u. andere
ph. Salze

0,64 0,47 pli
saures Kalls mit
Kali. Eisen.

Essigs. Ammoniak
margarins. Kalk.

Phosphor in dün¬
nem Oel.
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II. Weiche Thcile. 1.
Faserst.

2.
Biweifs.

3.
Schleim

4.
Fett.

5.
Säuren
i. Salze

Leberthran (von Gadusarten
200 gr.). (Marder).
—• a) heller ....

b) röthlicher

Moschus. (Geiger u. Reinm.)

Muskelfleisch, (Berz.) .

Oberhaut des Menschen.
(John)

Ochsenherz. (Braconnot)

Wallrath. (Dumas u. Pe-%°o .......

15,8 m. d
Nerven

1,9 Zell¬
stoff.

18,19 mit
Fett und
Salzen.

2,2

93—95
geronne¬

ner.

2,76 nbst
Cruor.

0,312
Leiui.

0,936
Leim.

5,0 eige¬
nes bit¬

ter. Harz

0,15 Spei¬
che Istoff-

artig.

0,104
Weichh

0,026
Hartharz

0,130
Weichh

0,156
Hartharz

1,0 Fett.
4,0 Gal¬

lenfett.

0,5

111,833
Oelsäure

20,625
Marga¬

rinsäure

95,0 Oel¬
säure.

8,0 Mar-
garins.

Frei
Mil
säureH

Milchs.
Natron.

Milchs.
u. milchs.

Salze.
Milchs.

0,lmilch-
s. Kali.

2AtMar-
garins-

lAt.Oel-

III. Feste Theile.
Organische Stoffe, auf dem nassen Weg erhalten

1.
Faserst.

2.
Gallerte.

— —

343,848
verflüch¬
tigte or¬
ganische

Stoffe.

1,0 Haut.

87,6
Ilorn-

substanz. "{

Andere Thierstoffe
4.

W asser.

Badeschwamm. Spongia
usta. 100 Thle. geröstet
(Itagazzini) .....

— 100 Thle. ungeröslet
(Herberger) ....

_ 1000 Thle. ungeröstet.
(Preuß) ......

Corallc, rothe (Vogel) .

Fischbein. (Faure) . .

19,176 Kohle
organ. Mat.

und

38,2428 Kohlen¬
rückstand (nach
dem Rösten).

327,0 Kohlenrück¬
stand mit Sand
(nach d. Rösten)

2,934
Verlust

0,016l(
Verl. 1

— Farbstoff

3,7 Fett.
8,7 in Wasser lös¬

liche Materie.

6,0 W
10

Verl

V. r
5 \
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6.
Andere org. Stoffe,

7.
Was¬
ser. Oxyde

Ruh¬
ens. S

Salzs.
Salze.

Phosph
Salze. Andere Stoffe.

16,832 tjlycerin.
11,500 Farbstoff.

18,0 Glycerin.
25,0 Farbstoff.

7,5 Fleischextr. mit
Salzen.

36,0 moschussaures
Kali u. Amnion.

1,8 Osniazoin mit
Salzen.

5,0 thierische, in
Win. lösl. Mat

7,57 Osmazom.

3 Atome Caten.

45,5
n. Am
nioii.

77,17

77,04

3 At.
Was¬

ser.

0,4
Sand-
rück-
staml

0,1046 Chlor-
caivium.

0,1174 Chlor-
natrium.

0,2092 Chlor-
calcium.

0,1883 Chlor-
natrium.

Koch.

Salzs.
Kali.

0,12 s.
Kali.

0,0361 Schwefels.
Kali.

2^21 Jod. üdiDrom.
1000 louu

(Jlerberger).
0,0614 schvvefels.

Kali.

(Ilerberger).

0,9 phs
Natron.
0,08 ph.
Kalk m.
Kiweifs
Ph Kali
u. Kalk

0,15 ph
Kali.

1,0 schwefeis. Am¬
moniak, Eiscnox.
u. andre Salze.

Ammoniaksalz.

5. Kohlen¬
saure Salze.

Unorganische Stoffe, auf
6. Phos¬

phors. Salze
7. Flufss

Salze.

dem nassen AVeg erhalten.
8.

Oxyde.
9.

Andere Stoffe.

^1,871 koh-
lens. Kalk.

26,664 koh-
lens. Kalk.

3,868 kohlen».
Magnesia.

103,200 koh-
le "s. Kalk.

27,5 Kohlen*
50,5Kalkerd_
5 >0 Bittererde
Asche von 100

T h. enth

3,800 phosph.
Kalk.

35,000 puspb
Kalk.

1,1 ph. Kalk
mit Eisen u
Kieselerde

,640 {
lips. |

8,550 Eis.oxydul j
1,057 Kupfer- I

oxydul. (
26,024 Kieselerde)

8,5772 E.oxydul.-J
9,492 Kieselerde [

Spuren v. Kupfer- 1
oxydul. I

16,43 f
Gips. \

28,720 Eis
4,730 Mag

1,0 rothes Eise
oxyd.

oxydull
;nesia. |

"{

0,101 Chlornatriom
2,564 Jod- u. Brom¬

kalium.

0,7376 Chlorcalc.
0,7020Bromkalium
1,160 Jodkalium
112,08 Chl.natrium
21,422 Jodnatriuiu

,57 Brommagne-
sium.

0,5 Schwefels. Kalk
mit Kochsalz.

1,9 Kochs, u. Chlor
calcium.

1,1 Schwefels. Na¬
tron n. Magnesia



226 E. Thierische Stoffe.

III. Feslc Theilc.
Organische Stolpe, auf dem nassen Weg erhalten

Faserst.
2.

Gallerte Andere Thierstoffe
4.

AVasser

Fischschuppen (d. Karpfen)
(Dumesnil) .....

Gallensteine (Blei/) .

» (Brandes). 1)

2)
/von Menschen. (Las-

suigne) .....

. _ (Winkler) .

_ - (Bley) .
2)

von Hunden. (Lassaigne)
— — (Laugier)

eines Ochsen. (IVurzer)

Herbstfaden (Mulder)

Hörn des Ochsen. (John)

Gallen
farbstoff.

9,375
11,378

8,0

Gallen-
harz
3,125
5,660

9,0 Eiweifs.
32,0 Schleim.

80,0 Gallen fett.

14,0 AV

13,2 W

Gallen-
fett.

81,250.
69,754.

mitExt»
Salzen
6,250.

13,202.

15,25
Fibroin.

90,0
lldin-

substanz.

Hirschhorn
nach

Geoffroy

Mcrat - (Inillol

(S.ßerj.L.d.Ch.IV.p.605.
Knochen, frische getrocknet

lies Menschen. (Berz.)

— frische getrocknete des
Ochsen (Berz.) , . .

Knorpel des Hechts, (öu-
mesnil) .....•

— des Hays. (Marchand)

Taschenkrebs
Krebsschaleu

(Vherreul) 1 Hummer .

18,04

1,0 Fett

4 Unzen
2Drchm.
36 gran.
270 lösl.
Knochen-
knorpcl

37,36
Thier-

substanz

28,6 Th.-
substanz,

44,76
Th.subst
u. Wass.

15,0 coagul, Eiweifs
ähnliche Subst

6,25 Cystin.

15,50 Harnsäure.

58,0 Harnsäure.
34,0 schleimartige

thierisrhe Mat.

12,2 thierisehe in
AV. Iösl. Mat

64,00 Eiweifs.
2,71 Ccrin u.Fett¬

stoff.

8,0 durch Gerbs.
fällbare Mat.

I in 16 Unzen =
f 27 p.Ct.

32,17 knorpelartigc
Mater.

1,13 Gefäfse.
33,30 Knorpel mit

Gefäfsen.

57,07 thier. ver-
brennl. Subst.

12,373.

145 nebsi
Vrerlust.
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Unorganische Stoffe, auf dem nassen Weg erhalten.
5. Kohlen-

I saure Salze.
6 Phos¬

phors. Salze
'. Flufss
Salze.

8.
Oxyde.

9.
Andere Stoffe.

|3,87 kohlens
Kalk.

" {

|0,5 kohlens.
Kalk.

|57,00 kohlens
Bittererde.

|6,50 kohlens
Bittcrerde.

|36,3 kohlens.
Kalk.

|10 kohlens.
Kalk.

|H,30 kohlens
Kalk.

|3,85 kohlens
Kalk.

|6.16 kohlens.
Kalk.

|2,57 kohlens
Kalk.

I6>20 k. Kalk.

49,0 „ .

32,0 basisch
phsph. Kalk

1,4 phosph. ii
Schwefels. S

1,3 ph. Kalk
1,0 ph. ainon

Bittcrerde,

84,5 phosph.
Kalk.

87,627 phsph.
Kalk u. th.
Mater.

,36,75 ph. am-
mon.Bitt.erde
75,00 ph. am-
mon. Bitt.erde
10,2 ph. Kalk.
13,0 ph. Kalk.

5,2 ph. Kalk
m. Eisen- u.
Manganox,

l'hosph. Kali
u. Kalk.

575 phosphs.
Kalk.

J,16Talkcrde
53,04 ph. Kalk

mit II. Kalk
2,05 Talkerde
57,35ph Kall.

mit fi. Kalk.
55,26 phosph.

Kalk.
32,46 ph Klk
1,03 phosph

Bittcrerde.
6,0 ph. Kalk.
1,0 Bittererde
3,2 ph. Kalk.
l,26Bitt.erde.

0,5 Kieselerde.
0,3 Maiiganoxyd.

58,0 Ammoniak.

38,5 Kieselerde.

Ammoniaksalz und
Eisenoxyd.

1,0 klees. Kalk.
53,0 klces. Kalk.

Schwefels. Kali;
Milchsäure und
milchs. Salze.

Spuren von Natron, schwefeis. und
Salzsäuren Salzen.

1,2 Fluorsilicium mitKie-i
seierde, Thonerde undj
Eisenoxyd.

1,87 Gips.
0,80 sehwef.s. Natr.
3,0 Kochsalz.
1,6 IVatronsalz.

1,5



228 E. Thierische Stoffe.

III. Feste Theile.
Organische Stoffe, auf dem nassen Weg erhalten

1.
Faserst.

2.
Gallerte.

3.
Andere Thierstoffe,

4.
Wasser.

Krebssteine. (Dulk)

Os sepiae. Harte dicke po
rose Ilautmasse. (John)

Seide. (Mulder.') 1) weifse

» » 2) gelbe

9,0Membran, nicht
inWlösl. Gallert.

4,0 Membran, nur
in Kali löslich

11,43 in W. lösl.
thier. Mater.

4,33 knorpelige
Substanz.

14,0 in Wass. lös¬
liche Mater.

1,07 f
Verl. 1

8,0 W.j

54,04
Seiden¬
faserst.

53,37 »

Speichelsteine I ^
15 gr. I (Gö

(Boison)
Übel)

19,08

20,66

Ki ~ Wehs Farb " Fettundweifs. ' stoff. Harz
25,47. 1,11. 0,00. 0,30
24,43. 1,39. 0,05. 0,10

— [25 thierische SubstJ —
0,375 Fett. 0,25 Fleischextr. 1,5 Speichelst.

0,166 Schleim.

Vogelnester, indianische.
(Mulder)

90,26
eigenth.

Stoff.

N

[ des Men- I Knochentheil
sehen <

(Berz.) I Schmelz
Jdes Och- f Knochentheil

/o"" n 1 Schmelz
(Berz.) I

IdesMam-f
muths. <

)l
Knochen

\.(Bergem)\ Schmelz

Brennbare Theile
nebst 'Wasser.

Zahnstein. (Berz.)

0,22 weifses, festes
Fett.

0,53 thier Kalksalz
28,0 Knorpel und

Gefäfse.
2,0 — — nebst

Wass. u. Alkal
31,00 — —

,5 — — nebst
Wass. u. Alkali

11,630 — -
9,444 — —
7,5 thier. in Salzs.

lösliche Mater.
12,5 Schleim.
1,0 Speichelstoff.
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I 5 - Kohlen¬
saure Salze

Unorganische Stoffe, auf dem nassen Weg erhalten.
6. Phos¬

phors. Salze
7. 1'lnlss

Salze.
8.

Oxyde Andere Stoffe.

63,16 kohl s f
Kalk. I

1,41 kohl.s.1
Natron. {

80,0 k. Kalk
85,0 » „

1,30 phosphs
Bittererde.

17,30 basisch
ph. Kalk.

Phsph Kalk
Bittererde mit d.

Wasser.

»Faserstoffs: 0,5 p.Ct.
|Asche des< Eiweifses: 3,0

Ider Gallerte: 3,6

55 k. Kalk.
0,212 k. Kalk

Spuren v.koh-|
lens.Kalku.
Magnesia.

5 >3 k. Kalk.

|8,0 „ „
1,38 „ „
». .

(25,778 k.Klk
(22,579 ,, „

12,25 ph. Klk.
mit th. Mai

4,75 ph. Kalk
u. ph. Magn

1,0 phosphs.
Magnesia.

2,07 - -
3,0 — -

57,003 phsph
Kalk.

63,977 ph. K.

79,0 ph. Kalk
u. Magnes.

I

>enthaltendJ^
(ei

64,3 ph.
Kalkm
fl. Kalk.

88,5 —

63,15 -

85,0 —
3,235 fl.

Kalk.
4,547 —

Magnesia. Kohlensäure.
Natron und Schwefelsäure.
Kalk. Salzsäure,

senoxyd. Phosphorsäure.

1 Bittererde. 2 Eisenoxid. 2 Verlust.
0,247 kohlens. Bittererde, Eisenoxyd

und Wasser.

schwefeis. Nat.
Chlornatrium.

f;o,77
13,47

1,4 Natron mit Spu
ren v. Kochsalz.

2,40

1,4

2,55 phosph. Magn.
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V.
Schemate

zur

Erklärung synthetischer und analytischer
chemischer Prozesse. (Z.)

* -68. Bereitung einiger unorganischen Stoffe.
C-n. Zersetzung verschiedener unorgani¬

schen Verbindungen.
E-B\ Bildung und Bereitung einiger orga¬nischen Stolle.
<■• Zersetzung vegetabilischer Körner.
H-I. Zersetzung thierischer Stoffe.
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233

E r k 1 ä r u 11 g.

AJie Grundsätze, von denen ich bei der Bezeichnung
des in den Schcmaten Vorkommenden ausgegangen bin und welche
man in dieser Sammlung befolgt finden wird, sind folgende:

A. Bei jedem chemischen Prozesse werden gewisse Stoffe mit
einander in Verbindung gesetzt (sei es ursprünglich oder durch
Zusatz von aufsen, oder im Verlauf der Veränderungen), andere
Hingegen in den Zustand der Trennung gebracht auf irgend eine
Art. Beides bezeichnet nun die Klammer, so dafs das Verbundene
an ihrem äufseren Mittelpunkte, das Getrennte aber (oder die Be-
standtheile des Trennbaren) an ihren beiden äufseren Coder auch
"er und da bei gleichzeitiger mehrfacher Trennung an ihren in¬

neren) Endpunkten angebracht ist.
Bei jedem chemischen Prozesse (sei er von synthetischerB.

°der analytischer Natur) sind zunächst die bei den wirkenden Stollen
ei »lrctenden Erscheinungen (Wirkungen, Erfolge genaust, wie
*■ ß. Auflösung, Niederschlag, Rückstand) und die dabei hervor¬
gebrachten Körper (mögen sie unmittelbar in der Anschauung ge-
Seben oder auf irgend eine Art erschlossen sein) zu unterscheiden.

^ er die wirkenden StofTe können theils gegeben, thcils hinzu¬
gebrachte Mittel der chemischen Veränderungen sein, und bei dem

erlauf derselben bis zum Ziele des Prozesses ist es nicht glcich-
Sultig, zu wissen, was das dabei Hervorgebrachte enthält und

^as das gesuchte Endresultat ist. Es sind daher bei diesen
enematen folgende fünf Hauptpunkte durch verschiedene Schrift¬

arten unterschieden, und zwar:
) Die gegebenen Gegenstände, welche analysirt werden

er aus denen irgend ein Stolf bereitet werden soll, durch Cor-
I' US Antiqua.

) Wie Mittel, welche zur Zersetzung des Gegebenen anzu-
l en sind, mögen sie im Gebrauch gewisser allgemeiner Natur-

sta a f ,C * en ' ° <lcr von aufsen hergebrachte Körper sein, oder selbst Be-
1 >ede von dem Gegebenen ausmachen, durch Cursivsch rift.

b " i r' C mi A"o e meineii ausgedrückten Wirkungen, welche
. er '^usammeiibrin^ung des Gegebenen mit den Zersetzungs¬

ein entstehen, durch Petit Antiqua.
4) D er I„l, a Jt von den entstandenen Wirkungen oder des zu-

aenst durch Einwirkung der Stoße auf einander Hervorge-
ra chteii, durch eingeklammerte Petit.

17*



234 Erklärung,

5) Die Endrcsultaic, auf welche die nach der Reihe der
Veränderungen dargestellten Erscheinungen führen und welche ent¬
weder die analysirtcn (der Anschauung dargebotenen oder durch
anderweitige Schlüsse bestimmten) Theilc sind, oder den bei dem
Bereitungsprozesse hervorgebrachten Körper angeben, durch ge¬
sperrte Petit Antiqua.

Zur Erläuterung dieser Grundsätze mögen folgende zwei Bei¬
spiele dienen :

Wo. 9. Schema der Bereitung der Baryterde.
Das Gegebene ist hier der Schwerspath, das nächste Mit¬

tel seiner Zersetzung das Glühen mit Kohlcnpulvcr, indem er da¬
durch in Kohlensäure nebst sebweflichter Säure und in Schwefel¬
barium nebst etwas Schwerspath (welche den Inhalt der beiden
Wirkungen: Ausgetriebene Luft und Ruckstand ausmachen) zer¬
fallt. Die zu dem Rückstände gebrachte Salpetersäure trennt die¬
sen nun in 3 Partien, als Folgen ihrer Wirkung, und zwar 1) in
ausgetriebene Hydrothionsäurc, 2) in entstandenen Salpetersäuren
Baryt und 3) in rückständigen Schwerspath; das letzte Mittel end¬
lich, das in Filtriren, Abdampfen und Ausglühen besteht, treibt
einerseits die Salpetersäure ans dem salpetersauren Baryt und läfst
andererseits als Endresultat die Baryterde zurück.

IYo. 10. Schema der A m in o n i a kbi 1 düng nach Austin.
Die gegebenen Stoffe, aus denen sich Ammoniak darstellen

soll, sind Wasser und Salpetersäure, wovon jenes aus Sauerstoff und
Wasserstoff, diese hingegen aus Sauerstoff und Stickstoff besteht; das
zersetzende Mittel ist die Zinnfeile, indem sie den Sauerstoff des
Wassers und den der Salpetersäure an sich zieht und dadurch diese
beiden Stoffe zersetzt. Jene W i r k u n g hat die Entstehung von Zinu-
oxyd zur Folge, und die gegenseitige Anziehung der aus dem Wasser
und der Salpetersäure abgetrennten Wasserstoff- und S(i< kstolfgase
bringt Ammoniak hervor. Da aber noch imzersetzte Salpetersäure
vorhanden ist, so entsteht einerseits Salpeters, Zinnoxyd und andrer¬
seits Salpeters. Ammoniak; wird nun zu dieser Mischung Aetzkalk
als Trennungsmittel gebracht, so wird dadurch einerseits der
Aetzkalk mit der Salpetersäure des Salmiaks verbunden, so dafs
Salpeters. Kalk (Inhalt des Rückstandes) entsteht, andrerseits
aber das Ammoniak (das Endresultat) ausgetrieben.

Operationen , die fast bei jeder Zubereitung oder Untersuchung
eines Körpers vorkommen und sich, wie z. B. das Trocknen, Fil¬
triren, Auswaschen, Wägen etc., von selbst verstehen, sind meistens
in den Schcmaten weggelassen und nur etwa da angeführt, wo sie
besonders beobachtet werden müssen.
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Sehematt der Bereitung einiger Elementarstoffe.
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242 B, Schemata der Bereitung einiger unorganischen zusammenges. Körper.
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25 t ". Schemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. KSrp.

03

05

M« ^->
2. 05
ST " -* J
^ ^ £ m _
© c » « .

»50?

»5

itgj
ä-oss.«'s •
■ 3

05

5. b
« 5

= «3

05
B

d . ,
=" 03 s^

B ■

w3 wI r
s »
? !I

i

- 3]
§ i
B —

5 »s Ss »
5 r
o» £
1 0

l$2
" - m

S.
'/-e
5i
«s
«1

csj

T<!

tn — §» S B-\
.» B 1

Ol <t'/ s
rc ■

3*
c> er*

tu?

03

o* »5.g

3 c

fc-»a
** 2. !

tf«

3
* ^>
» O".^

— CO^ i*brt*x\
©* *"3 » r& ft

S 1
fe£ o 2

09 -1 ■

03

■ 2
C:

03 2-

I B

2 W

K 'si

rl
I. *
5- -s »
= r

^2

s" 1SV

55:

W
J*
V.
9
8»

e
=

a, V

VI
K

^ £. <1

M•»

&s
fl

i> 9. 9

8 <L9B
SS

2. « «*

ig"

er" *i
— 05^ 'S

5 S.
03

02

tt>

~ 53 q r**.» s i

I ?
- SIS'*? o

?« 0:

WO

ä> a »

B

SR

s £■ <l

—'S3 — 3
C (ti 01 (Ti' .5 tS

^5"

o

^ ?* rm

« 3 "3
ei 5»Of
S~ £. *

* cn *
•^ O:

0?

0 c' =■

19 Ol

r
e
5

e
5»?»

r.5 ^

M

5'r

«:

2. B

§'§■5

03 01 s c:

B

h hl
? ^

S

s ■:
's*?

3 =

N

ET ^
^—CO

Sp a-
sü»

OJ

« SB."-
? * o "b» a a 03

2

9

69

k »

e
& *■

a*
Sf f
»

a

*».•*■S.s2
r-

3 2

1?
9m



Säuerst.-, Stickst.-, Wasserst,-, Sumpf- ». ölgeb. Kohlenwasserslqffgas. 255

ie#■E5i■
es
:s
ae
■
15■i
4)

e
«
4»

Sä

M<—
Cm
c
*j■
h■ V

V X
T3 X■ <S

8 S
■

u •~s W
s 1 > O
•~ U

i
■

4«

!*

^

o

3
CO

Ti

3

sc
o

S
i■
3

►rf CD
5 *- s

»

£
*JX ^ Lc- /.
S
3 "a ^
CS 9ft ■

.O

:3 60 35

8"

« 60

R o

O

CO £
a s
60 §

£ I
B TS

Vi Q

«5 0,

s
»s
«

>> 3

Ss
Vi

a v?

-2 -t» «

s
N

CSStX
o

»

18'
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». Schemuteder Zersetzung von mehr oder weniger gemengtenunorganischenKörpern. — Trockene Erde.
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2(50 I). Srhemate der Zersetzung von mehr oder weniger gemengten unorganischen Körpern. — Trockene Ackererde

Rückstand.

3) Nach Z.

4*. Trockene AeUererde, 3 lM'.l
Sieben.

A
(«esiehtes.

Vcrthcilung in 2 Portionen.

Erste Portion 2 — 4 Ltli.
Abschlämmen mit r. Wasser.

Zweite Portion 2 Pfd.
Vertheilen in 2 Portionen.

Rückst. Abgeschlämmtes.
Trocknen, Vertheilen in 2 Port., Wägen.

Kleinere Port.
Kalte, l. verdünnte Salzs.
Auswaschen u. Trocknen

des Rückstandes.

♦xrüfscre Port
Kalte, *. verdünnte Sah*.

Niederschlagung der
Auflösung

mit kohiens Kali bis z. Sättig

i Pf». l pw.
Digeriren mit Aetzamm. Kochen mit viel Wasser,

Viltriren u. Niederschlagen Filtriren, Trocknen n.
der Auf lös. mit Salzs. Ausbrennen.

Niederschlag. Ausgebranntes.

1.
Steine und Fasern.

Auslesen der Pasern.

IT.
Sand.

Salzsäure.

1. Pasern. Steine.
Satzsäure.

Aufgel.
4. Kalk¬

wand.
Nicht - auf braus. Aufbrausende.

3. Thon- u. Quarz- 3. Kalk¬
steine, steine.

HI IV. V.
Thon. Kalk. Ilnnuissäure.

Schmelzung von 1(>0 gr. mit Aefzkali: Salzsäure;
Auflösungin Wasser: Kochen mit Salzs., Klees Ammoniak.

Unaufgcl. Viltriren u. Auswaschen. ^ Aull.
5. Kiesel- Nied. Aull. Absolut. Alkohol.

sand. Aufl. Nied. (Klees. Kalk) (Salmiak, salzs. Bitter- t
Aetzammoniak. 9. Kieselerde. erde u. pliosjdiors. Rückst. Aull.

Schnelles piltriren u. Aussetzung 10. Kohiens. Kalk.) 13. Kochsalz. Salpeters. Silberox

VI.
Anflösliche Salze.

Auflösung mit wenig Wasser

Kuckst.
I(i. «i,)S

des Piltrirten an die Luft.

Niederschl.
Kochen mit Aetzkali. Iliickst.

11. Phosphors.

Piltrirte Aufl.
Sammlung des an der Luft

sich. Niederschlagenden.
6. Manganoxyd. Rückst. Anflös. Kalk.

7. Kisenoxyd. Niederschlagung der salzsauren
Mischung mit kohiens. Ammoniak.

8, Thonerde.

K a I k. Abdampfung
u. Wiederaufläsnng in Wasser. Nied. Aufl.

(Salzs. Silber.) Salpeters. Baryt.
Aufl. 14, Salzs. Salze. Nied.

Kohiens. Kali, {außer No. Vi.) (Schwefels. Baryt)
Niederschi. 15. Schwefels. Salze.

12 Kohiens. Bitter- (außer No. 16^
erde.



norganischen Körpern. — Trockene Ackererde

(iesiobtes.

ng in 2 Portionen.

Zweite Portion 2 Pfd.
l rertheilen in 2 Portionen.

tes. 1 Pfd. 1 Pf.l.

Port., Wägen. Digeriren mit Aetzamm. Kochen mit viel Wasser,
_—,, Filfriren u. Niederschlagen Fillriren, Trocknen u.
GrÖfsere Port. der Auflas, mit Salzs. Ausbrennen.
", s verdünnte Salzs Niederschlag. Ausgebranntos.
ederschlagung der

Auflösung
icns Kali bis z. Sättig.

IV.
Kalk.

Salzsäure;
Klees. Ammoniak.

lliiinnssHurr.
VI.

Anf'lösliche Salze.
Auflösung mit wenig Wasser

Au«.
Absolut. Alkohol.

Rückst.

IC. (,' i|.Hfied. Aurt.

lg, Kalk ) (Salmiak, salzs. Bitter¬
erde u.phospbors. Rückst. Aull,

ohlons. Kalk.) 13. Kochsalz. Salpeters. Silberox.
kalk. Abdampfung , , ,, *

h. Wiederauflösung in. Wasser. Nied. Aufl.
■,——^ - ,„—■—- (Salzs. Silber.) Salpeters. Baryt.

Rückst. Aufl. 14. Salzs. Salze. ]Vied.

1. Phosphors. Kohlens. Kali, (aufser JVo. 13 ) (Schwefels. Baryt)
Kalk. Niederschl. 15. Schwefels. Salz«

salzsauren 12 Kohlens. Bitter- (aufser JVo. 16 J
. Ammoniak. erde.
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262 D. Sehemate d. Zersetzung von mehr oder weniger gemengt, unorgan. Fiörp.
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Bildung des Alkohols bei der Gährung. 263
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264 E. Schemate der Bildung einiger organischen Stoffe.
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olldung des Essigsäurehydrats bei Einwirkungder atmosph. Luft auf AlkoJi. 265
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266 Schemale der Bereitung einiger PJlanzenstoffe.
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Bereitung des Krapproths, des Chinin und Cinchonin. 267
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268 F- Sehemate der Bereitung einiger Pflunienstoffe.
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Bereitung des Strychnin. 269
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270 F. Schemale der Bereitung einiger Pßanzenstoffe.
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Bereitung der Gerbsäure. 271
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272 F. Schema/c der Bereitung einiger PJlanzemtoffe.
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Eiementaranalifse organischer Körper. 273
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271 G. Schemate der 'Zersetzung vegetabilischer Körper.



Erbsenmehl Luzerne. Gerstenmehl. Proul's Hordein. 275
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276 G. Schemale der '/.ersetzuiig vegetabilischer Körper
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278 G. Schemate der Zersetzung vegetabilischer Körper.
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Kraut der knolligen Sonnenblume. 279
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280 (*• Schemate der Zersetzung regetabilisrhev Körper.
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Buchweizenfrucht. 281
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282 G. Schemate der Zersetzung vegetabilischer Körper.
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284 G-
Schemate der Zersetzung vegetabilischer Körper.
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Natron- oder Sodaseife. Bildung u. Bereitung der Blausäure. 285
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286 II. Schemate der Bereitung einiger thierischen Produkte.
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288 Schemata der Zersetzung einiger thierUchen Stoffe.
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290 J. Schemale der Zersetzung einiger (/tierischen Stoffe,
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Fleisch. 291
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292 J. Schemate der Zersetzung einiger thierischen Stoffe.
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Extractivstoffe des Harns. 2.93



291 J. Schemate der Zersetzung einiger thicrischen Stoffe.
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